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Vorwort. 

In  den  fünfunddreißig  Jahren,  seit  A.  de  Cihacs: 
Dictionnaire  ä' Etymologie  äaco-romane  (I.,  Elements  latins)  in 
Frankfurt  a.  M.  erschienen  ist,  hat  die  rumänische  Philo- 
logie durch  die  fruchtbare  Tätigkeit  älterer  und  jüngerer 
Gelehrten  einen  bedeutenden  Fortschritt  gemacht,  so  daß 
dieses  für  jene  Zeit  ausgezeichnete  Werk  schon  lange 
veraltert  und  lückenhaft  geworden  ist.  Ich  hatte  oft  die 
Gelegenheit,  die  alten  Fehler  Cihacs,  zu  denen  noch  die 
Druckfehler  des  gänzlich  auf  ihm  fußenden  Körting  (La- 
teinisch-Romanisches Wörterbuch,  Paderborn2,  1904,)  hinzu- 
kommen, selbst  in  den  neuesten  Arbeiten  einiger  Roma- 
nisten wiedergegeben  zu  rinden.  Das  Rumänische  steht 
heute  noch  zu  sehr  vom  allgemeinen  Interesse  der  Ro- 
manistik entfernt,  so  daß  den  meisten  Forschern  auf 
diesem  Gebiete  die  nicht  sehr  leicht  zu  erwerbende  Kritik, 
ältere  Werke  über  rumänische  Philologie  zu  benützen, 
abgeht. 

Aus  dem  Drange,  Cihacs  Wörterbuch  durch  ein  neues, 
auf  der  Höhe  der  heutigen  Wissenschaft  stehendes,  zu 
ersetzen,  ist  mein  Buch  hervorgegangen.  Der  Plan  der 
Arbeit  ergab  sich  danach  von  selbst.  Bestimmt,  als  Nach- 
schlagebuch zu  dienen,  mußte  sich  vor  allem  seine  Fassung 
so  knapp  als  möglich  gestalten.  So  oft  es  mir  schien, 
daß  für  ein  rumänisches  Wort  ein  lateinisches  Etymon 
nachweisbar  ist  oder  rekonstruiert  werden  darf,  habe  ich 
es  in   das  Wörterbuch   aufgenommen,   übersetzt   und   auf 
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sein  Vorbild  zurückgeführt,  ohne  mich  auf  die  Anführung 
seiner  verschiedenen  grammatischen  Formen,  syntaktischen 
Funktionen,  Bedeutungsentwicklungen  und  Derivationen 
einlassen  zu  können.  Diese  kann  man  mit  Leichtigkeit 
in  jedem  anderen  Wörterbuch  finden.  Nur  dort,  wo  es 
mir  schien,  daß  die  Bedeutungsübergänge  nicht  ohne 
weiteres  klar,  oder  die  Anführung  der  Ableitungen  für 
den  Romanisten  anregend  sein  könnte,  habe  ich  sie  näher 
berührt. 

Dagegen  suchte  ich  durch  die  vergleichende  Heran- 
ziehung der  übrigen  romanischen  Entsprechungen  ein 
Bild  der  näheren  Verwandtschaft  des  Rumänischen  zu 
den  Schwestersprachen  zu  geben.  In  dieser  Beziehung 
muß  ich  aber  zugestehen,  daß  mein  Wörterbuch  fast  nur 
auf  Kompilation  beruht.  Zu  einer  selbständigen  Arbeit 
auf  diesem  Gebiete  fehlte  es  mir  an  der  nötigen  Zeit.  Es 
schien  mir,  daß  die  Notwendigkeit  eines  rumänischen 
Wörterbuchs  dringender  ist  als  die  eines  romanischen, 
so  daß  ich  mich  begnügen  mußte,  ein  ungefähres  Bild 
der  Verwandtschaft,  statt  eines  vollständigen,  zu  geben. 
Auch  dieses  zeigt  uns  zur  Genüge  die  besondere  Stellung 
des  Rumänischen  zur  Romania,  seine  innige  Verwandt- 
schaft mit  dem  Albanesischen  und  Süditalienisch-Sardischen, 
die  manchmal  bis  nach  Spanien  reicht.  Auch  die  Be- 
wahrung solcher  Wörter,  die  in  den  Sprachen  des  Westens 
nur  in  buch  wörtlicher  Form  oder  gar  nicht  bekannt  sind, 
fällt  sehr  oft  auf.  Das  Werk,  welches  ich  benützt  habe, 
war  das  oben  zitierte  Buch  Körtings.  Freilich  mußte  ich 
dabei  sehr  kritisch  vorgehen  und  oft  habe  ich  die  dort 
nicht  unterschiedenen  Buchwörter  und  die  nicht  hinzu- 
gehörenden Formen  auslassen  müssen.  Dafür  findet  man 
in  meinem  Buche  viele  romanische  Wörter,  welche  bei 
Körting  fehlen,  die  ich  in  verschiedenen  Abhandlungen 
und  in  gelesenen  Texten  fand.  Unter  den  ersteren  er- 
wähne ich  vor  allem  als  wahre  Fundgrube:  W.  Meyer- 
Lübkes:  Romanische  Grammatik,  I — III,  Leipzig  1890  bis 
1899,   ferner  die  für  die  Lexikographie  so  wichtigen  Ab- 
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handlungen  E.  Tappolets  über  die  romanischen  Verwandt- 
schaftsnamen, Straßburg  1895  und  A.  Zauners:  Die  roma- 
nischen Namen  der  Körperteile  (Romanische  Forschungen  XIV, 
339  f.),  dann  A.  Mussafias:  Beitrag  zur  Kunde  norditalie- 
nischer Mundarten,  Wien  1873  und  E.  Lorks:  Altberga- 
maskische  Sprachdenkmäler,  Halle  1893,  endlich  die  Kritiken 
und  Ergänzungen  zu  Körtings  Wörterbuch  von  Meyer- 
Lübke:  Zeitschrift  für  die  österreichischen  Gymnasien  1891, 
765  ff.,  von  Salvioni:  Postille  italiane  al  vocabolario  latino- 
romanzo,  Mailand  1897  und  Nuove  postille  italiane  (Sonder- 
abdruck aus  Rendiconti  del  R.  Yst.  Lomb.  di  sc.  e  lett. 
Serie  II,  Vol.  XXXII,  1899),  von  Herzog:  Zeitschrift  für 
romanische  Philologie  XXVII,  123  f.,  von  Behrens:  ebenda 
XXVI,  650 f.,  von  Densusianu:  Romania  XXXIII,  272f. 
und  von  Subak:  Literaturblatt  für  germanische  und  roma- 
nische Philologie  XXIV,  243  f.  —  Die  nähere  Verwandt- 
schaft des  Rumänischen  mit  dem  Albanesischen  hat  mich 
bewogen,  auch  die  im  Albanesischen  erhaltenen  lateinischen 
Lehnwörter  (nach  G.  Meyer:  Etymologisches  Wörterbuch 
der  albanesischen  Sprache,  Straßburg  1891)  anzugeben.  Statt 
fräto-romanisch'  habe  ich  immer  genauer  die  Form  eines 
bestimmten  rätoromanischen  Dialektes,  meistens  des  enga- 
dinischen,  oft  auch  mehrerer,  angegeben. 

Eine  besondere  Aufmerksamkeit  glaubte  ich  den 
»"  manischen  Dialekten  schenken  zu  müssen.  Was  die  daco- 
ri (manischen  Untermundarten  betrifft,  so  habe  ich  nur  dann 
Formen  angeführt,  wenn  sie  dem  Schriftrumänischen 
fehlten,  oder  gegen  dieses  eine  Besonderheit,  die  sich  nicht 
nur  auf  die  Aussprache  erstreckt,  aufwiesen.  Für  die 
übrigen  drei  Hauptdialekte  entnahm  ich  das  Material 
folgenden  Schriften:  Für  das  Meglenitische  zum  Teil  aus 
G.  Weigands:  Vlacho-Meglen,  Leipzig  1892,  hauptsächlich 
aber  aus  P.  Papahagis:  Megleno-Romänii,  2  Bde.,  Bucuresti 
1902.  Für  das  Istro-Eumänische  benützte  ich  A.  Byhans: 
Istrorumänisches  Glossar  (im  VI.  Jahresbericht  des  rum. 
Instituts  zu  Leipzig,  S.  174  f.).  Da  ich  selber  im  Begriffe 
bin,  ein  größeres  Werk  über  die  Isfcrorumänen  zu  schreiben, 
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werde  ich  bald  Gelegenheit  haben,  einige  Mängel  in  By- 
hans  Glossar  und  infolgedessen  auch  in  meinem  Wörter- 
buche zu  verbessern.  Am  besten  war  ich  über  das  Aro- 
mimische  unterrichtet,  da  mir  außer  dem  umfangreichen 
Zettelwörterbuche,  welches  mir  Herr  Professor  G.  Weigand 
in  freundlichster  Weise  zu  benützen  erlaubte,  auch  die 
wertvollen  Angaben  des  Aromunen  'aus  Avela,  Herrn 
P.  Papahagi,  zur  Verfügung  standen.  Um  eine  einheit- 
liche Form  des  von  Weigand  aus  den  verschiedensten 
Gegenden  der  Türkei  gesammelten  Materials  zu  erzwecken, 
schickte  ich  mein  Manuskript  Papahagi,  der  seine  ein- 
heimischen Mundartformen  hinzusetzte.  Nur  selten  gehen 
die  Angaben  W.'s  und  P.'s  auseinander,  was  auch  immer 
durch  ein  dem  Worte  unmittelbar  hinzugesetztes  W.  oder 
P.  angedeutet  wurde.  Dagegen  gewann  ich  durch  P.'s 
Mitteilungen  ein  neues  unbekanntes  Material  und  war  im- 
stande, in  solchen  Fällen,  wo  das  schriftrumänische  Wort 
im  Aromunischen  verschwunden  ist,  das  entsprechende 
Lehnwort  (meist  neugriechischen  Ursprungs)  anzugeben. 
Dadurch  kann  man  nicht  nur  einen  Einblick  in  das  Leben 
einer  fremden  Einflüssen  stark  ausgesetzten  Mundart  ge- 
winnen, sondern  mein  Wörterbuch  kann  auch  als  ein 
kleines  Dacorumänisch-Aromunisches  und  die  dritte  Ab- 
teilung des  Index  als  ein  Aromunisch-Dacorumänisches 
Glossar  benützt  werden. 

Der  in  diesem  Buche  enthaltene  Wortschatz  ist  sorg- 
fältig durch  viele  Jahre  hindurch  gesammelt  worden.  Bei 
einem  Vergleiche  mit  Cihacs  Wörterbuch,  auf  dem  meines 
beruht,  wird  sich  herausstellen,  daß  dort  fehlende  (meistens 
dialektische  und  altrumänische)  Wörter  oder  solche,  die 
im  zweiten  Bande  (Moments  slaves,  magyars,  turcs,  grecs- 
moderne  et  albanais,  Frankfurt  a.  M.  1879)  enthalten  sind, 
bei  mir  verzeichnet  und  wieder  andere,  von  Cihac  an- 
geführte, ausgelassen  worden  sind.  Letztere  erweisen  sich 
mit  Leichtigkeit  meistenteils  als  gelehrte  Bildungen  oder 
auf  rumänischem  Boden  entstandene  Ableitungen,  oder 
endlich  es  sind  dies  nur  unbekannte  und  nirgends  beleg- 
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bare  Wörter.  Nicht  Vieles,  sondern  Sicheres  wollte  ich 
geben;  ist  doch  das  Streben  nach  Vollständigkeit  bei  dem 
heutigen  Stand  der  rumänischen  Lexikographie,  solange 
das  große  Wörterbuch,  an  dem  die  Akademie  in  Bukarest 
seit  zwanzig  Jahren  arbeitet,  noch  nicht  erschienen  ist, 
ein  Ding  der  Unmöglichkeit.  Allerdings  darf  man  in 
der  Tendenz,  nur  sichere  Daten  anzuführen,  nicht  über- 
treiben, wenn  man  sein  Buch  auch  anregend  gestalten 
will,  daher  gab  ich,  mit  der  gebührenden  Vorsicht,  auch 
solche  Etymologien,  die  durchaus  noch  nicht  bewiesen 
sind.  Dagegen  klammerte  ich  solche  Wörter  ein,  die  mir, 
im  Gegensatz  zu  den  meisten  anderen  Forschern,  als 
nichtlateinischer  Herkunft  erschienen.  Nur  selten  kann 
man  tatsächlich  zweifeln,  ob  ein  Wort  Erb-  oder  Lehngut 
ist,  vgl.  cep,  pup,  rus,  ud. 

Das  lateinische  Wort  wurde  immer  in  der  vulgären 
Form,  auf  die  das  rumänische  weist,  angeführt  und  seine 
Entsprechung  aus  der  klassischen  Latinität  in  Klammern 
angeführt.  Konnte  ich  Belegstellen  für  die  vulgären 
Formen  anführen,  so  habe  ich  es  immer  getan.  Dabei 
kam  mir  0.  Densusianus:  Histoire  de  la  langue  roumaine, 
Paris  1901,  sehr  zustatten  und  der  Kürze  wegen  verweise 
ich  immer  auf  dieses  Buch  (abgekürzt :  Dens.  H.  I.  r.\  wo 
man  reichliche  Zitate  finden  kann. 

Zwei  große  Schwierigkeiten,  auf  die  ich  gestoßen, 
will  ich  noch  an  dieser  Stelle  besprechen. 

Die  erste  besteht  in  der  Frage:  welches  ist  das  Kri- 
terium, wonach  man  ein  Erbwort  von  einer  späteren  Bil- 
dung unterscheidet?  Es  kommen  hier  meistens  die  Ab- 
leitungen in  Betracht.  Man  hat  z.  B.  lat.  PETRÖSUS, 
-A,  -UM  'steinig',  oder  PORCARIUS,  -UM  'Schweinehirt', 
denen  rum.  pietros  und  porcar  begrifflich  genau  entsprechen, 
jedoch  in  der  Behandlung  des  vortonigen  Vokals  unregel- 
mäßig sind  (man  erwartet  petros  und  purcar).  Darf  man 
sie  dennoch  auf  die  lateinischen  Typen  zurückführen  und 
die  Unregelmäßigkeit  durch  die  analogische  Rückwirkung 
von  piairä,  porc  erklären,  oder  hat  man  sie  als  rumänische 
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Ableitungen  von  diesen  mittelst  der  sehr  beliebten  Suffixe 
-os  und  -ar  zu  betrachten?  Die  Frage  kompliziert  sich 
noch  mehr  dadurch,  daß  in  Dialekten  tatsächlich  die  zu 
erwartenden  Formen  petros  und  purcar  vorkommen.  Eine 
Entscheidung  läßt  sich  natürlich  nicht  mit  Sicherheit 
geben.  Ich  habe,  wenn  die  lateinische  Entsprechung  be- 
legt ist,  das  rumänische  Wort  auf  diese  zurückgeführt, 
indem  ich  dabei  die  analogische  Wirkung  des  Primitivs 
voraussetzte,  sonst  aber  die  Wörter  als  rumänische  Bil- 
dungen angeführt.  Es  ist  dies  nur  aus  praktischen  Rück- 
sichten, nicht  immer  aus  Überzeugung  geschehen,  denn 
trotzdem  man  sich  für  eine  Rekonstruktion  *PORCARIA, 
-AM  schwer  entschließen  möchte,  wird  man  die  Existenz 
einer  solchen  Bildung  im  Urromanischen,  angesichts  rum. 
porcarie,  it.  porcheria,  frz.  porcherie,  pv.  porcaria,  sp.  por- 
queria,  pg.  porcaria,  kaum  bezweifeln.  Hat  man  vor  sich 
ein  Wort  wie  degefel  'kleiner  Finger'  oder  mäsar  'Tischler', 
so  wird  man  sie  trotz  der  formellen  Übereinstimmung 
nicht  auf  lat.  DIGITELLUM  und  MENSARIUS,  -UM 
zurückführen,  da  diese  im  Lateinischen  einen  zu  weit  ent- 
fernten Sinn  ('Hauswurz',  'Geldwechsler')  haben  und  sie 
eher  aus  rum.  dcget  'Finger'  und  masä  'Tisch'  —  im  letz- 
teren Falle  hat  sicher,  da  das  Wort  nur  in  Siebenbürgen 
vorkommt,  das  deutsche  Wort  Tisch-ler  als  Vorbild  ge- 
dient —  erklären.  Dagegen  habe  ich  rum.  inchinäciune 
'Gebet',  doch  nicht  von  lat.  INCLINATIO,  -ÖNEM  'Nei- 
gung, Wechsel,  Veränderung'  etc.  trennen  können,  da  seit 
dem  Momente,  als  mä  incliin  <ME  INCL1NO  im  Rum. 
den  Sinn  'ich  bete'  angenommen  hat,  auch  rncJiinäciune 
zu  der  Bedeutung  'Gebet'  gelangen  konnte,  vielleicht  auch 
mußte.  Eine  bestimmte  Regel  läßt  sich  in  dieser  Be- 
ziehung nicht  geben  und  der  Lexikograph,  der  durch  in- 
tensive Arbeit  auf  diesem  Gebiete  eine  gewisse  Erfahrung 
und  ein  geschärfteres  Auge  gewinnt,  tut,  glaube  ich,  am 
besten,  in  jedem  einzelnen  Falle  nach  seinem  Gefühle 
vorzugehen.  So  habe  ich  z.  B.  gehandelt,  wenn  ich  aläp- 
tez  'stille';  infrigur  'habe  Fieber',  mgl.  prived  'sehe  wieder3, 
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mgl.  prubeau  'trinke  Wasser'  etc.  von  lapte  'Milch',  friguH 
'Fieber',  mgl.  ved  'sehe',  mgl.  beau  'trinke'  ableitete  und 
nicht  auf  lat.  ALLACTO  'gewöhne  ans  Säugen,  FRIGORO 
'kühle  ab5,  PERVIDEO  'sehe  durch',  PERBIBO  'sauge 
ganz  aus'  etc.  zurückführte,  dagegen  als  Etyma  von  cu- 
viinfi  'Schicklichkeit',  cuvintez  'rede' etc.,  CONVENIENTIA 
'Übereinstimmung',  CONVENTO  'komme  wieder  zusam- 
men' gab  und  nur  eine  begriffliche  Anlehnung  an  sä 
cuvine  'es  schickt  sich'  und  cuvint  'Rede'  voraussetzte. 

Weit  heikligerer  Natur  ist  die  zweite  in  Betracht 
kommende  Frage,  die  nach  dem  Urheber  der  einzelnen 
Etymologien.  Das  Ideal  einer  wissenschaftlichen  Forschung 
wäre,  wenn  nach  der  vollständigen  Lösung  eines  Problems 
auch  die  in  den  Hintergrund  rücken  würden,  die  es  ge- 
löst haben  und  das  erworbene  Resultat  ganz  einfach  der 
Allgemeinheit  geschenkt  würde.  So  weit  sind  wir  aber 
nicht;  im  Gegenteil  stößt  man  gerade  in  dieser  Hinsicht 
auf  leicht  erklärliche  Empfindlichkeiten.  Die  Lage  eines 
jungen  Autors  wird  aber  dadurch  sehr  erschwert.  Er 
kann  mit  Leichtigkeit  diesen  persönlichen  Gefühlen  Rech- 
nung tragen,  wenn  es  sich  um  solche  Probleme  handelt, 
die  in  eine  Zeit  zurückreichen,  da  er  sie  selbst  sozusagen 
erlebt  hat.  Aber  die  älteren  Errungenschaften  der  Wissen- 
schaft hat  er  meist  aus  neuen  Büchern  und.  zum  größten 
Teil  in  den  Vorlesungen  seiner  Professoren  kennen  gelernt, 
so  daß  sie  sich  für  ihn  nicht  mehr  an  bestimmte  Namen 
knüpften.  Um  nur  ein  Beispiel  anzuführen,  konnte  ich 
nicht  mehr  herausfinden,  wer  der  erste  war,  der  die  Etymo- 
logien femeie  <<  FAMILIA  und  vor  <C  VERUS  an  Stelle  von 
Cihacs  lat.  FEMINA  und  ung.  v4r  gegeben  hat.  Ich  kenne 
sie  aus  Weigands  Vorlesungen  und  habe  sie  immer  als 
so  selbstverständlich  betrachtet,  daß  sie  mir  in  der  Lektüre 
nie  aufgefallen  sind,  so  daß  ich  jetzt  in  der  größten  Ver- 
legenheit bin,  die  Schrift  auszukundschaften,  in  welcher 
sie  zum  erstenmal  ausgesprochen  worden  sind.  Die  Zeit 
verhilft  uns  dadurch,  daß  sie  die  Vergessenheit  über  Namen 
ausbreitet,    zu   dem    Standpunkte   zu    gelangen,    den    ich 
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früher  als  ideal  bezeichnet  habe,  und  sollten  sich  die  Au- 
toren der  zwei  angeführten  Etymologien  noch  unter  den 
Lebenden  finden,  so  mögen  sie  sich  über  das  Fehlen  ihrer 
Namen  in  meinem  Buche  damit  trösten,  daß  sie  in  bester 
Gesellschaft  sind,  habe  ich  doch  auch  Diezens  Namen,  so- 
viel ich  weiß,  kein  einziges  Mal  erwähnt! 

Die  Orthographie  der  rumänischen  Wörter  ist  die 
phonetische,  die  heute  von  den  meisten  Schriftstellern  und 
zum  großen  Teil  auch  von  der  rumänischen  Akademie  adop- 
tiert ist.  Daher  suche  man  unter  ä  auch  #,  unter  %  auch 
a,  e,  unter  §te,  §ti  auch  sce,  sei.  Über  die  phonetische 
Transkription  —  die  ich  so  oft  es  mir  möglich  war  ein- 
heitlich zu  gestalten  strebte  —  brauche  ich  kein  Wort  zu 
verlieren.  Auch  die  Abkürzung  der  zitierten  Bücher  ist 
so  gemacht,  daß  sie  ohne  weiteres  verständlich  wird.  Da- 
gegen hielt  ich  es  für  nötig,  die  vielen  Abkürzungen  der 
romanischen  Mundarten  in  einer  am  Schlüsse  des  Buches 
angebrachten  Tafel  zu  erklären. 

In  dem  Index  sind  1.  alle  lateinischen  und  vulgär- 
lateinischen Wörter,  die  im  Text  vorkommen,  2.  alle  be- 
sprochenen dacorumänischen  Wörter,  die  nicht  unter  den 
in  alphabetischer  Reihenfolge  angeführten  Schlagwörtern 
stehen,  3.  alle  aromunischen ,  4.  alle  meglenitischen, 
5.  alle  istrorumänischen  Wörter,  die  nicht  direkt  den  da- 
corumänischen Schlagwörtern  entsprechen,  angeführt.  Wäh- 
rend die  vier  letzten  Abteilungen  für  den  Rumänisten  ge- 
macht worden  sind,  findet  der  Romanist  in  der  Anführung 
der  lateinischen  Wörter  einen  Wegweiser.  Alle  romanischen 
Wörter  in  den  Index  aufzunehmen,  wäre  einem  Neu- 
druck meines  Wörterbuchs  in  anderer  Reihenfolge  gleich- 
gekommen. 

Bevor  ich  schließe,  drängt  es  mich,  Herrn  P.  Papa- 
hagi,  Professor  in  Giurgiu,  meinen  besten  Dank  für  seine 
Mitteilungen  auszusprechen,  vor  allem  aber  meinem  hoch- 
verehrten Lehrer,  Herrn  Professor  W.  Meyer-Lübke,  der 
mein  Manuskript  durchgelesen  und  mich  so  oft  mit  seinem 
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wertvollen  Rate  unterstützte,  meine  ganz  besondere  An- 
erkennung auszudrücken.  Es  ist  für  mich  eine  große 
Ehre,  ihm  dieses  Buch  widmen  zu  dürfen. 

Wien,  im  Juni  1905. 

Dr.  Sextil  Puscariu. 


A. 

1.  a  präp.  [ar.  ir.  ~]  <  ad.  1.  Ortlich  „nach,  zu,  auf"  nur 
dialektisch  (merge  a  munte,  a  vale;  ar.  l'i  si  ncl'inara  a  tsitsuare) 
und  alt-rum.  (pu^ini  bani  avern  a  mine.  Gaster  Chrest.  II,  226,  26), 
heute  noch  in  Adverbien :  amünte  „bergauf"  (=  frz.  o.mont,  n.-pv. 
amount,  cat.  amunt)  aminte,  alocuri,  aläturi,  aminä  etc.,  sonst 
durch  la  verdrängt.  —  2.  Mit  der  örtlichen  Bewegung  verbunden, 
steht  a  in  alten  Texten  (heute  la)  zur  Angabe  des  Zweckes 
„nach" :    merse    in    pädure    a    lemne.     Dosoft.   V.   J.   Sept.   24.   — 

3.  Zeitlich  „an,  zu",  nur  alt-rum.  (a  timp,  a  oare),  heute  noch 
in    Adverbien:    ameazäzi,    asearä   etc.,    sonst    durch    la   ersetzt.   — 

4.  Drückt  die  Begleitung  aus  „mit",  nur  in  Adverbien  erhalten: 
anume,  anevoie  etc.  (vgl.  it.  ritrarsi  a  forza,  frz.  condamner  ä 
tort  etc.).  —  5.  Nach  bestimmten  Verben  zur  Angabe  eines  Ver- 
gleichs „wie,  nach  Art  von":  miros.  put,  urlu,  latru,  cobesc,  sun, 
fluer.  scir^äi,  seamän,  mä  prefac,  calc,  umblu,  trag  a  etc.  —  Vgl. 
Kurth,  Jb.  X,  477 — 483.  —  6.  Über  a  als  Präposition  des  Gene- 
tivs  und  Dativs  vgl.  Bacmeister  Jb.  IV,  55 — 58.  —  1.  A  steht  fast 
immer  vor  dem  Infinitiv:  a  läuda,  a  face  etc.,  worüber  Sand- 
feld-Jensen  Jb.  IX,  75  ff. 

2.  ahät,  -üi,  üt,  III  vb.  [ar.  ~  ir.  abgtu]  „niederhauen,  ablenken" 
<abbatto,  -ere  Thes.  1.  lat. :  it.  abbattere,  frz.  abattre,  sp.  abatir, 
pg.  abater. 

3.  abeä  adv.  „kaum"  <(  ad-}-  vrx:  a.-sp.  abes,  obw.  vess,  —  Abea 
stammt  nicht  aus  kslav.  abije  „gleich"  (Cihac). 

4.  abure  s.  aburesc. 

5.  aburescIV  vb.  „dampfen",  nach  0.  Densusianu,  Rom.  XXV, 
130 — 131  <(*AB-BtrR0, -Ire  (=  £re  vgl.  b  u  s  tum)  „brennen".  Davon 
dbur(e)  sm.  „Dampf,  Dunst"  [ar.  ~,  davon  abureclzu  W.  I  vb. 
..dampfen"]  und  boare  sf.  „Dunst,  Lüftchen",  beide  Verbalsubstan- 
tiva.  vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVII,  741.  —  Vgl.  indessen  G.  Meyer: 
Alb.  TVörtb.  21. 

6.  ac  sm.  [ar.  ~,  mgl.  ~  auch:  „Gegenstand  aus  Silber", 
ir.  gc]  „Nadel"  <acus,  um:  it.  ago,  vegl.  yuak,  sard.  agu,  pv.  ac,  (aret. 
ega,  abruzz.  dke).^ 

7.  acut  (acdf,  agdf)  I  vb.  [ar.  acäts,  mgl.  cats,  ir.  (a)cgts\  <*ad- 
captio,  -are.    Die  Grundbedeutung  des  Wortes  ist:  „ergreife,  fasse", 
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(ir.  catsot'a-w-o  de  peri  si  obisit'a-tv-o  la  zit  =  er  ergriff  sie  an 
den  Haaren  und  hat  sie  an  die  Mauer  gehängt);  dann,  wie  rum. 
apuc,  „fange  an"  (rngl.  cätsg  sä  ancarcä  =  er  begann  zu  laden) 
„nehme"  (ingl.  tse  drum  sä  cätsgm?  =  welchen  Weg  sollen  wir 
nehmen?)  „fange"  (ar.  cätusa  acatsä  soaretsi  =  die  Katze  fängt 
Mäuse,  ir.  noi  acätsäm  pestiu  cu  unditsa  =  wir  fangen  den  Fisch 
mit  der  Angel).  Aus  dieser  Bedeutung  entwickelt  sich  der  Sinn 
„jagen",  den  die  rom.  Entsprechungen  allein  haben  (it.  cacciare, 
eng-,  k'atser,  frz.  chasser,  pv.  cassar,  sp.  cazar,  pg.  cacar)  und  der 
schon  für  lat.  captiare  seit  dem  IV  Jh.  belegt  ist  (Archiv  lat.  Lex. 
VII,  183).  Im  Drum,  hat  acäfare  nur  den  Sinn  „hängen"  (mä  acäp 
de  poin  =  ich  fasse  mich  an  den  Baum  an,  daher:  ich  hänge  mich 
an  dem  Baume,  und  daraus :  acäf  ceva  de  pom  =  ich  hänge  etwas 
an  den  Baum).  Ob  cafä  sf.  „Hirtenstock  mit  Haken"  davon  ab- 
geleitet ist,  ist  fraglich,  vgl.  indessen  alb.  grap  „ergreife,  fange,  angle" 
und  krabe  „Haken,  Hirtenstab",  grep  „(Angel)haken".  —  Sicherlich 
gehört  mgl.  catsu,  zäcatsu  „hänge,  fange"  nicht  hierher,  sondern 
zu  big.  kacja  „hängen",  zakacja  „anfangen"  (auf  die  G.  Meyer,  Indg. 
forsch.  VI,  121  auch  die  anderen  Formen  zurückführen  wollte.)  — 
Zu  dieser  Wortgruppe  vgl.  noch  Schuchardt.  Zeitschr.  rom.  Phil. 
XXVIII,  41-42. 

8.  acdtdre  pron.  s.  atare. 

9.  ac4l(a)  (cela),  fem.  aced  (ceä)  pron.  [ar.  atsel,  atseloa,  in 
Samarina  atsen,  mgl.  tsela,  ir.  t§el(a)]  „jener"  <  eccum-  (oder  atqve) 
*Illum:  it.  quello,  a.-eng.  (a)quel,  a.-pv.  aquel,  sp.  aquel,  pg.  aquelle. 
—  Die  Form  acela  entspricht  dem  frl.  kel-la,  frz.  celui-lä  und  stammt 
aus  eccum-  *ill[u-i]llac.  Da  neben  acela  ein  acel  bestand,  löste 
man  -a  (statt  -la)  ab  und  bildete  damit  auch  acest-a  u.  s.  w. 

10.  dcerä  sf.  „Adler"  <  aquila,  -am  :  sie  acula,  berg.  dgola, 
sard.  äbile,  grödn.  eguja,  fass.  egua,  eng.  eula,  frz.  aigle,  pv.  aigla, 
sp.  aguila,  pg.  aguia.  [ar.  vültur,  mgl.  condur]. 

11.  ac€st(a),  fem.  acedstä  pron.  [mgl.  tsista,  ir.  tSästa)  „dieser" 
<  eccum-  (od.  atqve)  *istum:  it.  questo,  rtr.  kest,  a.-pv.  aquest,  sp. 
pg.  aqueste.  —  Über  auslautendes  -a  vgl.  acel(a).  Daneben  cest(a), 
fem.  ceastä:  it.  questo,  -a,  eng.  quaist,  -a,  pv.  cest,  -a.frz.cet,  cette. 

12.  aci  (acia,  acilea)  adv.  [ar.  atsia,  atsie  Cod.  Dim.  125  blu  ir. 
t§i(a)]  „hier"  <eccum-hic:  it.  qui,  eng.  qui(a),  acquia,  a.-pv.  cat. 
sp.  pg.  aqui,  frz.  ici. 

13.  acice  adv.  „hierselbst"  eccum-hic-ce. 

14.  (a)culo  etc.  adv.  „dort".  Aus  eccum-illöc  (für  die  Be- 
tonung vgl.  Meyer-Lübke,  Born.  Gramm.  III  §  475)  entstand  zu- 
nächst ar.  aculö  (Cod.  Dim.  82/25,  auch  aclo,  wie  im  Banat  Jb.  III, 
213  u.  ar.  aclotse),  dann,  unter  Einfluß  von  acile(a).  ein  (a)colo 
[ar.  ~,  ir.  colo]  und  (a)c6le(d)  (auch  acolö,  acoleä,  mgl.  cola,  ir.  cole). 
Da  neben  acilea  ein  aci  und  acice  bestand,  so  bildete  man  aus 
(a)colea  auch  ar.  aco  und  *acoace  (vgl.  intr'acoace).  Neben  (a)cölo 
besteht  ein  incolo,  daher  auch  incoä(ce)  [ar.  ancoatse].  Die  Bedeutung 
des  letzteren  („hierher")  erklärt  sich  folgendermaßen:  ein  durch 
-et  verstärktes  aci  („hier"):  acice  mußte  „hier,  in  der  nächsten 
Nähe"  bedeuten.  Nun  lieh  man  den  Sinn  der  „nächsten  Nähe" 
der  Partikel  -ce,  so  daß  ein  heben  aco  „dort"  bestehendes  *acoa-ce 
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(incoace)  nun  „hierher"  bedeuten  konnte.  Der  ursprüngliche  Sinn 
„dort"  ist  noch  in  aoäce  (Conv.  lit.  XX,  1004)  erhalten,  welches  sich 
zu  *acoace  wie  acice  zu  aice  verhält,  während  das  ar.  auätse  „hier" 
bedeutet.     (Nach  Papahagi  bedeutet  ar.  atsia  im  Epirus  „dort".) 

15.  acöper  IV  vb.  [ar.  acoapir]  „bedecken"  <  *  ac-cooperio,  -Ire 
vgl.  coper. 

16.  dcru,  ä  adj.  [ar.  ~,  mgl.  ~  auch:  „stolz,  eingebildet"] 
„sauer"  <acrus,  -a,  -um  [=  acer,  acris,  -e  vgl.  l'hes.  1.  1.]:  alb.  egr§ 
„rauh,  wild",  it.  agro,  sard.  agru,  argu,  frz.  aigre,  sp.  pg.  agro. 

17.  ar.  ac$l  adv.  „so,  derart"  <eccum-sic:  mod.  akse,  bol. 
akusz,  roman.  akkusi,  bari  aksi,  a.-pv.  acsi.  —  Vgl.  a§a. 

18.  actim(a)  etc.  adv.  „jetzt".  Zugrunde  liegt  mo[do]  „eben, 
jetzt"  (it.  mo,  sard.  moi,  cal.  mo,  neap.  mo-ne,  ven.  mo-ja  etc.). 
Amii  [ar.  ~,  amo,  mgl.  mo(tsi)]  geht  auf  ad-mo[do]:  eng.  amo, 
comask.  ammö  zurück.  Aus  eccum-modo  (frl.  cumb,  acumb)  entsteht 
*acumü,  mit  Synkope  acmü  (Cor.  Psalt.  26)  [ar.  ~,  mgl.  cmo(tsi), 
ir.  (a)cmo(t§e)].  Durch  eine  Kreuzung  mit  quomo[do]  trat  in  *acumü 
die  Akzentverschiebung  acümu  ein,  woraus  acüm  und  mit  dem  -a: 
acüma  (auch  log.  komo  „jetzt"  erklärt  sich  durch  die  Beeinflussung 
des  eccum-mo[do]  durch  quomo[doJ).  Wie  sich  dazu  acil  {actis,  acusa, 
mgl.  (a)cu)  „jetzt"  verhält,  ist  dunkel. 

19.  addog,  -aosei  (Dan.  u.  -)-  <adans),  -aos  III  vb.  (adaog  I, 
adaog{esc)  IV)  [ar.  adavgu,  adapsu,  adaptu  II,  adaogu  I,  IV,  mgl. 
daug,  daus\  „vermehren"  <(adaügeo,  -xi,  -ctum,  -£re..(=  ere  Dens. 
H.  1.  r.  147):  a.-frz.  aoire,  pv.  Prtz.  azaut.  —  Der  Übergang  zur 
IV  Konj.  ist  durch  belegtes  adaugesco  angedeutet. 

20.  addp  (adcip)  I  vb.  [ar.  ^,  mgl.  dap,  ir.  adgpu]  „tränken" 
«(adaquo,  -are:  it.  adacquare,  pv.  azaigar,  sp.  adaguar. 

21.  adäpöst  sm.  „Schutz(dach)"  •(  ad-depöstüm  (postum  =  posi- 
tum  :  it.  pg.  posto,  eng.  pcest,  frz.  com-pöt,  sp.  puesto).  Ursprünglich 
adverbiel:  duco  ad  depositum  =  trage  in  Verwahrung  >  duc  adä- 
pöst, dann  duc  la  adäpost,  wie  port  la  subsuarä  aus  älterem  port 
subsuoarä  =  porto  sub  subala  =  trage  unter  der  Achselhöhle. 
Vgl.  Tiktin  Wörtb. 

22.  addst  (adäst)  I  vb.  [ar.  adastu]  „lange  warten"  <adasto, 
-are  (Archiv  lat.  Lex.  II,  111,  Reich.  Gloss:  1149:  urguet:  adastet): 
a.-it.  adastare. 

23.  ddecä  (adicä)  conj.  „nämlich"  leitet  Candrea-Hecht,  Rom. 
XXXI,  296 — 297  und  vor  ihm  schon  G.  Ebeling,  Zeitschr.  rom.  Phil. 
XXIV,  525  (wo  auch  für  a.-frz.  ades  ein  adde  ipso  aufgestellt  wird) 
aus  adde  ....  quod  „füge  hinzu,  daß",  [ar.  (s)-cTamä,  va  dzicä, 
demec,  mgl.  demec], 

24.  adevär  sm.  „Wahrheit".  Früher  Adj.  (inchinätori  cei  ade- 
veri  Varl.  Caz.  1643  f.  159),  ursprünglich  Adv.  „wahr"  (gräesc  adevär 
=  rede  wahr,  dann :  rede  Wahrheit),  ist  eine  Zusammensetzung 
ad  -|-  ad- verum  >*avverum  >  ar.  aver,  vgl.  it.  davvero,  lanc.  adda- 
vere,  rtr.  da  daveiras.  [ar.  allha]. 

25.  adlnc,  ä  adj.  [ar.  adincös]  „tief"  <*adancus,  -a,  -um  (= 
ad  -\-  ancus,  -a,  -um,  dessen  Bedeutung  Pestus  mit  „qui  aduncum 
brachium  habet,  ut  exporrigi  non  possit"  bestimmt:  neap.  sie.  ancino, 
bol.   anzinol,   ven.  piem.  angin,  mail.   lansin,  gen.   lensin,  vgl.  sp. 
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anzuelo,  pg.  anzol).  Vgl.  Meyer- Lübke:  Zeitschr.  f.  d.  österr.  Gymn. 
XLII,  766;  Horning,  Zeitschr.  rom.  Phil.  XVI,  528-29;  Salvioni : 
Postille  4  (vgl.  cal.  ancare  „aufsperren"  mit  rum.  adincä  vb.  I  „ver- 
tiefen"). 

26.  adineäori  adv.   [ar.  [a)deaneavra]  „vorhin"   <  ad  -f-  de  -f- 
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27.  adörni  IV  vb.  „einschlafen"  <addormio,  -Ire:  a.-it.  ad- 
dorniire,  a.-lomb.  gen.  pv.  a.-sp.  a.-pg.  adormir,  abruzz.  adurmi.  [ar. 
dormu]. 

28.  adüc,  -usei  (-\-adus),  -us  III  vb.  [ar.  aduc,  -us,  -us  III, 
mgl.  duc,  dus,  dus  III,  ir.  aducu,  -us  III]  „bringen"  <  addüco,  -xi, 
-ctum,  -ere:  it.  addurre,  sard.  1.  bature,  pv.  a.-frz.  aduire,  sp. 
aducir,  pg.  adduzir.  —  Imper.  ad«  <  adduc  und,  durch  Vermischung 
mit  da/,  auch  dda  (bring  her!  =  gieb  her!). 

29.  adülmec  I  vb.  „nachspüren,  locken"  <  *adölmico,  -are. 
Dieses  erklärt  sich  nach  Ha§deu  Magn.  Etym.  Rom.  386 — 387  folgender- 
maßen: Aus  öleo,  -ere  „riechen"  wurde  *ölmen  „Geruch"  >  alt.- 
rum.  olmu,  daraus  *ölmo,  -are  >  aülmu  vb.  I  (Dosoft.  Via^a  sf. 
81/ie  etc.),  und  *ölm!co,  -are  >  aiilmec  (Dosofteiu),  oder  *  adölmIco, 
-are  yadulmec  „nachriechen,  nachspüren"  abgeleitet.  Da  dieses 
Wort  meist  von  dem  „Nachspüren  der  Jagdhunde"  gebraucht 
wurde,  konnte  es  leicht  durch  urmä  „Spur"  zu  adurmec  verwandelt 
werden  (vgl.  auch  a.-berg.  osmament:  „odoratus"  und  odorus:  „cosa 
da  osma"  =  gr.  oofa'f). 

30.  aduinbresc  IV  vb.  „beschatten"  setzt  einen  rum.  Konju- 
gationswechsel des  älteren  *adumbru  I  voraus  (adümbro,  -are:  it. 
adombrare,  abruzz.  adumbrä,  pv.  azombrar,  a.-frz.  aombrer,  nach 
nmbresc  IV  (von  umbrä  abgeleitet),  [ar.  me  aumbredz]. 

31.  adün  vb.  I  [ar.  ~,  mgl.  dun,  ir.  aduru]  „vereinigen" 
<  adüno,  -are  :  it.  adunare,  a.-berg  aduna,  a.-pv.  a.-sp.  aunar.  Refl. 
mä  adun  „zusammenkommen"  [ar.  mi  adunu  „begegne"].  Abge- 
leitet: adunätürä  sf.  „Haufe,  Gesindel".  —  Im  Megl.  auch  prädun 
=  pre-\-adun;  ar.  de  adunu  adv.  „zugleich,  zusammen"  setzt  ein 
ad-unüm  voraus  (vgl.  sp.  aün). 

32.  ar.  adzün  s.  ajun. 

33.  afdrä  adv.  [ar.  (n)afoarä,  mgl.  nafarä,  nafarä,  ir.  (a)fgre] 
„draußen,  hinaus"  <  ad-föras  :  a.-it.  affuori,  sp.  afuera.  —  Mgl.  codi 
nafarä  „leidet  an  Pallsucht";  drum,  inväf  pe  din  afarä  „lerne  aus- 
wendig". 

34.  äflu  I  vb.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  pflu]  „finde"  <afflo,  -are: 
neap.  asare,  cal.  aKjare,  sie.  asari,  cerign.  bari  acchjä,  obw.  aflar, 
sp.  hallar,  pg.  achar,  überall  mit  der  Bedeutung  „finden",  welche 
schon  urromanisch  sein  muß,  obwohl  man  sie  erst  im  XI  Jh.  in 
lat.-span.  Glossen  belegen  kann  (Zeitschr.  rom.  Phil.  XIX,  15).  Der 
Sinnesübergang  war  nach  Ascoli  (Studj  critici,  32) :  „von  rückwärts 
blasen"  —  „mit  dem  Atem  einholen"  —  „berühren"  —  „finden", 
nach  Schuchardt  (Zeitschr.  rom.  Phil.  XX,  535—536):  mihi  afflatur 
„es  wird  mir  zugeweht,  zugetragen",  daraus  (a  me)  afflatur  und 
endlich  afflatum  Jiabeo  und  afflo.  Vgl.  ähnliches  in  Rum. :  „numai 
tu  sa  nu  te  räsufli  cuiva,  ca  sä  prindä  el  veste"  (Creangä:  Capra 
cu  trei  iezi). 
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35.  afüm  I  vb.  [ar.  afum(edz)  „räuchere"]  <*affümo,  -are: 
it.  affumare,  pv.  pg.  afumar,  vgl.  sp.  ahumar. 

36.  afünd  I  vb.  [ar.  afundu]  „vertiefen"  <*affündo,  -aee: 
it.  affondare,  sard.  affundare,  a.-frz.  afonder,  sp.  afondar,  pg.  afundar. 
Dazu  das  Adj.  afund,  -ä  [(ar.  afanducös  W.),  ir.  (ajfuntl]  „tief":  it. 
affbndo,  (vgl.  sp.  hondo),  welches  auch  dem  Adv.  a  fund  (mä  dau  a 
fund  „tauche  unter")  nachgebildet  sein  kann. 

37.  dger,   -ä  adj.  „scharfsinnig,  spitzfindig"  <(  agilis,  -e. 

38.  dgru  [ar.  rngl.  -^]  „Ackerfeld"  <(  ager,  agrum. 

39.  agür  I  vb.  (dial.)  „prophezeien"  [vgl.  ar.  agurliü  „günstig"] 

<  a[u]güro,  -are  :  a.-it.  a(g)urar,  lecce  auru,  mail.  ingiirä,  sard.  -aüra, 
a.-frz.  -eure,  pv.  aurär,  sp.  aqorar,  pg.  agourar.  0.  Densusianu: 
Rom.  XXVIII,  60. 

40.  agüst  sm.  (Frincu-Candrea  120,  auch  gusi  Magn.  Etym. 
Rom.  539,)  „August"  <agüstus,  -um  (=  augüstus):  alb.  gust,  it.  sp. 
pg.  agosto,  eng.  avuost,  frz.  aoüt,  pv.  agust,  (gotisch  agaustaus).  — 
Auch:  gustär  sm.  mit  dem  Suffixe  der  übrigen  Monatsnamen .  [ar. 
avgustu  ist  Neologismus]. 

41.  I  aicpt  vb.  1  „verleiten,  schmeicheln"  <(  allecto,  -are: 
it.  allettare.     Ha§deu:  Magn.  Etym.  Rom.  583. 

42.  II  aiept  vb.  I  „aufrichten :  werfen"  <  ejecto,  -are. 

43.  dier  sm.   [ar.   mgl.   aeru  ~W,   ir.    aüer  „Himmel"]   „Luft" 

<  aer,  aerem:  alb.  ajer,  it.  aria,  ven.  ajere,  sard.  aera,  valtell.  eng. 
äjer,  pv.  sp.  aire,  frz.  air,  pg.  ar.  [Ar.  gewöhnlich  vimtn  „Luft", 
sonst  kennt  P.  nur  aera  „Kühle".] 

44.  dimintre(a)  adv.  [ar.  atumtrea(lui),  mgl.  ftiminlr(id)ea] 
„anders"  <  alia-jiente  (Ha§deu :  Etymol.  Magn).  Daneben  altmin- 
tre(le)a  <  altera-mente  :  it.  altrimenti,  frz.  autrement.  Dies  ist  das 
einzige  mit  mente  zusammengesetzte  Adverbium  im  Rum. 

45.  ainde  (aindene,  aindere(a)  Conv.  lit.  XX,  1004)  adv. 
„anderswo"  <aliunde:  pv.  alhondre.  Miklosich,  Vokal.  I,  5.  Anders 
Ha§deu :  Magn.  Etym.  Rom.  556. 

46.  -4-  ainte  adv.  [heute  nur  in  Zusammensetzung:  inainte, 
ar.  mgl.  näinte,  ir.  änrmtfe,  vgl.  it.  innanti,  innanzi?  sard.  innantis, 
pv.  enari]  „vorn"  <a4-ANTE  oder  a  +  abante  vgl.  Zeitschr.  rom. 
Phil.  XXVIII,  616. 

47.  diu  sm.  [ar.  mgl.  alü,  ir.  ght]  „Knoblauch"  <alium:  alb. 
frl.  aj,  it.  aglio,  sie.  aggyu,  sard.  1.  azu,  pv.  alh,  frz.  all,  cat.  all, 
sp.  ajo,  pg.  alho. 

48.  aiüre(a)  (aire(a))  adv.  [ar.  al'urea,  mgl.  fitrea,  ir.  (a)Zure] 
„anderswo"  <aliübi:  a.-sp.  alubre,  pg.  alhur. 

49.  «Jim  I  vb.  [ar.  adzun,  ir.  iitw]  „faste"  <  [j]ejüno,  -are  : 
alb.  agenoj,  sp.  ayunar.  Vgl.  Verfassers:  Lat.  Ti  u.  Ki  S.  73 — 74. 
Ein  Postverbale  dazu  ist  ajün  sm.  „Vorabend  (der  Weihnachten, 
des  Neujahrs  etc.)"  [ar.  adzun  „Fasten"].  Ar.  adzun,  -ä  adj. 
„hungrig"  geht  direkt  auf  lat.  [j]ejünus,  -a,  -um  zurück,  [ar.  adzun 
I  vb.  bedeutet  gewöhnlich  „hungere",  für  „faste"  gebraucht  man 
meist  isin  (päreasiiii)  oder  nu  mi  purintu]. 

50.  ajüng,  -nsei,  -ns  III  vb.  [ar.  adzungu,  -msu,  -mtu  III, 
II,  mgl.  zung,  -ns,  -ns  III]  „einholen,  gelangen"  <  adjüngo,  -xi, 
-nctum, -Ere:  it.  aggiungere,  -ugnere,  a.-chiogg.  agoncer.   Für  die  Be- 
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deutung  „ausreichen"  in :   banii  nu  ajung  vgl.  rtr.   i  gros  u'arjonge 
(Dens.  H.  1.  r.  229). 

51.  ajüt  I  vb.  [ar.  adzut,  mgl.  zut,  ir.  (a)zut  „helfen"]  <(  adjüto, 
-aee:  it.  ajutare,  eng.  ayüder,  pv.  aiudar,  frz.  aider,  sp.  ayudar, 
pg.  ajudar. 

52.  ajutör  sm.  [ar.  adzutor,  mgl.  zutor]  „Hilfe"  <  adjutöeium. 

53.  al,  fem.  a  artic.  äl(a),  fem.  aia  pron.  „jener"  <*Illum. 
Vgl.  iel.  , 

54.  dlälalt  (älälanf)  pron.  [ar.  alantu,  anantu,  mgl.  lalt,  lant. 
lalant]  „der  andere"  <  * Illum  -(-  * Illum  -f-  alter. 

55.  «t&,  -«  adj.  [ar.  aZfof,  mgl.  ir.  pfc]  „weiß"  <(  albus,  -a, 
-um  :  vegl.  jualb,  gen.  arbo  „bianco,  candido",  eng.  alv,  sp.  albo, 
pg.  aZyo,  sonst,  im  Rom.  durch  germ.  blank-  ersetzt.  Bewahrt 
ist  es  nur  als  Subst.  1.  alba  „Morgenröte":  rum.  alba,  it.  sp.  alba, 
sie.  arva,  frz.  aube,  n.-pv.  aubo,  pg.  alva,  vgl.  eng.  albasa,  2.  album 
im  Sinne  von  albugo  oculi:  rum.  albul  ochiului,  pg.  alvo,  oder 
3.  von  „Eiweiß":  sard.  1.  c.  arbn,  vgl.  rum.  albus  (entspricht  dem 
russ.  bel-ys).  —  Mgl.  alba  bedeutet  auch  die  „Schöne". 

56.  albästru,  -ä  adj.  „hellblau"  [ar.  ~  „grau"]  <*albaster, 
-tba,  -um  (vgl.  it.  biancastro,  frz.  blanehätre). 

57.  albe~sc  vb.  IV  [ar.  algescu,  mgl.  albes]  „weiß  werden,  w. 
machen"  <(  albesco,  *  -Ire  (=  -escebe)  (sard.  albeskere  „Tag  werden" 
gehört  wohl  zu  alba). 

58.  dlbie  sf.  „Trog,  Flußbett"  <  alveus,  -um  :  it.  sp.  pg.  alveo, 
ven.  tarent.  albi,  piem.  arbi,  parm.  aerbi,  mail.  albio,  frz.  äuge.  [ar. 
cwpane,  vale]. 

59.  albinä  sf.  [ar.  alginä,  mgl.  ~,  ir.  a^ftire]  „Biene"  <(  alvIna, 
-am  („alvearia  non  alvinae",  Caper,  K.  VII,  107.  Ableitung  von 
alvus  „Bienenkorb").  Der  Bedeutungswandel  ist:  „Bienenkorb" 
—  „Bienenschwarm"  —  „Biene",  ähnlich  alb.  Mete  „Bienenkorb  und 
Biene"  und  drum,  stup  „Bienekorb"  =  ar.  stupu  „Biene".  Vgl. 
G.  Meyer:  Indog.  Forsch.  VI. 

60.  aMg,  -esei  (ban.  ales),  -es  III  vb.  [ar.  aleg,  alepsu.  aleptu 
III,  II,  mgl.  leg,  les,  les  IIIJ  „wählen"  <allego,  -egi,  -ectum,  -ere 
(Thes.  Ling.  lat.,  statt  elIgo):  a.-it.  alleggere,  a.-ver.  a.-mail.  alezer 
und  über  ganz  Italien  verbreitet  (vgl.  Meyer-Lübke:  Ital.  Gramm. 
§  137). 

61.  alerg  I  vb.  [ar.  alag,  mgl.  lag,  ir.  alerg]  „rennen"  <C"al- 
largo,  -are  (largus  im  Sinne  von  „weit"  wird  durch  ar.  largu  adj., 
alb.  Park  adj.  und  ir.  Igrge  adv.  bezeugt):  alb.  largon  „entferne", 
it.  allargare  in  mare  „in  die  See  stechen",  gen.  alargar-se  „sich 
entfernen",  sard.  allargare.  Nach  Meyer-Lübke,  Rom.  Gramm.  I, 
§  273  wird  *  alarg  >  alerg  durch  den  Einfluß  des  sinnverwandten 
merg.  Auch  der  Schwund  des  r  im  ar.  alag  hat  ein  Seitenstück 
im  ir.  meg  (=  merg). 

62.  .1  altn  I  vb.  „besänftigen"  <  al-leno,  -are  :  it.  sard.  allenare. 

63.  II  ar.  alin  I  vb.  vgl.  an  in. 

64.  alint  I  vb.  „verhätscheln"  <*al-lento,  -are:  it.  sard.  allen- 
tare,  sie.  allintari,  abruzz.  allendä.  [ar.  diznerdu,  härsescu]. 

65.  aliör  (aleur)  sm.  „Niesswurz"  scheint  auf  hellebörus,  -um 
(gr.  £lÄefio()os)  zu  beruhen  (Ha^deu,  Magn.  Etym.  Rom.  892),   doch 
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ist   die   lautliche  Entwicklung  nicht  ganz  klar.     Vgl.  auch  alb.  viel 
„Euphorbia". 

66.  almdr  sm.  [ir.  armgr]  ..Schrank"  (  armarium  :  it.  armadio, 
bellun.  armer,  a.-fr.  almaire,  n.-fr.  armoire.  Vgl.  ung.  almdriom. 
[ar.  duläpe], 

67.  alt,    -ä,    pron.    [ar.  altu,   mgl,  ~,    ir.    gt]    „der    andere" 

<  alter,  -a,  -rni:   it.   altro,  sie.  autru,   sard.  g.  altu,  eng.  offr,  pv. 
frz.  autre,  waatl.  sp.  ofro,  pg.  outro. 

68.  altdr  sm.  [mgl.  ^,  ir.  a^prj  „Altar"  <  altarium  oder 
altake:  alb.  tter,  it.  altare,  sie.  autari,  eng-.  ?(£er,  frl.  pv.  ator,  frz. 
autel.  —  Dagegen  geht  oltar  auf  kslav.  olütari  zurück,  [ar.  temblu, 
ayuSimä]. 

69.  alnüt  sm.  [ar.  aloät,  mgl.  nur  das  Diminut.  hitsgl,  ir. 
ah<p£,  aivot]  „Hefe,  Teig"  <*  allevatum  (von  allevo  „emporheben", 
dann  „gähren"  vgl.  azima :  panis  sine  fermento,  id  est  sine  leva- 
mento  Reich.  Gloss.  65,  ap.  Dens.  H.  1.  r.  192):  a.-berg.  levad 
(glossiert  durch  „fermentum,  azima")  vgl.  it.  lievito,  frl.  levä,  ven. 
levar,  it.  levitare,  frz.  levain,  eng.  alvamaint,  sp.  aleudarse  etc. 

70.  aliinä  sf.  [ar.  ~,  mgl.  fama,  ir.  aZwe]  „Haselnuß"  <*abel- 
lOna,  -am  (mit  Sulfixwechsel  aus  abellana:  it.  avellana,  a.-frz. 
avelaine,  sp.  avellana,  pg.  avellä,  wie  abellina  Caper,  K.  VII,  107, 
6:  frz.  aveline.  Weigand:  Krit.  Jahresb.  über  d.  Fortschr.  der  rom. 
Phil.  VI,  I,  160  und  schon  Ha^deu:  Magn.  Etym.  Rom.  952):  (tarant. 
alone  <*abellonea)  pv.  aulona,  lyon.  alonn  (Rom.  XIII,  588).  Dazu 
alün  sm.  [ar.  ~,  mgl.  lun,  ir.  alur\  „Haselstrauch"  n&ch.  piarä-pär  etc. 
Der  Monat  „Juli"  heißt  dr.  ar.  alunär  (vgl.  florar  „Mai",  cire§ar 
„Juni"),  welches  Wort  jedoch  kaum  eine  Ableitung  von  alunä  ist, 
sondern  nur  volksetym.  damit  in  Zusammenhang  gebracht  wurde 
und  eher  zu  n.-gr.  aXcovdgis  „Juli"  (eigtl.  „Dreschmonat"  zu  gr. 
älcorsvouai  „dresche"),  woraus  auch  alb.  alonär  „Juli",  gehört. 

71.  alüng  vb.  I  „vertreiben"  <*al-longo,  -are  (eher  als 
elongo,  -abe:  frz.  eloigner):  a.-lomb.  alongar  „entfernen",  (gen. 
alongao  „allontanato"),  cat.  alunyar{se)  „(sich)  entfernen",  vgl.  it. 
dilungare  (sonst:  it.  allungare,  fr.  allonger  etc.  „verlängern"  = 
langesc).  [ar.  a(z)gunescu,  avin]. 

72.  am,  pf.  aviii,  impf,  aveäm,  ptz.  aviU,  inf.  aveä  vb.  II  [ar. 
am,  avui,  avutä  a(v)eäre,  mgl.  am,  vut  II,  ir.  am(u),  [a)vut,  [ajve] 
„haben"  <habeo,  -bui,  Itum,  -ere:  entsprechend  in  allen  rom. 
Sprachen.  —  Das  Prtz.  dr.  ar.  avüt  bedeutet  in  adjekt.  Verwendung 
„reich"  (vgl.  alb.  kam-es  u.  pasure),  in  subst.  Funktion  Cod.  Vor.  8/9, 
desgleichen  wie  der  Inf.  avere  sf„  „Reichtum"  (vgl.  „Hab  und 
Gut"),  wie  auch  frz.  avoir,  pv.  aver  „Schafherde",  lyon.  avair 
„Bienenstock",  a.-sp.  aver  (venga  mia  maiordoma,  qui  mios  averes 
toma.     Auto  de  los  reyes  magos  117 — 118). 

73.  amär,    -ä   adj.    [ar.  ~,    mgl.  anmar,    ir.   amgr]    „bitter" 

<  amarus,  -a,  usi :  it.  amaro,  pv.  amar,  frz.  amer. 

74.  amäräciös,  -oäsä  adj.  „bitterlich"  <  *  amaritiösus,  -a,  -um 
(von  amarities).  [ar.  amär]. 

75.  amärasc  IV  vb.  [ar.  amäräscu,  vgl.  mgl.  märari,  sf.  = 
amärire]  „verbittern"  <amaresco,  *-ire  (=  escere). 
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76.  amäreätä  sf.  [ar.  ~]  „Bitterkeit"  <amaritia,  -am  (Dens. 
H.  1.  r.  159  für  -ities):  it.  rtr.  amarezza,  frl.  amareze,  pv.  amareza. 

77.  amenint  (amerinf,  amelinf)  I  vb.  „drohen"  <*ad-minacio, 
-ake  (von  minaci^;):  sie.  amminazzari,  sard.  c.  ameletssai,  pv.  ame- 
nassar,  sp.  amenazar,  pg.  ameagar;  vgl.  oristan.  amaletssu,  „mi- 
naccia",  lecce  minetssu  „drohe". 

78.  amestec  I  vb.  s.  mestec. 

79.  avtdn  I  vb.  [ar.  ^,  davon  drum.  ar.  amändt  adv.  mgl. 
»t«na£,  ir.  amngt  „spät"]  „auf  morgen  schieben,  verschieben"  ist  von 
einem  verlorengegangenen  Adv.*  *amine  „auf  morgen"  <"ad-mane 
abgeleitet.  Vgl.  alb.  m$noh  „zögere".  G.  Meyer:  Indog.  Forsch. 
VI,  105.     Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  676. 

80.  amlndöi  num.  [ar.  (s)amindoiü,  auch  samizdoüi  und 
übertragen:  amintreiü,  -patruü,  simindoiü,  ir.  amindoi]  „beide" 
<*am?ndui  (für  *  ambIduo)  :  it.  amendue,  eng.  amenduos  (eng.  aman- 
duos,  nach  Sckuchardt:  ambo  ad  duo),  vgl.  a.-frz.  andui. 

81.  ar.  amintii  I  (amintescu  IV  W.)  vb.  „gewinnen,  ver- 
schaffen" <augmento,  -abe  :  sie.  umintari.  Vgl.  Weigand:  Olympo- 
Walachen  S.  28—29. 

82.  amndr  (amänär)  sm.  „Feuerstein"  runter  sm.  „Griff"  [ar. 
mänär  „Griff,  Feuerstein,  Schäfchen  zum  Spielen  der  Kinder", 
mänear  W.  „Griff",  mgl.  amnar,  manar  „Feuerstein",  mänar 
„Griff"].  Die  Etymologie  dieser  Wortsippe  ist  nicht  klar.  Zu- 
grunde liegt  wohl  manuarium  (vgl.  Körting2  Xo.  5922  und  Archivio 
glott.  ital.  IV,  147),  kaum  igniarium. 

83.  amorte'sc  IV  vb.  [ar.  amürtu,  amurtsäscu  IV]  „starr 
werden,  einschlafen"  <  *  am-mortio,  -Ire:  it.  ammortire,  sie,  ammur- 
tiri,  pv.  fr.  sp.  amortir.  —  Ar.  apä  amurtsitä  =  lauwarmes  Wasser. 

84.  ar.  amparu  vb.  1  vgl.  impar. 

85.  amü  adv.  vgl.  acum. 

86.  amiit  I  vb.  vgl.  mu^. 

87.  amute'sc  IV.  vb.  [ar.  amutsäscu]  „verstummen"  <*ad- 
mutesco,  -ibe:  a.-lomb.  amutir.    Vgl.  mufesc. 

88.  an  sm.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  on]  „Jahr"  <annus,  -um:  it.  pg. 
anno,  frl.  ann,  eng.  pv.  frz.  cat.  an,  sp.  ano.  Der  Ablat.  anno,  den 
Lucilius  und  Plautus  in  der  Bedeutung  „im  vorigen  Jahre"  ge- 
brauchen, ist  im  drum.  mgl.  an  adv.  „voriges  Jahr"  und  cal.  annu 
erhalten. 

89.  I  anin  I  vb.  „anhängen"  <*an-ninno,  -abe  vgl.  leagan! 
—  Ar.  mit  Dissimilation:  me  alin  eigtl.  „klettere",  dann  „steige, 
gehe  herauf". 

90.  II  anin  {arin)  sm.  [ar.  arin,  anin  (Thessalien),  mgl.  rin] 
„Erle"  <*alninus,  -um  (von  alnus  Hasjdeu:  Etym.  Magn.  Rom.): 
sard.  alinu.  Auffallend  ist  die  Form  arinde  in  Biharia  (Conv.  lit. 
XX,  1004);  auch  ahiine  kommt  vor. 

91.  dpa  sf.  [ar.  ~,  mgl.  ~  Weigand  65  apu  sf.  Papahagi  56, 
ir.  ope]  „Wassser,  Fluß"  <aqua:  it.  äcqua,  sard.  abba,  eng.  ouua, 
pv.  aigua,  frz.  eau,  cat.  aygua,  mallork.  aigo,  sp.  agua,  pg.  agoa. 

92.  apdr  sm.  „AVasserträger"  <aquaeius,  -um. 

93.  dpär  I  vb.  [ar.  ~,  ir.  gpär]  „verteidigen,  schützen"  <  ap- 
paro,  -are.     In   dieser  Bedeutung  kommt  paro,  -are  in  allen  rom. 
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Sprachen  vor:  it.  parare,  pv.  cat.  sp.  pg.  parar,  frz.  parer,  (vgl.  it. 
para-petto,  para-vento  etc.)  —  In  Mgl.  keiLit  das  Wort  dopär,  ar. 
auch  (n)doapäv  ., stützen"  und  scheint  ein  de  -f-  *  op-pabo  voraus- 
zusetzen, das  allerdings  auffällt,  da  ob-  kein  produktives  Praefix 
im  Romanischen  ist  (Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  II  §  595). 

94.  apäs  I  vb.  „drücken"  >(*ap-penso,  -aee  vgl.  pasä.  |ar. 
angrec;  apitrusescu  „zerdrücke'']. 

95.  apätös,,  -oäsä  adj.  [ar.  ~]  „wässerig"  < * aquatösus, 
-a,  -uii  (vgl.  aquat-ilis)  Tiktin,  Wörterb.-  74. 

96.  ar.  dpir  IV  vb.  [mgl.  ~]  „Tag,  hell  werden"  <apebio, 
-büi,  -btum,  -ibe:  it.  aprire,  eng.  avrir,  pv.  ubrir,  frz.  ouvrir,  cat. 
obrir,  sp.  pg.  abrir. 

97.  aplec  I  vb.  [ar.  ~,  mgl.  plec]  „niederbeugen"  (meist 
trans.  mä  a.  „beuge,  lasse  mich  nieder"  und  auf  Tiere  übertragen 
in  spezieller  Bedeutung:  „lasse  mich  nieder  um  zu  säugen",  daher 
„säugen" :  davon  ar.  aplecätoare,  mgl.  plicätoare  „Schaf"  auch 
,, Mutter  die  selbst  stillt")  <ap-plIco,  abe. 

98.  apöl  adv.  [ar  apoea,  mgl.  napoi,  näpoi,  ir.  ~]  „nachher" 
<ad-pöst:  a.-sard.  appus,  mail  apos,  alatri  apo,  a.-pg.  apos. 

99.  aprig,  -ä  adj.  „heftig".  Etymologie  unbekannt.  Allgemein 
wird  als  Etymon:  apbicus,  -a.  -um  (pv.  abric,  frz.  abri,  sp.  abrlgö) 
..sonnig"  angenommen.  Ebenso  wenig  wahrscheinlich  ist  Tiktin's 
(Wörterb.  80)  *apb!cus,  -a,  -um  von  apeb  „Eber". 

100.  aprind  (aprinz),  -insei  (-(-  aprinf),  -ins  III  vb.  [ar. 
aprindu,  -es  u.  -imsu,  -es  u.  -imiu,  III,  II,  mgl.  prind,  prins  III,  ir. 
aprindu, -ins,  III]  „anzünden"  <(  ap-pee[h]endo,  -ndi, -nsum, -ndEbe: 
it.  apprendere,  pv.  aprendre,  frz.  apprendre,  sp.  pg.  aprender.  Der 
spezielle  Sinn  des  rum.  Wortes,  der  übrigens  durch:  plante  vento 
adprehendit  domus  incendio  des  Gregor  von  Tours  (Dens.  H.  1.  r. 
186)  angedeutet  ist,  findet  sich  wieder  im  a.-berg  aprend  ol  fog 
(glossiert  durch  accendo);  vgl.  vegl.  imprandro,  a.-frz.  emprendre, 
frz.  Part,  epris.,  vgl.  klruss.  imati  „nehmen",  refl.  „sich  anzünden" 
(=  rum.  .Jan  foc"). 

101.  aproäpe  adv.  [ar.  aproape(a),  mgl.  proapi,  ir.  (a)prope] 
..nahe"  <ad-peöpe:  a.-it.  a-provo,  a.-ver.  aprovo,  com.  aprof,  mail. 
aprceuf,  a.-ven  apruovo,  frl.  aprav,  a.-sard.  apprope,  pv.  o  prop, 
a.-frz.  ä  pruef.  cat.  aprop  de. 

102.  apröpiu  1  vb.  [ar.  aprok'ü,  mgl.  prokhi]  „nähern"  <*ap- 
pböpio,  -abe  (von  pröpe;  das  Simplex  peopiabe  ist  in  Paul.  No!. 
Carm.  18.  412  und  in  Glossen  oft  belegt:  C.  Gl.  IV,  150,  3.  V,  476, 
51,  V,  237,  5):  sard.  approbiare,  pv.  apropchar,  frz.  approcher. 

103.  apiic  I  vb  [ar.  ^J]  „greifen,  lassen;  anfangen  (vgl.  prind, 
acäf)"  soll  nach  Ha§deu:  Etym.  Magn.  Rom.  *apüco,  -abe,  eine 
-uco  Ableitung  (vgl.  mandere  mand-uco)  von  apeee  (=  apiscere) 
sein.  Besser,  doch  nicht  ganz  sicher,  ist  die  Etymologie  von  Burlä 
(Studii  filologice)  a[u]cupob,  -abi  „vogelfangen"  mit  Metathese 
vgl.  Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  I  §  580. 

104.  apün,  -usei,  -us  III  vb.  „untergehen  (von  der  Sonne)" 
[ar.  apun,  -us,  -us  III  „beilegen,  besänftigen,  heruntersteigen"] : 
ap-pöno,  ösui,  -ös[I]tum,  -Ebe:  it.  apporre,  pv.  apondre,  a.-sp.  aponer, 
pg.  appör.    Die   drum.  Bedeutung   kehrt  im  Span,   el  sol  se  pone 
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und  im  it.  ponente,  pv.  frz.  ponent,  sp.  poniente,  pg.  poente  =  drum. 
apus  „Sonnenuntergang"  wieder.  Aus  soare  apune  „Sonnenunter- 
gang" stammt  n.-gr.  aovoovTicövei  „es  wird  Abend"  und  alb.  serpost 
„Dämmerung".     Gr.  Meyer:  Etym.   Wörtb.  d.  alb.  Spr.  381. 

105.  ar  1  vb.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  oru]  „pflügen"  <aro,  -are:  it. 
arare,  nord.-frz.  arer,  pv.  sp.  pg\  arar. 

106.  arädiic,  -usei,  -üs,  III  vb.  (räduc  Cuv.  d.  b.  I,  298)  „ver- 
gleichen, gleichen"  <  [ad  -)-]  eedüco,  -Cxi,  -üctum,  -ere  („zurückführen 
auf  etwas  ähnliches"  vgl.  aduce  cu  cineva  =  „er  sieht  Jmd.  ähn- 
lich"): it.  ridurre,  hol.  ar  düser,  frz.  reduire,  sp.reducir,  pg.  reduzir. 
Hasdeu:  Cuv.  d.  b.  I,  298;  Tiktin,  Wörterbuch  86. 

107.  aramä  sf.  (-f-  arame  Cor.  17,  75,  rame  Cuv.  d.  b.  1, 
XXXI  etc.)  [ar.  aramä]  „Kupfer"  <*aramen  (assimiliert  aus  gra- 
men): alb.  rem,  it.  rame,  gombit.  sillano  ramme,  a.-berg.  ram, 
alatri  rame,  piem.  aram,  (cal.  aramare  „vom  Grünspan  putzen"), 
sard.  1.  ramini,  eng.  aram,  a.-frz.  arain,  pv.  cat.  aram,  sp.  arambre, 
pg.  arame.  [mgl.  blizna,  bacor,  ir.  rom  <  ven  ramo,  Papahagi  kennt 
nur  ar.  bäcäre,  hälcumä]. 

108.  ardt  I  vb.  [ar.  nur  in  der  Drohung  ts-arät  =  „ich 
zeige  dir",  ir.  argtu]  „zeigen".  Die  ir.  JForm  weist  auf  altes  o, 
daher  ist  Miklosichs  *ad-recto,  -are  unwahrscheinlich  und  Ha§deu:s 
(Etym.  Magn.  Born.  1557)  auch  sonst  wenig  überzeugendes  ad-reputo, 
-are  zu  verwerfen.  Candrea  (Rom.  XXXI,  301)  setzt  ein  *ar-rato 
-are  von  ratus  „berechnet"  an,  welches  auch  wegen  der  Bedeutung 
schwer  annehmbar  ist,  so  daß  Meyer-Lübke's  (Zeitschr.  rom.  Phil. 
XIX,  574)  elato,  -are,  das  bei  Cassiodor  belegt  ist,  wohl  am  besten 
paßt,  obwohl  der  Sinnesübergang  nicht  ganz  klar  ist. 

109.  ar.  ardtu  „Pflug"  <aratrum:  abruzz.  arate,  cerign.  rate, 
pistoj.  arato,  a.-frz.  arere. 

110.  arätnrä  sf.  „Pflügen;  Ackerfeld"  <aratüra,  -am  (C.  gl. 
VI,  87):  it.  aratura,  frl.  aradure,  eng.  aradüra. 

111.  ar.  aräzbör  vb.  I  (Lumina  II,  108)  „fliegen"  <*re-ex- 
völo,  -are.    Auffallend  ist  aräzboäir  im  Epirus,  vgl.  zbor. 

112.  ärbor(e)  (ärbar(e)),  sm?  [ar.  arbure,  mgl.  arbur(i),  ir. 
orbure]  „Baum"  <arbor,  -em:  it.  albero,  sie,  arvulu,  cors.  arburu, 
i'rl.  arbul,  frz.  cat.  arbre,  mallork.  obre,  sp.  ärbol,  pg.  arvore,  letzteres 
allein  weiblichen  Geschlechts. 

113.  are  sm.  [ar.  arcu,  mgl.  ~]  „Bogen"  <arcüs,  -um:  alb. 
frl.  ark,  it.  sp.  pg.  arco,  sard.  arcu,  pv.  frz.  are. 

114.  arcl  (arz),  arsei,  ars  III  vb.  [ar.  ardu,  ars,  ars  III,  II, 
mgl.  ard,  ars,  ars  III,  ir.  ordu,  ors  III]  „brennen"  <ardeo,  arsi, 
arsüm,  *ardere  (für  -ehe  :  a.-frz.  ardoir) :  it.  ardere,  eng.  arder,  pv. 
frz.  ardre,  sp.  pg.  arder. 

115.  arete  sm.  [ar.  sagt  man  birbec  areate,  cal  areate  etc.,  also 
ist  areate  zu  adj.  geworden,  mgl.  reti,  ir.  arete]  „Widder"  <aries, 
-etem  :  gen.  aeo,  ast.  südost-frz.  arei,  prov  aret.  Aus  dem  Rum. 
stammt  kl.-russ.  aretij. 

116.  argint  sm.  [mgl.  arzint,  räzint,  ir.  arzint]  „Silber"  <  ar- 
gentum:  alb.  ergent,  vegl.  arziant,  it.  argento,  a.-lomb.  ariento,  frl. 
arint,  eng.  argient,  pv.  argen,  frz.  argent,  a.-sp.  argento.  [ar.  asime]. 

117.  argintär  sm.   [mgl.   arzintar,   räzintar]  „Silberarbeiter" 
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< argentarius,  -um:   it.   argentajo,   frz.  argentier,   sp.  argtnte.ro.  [ar. 
f'avru  in  MärcheD,  sonst  hrisic]. 

118.  ariciü  sm.  [ar.  mgl.  ari^s]  „Igel"  <*eric[ü]lus  (=  eri- 
cius  vgl.  Verfassers :  Lat  Ti  u.  Ki  S.  149 — 150)  alb.  irik',  it.  riccio 
(vgl.  arizzare),  sard.  ritssu,  eng.  rits,  sp.  eri^ro. 

119.  drie  (+  are  Varl.  Caz.  1643  II  89b.  dial.  are  Conv.  lit. 
XX,  1004)  sf.  [ar.  äry(i)e,  mgl.  äryie]  „Tenne"  <  area,  -am  :  it.  a/a, 
eng.  era,  pv.  pg.  eira,  frz.  aire,  sp.  era,  (vgl.  alb.  *ere,  in  ereni-te 
„Dreschwerkzeuge",  dagegen  ist  alb.  are  <arvum). 

120.  arlnä  sf.  [ar.  ~]  „Sand"  <  arena,  -am  :  alb.  rere,  it.  rena, 
sie.  rina,  pv.  sp.  arena,  a.-frz.  areine,  pg.  area. 

121.  arindez  I  vb.  „verpachten"  <*arrendo,  -are  (nach  Dens. 
H.  1.  r.  148,  150  statt  *  ad  -j-  rendere  (=  reddere)  :  it.  rendere, 
eng.  arender,  frz.  rendre,  sp.  rendir,  pg.  render ;  mit  Xonjugations- 
weehsel  nach  dare):  sard.  arrendare,  sp.  arrendar. 

122.  arinös,  -oäsä  adj.  [ar.  ~]  „sandig"  <(  arenösus,  -a,  -um: 
it.  renoso,  pv.  cat.  arenos,  sp.  pg.  arenoso. 

123.  ävtpä  {areäpä)  sf.  [ar.  äripä,  ärpitä,  areäpitä,  mgl.  äripä, 
plur.  ierip]  „Flügel".  Die  Etymologie  ist  unbekannt,  obwohl  im  ersten 
Teil  des  Wortes  ala,  -am  zu  erkennen  ist.  Einen  Versuch,  das  Wort 
zu  erklären,  hat  Verfasser  in  Conv.  lit.  XXXVII,  598  gemacht,  wo 
auch  die  früheren  Deutungen  erwähnt  werden. 

124.  arm  sm.  „Oberarm"  [ar.  armu  „Viertel  eines  Tieres"] 
<  armus,  -um  :  sard.  armu,  cors.  erme,  frz.  ers.  In  derselben  Be- 
deutung kommt  auch  ein  lirmur  sm.  vor,  welches  sowohl  auf  *ar- 
mülus,  -um  zurückgehen,  als  von  Plur.  armora  (belegt  bei  Chiron. 
Archiv  lat.  Lex.  X,  421)  >  armuri  [ar.  ~J   rückgebildet  sein  kann. 

125.  drmä  sf.  [ar.  auch  „Kleid"  ~,  ir.  arme]  „Waffe"  <  arma, 
-am:  alb.  arme,  it.  sp.  pg.  arma,  frl.  frz.  arme. 

126.  armäsar  sm.  „Hengst"  < armessarius,  -um  (Thes.  ling. 
lat.  statt  admIssariüs  :  sard.  1.  ammessardzu  „stallone"):  alb.  har- 
mesuar.    Aus  dem  Rum.:  kl.-russ.  harmesarü. 

127.  -f-  armätürä  sf.  „Rüstung"  <armatüra,  -am:  it.  arma- 
iura,  sp.  armadura. 

128.  ürmur  sm.  vgl.  arm. 

129.  drsitä  sf.  „Sonnenglut;  steiniger  Ort"  <*arsicia,  am 
Verfassers :  Lat.  Ti  u.  Kj,  138. 

130.  arsürä  sf.  „Verbrennung"  <arsüra,  -am  (Apul.  Herb. 
118,  2):  it.  pv.  arsura,  sard.  c.  assura,  obw.  arsira,  a.-frz.  arsure. 
[ar.  arsäturä]. 

131.  artdr  sm.  „Ahorn"  scheint  von  acer,  durch  die  Mittel- 
stufen *acre  >*arce  (sp.  arce)  -j-  arium  entstanden  zu  sein,  vgl. 
sie.  atssaru,  rom.  atssar,  parm.  atsser. 

132.  arünc  I  vb.  [ar.  aruc]  „werfen"  <averrunco,  -are  „ent- 
fernen" (von  averro  „wegwerfen"). 

133.  asd  adv.  [ar.  ase,  asi(tse),  mgl.  sa,  ir.  [a)so]  „so" 
<A-j-sic:  gen.  sp.  asi:  vgl.  ac§i.  Nach  a.-serb.  takozdere  entstand 
aus  *a?i  ein  asijdere  „ebenfalls".     Ha§deu,  £tym.  Magn.  Rom. 

134.  asäman  (aseamän,  -\-  aseamär  Cod.  Vor.  114/14  etc.) 
1  vb.  „vergleichen"  <  *as-sImilo,  -are  :  it.  assembiare,  pv.  assemblar, 
frz.  assembler,  sp.  asemblar.  [ar.  (a)undzescn]. 
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135.  -f-  dsan  (asin,  asin)  sm.  [ir.  psir]  „Esel"  <as!nus.  -um:  it. 
asino,  frz.  äne,  sp.  pg.  asno.  [ar.  gunär,  tar). 

136.  ä§ch(i)e  sf.  „Splitter,  Spahn"  <*ascla,  -am  «*ast[ü]la 
=  ass[ü]la)  :  alb.  astfe,  it.  aschia  (neap.  cal.  aska),  sard.  asa,  pv. 
cat.  ascla,  pg.  acha.  [ar.  sarpö]. 

137.  aschies  I  vb.  „zersplittern"  [ar.  nur  das  Partz.  ascfat 
„geborsten",  sonst  disic]  <*asclo,  -aee  (vom  vorigen). 

138.  ascült  I  vb.  [ar.  ascultu,  mgl.  scult,  ir.  ascutu]  „hören, 
horchen"  <  ascülto,  -aee  (Caper,  K.  VII,  108,  6  =  ausculto)  :  it. 
ascoltare,  sard.  1.  ascultare,  eng.  skulter,  pv.  ascoutar,  a.-frz.  ascouter, 
norm.  pik.  akute,  wall.  /ra£e,  a.-sp.  ascuchar  (und  mit  Einmischung 
des  Prefixes  ex-  :  it.  scoltare,  frz.  ecouter,  a.-pv.  escoutar,  n.-sp. 
escuchar,  pg.  escutar). 

139.  asciind  (ascmiz),  -unsei,  -uns  III  vb.  [ar.  ascxmduT 
-msu,  -mtu,  III  II,  mgl.  scunt,  -ns,  -nt  III,  ir.  ascundu,  -ns  III j 
„verbergen"  <  abscondo,  -nsi  (Caper,  K.  VII,  94,  16  =  -ndi),  -nsum 
(Gl.  nom.  32)  u.  -ndItum,  -eee:  it.  (n)ascondere,  sard.  1.  ascondere, 
a.-sp.  a.-pg.  asconder  (und  mit  ex-  als  Prefix:  a.-ver.  scondir,  pv. 
a.-frz.  escondre,  sp.  pg.  esconder).  Abgel. :  ar.  ascuntis  sm.  „Schlupf- 
winkel", mgl.  scimtsos  adv.  „verstohlen",  ursprünglich  Adjekt. 
=  scunt  (Partz.)  -f-  i-ös  Verfassers:  Lat.  Ti  u.  Ki,  60. 

140.  ascüt  (ascuf)  IV  vb.  „schleifen"  [mgl  scutsgt,  -ä  adj.  „ge- 
schliffen"] <*excötio,  -Iee  (von  cös  „Schleifstein").  Vgl.  cu^it. 
[ar.  daii  pri  k'aträ,  struxesca]. 

141.  as£mene(a)  (-f-  semere  Ps.  Seh.  169,  527  etc.)  adv.  „eben- 
falls" <  [as]-sMlis,  -e.  [ar.  tut  asi]. 

142.  asez  1  vb.  „setzen"  <  *as-sedio,  -aee  (aus  *sedium  :  it. 
seggio,  -a,  sie.  sija,  a.  -gen.  sedzo,  romg.  sedza,  tarent.  sedzze,  sard. 
1.  seiu,  wohl  wie  podiuji  — -  *appodiaee  gebildet.  Tiktin,  Wörtb. 
109) :  a.-gen.  asedzo,  romg.  assidze. 

143.  asfjdere  adv.  vgl.  a§a. 

144.  asmüt  I  vb.  vgl.  mu|. 

145.  ar.  asplingu,  -msu,  -mtu  III II  vb.  „ausweinen"  <*ex- 

PLANGO,   -NXI,    -NCUM,    -EEE. 

146.  aspru,  -ä  adj.  „rauh"  <(  aspeb,  -a,  -um  :  alb.  aspere,  it. 
aspro,  sard.  asp(r)u,  frz.  opre.far.  oscitrj. 

147.  äst(a),  fem.  «sta  (isf(a),  aest(a)  fem.  aeasta)  pron.  [ar. 
aestu,  est  in  est-an,  astä  in  astä-searä,  aistu,  ir.  aisf(a)]  „dieser, 
diese,  dieses"  <(*1stus  (=  iste),  -a,  -ud:  a.-it.  esto  (prokl.  sto),  pv. 
esi,  a.-frz.  «sf,  sp.  pg.  es(t)e.  Aus  astä-sarä  entsteht  astärä  adv. 
[ar.  ~,  mgl.  stara,  ir.  asfer«J  „heute  Abend". 

148.  ar.  astäCül  vb.  „den  Weg  abschneiden,  begegnen"  <*ex- 

TALIO,   -AEE    (Vgl.    EX-SECO). 

149.  -f-  astdu  I  vb.  „zugegen  sein"  <  asto,  astiti,  astabe:  it. 
astare  „esser  presente". 

150.  astäpt  I  vb.  [ar.  asteptu  auch  „nehme  auf,  empfange", 
mgl  stet,  ir.  aSteptu]  „erwarten".  Angesichts  sie.  asiittari,  tarent. 
astittare,  cal.  astettare,  a.-log.  usettare,  n.-log.  isettare  (nb.  ispettare) 
hat  man  angenommen,  daß  aspecto  durch  Assimilation  zu  *astecto, 
-aee  geworden  sei  (Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  I  §  469).  Da  aber 
im  Arom.  das  Wort  auch  „empfangen"  bedeutet,  so  paßt  zu  diesem 
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Sinn  besser  excepto,  -are  (Greheeb,  Jb.  V,  17).  Es  ist  schwer 
zu  entscheiden,  ob  beide  lat.  Wörter  im  Rum.  weiterleben  oder 
nur  eines,  welches  dann,  —  vielleicht  unter  dem  Einfluß  des 
alb.  peres  =  „erwarte''  und  „empfange"  —  eine  Bedeutungs- 
erweiterung erfahren  hat.  Wie  engverwandt  die  zwei  Begriffe  sind, 
tritt  aus  einem  Satz,  wie :  iesi  la  poartä  sä-l  astepte  hervor,  welcher 
,,er  trat  ins  Tor  um  ihn  zu  empfangen  (daher  „erwartete  er  ihn")" 
oder  „er  trat  ins  Tor  um  ihn  zu  erwarten  (damit  „er  ihn  dann 
empfange")"  heißen  kann.  Ha^deu,  Etym.  Magn.  Rom.  belegt  aus 
einem  alten  Glossar  auch  ein  acept  „erwarte,  hoffe"  <accepto, 
welches  mir  indessen  verdächtig  erscheint. 

151.  a§t6rn,  -üi,  -üt,  III  vb.  [ar.  astemu,  asteru  in  Albanien, 
mgl.  stern,  ir.  (a)§ternu]  „hinstreuen,  das  Bett  machen"  <(  asterno, 
-travi,  -TRATUJi,  ternere  oder  sterno  :  alb.  stron,  piem.  sterni, 
sard.  isterriri,  eng.  sterner,  wall,  sterni. 

152.  (a)stlmpdr,  I  vb.  ,, mäßigen"  <(  *ex-te:jipero,  -are  (im 
Rom.  nur  das  Simplex:  it.  temperare,  pv.  trempar,  frz.  tremper, 
sp.  templar,  pg.  temperar). 

153.  aströc  Dos.  Acatist  1673  f.  48  b.,  (astrüc)  I  vb.  „be- 
decken (Jb.  VII,  82,  Liuba-Jana:  Mäidan  97),  begraben"  <*astrüIco, 
-are  (von  astruo  „bedecken")  Meyer-Lübke  Zeitschr.  rom.  Phil. 
XXVII,  253. 

154.  astüp  1  vb.  [ar.  ~,  mgl.  -^,  nästup]  „verstopfen", 
kann  *  as-,  *  ex-  oder  nur  *  stüppo.  -are  (von  stuppa  „  Werg")  sein : 
it.  stoppare  (sie.  attupari,  tyr.  strupe),  eng.  stopper,  frz.  etouper 
(vgl.  a.-frz.  estupant  sa  oreille),  a.-sp.  estopar. 

155.  asüd  (asudez  Delavr.  Hagi  Tudose  36)  I  vb.  [ar.  ~,  mgl. 
siul]  „schwitzen"  <(  exsüdo,  -are.  (Im  Rom.  nur  das  Simplex  südo, 
-are:   it.  sudare,  eng.  süar,  pv.  cat.  pg.  suar,   frz.  suer,  sp.  sudar). 

156.  asüprä  adv.  [ar.  asuprä,  disuprä,  mgl.  suprä]  „oberhalb" 
<ad  -f-  süpra:  sard.  1.  assubra  (it.  sopra,  sie.  supra,  eng.  sura, 
a.-frz.  sovre,  pv.  sp.  pg.  sobra).  Als  Bräp.  hat  (de)asuprä  entweder 
de  oder  a  nach  sich.  Aus  ad  -\-  supra  -»f-  AI)  entstand  asüpra  [ar. 
(a)supra]  präp.  „oberhalb". 

157.  (a)surzesc  IV  vb.  [ar.  asurdzäscu]  „werde,  mache  taub" 
<  [*as-]sürdesco,  -*Ire  (vgl.  obsurdesco):  it.  assordire,  frz.  as- 
sonrdir,  (sp.  ensordecer,  pg.  ensurdecer). 

158.  dpa  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  ptse]  „Zwirn"  <(  acia,  -am  (von 
acus.  Belege  im  Thes.  1.  lat.  und  im  Archiv  lat.  Lex.  XIII,  278) : 
it.  accia, '  cal.  lomb.  ven.  atssa,  neap.  cors.  atssa,  mail.  com.  asa, 
n.-berg.  bresc.  assa,  emil.  latssa,  trient.  asa,  eng.  atsa  [Papah.  unbe- 
kannt, dafür  ar.  k'adin]. 

159.  atdre,  aedtdre^von.  „so  beschaffen",  cutdre  pron.  „ge- 
wisser" [ar.  ahtäre,  aftäre;  atäre  „gewisser",  mgl.  ftari,  htari,  tari] 
<eccum  od.  atque-talis  :  it.  (cö)tale,  a.-frz.  itel,  n.-frz.  tel,  pv.  aital, 
sp.  (a)tal,  pg.  tal.  Im  ersten  Teil  von  aeätare  sieht  Gr.  Meyer 
(Etym.  Wörtb.  d.  alb.  Spr.  6)  das  alb.  ake,  welches  mit  Pronomen 
und  Adverbium  verbunden  wird.     Vgl.  tare. 

160.  apin,  -üi,  -üt,  II  (u.  III)  „auflauern"  (meist  nur  in  afin 
calea  cuiva  „lauere  Jd.  am  Wege  auf")  <(*at-teneo,  -ehe  (wieder- 
hergestellt aus  attineo). 
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161.  ating,  -ns&i,  -ns  III  „an-,  berühren"  <  attIngo,  -Igi, 
-actum,  -£RE:it.  attingere,  atügnere,  frz.  atteindre. 

162.  atlt(a)  adv.  [ar.  ahtintu,  ahintu,  aliit,  ahätu]  „so  viel" 
<eccum  od.  atque-tantum  :  it.  tanto  (cotanto),  a.-frz.  (i)tant,  n.-frz. 
tant,  a.-pv.  aitan,  a.-sp.  (a)tanto,  pg.  tanto. 

163.  apit  1  vb.  „anschüren"  (  *at-titio,  -are  (vom  selben 
Stamm  wie  titio,  -önem):  it.  attizzare,  neap.  attetssare,  a.-gen. 
atigar,  a.-berg.  atitsa,  pv.  atisar,  frz.  attiser,  sp.  atizar,  pg.  atigar. 
[ar.  angün,  ntsap]. 

164.  atünci  adv.  [ar.  atumtsea,  mgl.  tuntsea,  ir.  (a)fam££]  „da- 
mals" <(ad  -f-  tünc-ce  (ad  titnc  belegt  Dens.  H.  1.  r.  171):  a.-ven. 
toncha,  sp.  entonces,  estonces,  a.-pg.  entom,  n.-pg.  entäo. 

165.  om  conj.  [ar.  <^,  ai]  „oder"  <aut:  alb.  sard.  1.  a,  it.  o(d), 
pv.  o(z),  frz.  pg.  ow,  sp.  o. 

166.  -J-  auä  (dial.  in  ült.)  sf.  [ar.  aüä  mgl.  uä\  „Traube" 
<üva,  -am:  it.  sp.  pg.  uva,  lecce  berg.  sard.  ua,  eng.  üa. 

167.  aiid  (auzj  IV  vb.  [ar.  avdu,  mgl.  m£,  ir  oicdu]  „hören" 
<  audio,  -Ire  :  it.  tidire,  eng.  udir,  a.-pv.  auzir,  frz.  otwr,  sp.  oir, 
pg.  oww\ 

168.  aitlmec  I  vb.  vgl.  adulmec. 

169.  aülmu  I  vb.  vgl.  adulmec. 

170.  dur  sm.  [ir.  ~]  „Gold"  <  aurüm  :  alb.  ar,  it.  sp.  oro, 
eng.  pv.  aur,  frz.  or,  pg.  ouro.  [ar.  (a)mälama\. 

171.  aurdr  sm.  „Vergolder"  <aurarius,  -um. 

172.  aur^sc  IV  vb.  „vergolden"  «(auresco,  *-ire  (=  -ere). 
[ar.  afum]. 

173.  ar.  ««.?  sm.  [drum,  nur  im  Vogelnamen  aupil  sm.  „Re- 
gulus  cristatus"  erhalten]  „Greis"  ist  eine  Diminutivbildung  auf  -uß 
von  *au  <avus,  -um:  lomb.  tess.  af,  ast.  aaf,  trient.  ao.  Vgl. 
Tappolet:   Verwandtschaftsnamen  62. 

174.  -f-  dustru  sm.  „Südwind"  <auster,  -strum:  it.  ven.  ostro, 
mant.  loster,  a.-frz.  ostre.  [ar.  not.] 

175.  ar.  dvrä  sf.  [mgl.  aurä]  „Kühle"  <  aura,  -am  :  it.  ora, 
eng.  pv.  aura,  a.-frz.  ore. 

176.  dzt  adv.  [ar.  ad^ä,  azi,  andzi,  mgl.  azä,  as]  „heute" 
<*hadie  (aus  hödie  zu  einer  Zeit  entstanden,  als  auf  rum.  Boden 
der  Unterschied  zwischen  o  und  o  verschwunden  war,  so  daß  man 
hodie  in  hoc-die  trennen  und,  da  dies  weiblich  war,  ein  *hadie 
bilden  konnte).  Vgl.  Verfassers:  Lat.  Ti  und  Ki  S.  48  und  Tiktin 
Wörtb.  s.  v. 


B. 

177.  (bdie  sf.  [ar.  bane,  meist  PI.  bäht]  „Bad,  Bergwerk"  ist 
eher  k.-slav.  banja  „Bad"  (woraus  auch  alb.  g.  oqje )  als  lat.  Balneum  : 
it.  bagno,  frl.  ban,  obw.  boign,  pv.  banh,  sp.  bano,  pg.  banho  (Dens. 
H.  1.  r.  119).  [ir.  bgn).) 

178.  bdier  sm.  bdierä  sf.  „Band"  [ar.  bair,  baierä  „Kette, 
Band,  Reihe",  daraus  mbäir  I  vb.  anreihen,  erzählen",  mgl.  baier 
„Kette,  Perlenschnur",  ir.  baiere  „Haarflechtband"],  substantivierte 
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Adjektiva  <  varius,  -a,  -um  „bunt,  färbig",  mit  der  Grundbedeutung : 
Schmuckgegenstände''  (vgl.  variare  pectus  lapillis  „die  Brust  mit 
Steineken  schmücken11):  it.  vajo,  sard.  bardzu,  pv.  a.-frz.  vair. 
Zeitschr.  rom.  Phil.  XXXVIII,  690.  Aus  dem  Rum.  stammt  kl.- 
russ.  baior  „aus  Wolle  geflochtene  Schnur". 

179.  bajocurä  (batjocurä)  sf.  „Spott",  das  man  als  bat  -f-  joc 
-f-  urä  fühlt,  daher  auch  Imi  bat  joc  „spotte"  sagt  (ähnlich  ar.  mi 
batu  pezu  ku  tsineva;  pezu,  pezä  <n.-gr.  7talt,ca  „jouer,  badiner"), 
ist  kaum  aus  diesen  Elementen  entstanden,  da  man  in  diesem 
Falle  ein  *  jocbäturä  (wie  minä-sterg-urä,  codo-bat-urä.  cap-intort- 
urä;  it.  latti-vend-olo,  terre-muot-olo  etc.  vgl.  Meyer-Lübke,  Rom. 
Gramm.  II  §  430)  erwarten  würde.  Das  Wort  ist  von  ital.  bajucca, 
bajucola,  bazzecola  „bagatella",  sillano  bazula,  lucca  badzora  „tafferia" 
schwerlich  zu  trennen ;  vgl.  Verfassers  Lat.  Ti  u.  Ki  S.  74. 

180.  büle  sf.  plur.  tant.  [ar.  bale,  mgl.  bali]  „Geifer,  Speichel", 
ist  die  Mehrzahl  von  einem  verloren  gegangenen  Sing-.  *ba  <*baba, 
-am:  it.  bava,  sard.  baa,  sp.  pg.  baba,  vgl.  frz.  baver,  bavard. 

181.  balt  sm.  [ar.  baltsu  „Kopftuch"]  „Schlinge,  Schnur" 
<balteus,  -um:  it.  balza,  trient.  vausa,  sp.  balzo.  Davon  abgeleitet 
ist  bälfät,  -d  adj.  [ar.  ~]  „scheckig  (von  Pferden)".  Vgl.  Densu- 
sianu  Rom.  XXIV,  586. 

182.  bdrbä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  bgrbe]  „Bart"  <  barba,  -am  :  it. 
eng.  pv.  sp.  pg.  barba,  frz.  barbe.  lothr.  berb.  Dacor.  mgl.  ir.  barbä 
bedeutet  auch  „Kinn",  wie  dies  für  lat.  barba  in  C.  gl.  II,  262,  III, 
247  bezeugt  ist.  Ebenso  im  Xeap.  lstr.  Erl.  Südfraukreich  und 
auf  der  Pyrenäenhalbinsel,  vgl.  Zauner:  Körperteile,  407. 

183.  bärbtit  sm.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  bärbgt]  ,,Mann"  <(  barbä tus, 
-a,  -um:  it.  barbato,  sp.  pg.  barbado.  Im  Rom.,  wie  im  Lat.  „bärtig", 
wofür   rum.    bärbos.   —   Bärbat  wird   auch   als  Adj.  im  Sinne   von 

tüchtig,  mutig"  gebraucht  (fatä  barbatä  =  „tüchtiges,  arbeitsames 
Mädchen").  Aus  dem  Rum.  stammt  n.-gr.  ßaoß&TOi  ()>  alb.  varvät) 
„unverschnittenes  Tier". 

184.  bärble  sf.  „Kinn"  <*barbilia,  -am  (von  *barb!le  „Sitz 
des  Bartes",  Tiktin  Wörtb.  158;  anders  Zauner:  Körperteile,  409, 
vgl.  auch  Conv.  lit.  XXXVIII,  701) :  it.  barbiglio  „carne  pendente 
dal  collo  dei  galli  e  anche  dei  becchi".  [ar.  grmiü]. 

185.  ar.  bärisdt  (bältsat)  sm.  „Maß  ausgestreckter  Arme" 
<braciatum  „Armvoll"  (Pormulae  Meroving.  S.  278,  18;  Archiv 
lat.  Lex.  II,  268,  von  brachium):  sie.  vratssata,  sard.  1.  c.  bratssada. 

186.  bäs  (bäsesc,  besesc)  IV  vb.  [ar.  bes,  mgl.  bes  u.  bisgs  IV) 
„farzen"  <  vlssio,  -Ire  (=  bissio  des  C.  gl.  lat.  III,  128) :  a.-frz. 
vessir,  vgl.  it.  vescia,  frz.  vesse.  [ir.  pärdesc]. 

187.  bäsäöchiü,  -e  adj.  „absonderlich"  soll,  nach  Tiktin : 
Wörterb.  171,  ein  *bIs-aböculus,  -a,  -um  darstellen  und  die  Neben- 
form bazaochi  durch  slav.  bezokij  „augenlos"  beeinflußt  sein.  Vgl. 
sp.  bisojo   u.  sard.  bajoccu  „schielend". 

188.  bä§lc  (besic)  I  vb.  [ar.  mbisic]  „voll  Blasen  werden" 
<vesIco,  -are  (belegt  von  Dens.  H.  1.  r.  166)  vgl.  abruzz.  avvesekkä. 

189.  bä$icä  (besicä)  sf.  [ar.  bisicä,  mgl.  bisgeä]  „Blase"  <vesica, 
-am  (vgl.  bessic^;  im  VI  Jh.  Zeitschr.  f.  Österreich.  Gymn.  1862, 
S.  329):   alb.  mesik§,  psike,  it.  besciga  (Meyer-Lübke:   Ital.  Gramm. 
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97),  tosk.  sie.  bussiga,  gombit.  besiga,  aret.  busica,  piac.  parm.  mod. 
psiga,  pirano,  muggia,  rovigno  bissiga,  sard.  busiga,  Metz,  Bei- 
fort p'sey\  p'soey',  p'sV,  pg.  bexiga  (basc.  bechigue,  bechique,  bichika) ; 
it.  vescica,  rtr.  veschia,  frz.  vessie,  pv.  vesiga,  sp.  vejiga.  Aus  dem 
Rum.  stammt  serb.  besika.  —  ,, Harnblase"  heißt  bäsica  udului. 

190.  bä$fnä  (besinä)  sf.  [ar.  bisinä,  mgl.  bisgnä]  „Farzen" 
<*v!ssIna,  -am  (von  vlssio);  vgl.  päd.  vessinar,  sard.  1.  pisina,  g. 
pisinu.  [ir.  pärdits]. 

191.  ar.  b«s'  I  vb.  „küssen"  <(basio,  -aee:  it.  baciare,  pv. 
baizar,  frz.  baiser,  sp.  besar,  pg.  beijar.  [dr.  mgl.  särut,  ir.  öitsnesc]. 

192.  öaf,  i*t,  -tJt  III   (u.  II)   vb.   [ar.   fratf,   mgl.  ~,   ir.  bptu] 
schlagen,  klopfen  etc."  <batto,  -ui,  -ere  (Archiv  lat.  Lex.  X,  421, 

I,  249,  XII,  270,  554  für  batuo):  it.  battere,  eng.  batter,  pv.  batre, 
frz.  battre,  sp.  batir,  pg.  bater.  —  Dazu  sträbät  III  vb.  „durch- 
dringen", vgl.  it.  strabattere. 

193.  bdtä  sf.  [mgl.  betä  „Strumpfband"]  „Band,  Streifen" 
<(vj£tta,  -am:  cat.  sp.  pg.  beta;  it.  leent.  vetta,  sie.  vitta,  a.-frz.  vete, 
sp.  veta.  Davon  zu  trennen  ar.  batä  „Mäusefalle",  ein  postverbal. 
Subst.  von  bat. 

194.  bätäie  sf.  [vgl.  ar.  bätal'e  u.  bätane  „piuä"]  „Schlacht, 
Schlägerei"  <  batt[ü]alia,  -am  (von  batto  vgl.  batalia  in  Leges 
Burgundiorum  111,  6  etc.):  alb.  b§taj§  „Schrecken",  it.  battaglia. 
a.-berg.  bataya,  pv.  batalha,  frz.  bataüle,  sp.  batalia,  pg.  batalha. 

195.  bätrin,  -a  adj.  sb.  [ar.  bitärnu  sb.,  mgl.  bitgrn,  ir.  betär] 
„alt,  Greis"  <(vetebanüs,  -a,  -um  (Belege  für  vetkantts  und  betbanus 
aus  Inschriften  bringt  Dens.  H.  1.  r.  195  etc.,  woselbst  auch  die 
Bedeutung  „antiquus  vel  vetustus"  nachgewiesen  wird):  vegl. 
vetrun,  frl.  vedran  „avanzato  in  etä",  a.-triest  vedrana  (fem.). 

196.  beut,  -ä  adj.  [mgl.  ir.  bet]  „betrunken"  <*bIbItus,  -a, 
-um:  a.-sp.  beodo,  n.-sp.  bebido,  vgl.  frz.  boite,  it.  bettola  „Kneipe", 
[ar.  biut,  öfter  mbität]. 

197.  bedu  (beu),  baüi,  baut  II  vb.  [ar.  beau,  bii  u.  Hui,  biui, 
biut(ä)  u.  biut{a)  II,  mgl.  beu,  biüt  II,  ir.  bewu,  beut  II]  „trinken, 
saufen"  < bIbo,  -bi,  -Ere:  it.  be(ve)re,  eng.  baiver,  pv.  beure,  frz.  boire, 
sp.  pg.  beber. 

198.  bec  sm.  adj.  „Hammel"  [berbecT  beci  sä  numesc  berbecii 
cei  de  doi  am  ....  iarä  cei  mai  beci  sint  tot  acei  berbecT  dupä 
ce  au  ajurts  virsta  de  6 — 8  am".  Conv.  lit.  XXIV,  1057,  ar.  betsü 
„Hammel"  Ar.  II,  347,  194,  „oi  bets  sint  un  fei  de  oi  mai  mult 
albe,  frumoase"  Papahagi].  Es  ist  offenbar  dasselbe  "Wort  wie  it. 
beeco  „il  maschio  della  capra",  a.-berg.  bech  „hircus"  sard.  beccu 
„Bock",  beceuna  „Ziege".  Was  die  Etymologie  anlangt,  so  könnte 
es  eine  Kürzung  von  berbex  sein,  da  man  im  ber-  das  gleich- 
bedeutende Alpenwort  berr-,  barr-  ansehen  konnte,  welches  in 
alb.  ber  „Schaf,  Weidevieh"  (vgl.  alb.  berone  „unfruchtbar  von 
Menschen  u.  Tieren",  a.-frz.  baraigne  „unfruchtbare  Frau"),  com. 
bar,  bara,  barbin,  berg.  bar,  rom.  berr  „Widder",  mail.  bera,  piem. 
bero  „Widder",  eng.  bar,  lothr.  ber  (vgl.  kslav.  baranü  „Widder", 
serb.  baran  „Widder",  ung.  bäräny  „Lamm";  G.  Meyer:  Etyrn. 
Wörtb.  d.  alb.  Spr.  33)  wiederkehrt.  Um  das  cc  in  it.  beeco  und 
das  ts  im  arom.  bets  zu  erklären,  müßte  man  aber,  nach  Verfassers 
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Lat.  Ti  und  KjS.  126  ff.,  von  einem  *  [ber1bec[ü1lus,  -um  ausgehen. 
Conv.  lit.  XXXIX,  51  ff. 

199.  berbecär  sm.  [ar.  birbicar]  „Schafhirt"  <  * berbecarids, 
-um  (von  berbex):  pv.  bergier,  frz.  berger. 

200.  berbece  (berbec)  sm.  [ar.  birbek,  birbeatse  (bei  den  Farse- 
rioten),  mgl.  birbetsi,  ir.  birbetSc]  „Hammel"  «(berbex,  -ecem  (= 
vervex  Dens.  H.  1.  r.  99) :  obw.  b§i'beis,  sard.  1.  berbeghe,  barveghe 
(it.  berbice,  frz.  brebis,  a.-pv.  berbitz  <*berbicem).  Aus  dem  Rum. 
stammt  ung.  berbecs. 

201.  (biet,  -eätä  adj.  „arm"  will  man  von  vietus,  -a,  -um 
..welk"  ableiten  (die  Schreibung  bietus  findet  sich  in  C.  gl.  1.  VII, 
415),  doch,  wenn  man  auch  von  der  Bedeutung  absieht,  hätte 
vietus  zu  *vetus  werden  müssen  (wie  quietüs  >  quetus)  und  dieses 
zu  rum.  *vät  od.  *bät.  Auch  die  von  Dens.  H.  1.  r.  99  ange- 
führten: piem.  biett  und  sien.  biegio  passen  nicht  zu  vietus,  so  daß 
man  das  "Wort  besser  von  k.-slav.  bed-inü  „miser"  ableitet  (Cihac 
II,  13).  [ar.  märät}.) 

202.  ar.  bindts  sra.  plur.  taut.  „Zwillinge"  W.  <*bi-nati:  it. 
binato.  Daraus  als  falsche  Singularbildung  *binak,  welches  ins 
Alb.  drang  und  unter  Anlehnung  an  alb.  bin  „wachse,  keime"  zu 
alb.  binak  wurde  (>  ar.  binak). 

203.  blne  adv.  [ar.  gine,  mgl.  bini.  ir.  bire]  „gut"  <(b£ne:  it. 
htixt.  sie.  beni,  mail.  frl.  pv.  ben,  frz.  sp.  bien,  pg.  bem. 

204.  biserieä  (-j-  bäsearecä,  besearecä)  sf.  [ar.  bäsear(i)cä,  bise- 
ar(i)cä,  mgl.  bäsericä,  biserieä,  ir.  baserike ]  „Kirche"  <  basIlIca,  am  : 
vegl.  basalka,   valtellina  baselga,  bellinz.  baserga,  eng.  baseldza. 

205.  blästäm  (biestern,  blästäm)  I  vb.  [ar.  blästim,  vgl.  bläst inat 
W.,  mgl.  blästim]  ..verfluchen"  <*blastemo,  -are  (für  blasphemo, 
nach  Parodi:  Miscell.  nuziale  Rossi-Teiss,  Trente  1897,  340  mit 
Anlehnung  an  jestimare;  vgl.  blastema  Le  Blant:  Nouv.  rec. 
d'inscr.  ehret,  de  la  Gaule,  1892,  83):  sie.  biastimari,  campob. 
ji  jasteme,  laue.  (b)iastemä,  vrastemä,  gombit.  biastimma,  sillano 
biastema,  lucca  biastimare,  alatri  blastema,  brindisi  tui  jastimi, 
a.-ven.  blastemar,  sard.  1.  frastimare,  eng.  blastemma,  frl.  blesttma, 
pv.  blasthnar,  (frz.  blämer),  cat.  blastemar,  sp.  lastimar,  (vgl.  lecce 
astimu  sb„  cerign.  gasteime  sb„  a.-Chioggia  blastema  sb„  sard 
gall.  ßästimma  sb„  sp.  lästima  sb.).  —  Davon  das  Postverbale 
blästäm,  blästäm  sm.  „Fluch". 

206.  blind,  -ä  adj.  „zahm"  <  blandus,  -a,  -um.  [ar.  inesir,  mgl. 
croatnic\. 

207.  blindepe  sf.  „Zahmheit"  <  blandItia,  -am. 

208.  bodee  (nur  noch  diel.  Jb.  Xlll,  314,  Hodos:  Cintece 
bänä^ene  49  und  in  der  Ableitung  bocesc  IV  vb.  „klagen"  u.  bocet 
sm.  „Totenklage",  vgl.  cors.  vocero  „Totenklage")  sf.  [ar.  boatse] 
„Stimme,  Wort"  <  vox,  vOcem  :  a.-it.  boce  (Brunetto  Latini),  a.domb. 
a.-ven.,  grado  böse,  sard.  1.  boghe,  c.  boz'i,  vgl.  pg.  bosear;  n.-it. 
voce,  sie.  vutsi,  eng.  vuos,  pv.  votz,  frz.  voix,  sp.  pg.  voz. 

209.  boäre  sf .  vgl.  aburese. 

210.  boä$e  sf.  plur.  tant.  [mgl.  bos,  pl.  boasi,  ir.  bos\  „Hoden- 
sack", ist  wahrscheinlich,  trotz  lautlichen  Schwierigkeiten  *byrsea, 
-am  (von  byrsa  =  gr.  ßioaa  „Haut,  Leder"),   vgl.  a.-berg.  la  borsa 
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di  testicoi  „bursa  testiculorum",  cerigni  vgrsa,  sard.  1.  busa,  c.  bassa, 
g.  bossa,  sass.  bgssa,  busakkara  „saccoccia",  businu  „borsetta  di 
pelle  di  gatto  di  forma  allungata,  in  cui  i  zappatori  sogliono  tenere 
il  tabacco",  alb.  buftsi-ri  <(  *  bursinum  „Backentasche",  sp.  bolsa. 
Vgl.  Verfassers  Lat.  Ti  u.  Ki,  66 — 67.  Von  boape  abgeleitet  ist 
boßorog  adj.  „brüchig"  u.  wohl  auch  cartabo?  sm.  „Leberwurst". 

211.  (bot  sm.  „Schnauze,  Schnabel",  soll  nach  Cihac  I,  27  aus 
einem  *bötum,  Primitivum  von  bot-ülus  „Wurst"  stammen,  was 
sehr  unwahrscheinlich  ist.  [ar.  mutsä].) 

212.  bot4z  I  vb.  [mgl.  bates,  ir.  botez ;  ar.  pätedz  ist  im  An- 
laut vom  Alb.  beeinflußt]  „taufen"  <BAPTizo,  -are:  alb.  pakezon,  it. 
batteggiare,  sie.  vattiari,  a.-berg.  bateza,  sard.  g.,  cors.  battidzä,  eng. 
batadzer,  a.-frz.  batoyer. 

213.  boü  sm.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  boivu]  „Ochse"  <*bövus,  -um 
(statt  bos,  bovem:  it.  bue,  mail.  boe,  eng.  bouf,  pv.  buou,  frz.  beeuf, 
sp.  buey,  pg.  boi.  bobus  ist  in  Mulomed.  Chir.  ed.  Oder  S.  284,  2 
belegt). 

214.  böur  (-(-  buär)  sm.  „A.uei-ochs"  <bübalus,  -um  (*bübalus? 
vgl.  alb.  buat,  biit  „Büffel"):  a.-frz.  bügle  (G.  Paris:  Journ.  d.  Sav. 
1900,  372),  sp.  bubalo.    Tiktin:  Zeitschr.  rom.  Phil.  XII,  221. 

215.  bräcle  sf.  „Gurt"  <*bracilia,  -am  (von  *bracile  (von 
braca)  >  bräcire,  a.-sard.  1.  brakile).  Conv.  lit.  XXXVIII,  701.  [ar. 
brin,  bäm]. 

216.  bräcire  sf.  vgl.  bräcie. 

217.  brat  sm.  [ar.  mgl.  ^,  ir.  brgts]  „Arm"  <brachium:  it. 
braccio,  frl.  brats,  eng.  brats,  pv.  bratz,  frz.  cat.  bras,  sp.  brazo, 
pg.  brago. 

218.  brätäre  (brüfarä)  sf.  „Armband"  < brachiale:  it.  bracciale, 
a.-berg.  bratsal,  ven.  braissal,  sp.  brazal,  pg.  bragal.  [ar.  bildzeke, 
bilidzueä]. 

219.  (brebenei  sm.  plur.  tant.  „Lerchensporn"  <verbena,  -am 
bezweifelt  Dens.  H.  1.  r.  105). 

220.  brincä  sf.  „Pfote,  Hand  (Conv.  lit.  XX,  1005,  Frincu- 
Candrea:  Rom.  d.  Mun^ü  apusem  49)"  <branca,  -am  (branca  ursi, 
lupi  Gromat.  vet.  309,  2,  4):  it.  pv.  sp.  a.-pg.  branca,  eng.  braunk'a, 
(ir  in  braunk'as  =  a  merge  pe  brincl  =  auf  allen  Vieren  gehen), 
frz.  branche.  [ar.  palmä]. 

221.  broäscä  sf.  [ar.  ~  „Schildkröte",  wie  alb.,  in  Vlaho- 
Clisura  „Frosch",  mgl.  ~]  „Frosch"  <*brOsca,  -am:  alb.  bresk§ 
„Schildkröte".  Ein  *broscus,  -um  setzt  Nigra:  Archivio  glott.  ital. 
XV,  494  ff.  auch  für  it.  rospo,  a.-ver.  rosco,  trient.  rosch,  eng.  ruosc, 
a.-frz.  bruesche,  sard.  bruciu,  sp.  bruju  „Frosch-'  voraus,  das  er  mit 
bruscus  =  rubeta  bei  Papias  zusammenstellt.  Das  o  aus  u  erklärt 
sich  am  besten  durch  Kontamination  mit  griech.  ßn6(-)ay.oi,  worauf 
auch  cal.  vrosaku  deutet.  Letzteres  scheint  ins  Volkslat.  als  *brö- 
täcus,  -um:  rurn.  brotäc  sm.  „Kröte"  (betont  nach  dem  Suffix  -ac, 
aber  mgl.  broätäc),  alb.  bretek,  sie.  vrötaku  und  als  *bröticus,  -um: 
rum.  broätec  sm.  [ar.  broatic(ä)]  „Frosch"  übergegangen  zu  sein. 
Vgl.  G.Meyer:  Indogerm.  Forsch.  VI,  107,  Etym.  Wörtb.  der  alb. 
Sprache  47:  Dens.  H.  1.  r.  199. 

222.  broätec  sm.  vgl.  broaseä. 
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223.  brotäc  sm.  vgl.  broasca. 

224.  brämä  sf.  [ar.  mgl.  -^]  „Reif  <brüma,  -am:  alb.  brüme, 
brime,  it.  a.-berg.  pv.  sp.  pg.  bruma,  valses.  brumme,  ossol.  brime, 
frz.  brume.  Um  die  Bedeutung  des  rum.  Wortes  zu  erklären, 
braucht  man  nicht  an  pruina  zu  denken,  denn  der  „Winteranfang" 
und  der  „Winterfrost"  (=  lat.  brüma)  ist  der  „Reif".  Dieselbe  Be- 
deutung hat  das  Wort  im  Alb.,  während  es  im  Pv.  Frz.  u.  Sp. 
„Nebel"  heißt.     Vgl.  brumar. 

225.  brumdr  sm.  [ar.  ~]  „November"  <*brumarius  (sc.  Men- 
sis, eigtl.  Monat  des  Winteranfangs):  frl.  brumajo.  Oktober  heißt 
brumärel,  also  ein  Diminut.  davon,  vgl.  alb.  mui  i  brüm§s  t  par§s 
(=  erster  Reifmonat)  „Oktober",  mui  i  brümes  i  düt§  (=  zweiter 
ReifmoDat)  „November". 

226.  bucä  sf.  [ar.  ^,  mgl.  ~  „Kanalmimdung"]  „Backe, 
Wange"  <bücca,  -am:  alb.  büke,  it.  bocca,  sard.  bucca,  eng.  buok'a, 
pv.  sp.  boca,  frz.  bouche.  Nur  das  Rum.  bewahrt  die  ursprüngliche 
Bedeutung,  im  Rom.  hat  sonst  bücca  den  Sinn  „Mund"  (vgl.  imbiic 
I  vb.  „essen",  bucätä  „Bissen")  oder  „Lippe",  vgl.  Zauner:  Körper- 
teile, 380,  384,  im  Alb.  „Brot",  worüber  G.  Meyer:  Etym.  Wörtb. 
d.  alb.  Spr.  51.  —  Bucä  bedeutet  auch  „Hinterbacken",  [ar.  dafür 
coapsä]  desgleichen :  n.-pv.  gauto  döu  caou,  rtr.  vista  kil,  fatsa  kil, 
lanc.  maseile  de  lu  kulu. 

227.  bucätä  sf.  [ar.  ^-]  „Bissen,  Stück"  <*büccata,  -am 
„Backenvoll":  it.  boccata,  eng.  buk'eda,  frz.  bouchee.  Für  den  Sinn 
..Stück",  vgl.  lecce  muesu  „pezzo"  <morsus,  mgl.  mutscatä  „Stück" 
(von  mutsc  „beiße").  In  der  Mehrzahl  bedeutet  bueäte  sf.  „Ge- 
treide", wozu  alb.  büke  „Brot"  zu  vergleichen  ist  und  „Speisen", 
das  zu  imbuc  „esse"  paßt.  Aus  dem  Rum.  stammt  k.-russ.  bukata, 
bokata,  poln.  bukat. 

228.  I  bucin  (bücium)  sm.  [vgl.  mg],  butsalä  „instrumentul 
care  ^ine  hangul  la  gaidä"]  „Hörn"  <büccina,  -am:  obw.  bisel,  eng. 
büsen. 

229.  II  bucin  (bücium)  I  vb.  „(das  Hörn)  blasen"",  dial.  „heulen 
(Frincu-Candrea:  Rom.  din  Mun^ii  apusem,  49)"  <bücc£nto,  -are: 
it.  buccinare. 

230.  buestru  sb.  adj.  „Paßgang,  Paßgänger"  will  Tiktin :  Wörtb. 
234  aus  *bovestris  (sc.  passus)  ableiten.  Cihae  H,  32  dachte  an 
k.-slav.  bujesti  „audacia,  arrogantia".  [ar.  am-päturleaj.  - 

231.  ar.  biifu  sm.  [mgl.  buf,  drum,  nur  in  der  Ableitung  büfnifä 
sf.,  daneben  bühä  sf.]  „Uhu,  Eule"  <bufo  (C.  gl.  V,  272,  40,  563, 
46,  IV  594,  35  =  bübo)  :  sp.  bulio,  pg.  bufo. 

232.  buliä  sf.  vgl.  bufu. 

233.  bülgär  sm.\      j    bulz 

234.  bulgur  sm.  f     s 

235.  bulz  sm.  „Klumpen,  Ball"  <*bülgius,  -um,  bulgur 
(bülgär-)  sm.  „Klumpen,  Ball"  <*bülgülus,  -um,  von  dem  bei  Festus 
belegten  bülga  „Sack"  (keltischer  Abstammung  vgl.  irisch  bolg 
„Sack"),  woraus  wahrscheinlich  auch  frz.  bouge  „partie  bombee 
d'un  ol.jet"  (it.  bolgia,  versilia  bglgio  „saeco  o  sacchetto  di  farina"). 
Vgl.  Verfassers:  Lat.  Ti  u.  Ki  S.  52.  [ar.  gurgülu]. 

236.  bumbäc    sm.    [ar.    mgl.    ^,    ir.    bumbgk]    „Baumwolle" 
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<*bombacum   (statt  bombax,  -acem)  :   it.   bäco,   cal.  vömbäku.     Auch 
srb.  croat.  bumbak. 

237.  bun,  -ä  adj.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  bur]  „gut"  <bönus,  a,  um: 
it.  buono,  mail.  bö,  frl.  frz.  bon,  eng.  bun,  pv.  bo,  sp.  bueno,  pg. 
bom.  In  Verbindung  mit  Verwandtschaftsnamen  bedeutet  bun 
(nachgesetzt)  1.  „echt,  direkt"  z.  B.  vär  bun  „echter  Vetter"  (vgl. 
„Colacul  sa  face  de  o  fata  care  are  niama  si  tatä  bunt  (nu  vitregil) 
din  intiia  casatorie"  A.  Eliade:  Nunta  .  .  .  Noua  rev.  rom.  IV,  71), 
ebenso  in  Lanciano :  'na  bböna  mamme  „una  buona  madre"  gegen 
Ja  mamma  bbone  „la  madre  vera,  non  Ja  matrigna"  (sonst  ist  in 
Lanciano  bonus  durch  bellus  ersetzt.  Finamore  20);  2.  „groß-" 
maicä  bunä  „Großmutter",  taicä  bun  „Großvatter",  auch  einfach 
bun,  bunä,  oder  das  Diminut.  bunic,  bunicä  „Großvater,  Groß- 
mutter". Desgleichen  in  Nordwestpiemont  (Dens.  H.  1.  r.  223)  und 
in  frz.  Dialekten:  bonique  „Greis"  (Zeitschrift  rom.  Phil.  XIX,  187) 
etc.  vgl.  Tappolet:  Verwandtschaftsnamen,  76.  „Urgroßvater,  Ur- 
großmutter" heißen  strä-bun{ic),  strä-bun{ic)ä  (auch  strä-mos,  -e;  ar. 
strä-pap,  str(ä)-aus),  wie  alb.  ster-güs,  -e  (vgl.  it.  strabuono).  Sonst 
bedeutet  bun  als  Subst.  „Gut",  in  Arom.  bunili  fem.  plur.  „die 
Feen",  buna  sf.  „Güte",  a  umbla  cu  buna  —  eng.  ir  cum  las  bunas 
„liebevoll  mit  einem  umgehen".  Im  Mgl.  ist  bun  auch  Adv.  = 
drum,  bine  (mgl.  anvitsau  bim  =  drum,  inväfau  bine).  —  Sernasio- 
logisch  interessant  sind  die  Ableitungen:  nebun,  ä  „toll,  verrückt" 
(ar.  mgl.  nibun  „dumm")  und  räzbün  I  vb.  „rächen"  (in  der  Moldau 
ist  die  ursprüngl.  Bedeutung  noch  in  vremea  sä  räzbunä  „das 
Wetter  verbessert  sich"  erhalten). 

238.  bunütäte  sf.  [ar.  ^,  mgl.  bunätati]  „Güte"  <bon!tas, 
-Itatem:  it.  bontä,  eng.  bunted,  pv.  bontat,  frz.  bonte,  sp.  bondad, 
pg.  bondade. 

239.  burete  sm.  [ar.  bureate,  mgl.  bureti]  „Schwamm,  Pilz" 
<*boletis,  -em  (vgl.  gr.  ßcokiTrjg,  lat.  boletus,  -um:  it.  boleto,  ven. 
boleo,  mod.  bole(d),  piem.  bole,  bolgn.  bitleider-,  waldens.  bole,  obw. 
bulieu,  pv.  cat.  botet,  a.-frz.  boloi). 

240.  burlc  sm.  [ar.  ~,  mgl.  ~  auch  „Magen",  ir.  ~]  „Nabel" 
<  umbilIcus,  -um  :  (it.  ombilico  ist  gelehrt,  vgl.  Zauner :  Körperteile, 
497)  sard.  umbiligu,  eng.  unglih  (a.-pv.  umbrilh,  frz.  nombril,  galliz. 
brillas  <  *  umbiliculus),  n.-pv.  embourigon,  sp.  ombligo,  pg.  embigo. 
Das  rum.  Wort  setzt  ein  o  statt  I  voraus,  desgleichen:  ven.  boni- 
golo,  aquila  mujjichiru,  cerign.  veddoik§,  bari  v§ddike,  vasti  mujje- 
cule,  atessa  mujjucule,  muggia  buligul,  triest  bunigolo,  piem.  amburi, 
frl.  bunigul,  pv.  emborilh  und  dieser  Übergang  läßt  sich  eher  als  durch 
den  Einfluß  des  Labials  (Dens.  H.  1.  r.  84),  durch  eine  Anlehnung 
an  umbo,  -Onem,, erhabene  Rundung"  erklären  (mündliche  Mitteilung 
von  W.  Meyer-Lübke).  Für  den  Ausfall  des  Anlautes  um-,  welcher 
als  unbest.  Artikel  aufgefaßt  wurde,  vgl.  neben  den  obigen  Bei- 
spielen noch  die  von  Zauner:  Körperteile,  498  angeführten  Formen 
aus  Südfrankreich. 

241.  büte  sf.  [ar.  ~,  mgl.  buti]  „Faß"  <büttis,  -em  (Belege 
Dens.  H.  1.  r.  200) :  alb.  but(e),  it.  botte,  eng.  buot,  a.-frz.  böte,  pv.  sp. 
pg.  bota.  Das  Wort  hat  in  Rum.  u.  Rom.  zahlreiche  Ableitungen 
vgl.  Körting2  Nr.  1671,  G.  Meyer:  Etym.  Wörtb.  d.  alb.  Spr.  56—57, 
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Lork:  Altberg.  Sprachdenkm.  169;  vgl.  Schuchardt,  Zeitschr.  rom. 
Phil.  XV,  98  ff. 

242.  biizä  sf.  [ar.  budzä  auch  „Ufer",  mgl.  ~J\  „Lippe"  ist  auf 
einem  so  großen  rom.  Gebiet  verbreitet  (Lork:  Altberg.  Sprach- 
denkm. 167,  Archivio  glott.  ital.  II,  327,  VIT,  517,  Mussana:  Bei- 
trag S.  35  Anm.,  vgl.  sp.  hacer  el  buz  „den  Handkuß  geben,  seine 
Ergebenheit  beteuern"),  daß  es  weder  aus  alb.  buze  (G.  Meyer: 
Etym.  Wörtb.  der  alb.  Spr.  57,  Dens.  H.  1.  r.  352),  noch  aus  dem 
Slav.  (poln.  buza,  srb.  budzulast,  budzule,  big.  buze  „Backe")  ent- 
lehnt zu  sein  braucht.  Es  ist  möglich,  daß  man  von  einem  Stamme 
BiTD-  auszugehen  hat,  der  im  frz.  bouder  „prendre  un  air  rechigne 
en  faisant  la  moue"  steckt  (vgl.  auch  boursoufler  =  norm,  boud- 
soufler  =  drum,  buzumflu,  daneben  busumflu  aus  buzumflu  -j- * buz- 
suflu,  mgl.  na-buz-gs  vb.  IV).   Vgl.  Verfassers  Lat.  Ti  u.  Ki  S.  48 — 49. 


c. 

243.  I  ca  adv.  [ar.  mgl.  ir.  ^]  „wie"  <quam:  pv.  qua(n),  sp. 
cuan,  pg.  quao. 

244.  II  ca  conj.  nur  in  Verbindung  mit  sä  [ar.  ca  sä  nur  in 
Krusovo  und  Bitolia,  sonst  tra  sä,  mgl.  ca  si]  „(auf)  daß"  <qu[i]a: 
a.-it.,  a.-sp.  a.-pg.  ca,  vgl.  Jeaujaquet:  La  conjonction  'que',  24; 
Meyer-Lübke:  Einführung  §  101. 

245.  cä  conj.  [ar.  ~,  mg.  ~  auch  „wenn",  ir.  ke]  „daß,  weil" 
<  quöd,  worauf  vielleicht  auch  alb.  k'§,  it.  che,  pv.  frz.  cat.  sp.  pg. 
que  zurückgehen. 

246.  cdci  (dial.,  -|-  cäce)  conj.  [ar.  cätse,  cätsi,  mgl.  kotsi] 
„warum,  weil"  <  qtjöd  -f-  quId. 

247.  cac  I  vb.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  cgc]  „scheißen"  <  caco,  -are  : 
it.  cacare,  eng.  Vier,  k'aer,  pv.  sp.  pg.  cagar,  frz.  chier. 

248.  cäciülä  sf.  [ar.  mgl.  cätsnlä,  cätsuä]  „Peltzrnütze" 
<*catteulla,  -am  (von  *  cattea  „Katze").  Für  „flockige,  haarige" 
Gegenstände  findet  sich  überall  der  Vergleich  mit  der  Katze,  vgl. 
frz.  petit  chat,  frz.  chats  de  saule,  mm.  pisicei  de  salce.  deutsch 
„Kätzchen  von  Nußbaum",  rum.  mi}ä  „Lämmerwolle",  mifris  „lang- 
haarig" etc.  Für  das  Suffix  vgl.  lat.  cucullus,  sp.  cogulla  „Kapuze", 
capullo  „Blütendecke"  etc.  Aus  dem  Rum.  stammt  alb.  kesufe,  big. 
kaculka,  kacjul,  maz.-blg.  k§tsul,  n.-gr.  aartovla.  Verfassers:  Lat. 
Ti  u.  Ki  S.  53-54. 

249.  cad  (caz),  -züi,  -züt  II  vb.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  cndu,  cazut  II] 
„fallen"  <  cado,  -*ere  (=  ere:  chioggia  käzere,  pisa  kädere,  cat. 
cäurer):  it.  cadere,  sard.  g.  kade,  pv.  chazer,  frz.  choir,  sp.  caer, 
pg.  cair. 

250.  cddä  sf.  [ar.  '^  „kleiner  Bottich,  kupfernes  Gefäß  der 
Hirten"]  „Bottich"  <  cada,  -am  (Belegt  bei  Dens.  H.  1.  r.  131  = 
cadus:  neap.  cato,  sie.  catu  „secchia,  boticello").  Alb.  kade  „Gähr- 
bottich"  stammt  aus  dem  Rum.,  wahrscheinlich  auch  k.-slav.  kadi, 
srb.  kada,  ung.  käd. 

251.  edier  sm.  [ar.  caer,  „zweimal  gekämmte  Wolle  auf  dem 
Rocken",  mgl.  cair,   ir.  caier]  „Rocken"  <*carium  (von  caro,  -ere 
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„krämpeln").  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  689—690.  Unwahr- 
scheinlich ist  G.  Pascu's  (Archiva,  XV,  439)  Ableitung  aus  a.-gr. 
Kairos  „die  Schnüre,  welche  die  sich  durchkreuzenden  Fäden  der 
Kette  oder  des  Aufzugs  parallel  nebeneinander  befestigen,  das 
Trumm",  nicht  nur  wegen  der  Bedeutung,  sondern  auch  wegen 
der  Erhaltung  von  ai. 

252.  cal  sm.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  co]  „Pferd"  <  caballus,  -um  (ersetzt 
im  Urrom.  equus)  :  alb.  kaT,  it.  cavallo,  sard.  kaddu,  frl.  k'aval,  eng. 
k'avat,  pv.  caval,  frz.  cheval,  sp.  caballo,  pg.  cavallo. 

253.  -4-  cäldriu  (Cod.  Vor.  6ö/2)  sm.  „Reiter'.',  adj.  „zu  Pferd,  be- 
ritten" [ar.  cälar,  auch  „Dachfirstbalken",  ncälär,  mgl.  (an)cälar, 
ir.  cälpr],  heute  nur  adverbiel  cälare  „zu  Pferd"  gebraucht  <  cabal- 
labius,  -a,  -um  :  alb.  kaluar,  frz.  Chevalier,  sp.  caballero,  pg. 
caballeiro. 

254.  calc  I  vb.  [ar.  calcu,  mgl.  ^]  „treten,  bügeln"  <(  calco, 
-abe:  it.  calcare,  pv.  sp.  pg.  calcar,  frz.  codier.  Vgl.  calcare  in 
capite  ungulae  =  calc  in  virful  unghilor.  Mulomed.  Chiron,  ed.  Oder 
202,  14. 

255.  cälcätürä  [ar.  ~]  sf.  „Treten"  <(  calcatttba  :  it  calcatura. 

256.  cdlce  sf.  „Calendula,  caltha  palustris"  <(  cals,  -cem 
„Ferse" ;  it.  calcio,  cal.  eafse,  sp.  coz.  Die  Blume  heißt  meist  calcea 
calului  =  Pferdehuf,  desgleichen  im  srb.  kopitac  „kleiner  Huf", 
kruss.  lapki,  „kleine  Pfoten",  gallisch  troed  yr  ebol  „Fohlenbein". 
Candrea  Hecht:, Rom.  XXXI,  304. 

257.  cälcliü  sm.  [ar.  cäleinu,  auch  „Scherzel  (vom  Brod)", 
mgl.  cälconu]  „Ferse"  <  calcaneum  :  it.  calcaqno,  sie.  karkanu, 
a.-berg.  kalkano,  sard.  1.  kalkandzu,  c.  karkandzu,  cors.  kalkanu,  ker- 
kanu,  eng.  WaWon,  (sp.  calcanar,  galiz.  carcanal,  pg.  calcanliar). 
[ir.  j?e£f]. 

258.  calci,  -ä  adj.  [ar.  caldu,  mgl.  ^,  ir.  cod]  „warm" 
<caldus,  -a,  -um  (Archiv  lat.  Lex.  X,  421,  C.  I.  L.  XIV  2112, 
II  16  etc.  =  calIdüs)  :  it.  sp.  pg.  caldo,  sie.  kaudn,  frl.  k'ald,  eng. 
k'od,  pv.  caut,  frz.  chaud,  waatl.  tsp. 

259.  cälddre,  sf.  [ar.  ~,  mgl.  cäldari]  „Kessel"  <caldaria, 
-am  :  it.  caldaja,  neap.  caudara,  cerign.  kalläre,  alatri  kallara,  a.-berg. 
koldera,  frz.  chaudiere,  sp.  caldera. 

260.  mgl.  cälddru  sm.  „Kessel"  <caldabiüm:  it.  caldajo. 

261.  cäldürä  sf.  [ar.  ^]  „Wärme"  <*caldüra,  -am  (von 
caldüs  vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  618):  it.  caldura,  sie, 
kaudura,  aquil.  kajjura,  sard,  1.  kardura,  muggia  k'aldura,  obw. 
kalira,  n.-pv.  kaudüro. 

262.  edle  sf.  [ar.  ~,  ir.  fcoüe]  „Pfad"  <(callis,  -em:  it.  caMe, 
tess.  käla  „Weg  im  Schnee"  ven.  kale,  sp.  calle.  Davon  abgeleitet 
cälätör,  sm.  „Wanderer"  nach  alb.  uÖetär  „Wanderer"  zu  u8e  „Weg" 
(uSeton  —  cälätoresc),  vgl.  mgl.  drumälor  (von  drum  „Weg")  Conv. 
lit,  XXXIX   56—57.  , 

263.  -f-  cdlpänilnt  (Cip.  Princ.  122,  heute  nach  incalf:  incäl- 
fäminß)  sm.  incälfäminte  sf.  „Beschuhung"  <  calceamentüm,  calcea- 
menta:  it.  calzamento,  piem.  kaosamenta,  sard.  kaltsamenta,  u.-eng. 
k'ütssamainta,  sp.  calzamiento,  frz.  chanssement. 

264.  cam  adv.    dient  bei   der  Steigerung  um  das  „wenig  ge- 
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steigerte"  auszudrücken:  un pom  cam  malt:  ein  etwas  hoher  Baum. 
Cihac  I,  37  und  auch  Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  III.  §  202  sehen 
darin  .,ein  indefinites  quam,  das  den  Sinn  von  aliquam  hat."  Doch 
hat  quam  im  Rum.  ca  ergeben,  welches  regelrecht  entwickelt  ist  und 
im  Ar.  heißt  das  obige  Beispiel  un  pom  ca  naltu,  womit  daco-rum.  un 
copil  ca  de  5  anl  implinifi  (Sämän.  III,  445)  zu  vergleichen  ist.  Ich 
glaube  daher,  daß  man  von  einem  quam -(-Komparativ,  nicht  -j-  Positiv 
auszugehen  hat,  da  eine  Steigerung  im  Gefühle  vorschwebte,  daß 
also  das  zitierte  Beispiel  einem  lat.  unum  pomüm  [alijquam  magis 
altus  entspricht.  Aus  quam-magjs  entstand  zunächst  cämai, 
welches  in  Dosoft.  Via$a  sfin^.  "°/9  tatsächlich  vorkommt,  aller- 
dings im  Sinn  von  mat,  ebenso  wie  auch  ar.  kama(i).  Daraus  ist 
dann  cam  entstanden.  Wir  ersehen  dies  indirekt  daraus,  daß  in 
Istrien  cäta  und  im  Banat  clta  im  Sinne  von  „ein  wenig,  einige" 
vorkommt  (mal  prinse  ctta  inimä  etc.),  das  dem  a.-pg.  quanto  in : 
era  ja  quanto  allongado  (Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  III  §  202) , 
entspricht  und  das  sein  -a  von  cama  =  cam  bekommen  hat. 
Sogar  ein  cindai  kommt  neben  cind  bei  Varl.  Caz.  1643,  II,  f.  89b 
u.   bei  Dosoft.  Via^a  sfin$.  llb/15  etc.   im  Sinne  von  ca  si  cind  vor. 

265.  camai  adv.  vgl.  cam. 

266.  camäse  (cämese,  dial.  k'imese  Conv.  lit.  XX  1007)  sf.  [ar. 
cämease,  mgl.  cämesä,  ir.  cämeSe]  „Hemd"  <  camIsia,  -am:  cerign. 
kammoise,  frl.  k'ameze.  Die  übrigen  rom.  Formen,  die  *camisia 
voraussetzen :  alb.  kemise,  it.  camiscia,  sie.  cors.  aquil.,  hamica,  neap. 
alatri  kamisa,  teramo  kammis§,  trient.  kamiza,  sard.  1.  kamiia,  obw. 
kamisa,  frz.  chemise,  sp.  pg.  camisa  tragen  wahrscheinlich  buch- 
wörtliches Gepräge  (vgl.  Meyer-Lübke :  Die  Betonung  im  Gallischen, 
S.  17).  Das  Wort  ist  auch  im  Xeugriech.  und  in  slav.  Sprachen 
vorhanden. 

267.  eänese  IV  vb.  „werde  grau"  <  canesco,  -*iee  (=  -ere), 
vgl.  frz.  chancir.  [ar.  fac  cu  uend]. 

268.  ahiurä  sf.  [ar.  ~,  u.  canoärä  W.]  „Kämmlinge,  Faden 
aus  loser  Wolle",  soll  nach  Tiktin,  Wörtb.  277  aus  *  cärurä  dissimi- 
liert sein  und  dies  auf  *caeüla,  -am  von  cako,  -ere  „krämpeln" 
zurückgehen. 

269.  cap  sm.  [ar.  mgl.  ~,  cgp]  „Kopf,  Ende"  <caput  (oder 
*capum):  it.  capo,  frl.  k'av,  eng.  k'o,  pv.  cap,  frz.  chef,  sp.  pg. 
cabo.  Die  Mehrzahl  capIta  hat  capete  [vgl.  „sä  bat  in  capete",  ar. 
capite,  mgl.  capiti,  ir.  cgpete]  ergeben,  desgleichen  im  a.-it.  captta 
(Ristoro  d'Arezzo  3b,  32  etc.),  a.-abruzz.  a.-sard.  capita,  n.-sard. 
kabide;  davon  ein  neuer  Sing,  cäpät  sm.  „Ende"  [ar.  capit  „Wolle 
vom  Kopf"]  —  Vgl.  capul  satului  =  a.-sard.  capu  de  villa  „Dorf- 
ende". —  Über  das  Verhältnis  von  caput  und  testa  vgl.  Zauner: 
Körperteile,  3551 

270.  (ar.  cüpu  sf.  „Mantel  aus  Ziegenwolle"  (Papabagi:  Meg- 
leno=Rominii  II.  103)  könnte  aus  cappa,  -am  :  it.  cappa,  pv.  sp.  capa, 
frz.  cliape  stammen,  doch  ist  es  wahrscheinlicher  dem  Alb.  (kape) 
und  dieses  dem  Ital.  entlehnt.) 

271.  ar.  cäpärle&tsä  (cäpärleadza)  sf.  „Ziegenstall"  <  capra- 
ricia,  -am  :   it.  caprareccio.     Verfassers  Lat.  Ti  u.  Ki,  S.  140. 

272.  capastru  sm.   [ar.   cäpestru,  cäprestu,  mgl.   ir.  cäpestru] 
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„Halfter"  <  capIstrum  :  it.  capestro,  sie,  kapistru,  eng.  Jc'avaister,  pv. 
cabestre,  a.-frz.  cheoestre,  sp.  cabestro,  pg.  cabresto. 

273.  cäpät  I  vb.  und  das  Gegenstück  scäpät  I  vb.  gehen  auf 
*capIto,  -are  und  auf  *ex-capIto,  -are  (von  caput)  zurück.  1.  Auf 
caput  „Kapital"  weist  cäpät  „bekomme,  erwerbe",  sie,  kapitari, 
a.-sp.  acabdar  (pv.  cat.  acabar,  a.-frz.  achever  <  *  ad-cap-are)  ;  dazu 
das  Gegenstück  scäpät.  „werde  arm"  (om  scapatat  =  „armer 
Mensch"),  vgl.  Ascoli:  Archivio  glott.  ital.  XI,  423  ff.  2.  An  caput 
„Kopf"  knüpft  an  scäpät  „gehe  unter  (von  der  Sonne)",  ejgentl. 
„entköpfe".  Dazu  scäpätät  sm.  [ar.  scäpitatä  sf.]  „Westen",  scäpäciune 
sf.  „Untergang,  Verderben"  Jb.  IX,  229.  Damit  scheint  auch 
scäpät  sm.  „Rückseite  eines  Berges"  =  alb.  kapte  in  Zusammen- 
hang zu  stehen.  —  Mit  dieser  Wortsippe  haben  sich  wahrscheinlich 
auch  andere  Wörter  gemischt.  So  findet  sich  dial.  ein  cäpät  = 
„pflücken"  (Conv.  lit.  XX,  1006),  das  an  capio  „ergreife"  erinnert. 
„Auch  mit  scap  <*ex-cappo  ist  scäpät  in  vielen  Gegenden  gleichbe- 
deutend (Sandu :  Drum  §i  popas  88:  „chipiul  .  .  .  scapätä  deodatä 
pinä  peste  ochii  micului  soldat"). 

274.  cäpätUü  sm.  [ban.  cäpätinu,  ar.  cäpilinu,  cäpitimi  cäpitunu, 
mgl.  cäpitpnu,  cupiinnit]  Kopfende,  Kissen"  <  capitaneus,  -um: 
rovigno  kapetano,  inuggia  kavedana,  emil.  ka(v)daAa. 

275.  cäpätlnä  sf.  [ar.  ^  W]  „Hirnschädel,  (Knoblauch)knolle" 

<  * capIt-ina.    -am:    vgl.    alb.    kaptine    „Tierkopl",    cal.    capitinula. 
[P.  kennt  nur  ar.  cäräfetä]. 

276.  cäpätin  sm.  „Bündel  (Holz)"  Jb.  III,  318  [ar.  ~  „Knob- 
lauchknolle" W.]  <  *  capItinus,  -um. 

277.  cäpetel  sm.  (cäpäfel  sin.,  cäpef(e)alä  sf.)  Zügel",  setzt  ein 
älteres  *cäpef  <  capItium  voraus:  it.  cavezza  „Halfter"  carnpob. 
neap.  alatri  kapetssa,  cal.  kapitssa,  cerign.  lanc.  kapetsse,  bari  kapitsse, 
mail.  kavetsse,  a.-frz.  chevece,  sp.  cabezo,  pg.  cabego.  [ar.  friu,  ageme]. 

278.  cäpistere  sf.  [ar.  cäpisteare,  mgl.  cäpister  sm.]  „Backtrog" 

<  capIstErium  :  tose,  capistc^o,  a.-per.  capesteie,  röm.  capischiere,  vgl. 
Salvioni:  Postille  6. 

279.  cäprä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  cgpre]  „Ziege"  <  capra,  -am: 
it.  capra,  eng.  k'evra,  pv.  cat.  sp.  pg.  cabra,  frz.  chevre.  —  Abgel. 
cäprior  sm.  „Dachsparren".  Diese  Bedeutung  hat  auch  alb.  k'eper, 
it.  capro,  frz.  chevron. 

280.  cäprär  sm.  [ar.  mgl.  ~]  „Ziegenhirt"  <  caprarius,  -um: 
it.  caprajo,  eng.  k'avrer,  pv.  cabrier,  frz.  chevrier,  sp.  cabrero,  pg. 
cabreiro. 

281.  ar.  cäprlnä  sf.  [mgl.  ~]  „Ziegenwolle"  <  caprina  (seil. 
j,ana)  :  sp.  cabrina  „Ziegenleder",  {vgl.  it.  caprino,  pv.  cabri).  Im 
Daco-rum.  ist  Cäprinä  nur  als  Name  von  Schafen  erhalten.  J.  Popo- 
vici:  Rumänische  Dialekte  57. 

282.  cäpriör  sm.  cäprioärä  sf.  „Rehbock,  Hindin"  [ar.  cäpri- 
oarä  „Gemse"  W.]  <capreolus,  -um,  capreola,  -am  (Schuch.  Vok.  I, 
427,  III,  145):  alb.  kaprui  sm.  kaprote  sf.,  it.  capriuolo,  a.-berg. 
cavriol,  frl.  k'avrül,  eng.  Wavriöl,  frz.  chevrenil  pv.  sp.  cabriol.  [mgl. 
caprä.  divä ;  P.  kennt  nur  ar.  cärsutä]. 

283.  cäpriföi  sm.  „Lonicera  eaprifolium"  <  caprIfolium  (Dens. 
H.  1.  r.  162):  it.  caprifoglio,  frz.  chevrefeuille. 
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2S4.  I  car  sm.  [ar.  mgl.  <,]  „Wagen"  <  carrum  :  alb.  kare, 
kefe  (>  ar.  kera),  it.  carro,  frl.  eng.  War,  pv.  car,  frz.  char,  sp.  pg. 
carro.  In  der  Bedeutung  ..großer  Bär  (Sternbild)"  ist  cahrüs  in 
Glossen  belegbar  (Dens.  H.  1.  r.  187)  und  kommt  außer  im  Rum. 
noch  in  muggia,  trient.  kar,  istr.  karo,  sp.  pg.  carro,  (frz. 
chariot)  vor. 

285.  II  car  I  vb.  „(mit  dem  Wagen)  tragen"  <*  carro,  -are 
(von  carrum):  sard.  kar rare. 

286.  (cdrdbü§  sm.  [ar.  ~]  „Maikäfer"  scheint  eine  Entstellung 
von  scarab^us,  -um  zu  sein,  die  auch  im  sard.  1.  carrabusu 
..scarabeo"  wiederkehrt,  vgl.  piem.  rabata-büsa  „scarabeo".  Formell 
würde  ein  *  [s]cabab  -4-  büsceus  passen,  dessen  zweiter  Bestandteil 
zu  *büscus  „Wald"  gehören  würde,  also  etwa  „Waldkäfer".  Für 
das  rum.  kommt  indessen  auch  alb.  karabase  „schwarzer  Käfer" 
(<türk.  kara  „schwarz",  bas  „Kopf")  in  Betracht,  vgl.  auch  alb. 
karabus  „Meerzwiebel"). 

287.  curare  sf.  [ar.  ~]  „Fußweg"  <  cabbabia,  -am  (Dens.  H. 
1.  r.  159):  alb.  karare,  it.  carraja,  ostlomb.  com.  carer(a),  a.-berg. 
a.-mail.  carera,  a.-frz.  charriere,  dompierre  tseraero,  pv.  c.arriera, 
sp.  carrera,  pg.  carreira. 

288.  cdrbunär  sm.  [ar.  ~,  ir.  cärburgr]  „Köhler"  <  cabbo- 
naeius,  -um:  it.  carbonajo,  eng.  k'arbuner,  frz.  charbonnier,  sp.  car- 
bonero,  pg.  carvoeiro. 

289.  cärbüne  sm.  [ar.  ~,  ir.  cärbur{e)]  „Kohle"  <  cabbo,  -önem: 
it.  carbone,  eng.  k'arbun,  pv.  carbo,  frz.  cliarbon,  sp.  carbon,  pg.  carväo. 

290.  cäre  pron.  [ar.  care,  ca(r)i,  mg),  cari,  ir.  core]  „welcher" 
<qualis,  -e:  it.  quäle,  frl.  kal,  pv.  rg.  quäl,  frz.  quel,  sp.  cual. 

291.  cärinddr  sm.  „Januar"  <  * calendarius  (seil.  Mensis).  Mir 
ist  das  AVort  unbekannt. 

292.  cärit,  ä  adj.  „grau"  <*canitus,  -a,  -um  (von  canesco). 
Dagegen  ist  cänit  (in  Kronstadt)  „geschminkt"  von  ung.  kenni 
„schmieren"  abgeleitet. 

293.  cür(iu)  sm.  „Holzwurm"  <carius,  -um  (est  animal  qui  et 
tinea  dicitur  C.  Gl.  V,  444,  44,  Meyer-Lübke :  Wiener  'Studien  XXV, 
95  =  caries:  eng.  arag.  kera,  n.-pv.  keiro,  pg.  quera.  Ableitungen 
dieses  Wortes  stellt  Schuchardt:  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVI,  411 
Anm.  zusammen):  dign.  ker. 

294.  ar.  cärndr  (in  Ohrida)  „Fleischhändler"  < carnarius,  -um. 
[d.-rum.  mäcelar,  casa])]. 

295.  edrne  sf.  [ar.  ~,  mgl.  carni,  ir.  cpme]  „Fleisch"  <  caro, 
carnem  :  it.  sp.  pg.  carne,  sard.  karre,  eng.  Warn,  pv.  cat.  cum, 
frz.  chair. 

296.  edrnös,  -odsd  adj.  [ar.  ~]  „fleischig"  <  carnösus,  -a, 
-cm  :  it.  sp.  pg.  carnoso,  pv.  carnos. 

297.  ar.  cäroüre  sf.  [cäloare  Epirus,  Thessalien,  mgl.  cäloari] 
„große  Hitze"  <  calor,  -örem  :  it  calore,  eng.  k'alur,  frz.  chaleur, 
pv.  sp.  pg.  calor. 

298.  cdrpin(e)  (carpen)  sm.  [ar.  mgl.  carpin]  „Hagebuche" 
<CARPINUS,  -um  (Die  Messung  carpinüs  hat  keine  Berechtigung): 
it.  cärpino,  cärpine,  piem.  kerpu,  mail  karpen,  emil  kerpan,  frl. 
k'arpin,  frz.  charme,  pv.  carpre,  sp.  pg.  carpe. 
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299.  carte  sf.  „Brief,  Buch"  [ar.  ~  „Brief",  plur.  cärts 
„Lungenflügel"]  <  Charta,  -am  (vgl.  Archiv  lat.  Lex.  I,  272) :  alb. 
karte  „Papier",  it.  pv.  cat.  sp.  pg.  carta,  frz.  charte. 

300.  cärwiü,  -e  adj.  „beduselt"  <  *  canuleüs,  -um  (von  canus), 
eigtl.  „grau",  Tgl.  frz.  „gris."  (Mündliche  Mitteilung  des  Herrn 
A.  Candrea). 

301.  cärünt,  ä  adj.  [ar.  cänut]  „grau  (von  Haaren)"  <  canütus, 
-a,  -um  (C.  Gl.  III,  180,  24,  II,  412,  3):  it.  canuto,  frz.  chenu,  a.-sp. 
canudo.  —  Aus  dem  Rum.  n.-gr.  xavovTov  wcuov".  Indg.  Forsch. 
VI,  111. 

302.  casa  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  cgse]  „Haus"  <casa,  -am:  it.  pv. 
cat.  sp.  pg.  casa.  eng.  k'esa,  frz.  chez. 

303.  ea§  sin.  [ar.  mgl.  .~,  ir.  cg§]  „Käse"  <caseus:  it.  cacio, 
sard.  1.  kasu,  sp.  queso,  pg.  queijo. 

304.  cä§dr  sm.  [ar.  ~]  „Käsebereiter"  <caseaeius,  -um:  sp. 
quesero,  pg.  queijeiro. 

305.  casatoresc  IV  vb.  „heiraten  (von  der  Frau  und  vom 
Manne)",  aus  -f-  cäsätoriu  (Cor.  Tetr.  31,  44,  48  etc.)  „pater  fa- 
milias"  und  dies  aus  einem  ausgestorbenen  *cäsare  <*caso,  -are  (von 
casa):  it.  casare,  eng.  k'aser,  pv.  cazar,  cat.  sp.  pg.  casar. 

306.  cdsc  Ivb.  [ar.  cascn]  „klaffen,  gähnen,  weit  öffnen"  <*casco, 
-abe  {<^%day.co  y  ar.  hascu):  sard.  cascare  „gähnen",  vgl.  it.  cascaggine 
„Schläfrigkeit".     Candrea-Hecht:  Rom.  XXXI,  304—305. 

307.  cäscäün(d)  (cäscäunt  Dosoft.  Via^a  sfin^.  300/-:>8)  sm- 
„  Dummkopf"  <  *  cascabundus,  -a,  -um  (vom  vorigen).  Tiktin  :  Wörtb. 
305,  Candrea-Hecht:  Rom.  XXXI,  305.  [ar.  cäscul,  häscul}. 

308.  ar.  cästiile  sf.  s.  cästin. 

309.  ar.  cästinü  sm.  [mgl.  cästgnn]  „Kastanienbaum",  ar. 
cästhie  [bei  Kaval.  gästäne,  mgl.  cästgnä]  sf.  „Kastanie"  <*casta- 
neus,  -um,  castanea,  -am:  alb.  kesten§,  gestene,  it.  castagno,  -a,  pv. 
castanho.  -a,  frz.  chätaigne  (chätaignier),  sp.  castano,  -a,  pg.  ca- 
stagno, -a. 

310.  ar.  castru  sm.  „Lager,  .Festungsspiel,  Kastell"  <  castrum. 
Latinismus? 

311.  cäsün  (cäsunez)  I  vb.  „verursachen"  <*occasiöno,  -abe.  — 
Inü  cäsunä  „es  fällt  mir  ein". 

312.  cat  I  vb.  [mgl.  ^]  „suchen,  Sorge  tragen",  <  capto,  -abe: 
rtr.  katar  „finden",  sp.  pg.  catar  „sehen,  beobachten,  kosten".  Die 
Sinnesentwicklung  ist  folgende:  „etwas  erhaschen"  —  „etwas  mit 
den  Augen  erhaschen",  —  „erblicken",  —  „sehen",  —  „nach  etwas 
sehen  —  suchen"  ( —  „finden"  — )  —  „nach  Jra.  sehen  =  um  Jm. 
Sorge  tragen".     Vgl.  Zeitschrift  rom.  Phil.  XXXVIII  676-679. 

313.  cateä  sf.  s.  cä^el. 

314.  I  cätel  sm.  cäped  sf.  [ar.  cätsäl,  cäfao,  mgl.  cätsgl]  „kleiner 
Hund,  kleine  Hündin"  <(  catEllus,  -um,  catella,  -am  :  it.  catello, 
frz.  cheau,  cat.  cadell,  sp.  cadillo,  -a,  pg.  cadella. 

315.  II  cäfCl  sm.  [ar.  cätsäl]  „Knolle  (vom  Knoblauch)" 
<  cap[i]tellum  :  it.  capitello  „Kopf,  Knauf",  neap.  capeticllo,  lomb. 
bell,  kavedel,  com.  kavadel,  bresc.  crem,  kaedel,  hol.  romg.  kavdel, 
päd.  kaveel,  ven.  kavielo,  frl.  k'avidiel,  eng.  k'avde  „Brustwarze", 
pv.  capdel. 
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316.  ar.  cätenäre  W.  (cätinar  P)  sf.  „Schloß"  <*catenalis, 
-em  (von  catena,  vgl.  it.  catcnaccio,   eng.  k'ddanats   etc.   „Riegel"). 

317.  ar.  cätinä  „Rückgrat"  < catena,  -am  „Kette":  it.  catena, 
eng.  k'atana,  pv.  sp.  cadena,  frz.  chaine,  pg.  cadea  (vgl.  frz.  chignon). 

318.  ar.  cätsän  sm.  [mgl.  cätson;  im  Drum,  nur  im  Bergnamen 
Cäfin  erhalten]  „Napf"  <  catinus,  -um:  lomb.  kadin,  ven.  kain,  sard. 
kadinu,  eng.  k'adin,  pg.  cadinho. 

319.  cäträ  (cätre,  citrä)  praep.  [ar.  ct^'ö,  cät(r)ä,  mgl.  cutru, 
cotru,  ir.  cätre]  „gegen"  örtlich:  1.  in  feindlichem  Sinne  (nur 
altrum.),  2.  in  freundlichem  Sinne,  3.  neutral;  zeitlich:  unge- 
fährer Zeitpunkt".  Jb.  X,  484  —  487  «(contra:  alb.  kundre,  kondre, 
it.  pv.  sp.  pg.  contra,  frz.  contre. 

320.  cätiiie  sf.  „Schöpfkelle",  geht  auf  ein  älteres  *cd}ä  zurück 
und  dies  entspricht  lat.  cyathus,  -um.  Das  lat.  Wort  ist  dem 
griech.  v.vdSeiov,  xväOtov  entlehnt  und  hatte  in  der  Umgangssprache 
teils  die  Aussprache  *ciatum  (daran  *ciatina:  päd.  mail.  com. 
a.-berg  tsaina,  n.-berg.  crem.  pav.  saina),  teils  *cuatium,  *cuatia 
y  rum.  *cafä,  it.  cazzo,  cazza,  a.-berg.  caza,  crem,  cazza,  eng.  k'atss, 
k'atssa,  sp.  cazo,  pg.  caco.  Vgl.  Lork:  Altberg.  Sprachdenkmäler, 
191;  Baist:  Rom.  Forsch.  I,  106;  Meyer-Lübke:  Wiener  Studien 
XX.V,  96—97  (wo  aus  späten  Glossen  die  Formen  cattia,  cacha 
u.  cazza  angeführt  werden).  —  Im  Ar.  lautet  das  Wort  cätsie  sf., 
welchem,  wie  alb.  katsi(je),  aus  dem  n.-griech.  y.atal  stammen. 

321.  cätu$e  sf.  „Katze"  [ar.  ~].  In  wiefern  das  Wort  zu 
cat[t]us,  -um  gehört,  vgl.  G.  Meyer:  Indogerm.  Forsch.  VI,  117. 
Vgl.  auch  Cihac  II,  76 — 77.  Im  Ar.  bedeutet  cätsicä  sf. 
„Hündchen". 

(322.  cänä  sf.  „Popanz,  Schreckbild"  soll  nach  Tiktin:  Wörtb. 
314  auf  ein  lat.  Imp.  cave  (von  caveo)  beruhen,  was  wenig  wahr- 
scheinlich ist.) 

323.  cäuc  sm.  „Schöpflöffel"  <  caucus,  -um  (Dens.  H.  1.  r.  200), 
vgl.  alb.  kafke,  koke  „Hirnschädel,  Trinkgefäß",  byz.  y.avy.os  „Becher", 
vulgärgriech.  xavxa  „patera";  (t.  Meyer:  Etym.  Wörtb.  der  alb. 
Spr.  165 — 166.  [ar.  tsubanä]. 

324.  cätinä  sf.  „Loch"  (Liuba-Jana:  Mäidan,  28)  <*cav!na, 
-am  (von  cavus):  n.-pv.  cauno,  gauno,  lim  cacarauno  „creux  d'un  arbre" 
(„e  metatesi  di  caracäuno  la  cui  seconda  parte  cauno  significa 
'  cavite,  creux,  terrier1."  Nigra:  Archivio  glott.  ital.  XV,  104).  — 
Abgeleitet  gäunos,  -oäsä  adj.  „löcherig";  wegen  c  >  g  vgl.  Meyer- 
Lübke:  Rom.  Gramm.  I,  §  427,  Dens.  H.  1.  r.  111. 

325.  cäut  I  vb.  [ar.  caftu  auch  „verlangen,  kosten",  ir.  cgwtu 
auch  „fragen"]  „suchen,  Sorge  tragen"  <(*cavito,  -aee  (von  caveo. 
Der  Sinnesübergang  ist  „Sorge  tragen,  hüten"  —  „mit  Aufmerksam- 
keit betrachten,  mustern",  —  „betrachten"  oder  „suchen",  „unter- 
suchen, versuchen,  besuchen"  etc.) :  vegl.  kaiptare  „hüten".  Letzthin 
darüber  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  676—679. 

326.  ce  pron.  [ar.  tse,  tsi,  mgl.  tsi,  ir.  t§e]  „was"  <quLd:  it. 
che,  sie.  ki,  sard.  ke,  eng.  k'e,  a.-frz.  queid,  pv.  frz.  cat.  sp.  pg.  que. 
—  Ce  om  sälbatic!  =  it.  Che  uomo  salvatico!  (Goldoni). 

327.  ceäpä  sf.  [ar.  tseapä,  mgl.  tsepä]  „Zwiebel"  <  o-epa,  -am: 
alb.  k'epe,  frl.  tseve,  n.-pv.  sebo,  frz.  cive. 
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328.  ceärä  sf.  [ar.  tsearä,  auch  „Kerze",  ir.  fsere]  „"Wachs, 
Ohrenschmalz4'  <  cera,  -am  :  it.  pv.  sp.  pg.  cera,  sie.  tsira,  sard.  1. 
kera,  en?.  tsaira,  frz.  cire. 

329.  ceärcän   sra.   „Ring   (um    die   Augen,    um    den   Mond)" 

<  cIrcInus,  -um  :  it.  cercine,  frl.  tsertsin,  frz.  cerne,  sp.  cercen, 
pg.  cerce. 

330.  cel  prorj.  vgl.  acel. 

331.  celär  (Cuv.  d.  b.  I.  272)  sm.  [ar.  tsilär]  „Keller"  <  cella- 
riüm:  valtell.  sile  „piccola  cantina",  lcent.  ciulle,  u.-eng.  sler,  obw. 
tselle,  frz.  cellier,  sp.  cillero,  pg.  celleiro. 

332.  cenu$e  sf.  [ar.  tsinusä  W.,  tsinusä  P.,  mg],  tsinusä  W.f 
tsanusä  P„  ir.  £ser«sf]  „Asche"  <(*c!nusia,  -am:  cors.  canuga  (aus 
cInus  0.  Gl.  II,  506,  60  etc.,  wie  aus  cInis  ein  *c!nisia:  it.  cinigia, 
neap.  tsenisa,   cerign.  tsenoise,   lanc,  tsenice,   campob.  tsenica,  sard. 

c.  tsinizu,  vgl.  sard.  1.  kiiina).  —  Es  ist  nicht  anzunehmen,  daß 
cenuse  auf  rum.  Boden  aus  cinis  od.  cinus  -\-  Suff,  -use  entstanden 
sei,  da  dieses  rum.  *cine  od.  *cinu  ergeben  hätte  (also  mit  i, 
nicht  mit  e). 

333.  cep  sm.  [ir.  tsep  „Stöpsel"]  „Zapfen"  <  cIppus,  -um  :  it. 
ceppo,  sie.  cippu,  lomb.  sep,  eDg.  tsepp,  pv.  a.-frz.  cep,  sp.  cepo. 
Denselben  Sinnesübergang  zeigt  abruzz.  tseppe  „turacciolo  di  legno 
per  chiudere  la  cannella  delle  botti"  (Dens.  H.  1.  r.  226).  Aller- 
dings gibt  es  auch  ein  ksl.  cepü,  big.  srb.  cep  „Zapfen"  woraus 
das  rum.  Wort  entlehnt  sein  kann,  und  dafür  scheint  ar.  tsepü 
„Kufe,    Stöpsel"  (W. ;   P.  kennt  nur  til)  zu  sprechen,    [mgl.  tsomp]. 

334.  cepär  sm.  „Zwiebelhändler"  <(  c^eparius,  -um. 

335.  I   cer   (-(-  ceriü)   sm.   [ar.   mgl.    tser,   ir.    ISer]   „Himmel" 

<  cmlwm.  :  alb.  Jc'iet,  it.  cielo,  eng.  tsel,  pv.  cat.  cel,  frz.  ciel,  sp. 
cielo,  pg.  ceo.  —  Cerul  gurii  [ar.  tserul  din  gurä,  mgl.  tser,  ir.  iser] 
„Gaumen",  wie  it.  il  cielo  della  bocca,  a.-berg.  el  cel  de  la  bocha 
„palatum",  sp.  el  cielo  della  boca,  pg.  o  ceo  da  boca,  vgl.  Zauner: 
Körperteile  393,  wo  die  Geographie  dieses  Ausdruckes  näher  be- 
stimmt wird,  vgl.  auch  alb.  k'eiez§  eigtl.  „kleiner  Himmel",  wie 
big.  nebtse,  russ.  nebo  (Plur.  neba  „Gaumen",  aber  nebo,  Plur.  nebesa 
..Himmel"),  vgl    ngr.  ovouviaxoi. 

336.  II  cer  sm.  [ar.  tser,  ir.  tSer)  „Cerreiche"  <  cerrus,  -um  : 
alb.  k'af,  it.  cerro,  lomb.  ser.  Auch  srb.  big.  slov.  cer,  ksl.  cerür 
ung.  eser. 

337.  III  cer  (ceiü,  -\-  ceriü),  -üi,  -ät  III  [ar.  tser  auch  „suchen, 
bitten",  mgl.  tser  auch  „wünschen,  lieben  (wie  span)"]  „verlangen, 
betteln,  dial.  suchen"  <(qu^ero,  -^esivi,  -^esitum,  -^erere:  it.  chiedere, 
sard.  kerrere  „wollen",  pv.  a.-frz.  querre,  sp.  pg.  querer.  Aus  dem 
alten  Partz.  *  cesit  und  dem  neuen  cerut  entstand  die  Kontamination 
cersit  und  dazu  ein  Aorist  cersui  (Cor.  Ps.  19,  Tetr.  110,  116,  Cuv. 

d.  b.  I,  273  etc.),  wozu  auch  ein  neues  Praes.  cersesc  [ir.  t§er§esc 
„verlangen"]  „betteln"  neugebildet  wurde.  Vgl.  Meyer-Lübke: 
Rom.  Gramm.  II,  S.  382,  371. 

338.  cerä.fe  sf.  (cirease)  „Kirsche",  cerü$  sm.  (ciräs)  „Kirschen- 
baum" [ar.  tseriasä?  tsiresiu?  Dens.  H.  1.  r.  71,  mgl.  tsires,  tsirescü ; 
(ir.  tSiriSne  <  kroat.  tseresnja)]  <  *  cerEsius,  -um,  ceresia,  -am  (Schuch. 
Vok.  I,  192  für  *ceraseüs,  -ea:   alb.  kersi,  neap.  tserase  -sa,   Capo 
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di  Leuca  tsarasa.  sie.  tsirasa,  cal.  lecce  tserasn,  -sa,  aquil.  tseraca, 
röm.  tserasa,  arpino  tserasa,  sen.  saraza,  aret.  seraga,  aus  cerasus)  : 
it.  ciliegia,  -o,  a.-berg.  piem.  tseresa,  romgn.  bol.  tsriza,  triest. 
tsarieza,  trient.  siriza,  eng.  tseresa,  pv.  cereisa,  frz.  cerise,  sp.  cereza, 
pg.  cereja  (ahd.  /aYsa,  uhcl.  Kirsche).  Vgl.  auch  ksl.  cresinja,  big. 
ceresa  etc. 

339.  cerb  sm.  [ar.  tserbu,  mgl.  tfserft]  „Hirsch"  <cervus,  -um: 
it.  cat.  pg.  cervo,  sie.  cervw,  sard.  1.  kervu,  sard.  c.  tserbu,  eng. 
£ser/',  pv.  cerb,  frz.  cer/",  sp.  ciervo.  Zum  Weihnachtsspiel  cerö  vgl. 
russ.  o-iem,. 

340.  cerMce  (Dosoft,  Via^a  sf.  20b/s  etc.)  sm.  [ir.  tSerbitSe] 
„Nacken"  <  cervix,  -icem  :  sard.  1.  kerinja,  vgl.  abruzz.  servikare 
„schütteln",  tess.  siirbyä,  sard.  c.  serbigai  <*cervicare;  sonst  ge- 
lehrt, [ar.  cueurbetä,  zvercä,  mgl.  lut{i)nic\. 

341.  I  cerc  sm.  [mgl.  tserc]  „Kreis,  Reif"  <cütcus,  -um:  alb. 
k'ark,  it.  cerco,  sp.  pg.  cerco.  [ar.  tserktn]. 

342.  II  cerc  (£»cerc)  I  vb.  „(ver)suchen"  <cIrco,  -ahe:  alb. 
kerkoi  (assimil.  aus  *k'erkoi),  it.  cercare,  sie.  kirkari,  pv.  cat.  cercar, 
frz.  chercher.  Der  Sinn  „versuchen  (auch  hosten)",  den  das  rum. 
Wort  in  der  Schriftsprache  hat,  kehrt  wieder  in  berg.  sirkä,  bresc. 
serka,  ven.  päd.  cercar,  etc.  [ar.  cätäpätsescu]. 

343.  cerce'l  sm.  [vgl.  ar.  tsirtseüu  W.]  „Ohrring"  <c!rcellus, 
-um:  sie.  tsirtseddu,  abruzz.  tsiartselle,  eng.  tsierk'el,  frz.  cercea'W, 
sp.  cercillo,  pg. '  cercilho.  Selbe  Bedeutung  wie  in  Rum.  auch  im 
Sic.  Abruzz.  und  Span.  —  Aus  dem  Rum.  stammt  ung.  csörcseilye). 
[ar.  veare  P.]. 

344.  cercetez  (-f  ceärcet  Varl.  Caz.  1643  f.  206)  vb.  I  „unter- 
suchen" <cIrcIto,  -are.  [ar.  ntreb,  caftu,  Kitäsescu]. 

345.  cerentel  sm.  „Dryas  octopetala  u.  Greum  urbanum"  soll 
nach  Densusianu,  Rom.  XXXJII,  73  ein  Diminutivum  von  ceryntha, 
-am  sein. 

346.  cern,  -in,  -üt  III  vb.  [ar.  ntsernu,  ir.  t§ernu]  „sieben', 
<cerno,  -ere:  it.  cemere,  lomb.  Sern,  piem.  gerne.,  sard.  kerrere, 
tri.  tserni,  leent.  tsierder,  obw.  tserner,  süost-frz.  särdre  „sieben", 
sp.  cerner. 

347.  cert  I  vb.  [mgl.  (an)tsertu,  ir.  tsertu]  „zanken,  streiten" 
<certo,  -are:  alb.  Wertoi,  sard.  1.  keltare,  kertare,  c.  tsertai. 

348.  cest  pron.  vgl.  acest. 

349.  cetäte  sf.  [ar.  tsitate,  mgl.  tsitati  „große  Stadt",  ir. 
Uetgte]  „Festung,  Stadt"  <civItas,  -tatem:  alb.  k'utet,  it.  cittä,  a.- 
pv.'ciutat,  frz.  exte,  sp.  ciudad,  pg.  eidade.  Wie  in  Paris,  so  in 
Kronstadt,  bedeutet  Cite  bezw.  Cefafe  „innere  Stadt",  ursprüng- 
lich „Stadt"  im  Munde  der  Vorstädter.  —  Belege  für  den  Sinn 
„Stadt"  des  civItas  im  Spätlat.  bei  Dens.  H.  1.  r.  188. 

350.  cetera  sf.  „Geige"  <cIthera,  -am  (App.  Prob.  23  = 
cIthara):  it.  cet(e)ra,  a.-ven.  cedra,  eng.  tsaidra. 

351.  cheäzä  sf.  chez  sm.  (meist  piazä,  piez  nach  der  Ana- 
logie von  dial.  k'aträ  =  schriftrum.  piaträ  etc.)  „Unheil,  (schlechtes) 
Vorzeichen"  gehen,  nach  einer  mündlichen  Mitteilung  des  H.  Candrea, 
auf  *cladea,  -am,  *  cladeum  (von  clades  „Unheil,  Unglück")  zu- 
rück.   Von  piez  abgeleitet:  piezis,  -e  adj.  „schief",  also  war  mä  uit 
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piezis  „ich  blicke  schief"  ursprünglich  gleich  „ich  blicke  unheilver- 
kündend". 

352.  chMe  sf.  [ar.  cTae,  mgl.  cteili  PI.]  „Schlüssel"  <  clavis, 
-em  :  it.  chiave,  sard.  Mae,  eng.  klef,  pv.  cat.  clau,  frz.  clef,  sp.  llave, 
j)g.  chave. 

353.  chem  I  vb.  [ar.  (a)c?em,  mgl.  ir.  c&w]  „rufen"  <clamo, 
-aee:  it.  chiamarc,  eng.  Manier,  pv.  clamar,  a.-i'rz.  claimer,  sp. 
llamar,  pg.  chamar. 

354.  clietitoäre  sf.  s.  incheiu. 

355.  ehiag  sm.  [ar.  mgl.  cfag]  „Gerinnsel,  Lab"  <*cxagum 
(metathes.  aus  quaglum  Dens.  H.  1.  r.  90  =  coagulum:  it.  caglia, 
gaglio,  u.-eng.  quaigl,  sp.  cuajo,  pg.  coalho):  sard.  dzagu,  vgl.  alb. 
Muar.  Aus  dem  Rum.  drang  das  Wort  in  die  benachbarten 
Sprachen:  russ.  gljakü,  gl'aganyj  (syrü),  poln.  Mag,  sklagac  sie,  slov. 
fcftu?,  mor.  glaga  (Miklosich).     Vgl.  incheg. 

356.  chiär(ä)  adv.  [ir.  kfor]  „sogar"  < claro  (Mulomed.  Chir. 
ed.  Oder  25,  8)  vgl.  pururi.  Auch  im  srb.  kr.  kommt  ein  caro 
()>  ir.  coro)  „sehr"  vor.  Im  alt-rum.  findet  sich  auch  ein  ciliar,  -ä 
adj.  „klar"  („Ochiul  ce  easte  in  trupulü  nostru  veade  chiarö". 
Varl.  Caz.  1643 f.  226 b)  <  clarus,  -a,  um:  alb.  k'ar,  it.  chiaro,  eng. 
klar,  pv.  dar,  frz.  clair,  sp.  pg.  claro. 

357.  chingä  sf.  vgl.  cinga. 

35S.  ei  conj.  „sondern",  alt-rum.  ce,  ist  wahrscheinlich  aus 
quid  entstanden,  vgl.  Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  III,  §  699. 

359.  cititä  sf.  „Nebel"  <c^ecia,  -am  (von  c^cus  „dunkel"  vgl. 
versiglia  a  cecalume  „im  Nebel",  val  gandino  Sek,  berg.  sighera, 
mail.  com.  crem,  tsigera,  piem.  tsea,  lomb.  sigera,  valtell.  Sega,  obw. 
tsiera  „Nebel",  meist  „Hof,  Nebelkreis  um  den  Mond  (=  rum.  luna 
are  cia^ä)"  com.  cel  sig  „bewölkter  Himmel"  etc.)  Verfasser  in 
Conv.  lit,  XXXVII,  598—599  und  gleichzeitig  0.  Densusianu  H.  1. 
r.  158,  Rom.  XXXIII,  74,  der  aus  C.  Gl.  Belege  eines  c^cia  „caligo 
oculorum"  bringt  (vgl.  rum.  ciafa  de  pe  oclü).  [ar.  negurä]. 

360.  cicoare  sf.  „Cichorie"  <  chIchöreum  :  alb.  kofe,  skorie. 

361.  clmp  sm.  [ar.  eimpu,  cämbu  in  Thess.,  mgl.  comp]  „Feld" 
<  campus,  -um  :  it.  sp.  pg.  campo,  pv.  champ,  frz.  cliamp.  —  lau  eimpii 
„ich  fliehe"  (eigtl.  „nehme  die  Felder")  entspricht  einerseits  dem 
alb.  mar  male  (eigtl.  „nehme  die  Berge")  und  andererseits  dem  it. 
scampare,  a.-ven.  scampar,  eng.  sk'amper,  „(sich)  retten"  (*excap- 
pare  -f-  CAMPUS  ?). 

362.  cinä  sf.  [ar.  mgl.  isinä,  ir.  tiire]  „Abendmahl"  <cena, 
-am  :  it.  pv.  sp.  cena,  eng.  tsaina,  a.-frz.  eine,  pg.  cea. 

363.  cinci  num.  [ar.  tsints,  daher  der  Name  der  Aromunen 
Tsintsari,  mgl.  tsints,  ir.  tSintS]  „fünf"  <  cinque  (C.  I.  L.  X  7172, 
5939  etc.  =  quInque,  welches  auch  zu  einet  geworden  wäre) :  it. 
cinque,   sard.  1.  kimbe,   eng.  tsink\  pv.  eine,  frz.  cinq,  sp.  pg.  cinco. 

364.  etnd  adv.  [ar.  cindu,  mgl.  cgn,  ir.  cän(d)]  <  quando  :  it. 
pg.  quando,  pv.  quan(t),  frz.  cat.  quand,  sp.  cuando. 

365.  clnde  adv.  (Dosofteiu  Via|;a  sf.  s/25)  „jenseits"  <eccu[mJ 
-inde.  [ar.  näparte,  didinde]. 

366.  eine  pron.  [ar.  tsine,  ir.  t§ire]  „wer,  wen".  Nach  Byhan 
Jb.  III,  7,  11  ist  von  einem  que[m]  -f-  ne,  wie  line,  mint,  sine  von 
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mje,  te.  se,  an  welche  die  Fragepartikel  ne  angefügt  wurde,  aus- 
zugehen ;  dasselbe  nimmt  B.  auch  für  ital.  Dialekte  (tose.  tune. 
tene,  mene,  piüne,  vertane  etc.)  an.  Dagegen  erhebt  schwer- 
wiegende Bedenken  Meyer-Lübke :  Zur  Kenntnis  des  Altlogudore- 
sischen  S.  40,  der  das  rum.  -ne  vom  ital.  trennt  und  eine  aus  quem 
ableitet.  Ich  glaube  nicht,  daß  man  das  Bum.  -ne  vom  alb.  -ne 
in  ii(wg)  „ich",  ti(n§)  „du"  etc.  trennen  darf.  Es  handelt  sich  wahr- 
scheinlich um  ein  nichtlat.  Element,  das  im  Süd-  und  Ostitalien. 
im  Alb.  und  Kurn.,  wo  nime  neben  nimene  dessen  Umsichgreifen 
begünstigt  haben  mag,  vertreten  ist.  / 

367.  eine  (ciine)  sm.  [ar.  ~,  mgl.  cgini,  ir.  eure)  „Huud" 
<  canis,  -em  :  alb.  k'en.  k'en,  it.  cane,  frl.  k'an,  eng.  k'aun,  pv.  ca. 
frz.    chien,  ,pg.    cäo. 

368.  clnepä  sf.  far.  cinipä,  mgl.  cgnipä]  „Hanf"  setzt  ein 
*canepis.  -eji  statt  cannabis  voraus.  Was  zunächst  das  e  für  a 
betrifft,  so  ist  dies  eine  bekannte  urrom.  Erscheinung  (aber  in  den 
weiter  anzuführenden  Dialektformen  kann  e  <(  a  sekundär  entstanden 
sein).  Einfaches  n  wird  von  allen  rom.  Formen  (außer  Sard.  Sp. 
Pg.),  p  statt  b  von  den  meisten  gefordert,  vgl.  canapa  C.  J.  L. 
S.  4850,  conupem  bei  Marcellus  Empiricus  (Dens.  H.  1.  r.);  auch  der 
Vergleich  mit  kslav.  konoplja,  lit.  kanäpes,  a.-preus.  konapios  (germ. 
*hanap)  spricht  für  n  und  p,  vgl.  G.  Meyer:  Etymol.  Wörtb.  der 
alb.  Sprache  174.  Alb.  kerp  g.  kanep  t.,  it.  canape,  lecce  känapa, 
aquil.  kanepa,  sill.  kanepja,  gombit.  kanneva  (nn,  wie  in  ännema 
<an!ma),  mail.  kanev,  ven.  kanevo,  romagn.  kanuv,  kanva,  triest 
kanova,  cors.  känapu,  sard.  1.  kännau,  c.  känniu,  pv.  canebe,  frz. 
chanvre,  lyon.  chinevo,  dompierre  tsöenevu,  tsenevu,  cat.  cänem, 
sp.  canamo,  pg.  canamo. 

369.  einte  (ein)  1  vb.  [ar.  mgl.  tsin,  ir.  tsiru]  „zum  Abend- 
mal speisen"  (  ceno,  -aee  :  it.  cenare,  eng.  tsner,  pv.  a.-cat.  sp.  cenar, 
pg.  cear. 

370.  clngä  sf.  „Gurt"  <  *  cinga,  -am  :  sie.  tsinga,  aus  cing[u]la, 
-am  (alb.  k'ingele.  it.  cigna,  cinghia,  frz.  sangle,  pv.  cenha,  sp.  ceria), 
welches  durch  Metathese  zu  *  clinga,  -am  wurde :  rum.  chingä. 
[mgl.  cüngä,  vgl.  ar.  yinglä]. 

371.  I  eint  sm.  [mgl.  cgntu]  „Gesang"  <cantüs,  -um:  it.  sp. 
pg.  canto,  sie.  sard.  kantu,  eng.  k'aunt,  frz.  chant.  [ar.  cintare,  cintic). 

372.  II  eint  I  vb.  [ar.  cintu,  mgl.  cgnt  auch  „lese",  ir.  cänt] 
„singen,  spielen  (Musikinstrument),  krähen  (Hahn)"  <  canto,  -ake:  alb. 
kendon  „singe,  krähe,  lese",  it.  cantare,  eng.  k'anter,  frz.  chanter, 
pv.  sp.  pg.  cantar.  —  Cintätori  sm.  plur.  tant.  „Tagesanbruch"  (— 
frz.  an  chant  des  coqs). 

373.  clntec  sm.  [ar.  cintic,  mgl.  egntie]  „Gesang,  Lied"  <can- 
tIcum:  alb.  kenge  (it.  cantico).  —  Davon  ar.  cintic  I  vb.  „Wiegen- 
lieder singen". 

374.  eimät  „AVurst"  sm.  *carnaceum  «caeo,  -enem  vgl.  lanc. 
fekatatsse  „Wurst"):  sie.  karnatssu  „carniccio",  pv.  carnas,  sp.  car- 
naza.  Drum,  cirndt  [mgl.  cärnät]  ist  falsche  Singularbildung,  [ar. 
lucanic]. 

375.  clrpätör  sm.  [ar.  cälpitor  in  Alban.  und  bei  den  Farser., 
sonst    cärpitor,    cripitor,    ow.    cräpitoH]    „ Kuchenbrett ,    Holzteller" 
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<  *  crepatorium  (eigtl.  „das,  worauf  zerteilt  wird").  Tiktin,  Wörtb. 
299.     Vgl.  curpätoare. 

376.  einlegt  sm.  PI.  tant.  [ar.  cäsleadze  W.,  cäsleagä  P.] 
„Karneval"  <  caseüm  -f-  ligare,  daneben  cirnileagä,  cirneleagä  (Cre- 
angä),  ar.  cärleagä,  olyrnp.-wal.  cärleadze  in  dessen  erstem  Bestand- 
teil wahrscheinlich  caro,  -rnem  zu  suchen  ist.  Vgl.  it.  camevale 
aus  carnelevare  vgl.  Archivio  glott.  ital.  XII,  155,  carnasciale  aus 
camelasciare,  a.-sard.  1.  karrasecare  „Fastnacht",  auch  segarapetssa, 
segarepetssa  (petssa  —  Fleisch),  frz.  camaval  (Romania  XVII,  154), 
vgl.  cat.  Carnestoltas,  sp.  carnestolendas. 

377.  cl$tlg  [cästig)  I  vb.  „gewinnen,  erwerben"  <  castigo,  -are: 
it.  castigare,  süd-sard.  kastiai,  eng.  k'astier,  pv.  castiar,  frz.  chätier, 
sp.  pg.  castigar.  Das  Wort  bewahrt  in  den  meisten  rom.  Sprachen 
die  lat.  Bedeutung  „züchtigen",  doch  heißt  a.-frz.  chastier  „be- 
lehren", se  chastier  „sich  bessern",  a.-sp.  castigar  „sich  belehren, 
profitieren"  („en  el  lobo  castigue  que  feciesse  o  que  non".  Juan 
Ruiz:  Libro  de  buen  anior.  83  „vom  Wolfe  habe  ich  profitiert, 
was  ich  zu  tun  habe  und  was  nicht"),  sard.  kastiai  „sehen".  Wenn 
man  noch  die  ar.  alt-rum.  und  dial.  Bedeutungen  des  rum.  Wortes 
kennt  (ar.  cästig,  cästigez  „sich  kümmern,  auf  etwas  achtgeben", 
alt-rum.  „sich  kümmern":  „si  de  verminte  ce  te  ca§tigi?"  Gaster: 
Chrest.  I,  8*,  2,  dial.  (Sälaj.)  mä  cästig  „beklage  mich"  Tribuna, 
1890,  S.  342.  dial.  (Mo$T)  cästig  „pflegen,  Sorge  tragen"  Frincu- 
Candrea:  Rom.  d.  m.  ap.  254,  260),  so  erklärt  sich  der  Bedeutungs- 
wandel folgendermaßen:  einerseits:  „züchtigen"  — „belehren"  (a.-frz.) 

—  „eine  Lehre  bekommen",  —  dabei  „profitieren"  (a.-sp.)  —  „ge- 
winnen" (rum.),  andererseits:  „sich  züchtigen"  (vgl.  „sich  beklagen"), 

—  „sich  Mühe  geben"  —  „Sorge  tragen"  (rum.  alt.-arum.)  —  „acht 
geben",  —  „pflegen"  (rum.)  —  „um  etwas  sehen"  —  „sehen"  (sard.). 

—  Dazu  das  Postverbale  cästig  sm.  „Gewinn"  [ar.  cäsligä  „Sorge"], 
vgl.  it.  castiga,  eng.  k'astia,  pv.  sp.  castia,  frz.  chätie. 

378.  cit,    ä  pron.    adj.    [ar.   ~,    mgl.    cot,    ir.    cät]    „so    viel" 

<  quantus,  -a,  -um  :  it.  pg.  quanto,  pv.  a.-frz.  quant,  sp.  cuanto. 
Das  Korrelativum  dazu  ist  atit. 

379.  cite  num.  [ar.  cäti]  „je"  <  cata  (==  griech.  y.atd):  it.  cata 
(uno),  pv.  cada-un,  frz.  clia-un,  sp.  pg.  cada  (und).  Dem  rum.  unul 
cite  unul  „nach  einander"  entspricht  in  Bibeltexten  unus  cata  unus 
(nach  griech.  eh  xa&  eis).  In  ar.  caOesun  Cod.  Dim.  100/7  haben 
wird  es  direkt  mit  dem  griech.  y.u(-Ja  zu  tun  (daneben  cäti  unä 
Cod.  Dim.  94^). 

380.  ciümä  sf.  Lat.  cyma  „Sprosse"  <  gr.  v.vfia  hat  in  den 
westromanischen  Sprachen  die  Bedeutung  „Gipfel"  (it.  eima,  frz. 
eime  etc.).  Im  Sardischen  ist  aber  noch  der  alte  Sinn  von  „Sprosse, 
Knospe,  Lauch"  erhalten:  log.  kima,  camp,  tsima;  daneben  findet  man 
im  Campidanesischen  auch  die  Form  tsummacca  (neben  tsimagga), 
welche  „flusso  (di  umori)",  ursprünglich  wohl  den  „Auswuchs",  dann 
den  „Ausfluß"  (vgl.  T.  Zanardelli:  Appunti  lessicali  I,  32)  bedeutet 

—  und  im  Alb.  k'üm  (>k'im)  „Art  Geschwüre".  Das  letztere  setzt, 
wie  das  rum.  Wort,  eine  Aussprache  kiuma  voraus  und  das  Rum. 
stimmt  wieder  einmal  mit  dem  Sardischen  und  Albanesischen  über- 
ein.   Im  Ar.  und  Megl.  bedeutet  tsumä  zunächst  „Beule,  Geschwür 
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(Weigand:  Arom.  II,  234)",  davon  nigl.  tsunmligä  „Geschwulst  am 
.Kopf",  dann  überhaupt  „Büschel  (Wolle)".  l)aß  das  Wort  für 
„Pest"  drum,  ciumä  [ar.  mgl.  tsumä]  sf.  auch  denselben  Ursprung 
habe  —  die  Pest  äuJJert  sich  bekanntlich  durch  Geschwüre,  vgl. 
auch  pänucl'e  —  ist  unwahrscheinlich,  weil  es  auch  im  Slavischen 
(kslav.  serb.  russ.  cuma,  big.  cjiimü,  klruss.  pol.  dzuma),  Ungarischen 
(csuma,  csoma)  und  Türkischen  (tmma)  vorkommt.  Jedoch  ist  es 
immerhin  möglich,  daß  ein  gleiches  Fremdwort  in  dem  fast  gleich- 
bedeutendem Erbwort  aufgegangen  ist.  Dagegen  liegt  das  lat. 
cyma  „Sproß"  in  dem  Pflanzennamen  ciuma  feti  „Stechapfel"  vor, 
auch  eiumä-fae  (=foaie?)  und  märul  porcului  bennant  (it.  pomo 
spinolo,  noce  metella,  frz.  pomme  epineuse.  Vgl.  Conv.  lit. 
XXXVn,  600-601).     Verfassers:  Lat.  Ti  n.  Ki  S.  60—61. 

381.  ciur  sm.  [ar.  tsir,  mgl.  tsur]  „Sieb"  <*cibrum  (dissimi- 
liert aus  cribrum  :  frz.  crible,  pp.  cribo,  pg.  erivo.  Meyer-Lübke, 
Grundriß  rom.  Phil.  I2,  S.  458  bezweifelt  die  Richtigkeit  des 
cibrüm  in  C.  Gl.  V,  59,  25).    G.  Meyer:  Indogerm.  Forsch.  VI,  120. 

382.  ciüturä  sf.  „Holzflasche,  Mundstück  der  Pfeife"  [mgl.  ~ 
„Getreidemaß"]  <(*cytola,  -am  (ausgesprochen  kiutola,  vielleicht 
unter  Einfluß  von  gr.  -/.vros  „hohler  Baurn",  mit  Metathese  aus 
griech.  x&cvXos,  v.orvhj):  it.  cigtola  „irdene  Trinkschale,  Becher 
ohne  Fuß".  Aus  dem  It. :  alb.  tsutul,  aus  dem  Rum.,  durch  Hirten 
verbreitet:  big.  cuturü,  srb.  cutura,  alb.  tsotre  ()>mgl.  tsoträ),  ngr. 
Tffioro«,  ung.  csutora,  kl.-russ.  cutora  („Mundstück  der  Pfeife"), 
türk.  tsotra. 

383.  Coacina  sf.  „Name  eines  Schafes  mit  gelber  oder  roter 
Schnauze"  (Liuba-Jana:  Mäidan,  S.  111)  [ar.  coatsin  „weißes  Schaf 
mit  braunrotem  Kopfe"]  <  coccInüs,  a,  -um  :  obw.  k'etsPM,  kotsna, 
niedw.  eng.  kotsen,  kotsna  (andere  rtrom.  Formen  in  Grundriß  I3, 
614).     Candrea-Hecht:  Les  Clements  latins  S.  65. 

384.  coädä,  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  code]  „Schwanz"  <  cöda,  -am 
(oft  belegt  =  cauda)  :  it.  coda,  eng.  kiia,  pv.  coza,  frz.  queue,  cat, 
coa,  sp.  (cola). 

385.  cothnä  sf.  [ar.  -v  Wv  ir.  kome]  „Mähne"  ■(  cöma,  -am:  it. 
pv.  a.-sp.  pg.  coma.  [P.  kennt  nur  ar.  pertse\. 

386.  coäpsä  sf.  [ar.  -^J]  „Hüfte"  <  cöxa,  -am  „Hüfte" :  alb. 
kofs§,  (it.  coscia  <  *  coxea),  eng.  kuessa  pv.  cueissa,  frz.  cnisse,  überall, 
außer  im  Rum.  und  Alb.  mit  der  neuen  Bedeutung  „Schenkel". 

387.  conrclä  sf.  „Saite"  <  chörda,  -am  :  alb.  körd§z$  (Diminut., 
vielleicht  aus  dem  It.),  it.  eng.  pv.  cat.  pg.  corda,  frl.  koarde,  frz. 
corde,  sp.  cuerda.  Coardä  bedeutet  auch  „Sehne".  Desgleichen  im 
Sp.  Cat.  Rtr.  und  Lomb.  vgl.  Zauner:  Körperteile  352.  Der  Sinn 
„Balken"  des  coardä  in  „Deasupra  cät>eilor  [la  facerea  caselor]  sä 
pun  in"  lungime  §i  lä^ime  patru  corzi  (singular:  coardä)  cari  ^in 
obada  casei,  ca  sä  nu  sä  desfaca"  Liuba-Jana:  Mäidan  S.  94,  führt 
über  zu  ar.  mgl.  coardä  „un  fei  de  staul  pentru  capre  §i  oi,  ca  sä 
le  adäposteascä  in  timpul  iernii  §i  sä  le  apere  de  frig,  ploaie,  zäpadä" 
Papahagi:  Megleno-Rominii  S.  203.  Dagegen  ist  ar.  coardä 
„Säbel"  =  kslav.  corüda,  srb.  korda,  alb.  kord$,  ung.  kard.  etc. 

388.  codrnä,  sf.  s.  com. 

389.  coästä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  coste]  „Rippe"  <  Costa,  -am  :  it. 
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pv.  pg.  costa,  mail.   koste,  frl.  kueste,   eng.  kuosta,  frz.  cote,  wall. 
Attes,  sp.  citesta. 

390.  coc,  copsci  (bau.  cops),  copt  III  Jar.  coc,  copsu,  coptu  HI, 
mgl.  coc,  cops,  copt  III,  ir.  coc,  copt  III]  „backen"  (cöco,  coxi, 
coctum,  cöcere  (für  coquo.  Belege  bei  Dens.  H.  1.  r.  149,  Erklärung 
bei  Meyer-Lübke:  Einführung  §  121):  it.  cuocere,  frz.  cuire,  pv. 
cozer,  sp.  -cocer,  pg.  cozer.  Das  rum.  Wort  heißt  auch  „reif  werden 
(vom  Obst,  von  Menschen)",  was  mit  lat.  pr^cox  u.  pr^icoquis  „früh- 
reif" zu  vergleichen  ist.  —  Nicht  davon  abgeleitet  (wie  Cinac  I, 
58  wollte),  sondern  mit  der  von  Schuchardt:  Romanische  Etymo- 
logien II,  17  f.,  23  f.  und  Zeitschrift  rom.  Phil.  XXVI,  322  be- 
sprochenen Wortsippe  hängt  rum.  cocä  „Herdkuchen,  Beere  (vgi. 
coäcäzä,  cocodse  etc.),  Papp",  ar.  cocä  „jede  eßbare  Frucht"  (vgl. 
Korn.  XXXIII,  75),  mgl.  cocä  „Kopf",  alb.  kok,  kök'e  „Beere,  Saat- 
korn" (G.  Meyer:  Etymol.  "Worterb.  d.  alb.  Sprache  194 — 195  vgl. 
165),  zusammen. 

391.  cöcä  sf.  coc. 

392.  (cödru  sm.  „Urwald;  Stück  Brot"  [ar.  ~  „Marktplatz, 
bewaldeter  Berg,  codurü  „Stück  Kuchen,  großes  Stück  Brot",  olymp.- 
wal.  codru-mare  „großer  Berg",  mgl.  ~  „Marktplatz,  viereckiges 
Stück  Mehlspeise",  codurl  PI.  t.  „Gemüsekuchen",  Codru-negru  Ort 
zwischen  Lescova  und  Osin,  ir.  kodru  „bewaldeter  Berg"  Jb.  II,  217]. 
Man  hat  codru  und  alb.  kodr§  „Hügel,  Berg"  auf  lat.  quadrum  (quadra 
„Brotscheibe")  zurückführen  wollen.  Dens.  H.  1.  r.  71 — 72  stellt 
ein  lat.  *quodrum  auf,  wogegen  Meyer-Lübke:  Literaturblatt  XXII, 
299 — 300  schwerwiegende  Bedenken  erhebt.  Auch  eine  slavische 
Vermittlung  (wodurch  a  >  o  erklärlich  wäre),  wie  sie  Weigand 
Jb.  II, '  217 — 218  annimmt,  ist  unwahrscheinlich  (vgl.  G.  Meyer : 
Berliner  philol.  Wochenschr.  XVI,  536).  Am  besten  erklärt  man 
rum.  codru  als  Entlehnung  aus  alb.  kodre  „Hügel"  und  dieses  als 
gar  nicht  zu  lat.  quadrum  gehörig,  sondern  mit  armen,  katar 
„Giebel,  Spitze,  Scheitel"  urverwandt,  vgl.  J.  Scheftelovitz:  Bezzen- 
berger's  Beitr.  XXVIII,  157.) 

393.  cöif  (+  coiufü  Varl.  1642  I  f.  56)  sm.  „Helm"  <*cüfea, 
-am  „Haube"  (coeea  bei  Venantius  Fortunatus):  it.  cuffia,  frz.  coiffe, 
sp.  cofia,  pg.  coifa. 

394.  coiu  sm.,  meist  coäie  Plur.  tant.  [ar.  coXa,  coaXe,  ir.  cot, 
coXe\  „Hode(n)"  <cöleus,  -um:  pv.  colli,  a.-frz.  coil,  *colea:  it. 
coglia,  sard.  koza,  frz.  couille. 

395.  cöper  (vgl.  acoper)  IV  vb.  [ar.  coapir  W.,  acoapir  P., 
mgl.  cupires  IV,  ir.  koper(esc)u]  „bedecken"  <  cooperio,  -Ire  :  it. 
coprire,  eng.  kovrir,  pv.  cobrir,  n.-pv.  carbi,  frz.  couvrir,  sp.  cobrir. 

396.  coperemint  sm.  [ar.  acupirämintu,  mgl.  cupirimint] 
„Decke"  <  cooperimentum. 

397.  coptürä  sf.  „Eiter"  <coctüra,  -am:  it.  cottura,  a.-frz. 
coiture,  sp.  cochura.  [ar.  pronu,  proane]. 

398.  ar.  cor  sm.  „Tanz,  Beigen"  <chörus,  um:  it.  pg.  coro, 
frz.  choeur.  Dagegen  stammt  drum,  hörä  sf.  „Rundtanz"  aus 
gr.  xooöi. 

399.  corb  sm.  [ar.  corbn,  mgl.  ir.  ~]  „Rabe"  <cörvus,  -um: 
alb.  korp,  it.  corbo,  Corvo,  ven.  korbo,  ossoi.  k'örf,  k'örp,  pav.  krofr 
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sard.  1.  korvu,   c.  krobu,   eng.  korf,   a.-frz.  corb,   pv.  corp,   cat.  corb, 
sp.  cuervo,  pg.  corvo. 

400.  I  co»*m  sm.  [ar.  mgl.  ir.  cornu]  „Hörn"  < cornu:  it.  pg. 
como,  sard.  corru,  frl.  Mar«,  eng.  pv.  cat.  a.-frz.  com,  frz.  cor,  sp. 
oterno.  Die  Nebenbedeutung  „Ecke,  Winkel"  des  drum.  ar. 
(Lumina  II,  109)  Wortes  ist  schon  lateinisch. 

401.  II  corn  sm.  [ar.  ir.  cornu,  mgl.  ~]  „Kornelkirschbaum" 
<cörnus,  um.  Im  rom.  nur  Diminutivbildungen,  vgl.  Körting2, 
Nr.  2519.  (Span,  como  ist  gelehrt.)  Die  Frucht  heißt  dr.  ar.  mgl! 
coamä,  frz.  corne. 

402.  cornilt,  -ä  adj.  [ar.  cumuf]  „gehörnt"  <  cornütus,  -a,  -um  : 
alb  k§rut§  „gehörntes  Schaf",  it.  cornuto,  a.  sard.  corrutu,  frz.  cornu, 
sp.  cornudo.  Aus  dem  Rum.  stammt:  kl.-russ.  hornuta,  cecb.  kur- 
nota,  poln.  kurnuty. 

403.  mgl.  corp  sm.  „Körper"  <  corpus  :  it.  pg.  corpo,  pv.  cors, 
frz.  corps,  sp.  cuerpo.  Nach  einer  Mitteilung  des  JH.  Papahagi,  ist 
das  Wort  im  Megl.  volkstümlich.  Im  Daco-rum.  (corp,  volkstüm- 
lich dafür  trup)  ist  es  sicherlich  gelehrt,  wie  auch  in  manchen 
anderen  rom.  Sprachen,  vgl.  Zauner:  Körperteile  346. 

404.  ir.  eorümbe  sf.  [vgl.  ar.  curubit  „Schehenbusch",  curu- 
bitsä  „Schlehe"]  „Schlehdorn"  <columba,  -am,  vgl.  alb.  kuiumbri 
„Weißdorn,  Seh  ehe",  so  genannt  nach  der  Farbe  (Gr.  Meyer:  Etym. 
Wortb.  der  alb.  Sprache  212);  im  Drum,  heißt  der  „Schehdorn" 
dementsprechend  porumbeä.  Vgl.  Schuchardt:  Zeitschr.  f.  vergl. 
Sprachwiss.  XX,  249. 

405.  cos,  custU,  cusüt  III  vb.  [ar.  cos  II,  mgl.  ir.  ~]  „nähen" 
<cöso,  -ui,  -utum,  -ere  (C.  Gl.  V,  514,  40  =  consuo):  neap.  kosere 
(neben  kosire  =  it.  eucire  <*cosire,  welches  für  Italien,  Engadin 
und  Sardinien  anzunehmen  ist;  dial.  Formen  in  meinem:  Lat.  Ti  u. 
Ki  S.  37),  pv.  sp.  pg.  coser,  frz.  coudre. 

406.  cot  sm.  [ar.  mgl.  ir.  ^/]  „Ellbogen,  Elle"  <cübItum  (mit 
beiden  Bedeutungen,  und  nicht  cubitus  „Ellbogen"  cubitum  „Elle", 
wie  K.  V,  574):  alb.  kut,  it.  gomito,  sard.  kuidu,  eng.  kumbet,  pv. 
cobde,  frz.  coude,  sp.  codo,  pg.  covado.  —  Ar.  n-cut  „umsonst"  ge- 
hört zu  alb.  mbe-köt  „umsonst". 

407.  cräciün  sm.  [ar.  erätsun,  cärtsun,  mgl.  cärtsun]  „Weih- 
nachten". Das  Wort  kommt  auch  in  slavischen  Sprachen:  big. 
kraeun,  kl.-russ.  kereeunü,  slov. kraeun  und  im  ungarischen:  karäeson 
vor,  doch  ist  das  rum.  Wort  nicht  daraus  entlehnt  (Miklosich:  Die 
slav.  Elem.  im  Rum.  26),  sondern  umgekehrt  (Jagic :  Arch.  f.  slav. 
Phil.  II,  610).  Ha§deu's  (Etym.  Magn.  Rom.  I,  615)  crastinum  und 
A.  Densusianu's  (Ist.  limb.  §i  lit.  rom.2  111)  creationem  (von  O.  Den- 
susianu:  Hist.  1.  r.  262 — 263  befürwortet) sind  zu  verwerfen:  unwahr- 
scheinlich ist  auch  Schuchardt's  (Literaturblatt  VII,  154)  christi 
jejunium.  Die  richtige  Etymologie  scheint  P.  Papahagi  (Conv. 
lit.  XXXVII,  670 — 672)  gefunden  zu  haben :  calatio,  -önem  =  das 
Rufen  des  Volkes  von  Seiten  der  Priester  am  ersten  jeden  Monats^ 
um  ihm  die  Feiertage  kund  zu  geben.  Besonders  gefeiert  war  die 
calatio  am  ersten  Januar,  also  am  Tage  der  späteren  christlichen 
Weihnachten.     Das    ältere   *cärätsune  verlor   durch   Synkope    das 
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erste  ä  (vgl.  nag.  karäcson)  und  das  auslaut.  -e  unter  dem  Einfluß 
von  (Moß)aßm  „Vorabend  der  Weihnachten". 

408.  crap  I  vb.  [ar.  mgl.  crep,  ir.  crepü]  „bersten,  platzen; 
spalten"  <  crepo,  -are  („platzen"  vgl.  Dens.  H.  1.  r.  189) :  it.  crepare, 
sard.  1.  krebare,  c.  tserbai,  frl.  krevä  „frangere",  eng.  kraper,  pv. 
crebar,  frz.  crever,  gallego  querbar,  sp.  pg.  quebrar.  Für  sä  creapä 
de  ziuä  „der  Tag  bricht  an",  auch  a.-frz.  laube  crevant,  vgl.  lat. 
crepusculum  :  (dagegen  ist  eng.  rumper  dl  „Tag  anbrechen"  ein 
Germanismus).  —  Auffallend  und  wohl  davon  verschieden  ist  olymp.- 
wal  grep  ..schelte"  (TatS  lai  mumä  nu  nie  greapä,  ca  ni  am  dzonile 
tu  cseane"  Weigand:  Olymp.-Wal.  116). 

409.  cräpatürä  sf.  [ar.  cräpiturä,  cripihirä,  calpitnrä]  „Riß, 
Spalte"  <(  ckepatüra.  -am  :  it.  crepatura,  frl.  krepadwe,  pv.  cat.  creba- 
dura,  frz.  crevure,  sp.  pg.  quebradura. 

410.  creüsiü  sf.  [ar.  criasta  (di  munte)  Cod.  Dim.  103b/1  „Ge- 
birgskanim",   mgl.  crestä,  ir.  creste]  „Kamm  (der  Vögel,  Gebirgs-)" 

<  crIsta,  -am  :  alb.  kreste  „Mähne,  Borste",  it.  pv.  sp.  cresta,  eng. 
kraista,  frz.  crete,  wall.  kres. 

411.  cved,  -zui,  -süt,  III  vb.  [ar.  cred  selten  und  nur  in  Albanien, 
dafür  pistipsescu,  ir.  credu,  -zut  III]  ..glauben"  <credo,  -didi,  ditum, 
-ere:  jt.  credcre.  eng.  krair,  krajer,  pv.  crezer,  creire,  frz.  eroire, 
sp.  crecr,  pg.  crer. 

412.  crediniä  sf.  „Glaube"  < * credentia,  -am:  it.  credenza, 
frl.  kredintse,  pv.  crezensa,  frz.  croyance,  sp.  creencia,  pg.  crenqa. 
[ar.  piste]. 

413.  creier  (crier)  sm.  meist  creieri  Plur.  tant.  (crieri,  crerl 
Uonv.  lit.  XX,  1008)  <c[e]rebrum:  alb.  kriet  „Kopf"  (umgekehrt 
bedeutet  cräno  in  Chamoson  „Gehirn";  vgl.  sard.  iselembrare),  sonst 
im  Rom.  nur  das  Diminutivum  cerebellum  :  vegl.  karviale,  sard. 
karbeddu,  pv.  cervel,  frz.  cerveau.  Ban.  ar.  cricl,  mgl.  criet  ist  aus 
crier  dissimiliert  und  geht  uicht  auf  cerebellum  zurück. 

414.  cresc,  -üi,  -iit,  III  vb.  [ar.  ir.  crescu,  mgl.  >^J]  „wachsen" 

<  cresco,  -Ere:  it.  er escere,  sard.  1.  kreskere,  eng.kreser,  pv.  creisser, 
frz.  croitre,  sp.  erecer,  pg.  crescer. 

415.  crestfn   sm.    adj.    [ar.    mgl.    cristin]   „Christ,    christlich" 

<  chrIstianus,  -a,  -um  :  kristere,  kestere,  it.  sp.  cristiano,  eng.  kristiaun, 
pv.  crestian,  frz.  chretien,  cretin,  pg.  christäo.  Wie  im  Rum.,  hat 
das  Wort  im  Alb.,  Abruzz.,  Rätorom  u.  Franz.  auch  die  Bedeutung 
„Mensch",  vgl.  it.  Christiani  di  Dio,  che  fate?  mit  rum.  om  de 
Dumnezeu,  ce  faci? 

416.  cruce  sf.  [ar.  crutse,  cärutse  bei  den  Farser.,  mgl.  crutse 
auch:  „ein  Sternbild"]  „Kreuz"  <crüx,  -ücem:  alb.  krük\  it.  croce, 
eng.  krus,  pv.  crotz,  frz.  croix,  cat.  creu  (sp.  pg.  cruz  gelehrt).  Im 
Drum,  heißt  crucea  spinäri  (mgl.  einfach:  crutse,  ar.  dafür  cätinä) 
„Rückgrat",  ähnlich  im  Eng.,  wo  krus  auch  „Stück  Fleisch  mit 
dem  Kückgrate  über  dem  Schwänze"  bedeutet. 

417.  crjfd,  ~ä  adj.  [ar.  mgl.  ~]  „roh,  unreif"  <  crübus,  -a,  -um  : 
it.  sp.  crudo,  pv.  frz.  cru,  pg.  crü. 

418.  cvunt,  -ä  adj.  „grausam,  düster,  -J-  blutig"  <cruentus, 
-a,  -um:  it.  sp.  cruento,  eng.  kriant  „piagato,  ferito". 
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419.  crupätoäre  sf.  „Schaufel  zum  Einführen  des  Brotes  im 
Backofen"  < * crepatoria,  -am  vgl.  cirpätor.  [ar.  lupatä]. 

420.  ctmt  I  vb.  „sparen,  schonen",  eigtl.  „die  Ausgaben  kürzen" 
<*cürtio,  -abe:  alb.  kurtsen  „bin  sparsam,  schone".  Das  rum. 
AVort  braucht  nicht  aus  dem  Alb.  entlehnt  zu  sein,  wie  Dens. 
H.  1.  r.  352  annimmt,  [ar.  Vertu  „schone"]. 

421.  cu  präp.  [ar.  mgl.  ir.  ^]  „mit"  <cüm:  it.  sp.  cort.  pg. 
com.    Vgl.  Kurth,  Jb.  X,  488—496. 

422.  euc  sm.  [ar.  mgl.  ir.  ~]  „Kukuk"  <  cuecus,  -um:  alb.  fe'itfe', 
it.  cueco,  ven.  leuko,  kal.  kukku  u.-eng.  knie,  frz.  coueou,  pg.  cueo. 
Die  lat.  Form  cuecus  ist  bei  Isidor  XVII,  7  belegt  und  ist  laut- 
nachahmend, daher  überall  das  a  bewahrt  (trotz  lat.  cücültjs).  Das 
Fem.  dazu  ist  rum.  cücä. 

423.  I.  cücä  sf.  vgl.  cup. 

424.  II.  cücä  sf.  „Hügel,  welcher  einsam  in  der  Ebene  her- 
vorragt (Liuba-Jana:  Mäidan  49)".  Etymol.  unbekannt.  Vgl.  it. 
rueco  ..eiina  di  forma  conico-tondeggiante",  vgl.  lat.  cucullus 
..Haube".  Davon  abgeleitet  cueüf  I  vb.  „emporsteigen,  kraxeln". 
Davon  verschieden  ist  cücä  sf.  „Mütze,  welche  der  Sultan  den 
rum.  Fürsten  gab"  <  türk.  kouka. 

425.  eucerese  IV  vb.  ..erobern"  <*C0NQUiBK0,  -Ire  (=  conquirö, 
-ere):  pv.  sp.  conquerir,  frz.  conquerir.  Befl.  mä  eucerese  heißt 
„ich  demütige  mich  (Coresi:  Tetraev.  119,  142)"  daher:  eucerie  sf. 
„Demütigung",  eucernic,  -ä  adj.  „andächtig,  fromm". 

426.  cueurbetä  (curcuMtä)  sf.  [ar.  cureubetü  auch:  „Nacken"] 
..F'aschenkürbiß"  < Cucurbita,  -am:  (it.  corbezza  <  *  cucttrbItba), 
n.-pv.  congourde,  (frz.  courge),  a.-frz.  coorde. 

427.  citcüta  sf.  [ar.  ~]  ..Schierling"   <(  * cucuta.  -am  (Assimil. 
aus   cicuta:    bellinz.   sigüda,    parm.   sguda,   piem.   erba  süa,   a.-frz. 
ceue):   alb.  kukute.   saintong.   cohüe,   n.-prov.   koküdo.     Vgl.   Aleyer- 
Lübke:  Zeitschr.  rom.  Phil.  VIII.  141.    Srb.  kukuta  kann  aus  dem  * 
Alb.  oder  Rum.  entlehnt  sein. 

428.  mgl.  cufoärl  vgl.  cufur. 

429.  cufünd  I  vb.  „versenken"  <(  *  con-fundo,  -are  (von 
fukdus).  Vgl.  afund.  Daneben  seufund  I  vb.  „versenken",  wie 
kal.  skuffundare.  [ar.  afundu.  ahändusescu]. 

430.  cüfur  (eufurese)  IV  vb.  [ar.  ciifurescu,  mgl.  cüfäres] 
„Durchfall  haben"  <( * con-förio,  -Ire  (von  föria,  -am  „Durchlauf 
der  Schweine":  valmagg.  fojra.  posch.  sfoira,  pv.  foira,  frz.  foire. 
Das  mgl.  cufodri  sf.  ..Durchlauf"  geht  auf  ein  von  cufur(esc)  be- 
einflußtes älteres  *foare  zurück). 

431.  c üget  I  vb.  „denken"  <cög!to,  -are:  alb.  kuitoj  „erinnere 
mich",  a.-it.  coitare,  cerign.  cueetä  „aver  cura",  obw.  quitar,  a.-frz.  ad- 
dier, pv.  sp.  pg.  cuidar.  Dazu  ein  postverbales  Suhst.  cüget  sin.  „Ge- 
danke", wie  ]eccec«sefo{„pensiero".pg.  e?t*'do.  Auch  Reflexiv:  mä  enget, 
welches  nach  mä  gindesc  analogisch  sein  kann,  vgl.  indessen  a.-pv. 
mi  pens.  Die  Unregelmäßigkeit  des  Stammvokals  kann  aus  den 
endungsbetonten  Formen  erklärt  werden  (vgl.  Meyer-Lübke :  Rom. 
Gramm.  I  §  147),  doch  kann  enget  auch  auf  einem  allerdings  un- 
erklärten *cugito  beruhen,  das  auch  zu  den  anderen  rom.  Formen 
paßt.  [ar.  mintuescu;  minduescu]. 
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432.  eüib  (4-  cuiub)  sm.  [ar.  euibu  auch  „Lager  von  Tieren", 
mgl.  ir.  culb]  „Nest"  <*cübiüm  (von  cübo,  vgl.  concubitjm)  :  moden. 
bol.  cubi,  mail  kobbi,  pg.  coio.  Die  rum.  Gestalt  des  Wortes  ist 
lautlich   nicht  ganz  klar,  vgl.  Zeitschrift   rom.  Phil.  XXVIII,   690. 

433.  cüiü  sm.  [ban.  ir.  kimu]  „Nagel"  <cüneus,  -um:  alb.  kun, 
it.  cogno,  sie.  lecce  kunu,  valmagg.  Ic'ön,  mesol.  kon,  eng.  kuen,  pv. 
eunh,  frz.  coin,  sp.  curio,  pg.  eunho.  [ar.  pen(d)urä;  guvozdu  „Huf- 
nagel"]. 

434.  cülä  sf.  „kleines  Versteck,  Räubernest"  <  *  cübüla,  -am 
«cubo)  wie  it.  covolo  <*cübülum.  Dagegen  stammt  dr.  ar.  cülä 
in  der  Bedeutung  „Turm,  Festung",  aus  türk.  kule  (alb.  kat$, 
k.-slav.  big.  srb.  kroat.  kula,  n.-gr.  vovla,  xovkäs}.  Zeitschr.  rom. 
Phil.  XXVII,  747. 

435.  eule  I  vb.  [ar.  euleu,  mgl.  mi  eule,  „schlafen  gehen",  ir. 
cueu]  „niederlegen"  <  collöco,  -ake  (seil,  in  lectum) :  it.  coricarc 
(sard.  korkare  ist  Lehnwort:  Literaturblatt  VII,  69),  pv.  cat.  sp. 
colgar.  Das  n  der  rum.  Form  kann  von  den  endungsbetonten 
Formen  herstammen,  doch  setzen  auch  campob.  kulekare-tse,  cerign. 
kulkarse,  arpino  kullekä,  lecce  kürku  und  a.-frz.  cplchier,  n.-frz. 
coucher  ein  *cüllöco,  -are  (nach  G.  Paris,  Kom.  X,  61  durch 
cülcIta  beeinflußt)  voraus,  vgl.  conculco  =  concolloco  in  den 
Formulae  Meroving.  253,  11  (Archiv  lat.  Lex.  II,  272),  cülco  in 
Lex.  Salica  39. 

436.  euleg,  -es4i  (ban.,  -J-  etiles),  -es  III  vb.  [ar.  euleg  III,  ir. 
eulegu,  -es  III]  „sammeln"  <(  collIgo,  (-egi,  -ectum)  -Igeee:  it.  cogliere, 
a.-lomb.  corze.  ven.  arcorger,  (eng.  clijr,  pv.  colhir  frz.  cueillir),  sp. 
coger,  pg.  colher. 

437.  cülme  sf.  „Gipfel,  Firstbalken'"  <(  cüljien  :  mail.  colma,  eng. 
kuolm.  a.-frz.  colme,  sp.  cumbre,  pg.  cume.  Im  Ar.  dafür  cülmu  W. 
„Giebel"  sm.  <*cülmuji:  alb.  kutm  „Firstbalken",  it.  colmo,  sie. 
kurmu,  nordsard.  kulmu  (vielleicht  gehört  auch  die  a  -frz.  und  eug^ 
Form  hierher).  [P.  kennt  nur  &r.tsutsitlä\. 

438.  ar.  cülmu  sm.  s.  eulme. 

439.  cum  adv.  [ar.  mgl.  ir.  ~]  „wie"  <quömo[do]:  it.  come, 
pv.  com,  frz.  comme,  sp.  pg.  como. 

440.  -f-  cumindu  (dial.  comind)  I  vb.  „den  Toden  Opfer 
bringen"  kann  commendo,  -are  oder  *commando,  -are  „empfehlen 
preisen"  sein.  Davon  cumind  (Ha§deu:  Etymol.  Magn.  ßom.  2171) 
sm.  „Todenfeiet".     Tiktin:  Wörtb.  395. 

441.  cuminec  I  vb.  [ar.  cumnic,  W.  cuminic,  cuminic  P.  mgl. 
cuminic]  „zum  Abendmahl  gehen"  <  *  commInIco,  -are  (Schuch.  Vok. 
II,  193  für  communIco,  mit  diesem  Sinne  bei  Kirchenschriftstellern 
vgl.  Dens.  H.  1.  r.  188):  alb.  kungon,  lomb.  skuminiar,  gen.  komi- 
niga,  erto  komelige,  a.-frz.  acommengier,  pv.  comenegar,  navarr. 
komingar. 

442.  cumnät,  sm.  [ar.  mgl.  ^  ir.  cumnot]  „Schwager"  <coo- 
natüs,  -um  (auf  Inschriften  =  frater  mariti,  uxoris.  Dens.  H.  I.  r. 
188):  alb.  kunat,  (vegl.  komnata  „Schwägerin"),  it.  cognato,  sard.  1. 
konnadu,  eng.  quino,  pv.  eunhat,  sp.  eunado,  pg.  eunhado.  Aus 
dem  Kam.  stammt  kl.-russ.  knmnat. 

443.  cümpär  I  vb.  [ar.  (a)kumpär,  (a)cumpru,  (a)cumpur.  mgl. 
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~,  ir.  citmpru,  inf.  -paro]  „kaufen"  <  comparo,  -abe  :  it  comp(e)rare, 
a.-ven.  comparar,  triest.  krompar,  sard.  1.  komporare.  eng.  kumprer, 
sp.  pg.  comprar.  Ein  *compero  wird  von  keiner  rom.  Form  ge- 
fordert, und  liegt  dem  rum.  Wort  sicherlich  nicht  zugrunde  (wie 
Dens.  H.  1.  r.  83  annimmt).  Für  den  Bedeutungswandel  Belege  bei 
Dens.  H.  1.  r.  188. 

444.  cümpät  sm.  „Fassung,  Mäßigkeit".  Ein  von  compitum 
„Scheideweg"  abgeleitetes  Verbum  mit  der  Bedeutung  „am  Scheide- 
weige  stehen"  —  „den  Weg  suchen"  —  „suchen"  findet  sich  im 
sard.  1.  cumpidari  „suchen".  Im  „Suchen"  ist  die  „Vorsicht"  und 
die  „Aufmerksamkeit"  inbegriffen,  daher  it.  compito  „Vorsicht" 
(in  parlare  a  compito  con  qd.)  und  alb.  kupelore"  „aufmerksam", 
von  kupeton  „merken,  verstehen",  daher  alb.  kupetonej  „verständig, 
klug"  =  rum.  cumpätat  =  cu  cümpät  „klug,  mit  Bedachtsamkeit". 
Also  ist  cümpät  „Fassung,  Bedachtsamkeit"  ein  postverb.  Subst. 
von  mä  cumpätez  I  vb.  „sich  mäßigen" ;  dagegen  lebt  compItum 
„Scheideweg"  noch  in  pe  supt  cümpät  „auf  ungeradem  Wege, 
verstohlen"  (Varl.  Caz.  1643  S.  293b)  und  a  sta  in  cümpät  „un- 
schlüssig sein"  (eigtl.  „am  Scheidewege  stehen,  nicht  wissen  wohin") 
weiter.     Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII.  680. 

445.  -}-  ciimplu  IV  vb.  „beendigen"  <compleo,  -*Ire  (für 
complere,  vgl.  umplu):  it.  compire,  eng.  kumplir,  a.-frz.  complir, 
cat.  cumplir.  Heute  lebt  nur  noch  das  Partz.  cwmplit,  -ä  als  Adjl 
in  der  Bedeutung  „schrecklich"  weiter,  welches  durch  die  Mittel- 
stufe: —  „über  das  Maß  voll  =  übermäßig"  erklärlich  wird  (intu- 
nerec  cumplit  =  „vollständige",  daher  „schreckliche"  Finsternis). 
[ar.  bitisescu,  bitsescu,  scärk'escit  IV  vb.]. 

446.  ar.  ciinä  sf.  „Lagerstätte,  Wiege"  <  cüna,  am:  it.  sp. 
Cimet,  lomb.  monf.  küna,  obw.  k'ina. 

447.  eunöse,  -üi,  -üt  III  vb.  [ar.  ir.  eunoscu,  mgl.  ~]  „kennen" 
<*conosco,  -ere  (statt  cocnosco,  nach  nosco,  MeyerLübke:  Ein- 
führung §  32):  it.  conoscere,  sard.  1.  konnoskere,  a.-pv.  conoisser, 
frz.  connaitre,  span.  conocer. 

448.  eunün  I  vb.  „vermählen  (alt. -rum.  auch  -  „bekränzen", 
wofür  heute  ineuniin,  ar.  neurun,  mgl.  aneurun)"  [ar.  curun  „ver- 
mähle", mgl.  curun  „bekränzen"]  <coröno,  -are:  it.  coronare,  pv, 
cat.  sp.  coronar,  frz.  couronner,  pg.  coroar.  Der  Sinnesübergang 
von  „bekränzen"  zu  „vermählen",  der  sich  durch  die  Hochzeits- 
bräuche erklärt  (vgl.  S.  Mariau:  Nunta  la  Romini,  S.  284  ff.),  findet 
sich  auch  im  Alb.  kunurzöj  „segne  ein"  « kunor§  <  n.-gr.  v.oocöva), 
im  N.-gr.  (rretpave&vco  „bekränzen,  vermählen"  und  im  kroat.  vjencati 
„einsegnen"  (ovjencati  „bekränzen",  von  vijenac  „Kranz"). 

449.  eunünä  sf.  [ar.  curunä  auch  „Menge",  mgl.  curitnä  auch 
„Vermählung"]  „Kranz"  <  coröna,  -am  :  it.  pv.  corona,  mail.  sie.  eng. 
kuruna,  frz.  couronne,  pg.  coröet.  Drum,  coroanä  „Krone"  ist 
selbstverständlich  Neologismus. 

450.  cüpä  sf.  [ar.  ^]  „Becher,  Holzgefäß  der  Hirten"  <  cüppa, 
-am:  alb.  kupe,  it.  eng.  coppa,  sard.  kupa  „botte",  frz.  couppe,  sp.  pg. 
copa  (auch  ahd.  köpf  „Becher"  vgl.  Meyer-Lübke :  Wiener  Studien 
XXV,  97 — 98,  wo  der  Unterschied  zwischen  cCppa  und  cüpa  :  sie. 
kupa,   pv.   sp.   cuba,   frz.   cuve   klargestellt   wird.     Der   Sinn,    nicht 
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auch   die   Form,   verbietet  rum.   cupä  von   cüpa   abzuleiten).     Aus 
dem  Rum.  stammt :  n.-gr.  xojLt«,  serb.  kl.-russ.  kupa. 

451.  cuprind  (cuprinz),  -nsei,  -ns,  III  vb.  „umfassen"  <  com- 

PBEHENDO,    -NDI,    -NSUM,    -NDEBE. 

452.  cuptör  (cuptiör)  sm.  [ir.  koptor]  „Backofen",  drum,  auch 
„Juli"  <*coctobium  (von  coquo).  [ar.  fur(n)u,  tsireap]. 

453.  I  cur  sm.  [ar.  mgl.  ir.  ~J\  „der  Hintere"  <(cülus,  -um:  it. 
sp.  culo,  eng-,  k'ül,  frz.  pv.  cat.  cul,  pg.  cü. 

454.  II  cur  I  vb.  (nur  dial.  Jb.  VIT,  84,  sonst  durch  die  Ab- 
leitung cüräf(esc)  IV  vb.  verdrängt)  [ar.  ~  Cod.  Dim.  60b/s,  .auch 
„rinne",  mgl.  ~]  „reinigen"  <(cölo,  -are:  alb.  hutoti  „seihe  durch" 
it.  colare,  eng.  kuler,  pv.  cat.  sp.  colar,  frz.  couler,  pg.  coar. 
Vgl.  curat. 

455.  III  cur,  cursöi  (-}-  cursu),  curs  III  vb  „laufen"  <  cürro, 
(cücürri),  cürsum,  -EBE :  it.  correre,  pv.  correr  (corrir),  a.-frz.  corre, 
(n.-frz.  courir),  sp.  pg.  correr.  —  Von  den  Dialekten  hat  es  Megl. 
noch  insofern  bewahrt,  als  dort  von  curare  das  Partz.  curat  und 
curs  heißt.  (Eine  Vermischung  beider  Verba  war  begrifflich 
leicht,  vgl.  frz.  „le  sang  court"  oder  „le  sang  coule  dans  les  veines"). 
Vom  Partz.  curs  hat  sich  nach  mers-merg  ein  Präsens  curg  (Inf. 
curgere)  entwickelt,  welches  heute  das  alte  cur  gänzlich  verdrängt 
hat.  Das  Gerund,  currendo  ist  im  Adv.  curind  [auch  curund,  ar. 
curundu,  mgl.  curgn]  „rasch"  bewahrt. 

456.  curdstä  J  b.  III,  319,  (colast(r)ä)  sf.  [ar.  <^,  culasträ,  „die 
erste  Milch,  nachdem  das  Vieh  geworfen  hat",  mgl.  gulastra] 
„Biestmilch"  <*colastra,  -am  (vielleicht  nach  Suffix  -aster,  statt 
Colostrum:  it.  colostro,  -a,  tess.  kolöstru,  sard.  1.  colostu,  frl.  cajoste; 
auch  *colestrum  wird  von  astur,  kuliestru  gefordert  und  ist  viel- 
leicht in  C.  Gl.  V,  376,  4  belegt,  vgl.  Meyer-Lübke:  Wiener  Studien 
XXV,  104.).  Aus  dem  Rum.  stammt  big.  kulastra,  kl.-russ.  kolastra, 
ung.  gulaszt(r)a. 

457.  curat,  -ü  adj.  [ar.  mgl.  ^,  ir.  curgt]  „rein"  <colatus, 
-a,  -um  „rein".     Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVII,  738. 

458  curcubeü  [curcubäü  Tribuna  1890,  346)  sm.  [ar.  curcubeu 
mgl.  curcubei  auch:  bei]  „Regenbogen".  Etymologie  ungewiß. 
Cihac  I  65  setzt  ein  *con-curv-eus,  -um  auf,  was  unwahrscheinlich 
ist.  Vielleicht  liegt  im  -beu,  -bei  eine  Verbalform  von  bjEbo  vgl. 
arcus  bibIt  bei  Plautus  und  ven.  arcumbe.  Vgl.  kl.-russ.  korkobec. 
Namen  für  „Regenbogen"  in  verschiedenen  Sprachen  stellt  G,  Meyer 
in  den  Indg.  Forsch.  VI,  114—115  und  Mussana:  Beitrag  28—29 
zusammen. 

459.  cureü  sf.  [ar.  curao,  mgl.  curauä]  „Riemen"  <  *cobella, 
am  (von  corium  „Leder"),  nicht  von  corrigia.  Miklosich:  Beiträge, 
Vok.  I,  34. 

460.  curechiu  sm.  „Kraut"  <  coljlc[u]lus,  -um  (=  cauliculus)  : 
it.  colechio.  [ar.  verdzu,  moare,  cutsan], 

461.  curs  sm.  „Lauf"  <  cürsus,  -um:  it.  sp.  pg.  corso,  eng. 
kuors,  pv.  cors,  frz.  cours. 

462.  carte  sf.  [ar.  ~  W.]  „Hof"  fordert,  wie  alb.  kurt  und 
a.-sard.  curte  (sard.  corte  <  it.  vgl.  Bartoli:  Un  po'  di  sardo,  Archeo- 
grafo   triestino   XXIX,    Bd.  I,   Serie  III,   S.  149)   ein   noch  zu  er- 
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klärendes  cürtis,  -em  (oft  belegt  in  Leges  Burgundiorum  und  in 
spätlat.  Texten,  auch  aus  jenen  Gebieten,  die  die  Gleichung  lat. 
«  =  ö  nicht  kennen,  vgl.  Bartoli  a.  a.  0.),  wogegen  it.  corte,  sie. 
enrti.  eng.  kuort,  frz.  cour.  a.-frz.  pv.  cort,  sp.  pg.  corte  ebensogut 
auf  cörs,  -tem  (=  cöhörs)  beruhen  können.  Das  rum.  Wort  stammt 
nicht  aus  dem  n.-gr.  yororrj.  [P.  kennt  nur  avlie  in  Epir.,  ubör 
in  Mazed.] 

463.  Cürtu  „Xanie  der  Hunde  ohne  Schwanz"  (Liuba  Jana: 
Mäidan  114)  <cürtus,  -a, -um:  it.  sp.  corto,  pv.  cat.  cort,  eng.  kuort, 
frz.  court,  pg.  curto.  Sonst  durch  scurt,  -ä  [ir.  ~]  „kurz" :  alb. 
skurte  (>  ar.  scurt),  it.  scoi'to,  aquil.  scurtu  „terniinato",  verdrängt, 
dessen  s-  von  scurtez  I  vb.  „verkürzen"  <excürto,  -are  (Dens.  H. 
1.  r.  169):  alb.  skurton,  abruzz.  frl.  skurtä,  a.-ven.  eskurtar.  frz. 
ecourter,  stammt.  —  Trag  scurta  „ich  ziehe  den  Kürzeren  (von  zwei 
Loosen",  vgl.  alb.  skürteze  „Loos").  Scurteicä  sf.  „kurzes  Kleid",  vgl. 
a.-frz.  cscors.  [mgl.  cus  „kurz"]. 

464.  cuscru  sm.  cüscrä  sf.  [ar.  cuscru,  cuscur,  cuscru;  mgl, 
ir.  cuscru]  „die  Eltern  des  einen  Ehegatten  im  Verhältnis  zu  denen 
des  anderen"  <consöcer,  *consöcra:   alb.  krusk-,  kruske  „dasselbe". 

465.  -\-  cüstl  vb.  (heute  noch  bei  den  lofi,  Frincu-Candrea : 
Rom.  din.  mun^ii  apus.  51  und  in  Bibaria,  Conv.  lit.  XX.  1009) 
„existieren,  leben"  <(  consto,  -are:  it.  costare,  jdv.  sp.  costar,  frz. 
coüter,  pg.  custar,  im  Rom.  überall  mit  dem  Sinn  „kosten",  ebenso 
das  Verbalsubst. :  alb.  kust  „AVette",  it.  costo,  frz.  coüt,  pg.  citsto. 
-a,  sp.  costa  „Aufwand,  Preis",  wogegen  altrum.  cust  sm.  „Leben". 

466.  ar.  cusurin  sm.  cusurinä  sf.  „Vetter,  Base"  <(  conso- 
brinüs, -a:  vegl.  konsubraina.  alb.  kuSeri,  kuserine,  lecce  kussuprinu, 
eng.  kuzdrin,  frz.  cousin  ()  it.  eugino),  (sp.  sobrino,  pg.  sobrinho). 
Über  Verbreitung  und  Kürzung  dieses  Wortes  im  Rom.  vgl.  Tappolet : 
Die  rom.  Verwandtschaftsnamen  117 — 118.  Im  Dacorum.  dafür 
vär  s.  v. 

467.  ar.  cusurinä,  s.  cusurin. 

468.  cusuti'irä  sf.  [ar.  ~]  „Xaht"  <(  * consutCra,  -am  (von 
consuo):  it.  pv.  pg.  costura,  eng.  kuzdüra,  frz.  coutüre. 

469.  cütä  sf.  „Runzel,  Falte",  mit  Deklinationswechsel  aus 
cutis,  -em  „weiche  Haut":  sard.  kude,  sie.  kuti,  piem.  ku.  Conv. 
lit.  XXXIX,  61—63. 

470.  ciitarc  pron.  vgl.  atare. 

471.  cüte  sf.  „Wetzstein"  <(  cös,  cötem:  it.  cote,  eng.  hat,  pv. 
cot,  a.-frz.  couz,  frz.  queux.  Die  Wiedergabe  des  ö  durch  u  ist 
unerklärt.  —  Auf  ein  *cotitus,  -um  „gewetzt"  geht  cutit  sm.  [ar. 
cätsit,  cutsut,  mgl.  cutsot,  ir.  ~]f  „Messer"  zurück.  Vgl.  Tiktin: 
Zeitschrift  rom.  Phil.  XVIII,  148  und  schon  vor  ihm  J.  U.  Jarnik 
(ap.  Miklosich). 

472.  cutez,  -zäi,  -zät,  I  vb.  [ar.  c(u)tedz]  „wagen"  <(*cottIzo, 
-are  „aleam  ludere"  (aus  gr.  y.otrit,ca) :  alb.  kudzon,  a.-aquil.  skuttiä, 
ven.  scotezär,  rovigno,  di^nano  kutisa,  überall  mit  dem  Sinn  „wagen", 
O.  Densusianu:  Rom.  XXVIII,  66,  wozu  Verfassers:  Lat.  Ti  und 
Ki  S.  8—9. 

473.  cutit  sm.  cute. 

474.  cutreier  I   vb.   „durchwandern",    fast    nur  in   der  Ver- 
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bindung  e.  pämintul  „die  Erde  durchwandern",  eigtl.  „die  Erde 
dreschen,  stampfen"  ■(  contrIbülo,  -are  (mit  dem  Sinn  von  rum. 
treer). 

475.  cutr&nur  I  vb.  [ar.  cutream(b)ur  P.  cutrümur  Cod.  Dim. 
2<i/s]  „erzittern"  <(  *  con-tremülo,  -are  (vgl.  contremo,  contremulus). 

476.  ar.  cntrüburu  I  vb.  „verwirren"  (  * contürbülo,  -are 
(von  contürbo). 

477.  cuviinta  sf.  „Schicklichkeit"  <(  convenientia,  -am  (mit 
dem  Sinne  von  cuvin). 

478.  cuvin  IV  vb.  defektiv:  sä  cuvine  „es  schickt  sich"  <(con- 
vemo,  -Ire:  it.  convenire,  eng.  konvnir,  pv.  covenir,  fr.  sp.  convenir, 
pg.  convir;  überall  findet  sich  die  Bedeutung  „sich  ziemen"  (Bei- 
spiele aus  nord.-it.  u.  rätorom.  Mundarten  bringt  Mussana:  Bei- 
trag 99  und  Dens.  H.  1.  r.  221 — 222 ;  vgl.  convenit  =  oportet  in  den 
Beichenauer  Glossen,  593). 

479.  I  cuvint  sm.  [ir.  cuvint]  „Wort,  Bede"  <(  conventum 
„Übereinkunft" :  alb.  kuvent  ()  ar.  cuvendti)  „Unterredung,  Bede" 
(sonst  im  Rom.  das  Kirchenwort:  it.  convento,  eng.  convent,  frz. 
couvent,  pv.  coven,  sp.  pg.  convento  im  Sinne  „Zusammenkunft, 
Kloster".) 

480.  II  cuvint  (cuvintcz)  I  vb.  [ir.  kuvintu]  „reden"  {  convento, 
-are  (mit  dem  Sinne  von  cuvint):  alb.  ku(ve)ndon  „rede",  vgl.  gr. 
y.oßnrnaC.co.  [ar.  zburäscu,  grescu]. 

481.  cuviös,  -oäsä  „ziemend,  andächtig"  <(  *conveniösus,  -a, 
•vm  (von  convenio  im  Sinne  des  rum.  cuvin). 


D. 

482.  däfin  sm.  „Lorbeer"  [ar.  dafin,  dafmt]  <  * daphInus,  -um 
(=  daphne  =  griech.  Sdfvrh  vgl.  Schuchardt:  Vok.  II,  412)  vgl. 
alb.  dafine  (nach  Suffix  -Inus,  woraus  ar.  dafinä,  big.  dafina; 
(1.  Meyer:  Etymol.  Wörtb.  der  alb.  Sprache,  58). 

483.  ddpär  I  vb.  [ar.  deapir,  mgl.  depir]  „die  Haare,  die  Feder 
ausrupfen"  <depilo,  -are:  a.-it.  dipelare.  —  Im  Mgl.  heißt  uom 
dipirat  „verzweifelter  Mensch",  cpinili  si  depirä  „der  Hund  heult 
unheilverkündend",  auch  ar.  deapir  „verzweifeln,  klagen".  Diese 
Wörter  haben  mit  despero  nichts  zu  tun,  sondern  „verzweifeln"  ist 
aas  „sich  vor  Verzweiflung  die  Haare  ausraufen"  entstanden. 

484.  därdpän  (derapäri)  „zerstören",  refl.  „herunterkommen", 
<*derap!no,  -are  (aus  *  derapio,  rückgebildet  aus  derIpio,  -4- Ino). 
Ein  von  Candrea-Hecht:  Les  el6ments  lat.  S.  11  vorgeschlagenes 
*deripino  stößt  auf  lautliche  Schwierigkeiten,  da  ea  nach  inlaut.  r 
nicht  zu  a  wird. 

485.  därim  I  (därm,  darm)  vb.  [ar.  dirim  „quäle",  mi  dirim 
„quäle  mich",  eigtl.  „zermalme  mich"]  „zerstören,  stürzen"  <*de- 
ri»o[r],  -*are  „heftig  durchwühlen"  — „untergraben"—  „stürzen": 
alb.  dermon  „herabstürzen,  zermalmen".  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVII, 
738 — 739.  Wie  die  ar.  Form  zeigt  ist  die  Etymologie  *de-ramo. 
-are  „entästen"  aufzugeben. 

486.  datör  sm.   aus   älterem   detoriü  Ps.  Seh.  368  (nach  dau) 
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<DBBiTORitrs,  -es  (=  debItor:  a.-per.  devetore,  pv.  deveire,  deador, 
a.-frz.  detre,  sp.  deudor,  pg.  devedor,  vgl.  alb.  detüre  <*deb!tüba. 
[ar.  burdzili}. 

487.  dd«,  dädiii  (dedei,  detei,  -f-  ded«,  ban.  dzedz),  dat,  I  vb. 
[ar.  da«,  ded,  da^  I,  mgl.  da«,  rfed,  da^  I,  ir.  dgwu,  dot  I]  „geben" 
<*dao  (=  do),  dedi,  Datum,  dare  :  it.  dare,  eDg\  der,  pv.  cat.  sp. 
pg.  dar.  Zur  Phraseologie  von  dan  vgl.  J.  U.  Jarnik's  Artikel 
in  der  Festschrift  zum  VIII  allg.  deutschen  Neuphilologentage, 
und  Dens.  H.  1.  r.  189,  230. 

488.  däunä  sf.  „Schaden"  <  Damnum  :  alb.  dem,  it.  danno,  lomb. 
dan,  eng.  dan,  pv.  dam,  (a.-frz.  dame  vgl.  Meyer-Lübke:  Rom. 
Gramm.  I,  §  313),  sp.  dano,  pg.  dawo.f[ar.  znie]. 

489.  däunez  I  vb.  „schaden"  <damno,  -are:  alb.  demon,  it. 
dannare,  eng.  daner  (pv.  dampnar,  frz.  damwe»'),  sp.  danar,  pg. 
danar.  [ar.  /ac  ztfte]. 

490.  däunös,  -oäsä  adj.  „schädlich"  <  damnösus,  -a,  -um  :  (pv. 
dampnos),  sp.  daiioso. 

491.  de  präp.  [ar.  mgl.  di,  ir.  ^]  „von"  <de:  it.  di,  eng.  da, 
pv.  frz.  cat.  sp.  pg.  de.  Über  die  vielseitige  Verwendung  dieser 
.Präposition  handelt  Kurth :  .Tb.  X,  496 — 523;  vgl.  Sandfeld- Jensen: 
Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  11  f.;  Dimand:  Zur  rum.  Moduslehre 
13 ff. :  über  Übereinstimmungen  zwischen  de  und  alb.  »er,  vgl.  Conv. 
lit.  XXXVIII.  461—462,  XXXIX,  59. 

492.  dedpän  (depän)  I  vb.  [ar.  deapin,  mgl.  depin  auch  „ver- 
schwinden machen"]  „wickeln,  spulen"  <(*depäno,  -are  (von  päntts)  : 
it.  dipanare,  piem.  davane,  lomb.  indcvenä,  berg.  indemnä,  pv.  de- 
banar,  sp.  devanar,  pg.  dobar. 

493.  dedäu  (dädez  Sämän.  III,  446)  I  vb.  „gewöhnen"  <*db- 
dao,  -*are  (statt  dedo,  -ere  nach  dare  vgl.  trädaü).  Der  Sinnes- 
übergang erklärt  sich  zunächst  in  der  refl.  Verwendung:  mä  dedaü 
(la  beuturä)  =  „ich  gebe  mich  ganz  hin  (der  Trinksucht)"  dann 
„ich  gewöhne  mich  (an  die  Trinksucht)",  [ar.  mi  nvets}. 

494.  defäim  I  vb.  vgl.:  defaimä. 

495.  defaimä  sf.  ..Verruf"  <d!ffamia,  -am,  daraus  einerseits: 
*diffamio,  -aee  >  defäim  I  vb.  vgl.  pg.  esfaimar,  andererseits 
faimä  „Ruf"  <*famia,  -am  statt  fama,  -am. 

496.  deger  I  vb.  „erfrieren"  [ar.  deadzir  „auftauen"  W., 
dzeadzir  P.]  <(*deg£lo,  -are  (von  gelo,  -are:  it.  gelare,  pv.  gelar,  frz. 
geler,  sp.  helar).  Auffallend  ist,  dal!  sich  die  zwei  Bedeutungen  des 
Präfixes  de-:  a)  die  privative  (vgl.  frz.  degeler)  und  b)  die  bekräf- 
tigende auf  die  zwei  Dialekte  verteilen. 

497.  deget  (dest)  sm.  [ar.  deazit,  dzeadzit,  dzeadit,  mgl.  zeizit, 
zest,  ir.  zozet]  „b'inger"  <(dIgitus,  -um:  it.  dito,  lecce  disetu,  sie. 
diyitu,  mail.  det,  sard.  didu,  eng.  daint,  frl.  ded.  frz.  doigt,  pv.  det, 
sp.  pg.  dedo.  —  Die  Mehrzahl  *digita  ist  anzunehmen  für  rum. 
degete,  it.  dita,  obw.  deta,  a.-frz.  doie.  —  Deget{ul  dela  picior)  be- 
deutet ..Zehe"  (auch  Lat.)  wie  ital.  dito  (del  piede),  sard.  didu  dp 
su  pe,  frz.  doigt  (du  pied),  sp.  dedo  del  pie  etc.  —  Pur  die  Assimi- 
lation, die  auch  in  drum.  Dialekten  (Jb.  III,  215.  IV,  264,  VI.  17) 
vorkommt,  vgl.  unter  degetar  die  triest.  venez.  u.  trevis.  Form; 
auf  die   Metathese   *gidItus   beruht  außer   ar.   dzeadit  noch    neap. 
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jidete,  sie.  caltagirone  jiditu.  cal.  jiritu,  vgl.  nord.-sard.  iiinittä 
<*ingiditaee.  —  Für  drum,  dest  wäre  man  versucht  Anlehnung-  an 
alb.  gist  ., Finger"  anzunehmen,  doch  scheint  dieses  auf  älteres 
ißist  zurückzugehen,  wie  das  Wort  noch  in  gr.  Dial.  heißt;  außer- 
dem zeigt  die  mgl.  Form  zest,  daß  sie  auf  *zez(i)t,  während  die 
drum,  auf  dedz(e)t  beruht. 

498.  degetar  sm.  „ Pingerhut"  < digitale:  it.  ditale,  trevis. 
ven.  zizial,  triest.  zezial,  campob.  dejetale,  mant.  berg.  bresc.  cremon. 
ferr.  piac.  bolg.  didal,  mail.  didä,  sie.  jiditali,  i'rl.  dedal,  a.-frz.  deel, 
n.-frz.  de.  sp.  pg.  dedal. 

499.  deniic  (Varl.  Caz.  1643  II  f.  82b;  dimic  Conv.  lit.  XX, 
1009,  dumic)  I  vb.  [ar.  dinik]  ,, zerkleinern,  zerstückeln"  <  *  de-mico, 
-are  (von  mica)  vgl.  frz.  emier,  sp.  pg.  migar.  —  Die  Nebenform 
zdrumic  I  vb.  ist  eine  Kreuzung  von  dumic  -j-  zdrobese  („zer- 
stückeln"), [mgl.  drubes  IV]. 

500.  depnrtez  (depäri  Mar.  Ornit.  I,  6)  I  vb.  [ar.  depärtedzü] 
„entfernen"  < :;:  de-quartare  (von  qüartus,  eigtl.  „aus  einem  Quartier 
(Stadtviertel)  vertreiben",  vgl.  sard.  1.  iscartarsi  „separarsi,  allonta- 
narsi",  frz.  ecarter,  <*exquartare).  Daraus,  mit  Anlehnung  an 
parte:  depdrte  adv.  [ar.  diparte,  mgl.  diparti]  „weit".  Zeitschrift 
rom.  Phil.  XXVII,  739 — 740,  wo  die  bisherige  Etymologie:  departe 
(daraus:  departez)  =  de  -|-  parte  zurückgewiesen  wird,  da  dieses 
„nahe"  bedeuten  müßte  (vgl.  auch  alb.  per-ave  =  „nahe"). 

501.  deprind  (deprinz),  -nsei,  -ns,  III  vb.  „üben,  ange- 
wöhnen" <  depre[he]ndo,  -ndi,  -nsum,  -ndere.  Der  Sinnesübergang 
erklärt  sich  aus :  „etwas  erfassen"  —  „etwas  lernen"  —  „sich  etwas 
angewöhnen",  vgl.  frz.  apprendre  „lernen"  =  rum.  invaf,  welch 
letzteres  auch  „angewöhnen"  bedeutet,  [ar.  mi  nvets]. 

502.  depnn,  nsei,  -us,  III  vb.  volkstümlich  nur  noch  in  oaia 
depune  (seil,  laptele  in  vger).  vom  trächtigen  Schaf  gebraucht,  wenn 
sich  dessen  Milch  in  dem  Euter  lagert.  Dagegen  wird  das  Wort 
im  Ar.  oft  gebraucht,  wo  mi  dipun,  -us,  -us  III,  II  „ich  steige 
herab"  bedeutet  >depöno,  -sui,  -s[1]tum,  -nbre:  it.  deporre,  pv.  sp. 
deponer,  pg.  depör.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XVII,  740 — 741.  Vgl. 
a  d  ä  p  o  s  t. 

503.  dtretic  (diretic)  I  vb.  „(im  Zimmer)  räumen"  <*directIco, 
-ark  (von  directus).  Für  den  Sinnesübergang  vgl.  mgl.  andirezi 
(vgl.  d  r  e  g)  casa  =  diretkä  prin  casä.  [ar.  anak'irsescu,  anik1-}. 

504.  des,  dedsä  adj.  [ar.  ndes,  mgl.  ~]  „dicht"  de[n]sus,  -a, 
-um.  Als  Adv.  bedeutet  des  „oft",  auch  ades  und  adese  (verkürzt 
ans  adese  ort).  Vgl.  rar.  —  Davon  verschieden  ist  des  in  der  Ver- 
bindung des  de  dimineafä  „in  aller  Frühe"  und  geht  wie  die  Neben- 
form dins  de  dimineafä  (Jb.  III,  173)  zeigt,  auf  de  -f-  ipso  *demane 
(-f-  Suff,  -eafa)  zurück.     Verfassers :  Lat.  Tj  u.  Ki,  S.  41. 

505.  deseält  I  vb.  [ar.  discaltsu]  „ent  schuhen"  <  dIs-calcio, 
-are  (Dens.  H.  1.  r.  169) :  it.  scalzare,  alatri  skautsä,  pv.  descaussar, 
frz.  dechausser,  sp.  descalzar,  pg.  descalgar. 

506.  deseüm  I  vb.  „ausfasern"  <de-squamo,  -are:  sp.  descamar. 

507.  descäre  I  vb.  [ar.  discarcu,  mgl.  discarc]  „entladen" 
< Dls-CARRlco.  -are  (Dens.  H.  1.  r.  169):  alb.  skarkon,  tsarkon,  it. 
scaricare,  eng.  sk'arger,  pv.  sp.  pg.  descargar,  frz.  dickarger. 
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508.  desclnt  I  vb.  [ar.  discintu,  mgl.  discont]  „entzaubern" 
•(*dis-canto,  -are:  frl.  disk'anta  „entzaubern". 

509.  deschld  (deschiz),  -isei,  -is,  III  vb.  [ar.  mgl.  diskUd  -is, 
-is  III,  ir.  resküd]  „öffnen"  <  dSscxüdo,  -üsi,  -üsujr,  -üdEre  :  ifc. 
schludere. 

510.  descöper  IV  vb.  [ar.  discoapir,  ir.  rescoper(esc)u]  „ent- 
hüllen" <d1scoperio,  -Rüi,  -RTOi,  -Ire:  it.  scoprire,  frz.  decouvrir, 
sp.  descubrir,  pg.  descobrir. 

511.  descüiu  I  vb.  „aufsperren"  <d3£s-cüneo,  -are  (Dens.  H. 
1.  r.  169) :  sard.  diskundzare.  [ar.  discclrfusescu  „etwas,  was  mit  Nägeln 
beschlagen  ist,  aufmachen"]. 

512.  I  desciilt,  -ä  adj.  [ar.  discultm,  ir.  rescuts]  „barfüßig" 
<  *  discülcius,  -a,  -um  (vgl.  Discur.ciARE) :  frl.  diskolts,  tnent.  deskols, 
päd.  deskoltse.  eng.  skuts,  vgl.  sard.  1.  iskultsu,  sass.  TaMmtssa  „alla 
scalza". 

513.  II  descült  I  vb.  [ir.  rescuts]  „entschuhen"  < discülcio, 
-are  (Diomedes).  [ar.  discaltsn]. 

514.  descüvc  I  vb.  „entwickeln,  Maren"  <  *  de-[ob]scür!co, 
-are,  das  Gegenteil  von  *  [objscurIcare  >  sard.  1.  iskurgare  „dunkel 
werden".  Letzteres  ist  im  Kum.  nicht  vorhanden,  sondern  man 
hat  von  descurc  nach  dem  Muster :  inchid  „schließe"  —  deschid 
„öffne",  imbrac  „kleide  an"  —  dezbrac  „kleide  aus"  etc.  ein  In- 
curc  I  vb.  (statt  *in-scurc)  „verwickle,  mache  unklar"  gebildet. 
Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  680—681,  wo  auch  gezeigt  wird,  daß 
*iscürus  statt  obscürus  allen  rom.  Formen  zugrunde  liegt  (vgl. 
scurninüs  als  „Pferd efarbe"  Arch.  lat.  Lex.  XIV,  121).  [mgl.  des- 
mintes  IV,  ar.  aleg]. 

515.  I  desert,  -särtä  adj.  [mgl.  disort,  ir.  desort]  „leer" 
<des£rttjs,  -a,  -um:  emil.  dsert  „elend,  verlassen",  obw.  d(a)siert, 
frz.  desert  „verlassen",  sp.  desierto  „leer",  [ar.  disertat]. 

516.  II  -\-  dese'vt  sm.  „Leere"  <  desErttjji  :  it.  pg.  deserto,  pv. 
desert,  frz.  desert,  sp.  desierto. 

517.  III  desert  I  vb.  [ar.  disertu]  „ausleeren"  <*deserto,  -are. 

518.  desfätez  I  vb.  „ergötzen"  <*dIs-fato,  -are  (von  fatum) 
„den  Zauber  von  Jemand  wegnehmen"  und  dadurch  „entzücken" 
(vgl.  *fato,  -are  „bezaubern":  it.  fatare,  monf.  anfajee,  pv.  fadar, 
a.-frz.  fa-er,  sp.  hadar). 

519.  -f-  deslder  I  vb.  (-j-  desir)  „wünschen,  ersehnen"  <desi- 
dero,  -are:  alb.  des§rön,  a.-lomb.  desi(d)rar,  a.-ven.  a.-gen.  pv.  desirar, 
frz.  desirer.  (it.  disiare,  a.-frz.  deseier,  sp.  desear,  pg.  desejar 
<(*desidio,  -are  Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  I,  119).  —  Vgl. 
Candrea-Hecht :  Les  elem.  lat.  S.  95,  wo  auch  Belegstellen  und 
Erklärung  der  zwei  alt-rum.  Formen  zu  finden  sind.  [ar.  dor]. 

520.  desjüg  (dejug)  I  vb.  [ar.  dizdzug]  „den  Joch  abnehmen" 
<  dIs-jügo,  -are.  Davon  dejugätoäre  sf.  (C.  Sandu :  Drum  si  popas 
39,  36)  „Ruheplatz". 

521.  desleg  (dezleg)  I  vb.  [ar.  dizlegu,  mgl.  disleg,  ir.  dez-, 
rez-legu]  „entbinden"  <  dIs-lIgo,  -are  :  it.  siegare,  lomb.  desligar,  frl. 
dislea,  pv.  desliar,  frz.  delier,  sp.  pg.  desliar. 

522.  desmierd  (dezmierd,)  I  vb.  [ar.  disnerdu]  „liebkosen,  ver- 
zärteln, verhätscheln",  nach  mündlicher  Mittedung  von  H.  Candrea 
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<*dis-mErdo,  -are  eigtl.  „Säuglinge  aus  schmutzigen  Tüchern  in 
reine  legen",  dabei  „verzärteln,  damit  sie  nicht  weinen",  daraus 
„verzärteln",  vgl.  frz.  cajoler  „durch  Liebkosung  in  den  Käfig 
locken"  —  „liebkosen". 

523.  despärt  (despärfesc)  IV  vb.  [ar.  dispartu,  mgl.  dispart, 
dispärtsgs  IV,  ir.  respartu,  respärtsescn]  „trennen"  <*d!s-partio, 
-ibe  (=  dispertio,  -Ire)  :  it.  spartire,  pv.  departir,  frz.  departir,  cat. 
sp.  pg.  despartir. 

524.  despic  I  vb.  [mgl.  dispic]  „spalten"  <de-spIco,  -are  Dens. 
H.  1.  r.  169  und  Rom.  XXXI,  307.  —  Mit  dem  bekannten  Prefix- 
wechsel  zwischen  des-  und  ras-  entstand  räspic  I  vb.  „zerstückeln" 
(daher  vorbei  räspicata  =  „deutliche  Rede").  Bei  Dosoft.  Via^a 
sf-  13/30  1S^  räspicatü  =  despicatü  „zerspalten,  entzwei  gerissen" 
Jb.  V,  130. 

525.  despöiü  I  vb.  [ar.  mgl.  dispotu,  ir.  respotu]  „berauben" 
<d!spölio,  -are  oder  de-spölio.  -are:  it.  spogliare,  eng.  spol'ier,  frl. 
dispoja,  pv.  despolhar,  frz.  depouiller,  sp.  despojar.  Im  Rum.  It. 
Frl.  Muggia  hat  das  Wort  auch  die  Bedeutung  „entkleiden"  (eigtl. 
„der  Kleider  berauben"),  wie  schon  im  Lat.  (Dens.  H.  1.  r.  189.) 

526.  de~spre  präp.  vgl.  spre. 

527.  -|-  despünü,  -usfä,  -üsü  III  vb.  „befehlen"  (davon  -}-  des- 
pusü  sm.  „Herrschaft",  despuitoriu  sm.  „Herrscher")  <(  dIs-pöno,  -sui, 
-s[I]tum,  -nEre  „anordnen".  Im  Rom.  tragen  die  entsprechenden 
Wörter  gelehrtes  Gepräge. 

528.  destept   I   vb.    [ar.    disteptu,    mgl.    distet]    „aufwecken" 

<  *de-excIto,  -are  (von  excpto,  -are  :  alb.  tson,  neap.  sota,  cal. 
sitare,  sard.  1.  iskideire,  c.  sidai):  it.  destare,  mail.  crem,  dessedä, 
parm.  desdar,  regg.  desder,  berg.  desdä,  mant.  dasdar,  piac.  dasda, 
i'err.  bol.  dsdar,  lecce  disetu. ,  Da  dem  Inf.  astetä  ein  Präs.  astept 
entsprach,  so  wurde  auch  von  destetä  ein  deste.pt  gebildet.  Die  p- 
losen  Formen  sind  in  Megl.,  die  anderen  im  Daco-rum.  Ar.  Ir.  ver- 
allgemeinert worden.  —  Ein  postverbales  Adjektivum  dazu  ist 
destept,  -ä  [mgl.  distet]  „wach,  aufgeweckt".  Verfassers:  Lat.  Ti 
u.  Ki,  11. 

529.  -f-  destlnd  (Ps.  Seh.  113,  25)  „herabsteigen",  sonst  durch 
-j-  desttng,  -ns,  -ns  III  vb.  ersetzt,  welches  aus  dem  Prtz.  destins 
zurückgebildet  wurde,  da  einem  incins  sowohl  incind,  als  auch 
incing,  einem  intins  sowohl  intind  als  auch  inting  entsprach  <des- 
cendo,  -ndi,  -nsum,  -Ere  :  it.  scendere,  pv.  deissenare,  frz.  descendre, 
sp.  pg.  descender.  [ar.  dipun]. 

530.  detün  I  vb.  „donnern"  <  detöno,  -are.  [ar.  bumbuneadzä]. 

531.  ar.  dimlndu  I  vb.  „verlangen,  bestellen"  <demando,  -are: 
it.  dimandare,  domandare,  eng.  dumander,  pv.  sp.  pg.  demandar, 
frz.  demander,  cat.  demanar.  [daco-rum.  cer], 

532.  diminedtä  sf.  vgl.  mine. 

533.  dlnte  sm.  [ar.  ir.  ~,  mgl.  dinti]  „Zahn"  <dens,  dEntem: 
it.  sard.  pg.  dente,  eng.  daint,  pv.  cat.  frz.  dent,  sp.  diente.  —  Der 
„Augenzahn"  heißt  dintele  ochiului,  desgleichen  im  a.-berg.  ol  dent 
ogial,  muggia  dient  ufiai,  pirano  otMäl,  crema  dent  ügial. 

534.  ar.  distorcu,    -örsu,    -örsu,   HI  u.  II  vb.   „aufdrehen" 

<  dIs-tobqueo,  -si,  -tum,  -*ere  (=  ere)  :   it.  storcere,  pv.  destorser, 
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frz.  detordre,  cat.  sp.  pg.  destoreer.  Ein  von  Cihac  I,  283  an- 
geführtes drum,  destorc  ist  mir  unbekannt. 

535.  ar.  disic  (aus  älterem  *  deäsic  nach  disicäre)  I  vb.  „spalten" 
<DlssIco,  -aee.  [daco-rum.  mgl.  despic]. 

536.  dodgä  sf.  [ar.  mgl.  ~  auch  „große  Decke"]  „Daube" 
<doga,  -am  (=  gr.  doxy,  belegt  nur  mit  dem  Sinne  „Gefäß",  im 
Rom.  überall  „Daube"):  it.  pv.  sp.  cat.  doga,  sie.  duga,  piem.  eng. 
duva,  sard.  doa,  frz.  douve.  Auch  n.-gr.  86ya  (>  alb.  doge),  srb. 
doga,  duga,  kroat.  duga  ()>  ir.  düge). 

537.  dodmnä  sf.  [ar.  ~]  „Herrin"  <dömna,  -am  (C.  J.  L.  III, 
7671,  7833  =  domIna)  :  it.  donna,  eng.  dunna,  frz.  dame,  pv.  (dom)na. 
sp.  duena,  dona,  pg.  dowa. 

538.  ar.  dodpär  I  vb.  vgl.  apär. 

539.  dogdr  sm.  „Böttcher"  <dogariüs,  -um  (Dens.  H.  1.  r.  159). 
[ar.  butär]. 

540.  doi,  döuä  num.  [ar.  do?,  dao,  mgl.  doj,  dpt«ö,  ir.  doi,  do] 
„zwei"  <düi  (=  duo),  vtsm:  it.  due,  eng.  du§s,  pv.  dm,  frz.  de«x, 
cat.  sp.  dos,  pg.  dois.  Zum  rum.  Vokal  vgl.  Zeitschrift  rom.  Phil. 
XXVIII,  688, 

541.  donin  sm.  [ar.  ir.  domnu,  mgl.  '^  u.  dorn  „Gott"]  „Herr, 
Gott"  (ar.  mgl.  auch  „Himmel")  <dömnus,  -um  (Plautus,  Inschriften 
=  dominus):  it.  donno,  sard.  donnu,  eng.  dorn,  pv.  don,  a.-frz.  dam. 
sp.  duerio,  pg.  dorn.  Davon  Dumneatä  „Sie"  (höfliche  Anrede)  = 
domnia-ta  (eigtl.  Deine  Herrschaft),  wie  alb.  zoterote  =  zoteri-jote 
(zot  =  Herr).  Aus  domine  liberta  entsteht  doamne  iartal  „be- 
hüte Gott",  welches  im  Ar.  u.  Mgl.  domTertu  I  vb.  konjugiert  wird. 

542.  1  dor  sm.  [ar.  dor  auch  „Schmerz",  mgl.  ~]  „Sehnsucht. 
Heimweh"  <(  dolus,  -um  (Postverb.  Subst.  von  dolere,  oft  belegt 
auf  Inschr.  C.  J.  L.  III,  3551,  Sp.  1903  bis,  X,  1760  etc.) :  it.  duolo, 
triest.  diöl,  a.-eng.  d'6V,  sard.  clolu,  frz.  deuil,  pv.  doi,  sp.  duelo,  pg. 
do.    Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  II  §  398. 

543.  II  dor,  -üi,  -üt,  II  vb.  [ar.  dor  auch  „sehnen",  mgl. 
doari  auch  „sehnen",  ir.  dore]  „schmerzen"  (  döleo,  -ui,  -ehe  :  it. 
dolere,  eng.  dolair,  pv.  doler,  a.-frz.  douloir,  cat.  doldre,  sp.  doler. 
pg.  doer. 

544.  dorm,  -ii,  -it  IV  vb.  [ar.  ir.  dormu,  mgl.  ~]  „schlafen" 

<  dormio,  -Ire  :  it.  dormire,  eng.  pv.  frz.  cat.  sp.  pg.  dormir. 

545.  dormitez  I  vb.  (Dos.  Via^a  sf.  77b/9)  [mgl.  durmites  „bete 
zu  Got;  schlafe  fest"]  „einschlafen"  <(  dormIto,  -are. 

546.  dos  sm.  [ir.  dos]  „Rücken"  <(dössüm  (=  dorsüm  Archiv 
lat.  Lex.  X,  44,  Seelmann  330,  Lindsay  II  §  104):  it.  dosso,  sard. 
dossu,  pv.  frz.  dos.  [ar.  plätdrl], 

547.  drac  sm.  [ar.  dracu,   daräc,   mgl.  ~,   ir.  drocu]  „Teufel" 

<  draco  (-önem  :  it.  dragone,  eng.  dragun,  pv.  drago,  frz.  sp.  dragon. 
pg.  dragäo):  alb.  drefc',  it.  drago,  a.-berg.  dra#,  sard.  dragu,  n.-pv. 
drak;  (n.-gr.  dydy.og). 

548.  dreg  (direg,  dereg),  -sei  (-}-  deresü  Ps.  Seh.  148),  -es  III 
vb.  [ar.  ndreg,  -epsu,  -eptu  III,  II,  mgl.  (a)ndireg,  -es,  -es  III] 
(  derIgo,  -rexi,  -rectum,  -rIgere  (mit  Prefixwechsel  statt  DlRIGO : 
frl.  direzi;  Georges:  Lex.  Wortform.,  218). 

549.  drepneä    sf.    „Mauerschwalbe"    aus    älterem   *drepäneä 
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<(  *drepanella,    -am    (od.    -Illa    Diminut.    aus    drbpanis    „Mauer- 
schwalbe" =  gr.  ÖQSTiavis).     Candrea-Hecht :  Rom.  XXXI,  308. 

550.  drept,  dreäptä  (dirept,  -eaptä  Conv.  lit.  XX,  1009)  adj. 
[ar.  (n)direptu,  drcptu  Cod.  Dim.  105/10,  driaptä,  mgl.  dirept,  -eptä] 
„ gerade,  gerecht,  recht  (auch  von  der  Hand)"  <^*derectus,  -a,  -um 
(mit  Prärixwechsel,  vgl.  dreg,  statt  directus,  -a,  -um):  sp.  derecho, 
pg.  dereito,  vielleicht  auch  alb.  dreit§,  it.  dritto,  piem.  drit,  lomb. 
drits.  eng.  dret,  obw.  dreit,  pv.  drets,  frz.  droit.  —  Als  Rräp.  = 
„vor"  „gerade"  (dann  „gegenüber",  „für,  als,  wegen"  Jb.  X,  523 
bis  525)  geht  drum,  drept  und  megl.  direp  (direp  cärtsun  =  ajunul 
«räciunului)  wohl  schon  auf  lat.  dibecto  zurück.  Dens,  belegt  aus 
der  Mulomed.  Chir.  33,  7  in  dibecto  venje  =  in  dreptul  vinei. 
Auch  im  Alb.  ist  dreh'  „direkt"  Adverbium. 

551.  dreptäte  sf.  [ar.  (n)driptate\  „Recht"  (  *dieectas,  -atem 
(aus  *dibectItas,  vgl.  Conv.  lit.  XXXlX,  63—65). 

552.  duc,  dusei  (bau.  -f-  dtts),  dus  III  vb.  [ar.  duc,  dus,  dus 
III,  II.  mgl.  duc,  dus,  dus  III,  ir.  dum,  du§,  dws  III]  „führen" 
(_  Düco,  -xi,  -ctum,  -ere  :  it.  dürre,  a.-ven.  dur,  sard.  dughere,  pv.  dozer, 
frz.  -duire,  sp.  ducir,  pg.  -duzir.  —  Imperat.  dr.  ar.  mgl.  ir.  du 
<düc  —  Mä  duc  heißt  .  o-ehe".  (eigtl.  „ich  führe  mich"),  wie  schon 
im  Spätlat.  (Belege  bei  Dens.  H.  1.  r.  182.) 

553.  duiös,  -oäsü  adj.  „schmachtend"  <( * doleösus,  -a.  -um 
(von  doleo):  it.  doglioso.  [ar.  doTu,  -e]. 

554.  dulce  adj.  [ar.  dultse,  mgl.  dultsi,  ir.  duTiie]  „süß" 
{  dülcis,  -e  :  it.  dolee,  sie.  dutsi,  eng.  duts,  pv.  dolz,  frz.  doux,  sp. 
dulce.  pg.  doce.  —  Davon  dulceäfä  sf.  „Süßigkeit",  wie  it.  doleezza, 
a.-gen.  dozeca,  eng.  dutsetssa;  „es  bedeutet  auch  eine  Art  einge- 
sottener Früchte,  und  ist  die  Übersetzung  des  n.-gr.  yXvxo  ()  alb. 
gljikö).     Aus  dem  Rum.  stammt  klruss.  dolicyca. 

555.  dulcoäre  sf.  „Süßigkeit"  <^  dülcor,  -örem:  a.-it.  dolcore, 
(vgl.  frz.  douceur). 

556.  -f-  dumeästec,  -ä  (Cuv.  d.  b.  I,  277)  adj.  „zahm,  zum 
Hause  gehörig"  <(  domestIcus,  -a,  -um:  it.  domestico,  obw.  dumiesti, 
pv.  domesgue,  a.-frz.  domesche.  Mundartliche  Formen  aus  Nord- 
italien bringt  Mussafia:  Beitrag  50.  Daneben  dumesnic,  -ä  adj.  mit 
dem  slav.  Suffix  -nie. 

557.  dutninecä  sf.  [ar.  mgl.  duminicä,  ir.  dumireke]  „Sonntag" 
<  domInIca  (seil,  dies:  sie.  duminecadia) :  it.  domenica,  eng.  dumendza, 
pv.  dimenge,  frz.  dimanche,  n.-cat.  diumenge  (sp.  pg.  domingo  <(  do- 
mInIcus). 

558.  JJumnezeü  sm.  [ar.  dumnidzä(u)  auch  „Himmel",  mgl. 
nur  in  der  Ableitung  dumnizesc  „göttlich"  sonst  Dom(ri)]  „Gott" 
<(  dom(I]ne  deus  (it.  domineddio,  pv.  domerdieus  etc.  frz.  damledieu 
scheinen  auch  wegen  Bewahrung  des  I  von  dominus  aus  der 
Jvirchensprache  entlehnt  zu  sein,  während  deus  der  volkstümliche 
Ausdruck  war). 

559.  düpä  (-\-dupu  Jb.  X,  424)  präp.  [ar.  dupä,  duvu,  dipu, 
olyrnpo-wal.  dipui  mgl.  dupä,  dupu,  dipu,  ir.  dupe]  „hinter"  (daraus : 
a)  örtlich:  „mit",  b)  zeitlich:  „nach",  c)  final:  „nach",  d)  kau- 
sal: „wegen"  Jb.  X,  554—558)  <  de-post  (Dens.  H.  1.  r.  172):  it. 
dopo,  pv.  depos,  frz.  depuis,  pg.  depois. 
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560.  I  durez  I  vb.  ..bauen''  (dölo,  -abe:  sp.  dolar,  auch  ia 
süd-it.,  nord-it.  und  rtr.  Mundarten,  [ar.  adär,  vielleicht  dasselbe 
Wort]. 

561.  II  durez  I  vb.  [ar.  duredzü  W.]  „dauern"  (  düro,  -äre  : 
it.  durare,  eng.  diirer,  frz.  durer,  pv.  sp.  pg.  durar. 

562.  -j-  durodre  sf.  (meist  PI.  durori,  heute  nur  dial.  Conv. 
lit.  XX,  1009,  XXXVI,  549,  XXXVII,  715)  (dolor,  -örem:  it.  dolore, 
eng.  dolur,  pv.  cat.  sp.  dolor,  frz.  douleur,  -pg.  dor. 

563.  -f-  dururds  (Dos.  Acatist.  1673  f.  23)  „schmerzlich"  (  dolo- 
eösüs,  -a,  -um :  it.  sp.  pg.  dolorosa,  pv.  cat.  doloros,  frz.  douloureux. 
[ar.  durüt}. 

564.  (dü§i  sm.  „böser  Geist"  [mgl.  dum  „Wesen,  Monstrum"] 
wollte  A.  Densusianu,  und  seine  Etymol.  befürwortet  O.  Densusianu 
H.  1.  r.  202,  von  dem  Worte  keltischen  Ursprungs  dusius,  vgl.  rtr. 
disöl,  dial.  frz.  düzie,  ableiten.  Es  wird  vielmehr  nichts  anderes 
sein,  als  der  regelrechte  Plural  von  kslav.  duhü  )>  rum.  duh  „Geist", 
vgl.  kslav.  dusa  „Seele".) 


E. 

565.  -f-  e  conj.  [ar.  ir.  e]  „und,  aber"  (et:  alb.  e,  it.  eng.  pv. 
e(d),  frz.  et,  sp.  y,  pg.  e. 


Alle  mit  e  anlautenden  Wörter   suche  man  unter  ieü  I 


F. 

566.  fac,  -üi  (-4-  feciu),  -üt  (-4-  fapt),  III  vb.  [ar.  fac,  fetsu, 
fapt,  III,  II,  mgl.  fac,  fes,  fat  III,  ir.  facu,  facüt  III]  „machen; 
gebären"  (facio,  feci,  factum,  -cere:  it.  fare,  eng.  fer,  pv.  frz. 
faire,  sp.  hacer,  pg-.  fazer.  Der  Imper.  fac  ist  erhalten  im  rum. 
fä  [ar.  ~,  mgl.  fo,  ir.  fe}.  —  Mä  fac  beißt  „werden;  sich  ver- 
stellen"; fä-te  incoacel  „komm  her".  Ahnliche  Bedeutungen  belegt 
Dens.  H.  1.  r.  182,  190  fiir's  Spätlat. 

567.  fdch[i]e  (posoft.  Viafa  sf.  293b/2-  307b/31  etc.)  sf.  „Fackel" 
(  fac[ü]la,  -am  :  it.  fägola,  abruzz.  farchia  „fiaccola  di  canne",  f rl.  fale, 
pv.  falha,  a.-frz.  faule,  (sp.  hacha,  pg.  facha,  vgl.  Meyer-Lübke : 
Korn.  Gramm.  I  §  493).  —  Vgl.  fläcärä.  Fäclä  sf.,  fäclie  sf. 
stammen  aus  ung.  fäklya. 

568.  I  fag  sm.  [ar.  mgl.  ~]  „Buche"  (  fagüs,  -um:  lomb.  piem. 
fo,  sie.  sard.  pv.  fau,  a.-frz.  fou  (it.  faggio,  sp.  haya,  pg.  faia).  Im 
Ar.  heißt  die  Frucht  der  Buche:  fägä  sf.  —  „tJuchenwald"  heißt 
fäget  sm  [ar.  fädzet],  vgl.  it.  faggeto. 

569.  II  jag  sm.  „Wabe"  (  pavcs,  -um:  it.  favo.  Vgl.  fagure. 
[ar.  pitä,  turtä  di  nare]. 

570.  fdgur(e)  sm.  „Wabe"  •(  * favülfs,  -um:  it.  fiavo.  Das 
Wort  kann  indessen  auch  eine  anal.  Singularbildung  von  fäguri,  pl. 
von  fag  II  sein.  [ar.  pitä,  turtä  di  nare]. 
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50  571.  faimä  —  587.  fat. 

571.  fdimä  sf.  vgl.  defaimä. 

572.  fälnä  sf.  [auch  fäninä  Dos.  Ps.  S.  259,  bn.  fäninä 
Jb.  VII,  26,  mo|i,  ar.  ingl.  färinä,  ir.  farire]  „Mehl"  <  farina,  -am: 
it.  eng.  pv.  cat.  farina,  frz.  farine,  sp.  harina,  pg.  farinha. 

573.  fdindr  sm.  [ar.  färinar]  ,.Mehlhändler"  ■(  farinarius,  -um  : 
it.  farinajuolo,  pv.  famier,  frz.  farinier,  sp.  harinero,  pg.  farinheiro. 

574.  fäinös,  -oäsä  adj.  [ar.  /SHwos]  „mehlig"  <  farInösus, 
-a,  -um:  it.  farinoso,  frz.  farineux,  sp.  harinoso.  [ir.  de  farire]. 

575.  fdlcä  sf.  [ar.  mgl.  ~|  „Kinnbacke"  (*falca,  -am 
(mit  Deklinationswechsel  statt  falx).  Denselben  Sinnesübergang 
(der  gekrümmten  Gestalt  wegen)  zeigt  auch  alb.  feiWine  (*falcinea, 
vgl.  auch  a.-berg.  faux  glossiert  durch  „ganasa";  vgl.  log.  cavanu 
„ganascia",  cavana  „roncona".  —  Fälcele  sf.  PI.  scindurelele  intre 
care  intra  limba  meli^ei".  Oonv.  lit.  XX,  1010.     Vgl.  falce. 

576.  fdlce  sf.  „Morgen  (Land)"  <(  falx,  -cem  „Siechel"  (vgl. 
m.-lat.  falcata  „quantum  unus  sector  per  diem  falcare  potest  de 
prato"  Ducange):  it.  falce,  sie.  fantsi,  eng.  fots,  pv.  faus,  frz.  faux, 
waatl.  fo,  cat.  fals,  sp.  hoz,  pg.  fouce. 

577.  -\-fdmem,  -ä  (Cuv.  d.  b.  I  279)  sb.  „Eunuch"  [ar.  feamin, 
Beamin,  Kamin  adj.,  mgl.  femin  adj.]  „weibisch,  weiblich  (mgl.)" 
<(*fem!nus,  -a,  -um:  alb.  fernere,  „weiblich",  pv.  ferne,  pg.  femeo 
(vgl.  Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  III  §  124). 

578.  ar.  fdo  (fauä)  sf.  „Bohne"  <(  faba,  -am  :  it.  pv.  pg.  fava, 
sard.  fa,  frl.  fave,  eng.  feva,  frz.  feve,  sp.  gase.  haha. 

579.  fapt  sm.  (fäptä  sf.)  „Tat"  [ar.  faptä,  mgl.  fat]  <  factum 
(facta):  it.  /'a££o,  eng.  /a£,  piem.  frz.  faxt,  pv.  /*a£s,  sp.  hecho,  pg. 
/"eifo.  —  Faptul  diminefii  „Tagesanbruch". 

580.  fäptnrä  sf.  „Figur,  Schöpfung"  <(  factüra,  -am  :  alb.  fe- 
türe  „Aussehen",  it.  fattura  (bedeutet,  wie  rum.  fäcäturä  u.  pv. 
faitura  „Hexerei,  Zauber").  —  factura  im  Sinne  „Schöpfung"  be- 
legt Dens.  H.  1.  r.  190. 

581.  fd,r[ä]  praep.  conj.  [ar.  färä,  mgl.  fär,  farä,  fgr,  ir.  fär 
de]  „ohne,  sondern"  <  föräs  „draußen" :  it.  fuori,  fuora,  frl.  für, 
pv.  foras,  a.-frz.  fuers,  n.-frz.  hors,  sp.  fuera,  pg.  foras.  —  Vgl. 
afara. 

582.  färimä  sf.  „Brocken"  <(*farrimen  (Koll.  von  far,  als 
Sing,  aufgefaßt) :  alb.  Berime  (daraus  ar.  särmä) ;  dav.  färim  vb.  I 
(auch  sfärim,  (s)farm,  (s)färm,  (s)färimesc  IV  vb.,  alb.  Befmon  ()  ar. 
särimi  I  vb.)).  Vgl.  Zeitsch.  rom.  Phil.  XXVII,  739,  wo  auch  die 
alte  Ableitung  von  fragmen,  *fragmInane  widerlegt  wird. 

583.  I  färmec  sm.  „Zauber"  <*pharmacum  (=  gr.  tpägfiaitov). 
[ar.  amaie,  ir.  strigaria]. 

584.  II  färmec  I  vb.  „bezaubern"  <  *  pharmaco,  -are  (vom 
früheren),  [ar.  fac  amäi,  ir.  strigesc]. 

585.  fä§  e  sf.  [ar.  fase,  mgl.  /&£ä,  ir.  /psa]  „Windel"  <  fascia, 
-am:  it.  fascia,  eng.  /'asa,  pv.  faissa,  frz.  faisse,  -pg.  faxa.  —  Davon: 
/apie  sf.  „Streifen"  (Diminutiv:  fäsioärä),  davon  wieder  sfäsiu, 
sfäsiez  vb.  I  „zerreißen". 

586.  I  fat  sm.  [ar.  fetu,  ir.  /e£]  ,.  Junge,  Knabe"_<  fetus,  -um: 
sard.  fedu   ..prole,   feto",   vgl.  cingol.  fetaccie  „ragazzi",   vgl.  fatä. 

587.  II  fat  vb.  I   [ar.  fet,  mgl.  fet\  „Junge  werfen"  <  feto, 
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-abe:  march.  fetä  „ kalben",  bol.  fdar,  abruzz.  feta,  sard.  fedare  „fig- 
liare,  far  razza",  frl.  fedä  „Lämmer  werfen",  [ir-  otelesc  me]. 

588.  fätä  sf.  [ar.  featä,  mg],  fetä,  ir.  fete]  „Mädchen" 
<(  feta,  -am:  piem.  fea,  frl.  lomb.  feda,  daupb.  feia,  bearn.  hede, 
lyon.  feya,  wallon.  fueye  etc.  in  der  Bedeutung  „Schaf",  vgl. 
Grilleron:  Atlas  linguistique  de  la  France,  II,  173.  —  Im  Vokat. 
(statt:  fatä)  meist  fä!  fa!  als  Ansprache  der  Frauen.  Fätäräü, 
feteleü  sm.  „Hermaphrodit".  Verschieden  davon  ist  ar.  f'ätäzä  „Fee" 
<(  alb.  fateze  (aus  fatum). 

589.  fätä  sf.  [ar.  ~  auch  „Beispiel"  Cod.  Dim.  21/25,  mgl.  ~, 
ir.  fotse]  „Gesicht,  Wange,  Oberfläche,  (Tisch)decke,  Farbe"  (  facia, 
-am  (Anecd.  Helvet.  131,  vgl.  fdcias  in  den  Casseler  Glossen  = 
Facies):  alb.  fak'e,  it.  faccia  (dial.  Formen  in  Verfassers:  Lat.  Ti 
u.  Ki  S.  121,  176—177),  eng.  fatsa,  pv.  faclia,  fassa,  frz.  face,  sp. 
haz,  pg.  face.  Die  Bedeutung  „Wange"  hat  auch  sie.  bari  fatssi, 
Charmoille  (Kanton  Bern)  fes  u.  pg.  face. 

590.  fäur  sm.  [ar.  fävru,  fävur  auch  „Silberarbeiter",  ir.  fpwru] 
„Schmied"  <  faber,  -bbum  :  it.  fabbro,  pv.  faure,  frz.  fevre,  a.-sp. 
fabro;  vgl.  fäurar.  [mgl.  cuvatsü]. 

591.  fäurar  sm.  [ar.  flivär  olymp.-wal.  flevär,  ir.  faurpr] 
„Februar"  <  febeabius,  -um  (C.  J.  L.  IX,  31P0  etc.  =  februaeius): 
it.  febrajo,  cal.  frevaru,  sard.  frearzu,  frl.  frevar,  pv.  feurier, 
frz.  fevrier,  cat.  febrer,  sp.  hebrero,  pg.  fevereiro.  —  Da  man  aber 
in  fäurar  eine  Weiterbildung  mit  dem  Suffix  -ar,  welches  eine 
Beschäftigung  angibt,  sah,  fühlte  man  fäurar  =  faur  ,, Schmied", 
daher  auch  umgekehrt  Faur  (luna  lui  Faur)  =  „Februar",  [ar.  ge- 
wöhnlich scurtu  <(  alb.,  mgl.  setsca]. 

592.  fäuresc  vb.  IV  „schmieden,  machen"  <(  fabeio,  -Ibe.  [ir. 
euiese]. 

593.  feeiör  (ficior)  sm.  [ar.  mgl.  fitsor,  ir.  fetsor]  „Knabe, 
Bursche"  <(  *fetiolus,  -um  (Dimin.  von  fetus),  vgl.  f  ät. 

594.  fecloärä  sf.  [ir.  fetSore]  „Jungfrau"  <* fetiola,  -am;  vgl. 
ftcior.  [ar.  cok'ilä  in  Vlaho-Clisura,  virginä  in  Epir..Thess.]. 

595.  femeie  (fämeie,  fomeie,  fumeie)  sf.  „Frau"  <  famIlia,  -am. 
Im  Ar.  fumeale  u.  Mgl.  fämeXa,  fumelä  hat  das  Wort  noch  den 
Sinn  von  „Kinder,  Familie'"  (vgl.  deutsch:  „Haben  Sie  Familie?" 
=  Haben  Sie  Kinder?)  ebenso  wie  a.-berg.,  wo  paer  mit  el  famey 
glossiert  ist  und  alb.  femiXe  „Kind(er)".  Den  Sinn  von  „Familie" 
hat  noch  das  rum.  Wort  in  alten  Texten:  „sa  meargä  [omul]  la 
besereca  cu  toata  fomeia."  Cuv.  d.  b.  II,  47,  51.  „In  iesjtul  Izrail- 
tenilor  den  Eghypet  s,i  fämeia  lui  Jacov  dintre  oameni  pägini" 
Psalt.  Belgr.  1651,  Cip.  Anal.  109.  Außer  ven.  famedza,  päd. 
fameya  hat  das  Wort  famIlia,  -am  überall  gelehrte  Gestalt:  rum. 
familie,  it.  famiglia,  frz.  famille,  sp.  familla  etc.,  was  sich  daraus 
erklärt,  daß  das  Wort  nur  in  der  Juristensprache  erhalten  blieb, 
sonst  aber  entweder  durch  casa  (a.-ven.  „Domenedio  endusse  lo 
diluvio  e  scampä  solamente  Noe  e  casa  soa,  li  quali  soll  se  trova 
justi".  Fra  Paolino :  Reg.  rect.  ed.  Muss.  71,  13 — 14  =  rum.  „D-zeu 
aduse  potopul  §i  seäpara  numai  Noe  si  casa  sa,  cari  singuri  erau 
drep^t"),  oder  deren  Entsprechung  *mansionata  )  a.-frz.  maisniee 
ersetzt  wird. 
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596.  fereästrä  sf.  [ar.  fireastä]  „Fenster"  <(  fenEstra,  -am  :  alb. 
fnestre,  it.  cat.  finestra,  niail.  pv.  fenestra,  eng.  fnestra,  frz.  fenetre, 
gase,  arresto,  sp.  hiniestra,  pg.  fresta.  [ir.  oewf]. 

597.  /erec  vb.  I  [mgl.  feric  auch  „verleumden",  ir.  ferek?] 
„beschlagen"  <*f£rrIco,  -are:  a.-frz.  enfergier.  [ar.  ncaltsu]. 

598.  ferece,  (ferecä,  feregä)  sf.  [ar.  /earica]  „Farrenkraut" 
<(  fIlIx,  -Icem  :  it.  felce,  emil.  /"dsa,  mail.  fires,  sie.  /??ici,  sard.  filighe, 
eng.  /His,  pv.  feuze,  gase.  Zietts. 

599.  ferlce  adj.  „glücklich"  (  felix,  -Icem:  (it.  /Hice,  wahr- 
scheinlich ßuehwort).  [ar.  calotih,  ir.  sritsri]. 

600.  festueä  sf.  „Halm"  (  festüca,  -am  :  it.  festuga,  obw.  fastig, 
eng.  /»£$!«,  pv.  festuc,  wall,  /esft«,  frz.  /e^M. 

601.  jfidm  sf.  [ar.  Harä  W.]  „wildes  Tier"  <(  fEra,  -am:  it.  sp. 
fiera,  gen.  fea,  frz.  /?ere,  pv.  pg.  fera.  [Papahagi  kennt  ar.  Harä 
nicht]. 

602.  fidstru  sm.  [ar.  fiifastru]  „Stiefsohn"  <  filiaster,  -trum: 
alb.  Oiestre,  it.  figliasiro,  ven.  fiastro,  berg.  fiastra  fem.,  frl.  fijastri, 
pv.  filhastre,  sp.  hijastro.  [ir.  ^>as£onc]. 

603.  /Icd«  sm.  [ar.  Zücaf,  samar.  eÄcotf  W.,  vl.-liv.  iOcat  W.,  ir. 
/J&ofl  „Leber"  <ficätum:  vegl.  fekuat,  ven.  figa,  a.-berg.  figad, 
n.-berg.  fegäi,  süd-sard.  figdic,  eng.  fio  und  gleichfalls  ver.  trent. 
mant. :  sonst  verlangen  die  rom.  Sprachen  die  Betonung:  *ficatum 
etc.,  vgl.  G.  Paris:  Miseellanea  linguistica  in  onore  di  G.  Ascoli; 
Meyer-Lübke:  Die  Betonung  im  Gallischen,  49,  Einführung  S.  140; 
Schuchardt:  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXV,  615:  Zauner:  Körperteile 
505.  [mgl.  drob  negru]. 

604.  fle  sf.  s.  fiu. 

605.  fler  sm.  [ar.  Rem,  mgl.  ier,  ir.  /7er]  „Eisen;  Säge" 
■(  Ferrum:  it.  pg.  ferro,  sie.  sard.  ferru,  mail.  eng.  ferr,  frl.  fierr, 
pv.  fr.  fer,  sp.  hierro.  —  Die  Mehrzahl  fiare,  fiarä  [ar.  Kare,  mgl. 
iare,  iarä,  ir.  fl'ere]  bedeutet  „Eisenfessel",  wie  it.  ferri,  frz.  fers, 
sp.  hierros,  pg.  ferros. 

606.  fler är  sm.  [ar.  Jiirar,  mgl.  mw]  „Schmid"  <(  fErrarius, 
-um:  it.  ferrajo,  sp.  herrero,  pg.  ferreiro. 

607.  flerb,  -rsei  (bn.  /ters],  -rf  vb.  III  [ar.  Uerbu,  Jiers,  Hertu. 
II,  mgl.  jerfr,  iers,  jer£,  iar&m]  „sieden"  <(  fErvo,  -vi,  -vere:  it. 
fervere,  sp.  hervir,  pg.  ferver.  [ir.  cu/iese]. 

608.  flerbinte  adj.  „siedend,  heiC"  (  fErvens,  -entem:  frl. 
ferbint 

609.  jfiere  sf.  [ar.  ÄareJ  „Galle"  <*fele  (=  fel,  fEllis):  it. 
/teZe,  sie.  feli,  a.-gen.  mail.  pv.  cat.  pg.  fei,  frl.  fil,  frz.  fiel,  sp. 
Aid.  Wie  rum.,  ist  das  Wort  weiblich  im  Sp.  Cat.  A.-gen.  Mail. 
Mittelrät.  Frl.  Ostlomb.  A.-ven.  und  südlich  bis  Parma,  dagegen 
männlich  im  It.  Pg.  Pv.  Frz.  Sard.  Lad.  (Meyer-Lübke:  Rom. 
Gramm.  II,  §  377). 

610.  flinpä  sf.  „W'esen"  <(  *  fientia,  -am,  vgl.  Verfassers :  Lat. 
Ti  u.  Ki,  S.  44.  [ar.  yatsä]. 

611.  fin  sm.  [ar.  KiTin]  „Täufling"  (  *filianus,  -um  (von  filius): 
alb:  fijän.  G.  Meyer:  Etym.  Wörterb.  der  alb.  Spr.  104.  —  Fem. 
finä.  Aus  dem  rum.  entlehnt  ist  klruss.  fyin,  fyna,  fylyna.  (Vgl. 
ital.  in  Fiume  fiotso  „Täufling".)    . 
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612.  fin  sm.  [ir.  fir]  „Heu"  <(fenüm:  it.  fieno,  eng.  fain,  pv. 
cat.  fe,  frz.  foin,  gase,  hee,  i$>.  heno.  [ar.  earbä  uscatä]. 

613.  finät  sm.  .,AVeide"  <*fenacius,  -um  (von  fenum).  [ar. 
livade]. 

614.  finedtä  sf.  ., Weide"  <*fen1cia,  -am.  Vgl.  finaf.  [ar. 
livade], 

615.  fintinä  sf.  [ar.  ~,  mgl.  fäntpnä,  ir.  fäntäre]  „Brunnen" 
<(  fontana,  -am  („Quelle"  Gromat.  vet.  S.  315,  28  etc.):  it.  pv.  a.-cat. 
sp.  fontana,  sie.  sard.  1.,  cors.  funtana,  frz.  fontaine. 

616.  fiör,  meist  PI,  fiorl  sm.  (sf.  Delavrancea:  Intre  vis  §i 
via^ä  169)  „Schau(d)er"  <(*februm  (=  febris,  -em:  it.  febbre,  frl. 
fiere,  sie.  febbri,  pg.  febre).  Im  Ar.  lebt  die  Mehrzahl  *febra 
y?iavrä  sf.  „Fieber"  weiter:  a.-ven.  fevra,  mail.  fevera,  crem,  fevra, 
parm.  freva,  sard.  frebba,  cat.  pg.  /'e&ra  (vielleicht  auch  eng.  feivra, 
frz.  fievre).  Davon:  ar.  wc  Jucrescu  IV  vb.  W.  „habe  Fieber"  (vgl. 
dr.  frigurl).  Olvmp.-wal.  Kiavre  seheint  auf  febris  zurückzugehen. 
Vgl.  Zeitschr.  röm.  Phil.  XXVII,  741—742.  [Für  „schaudern"  sagt 
der  Ar.  mi  treatse  Uire-Uire.] 

617.  fir  sm.  [ar.  für,  mgl.  ir]  „Faden"  <(  pilum  :  alb.  fit,  it.  filo, 
eng.  pv.  frz.  fil,  sp.  Mio,  pg.  ^o.  [ir.  ptse]. 

618.  /fil  sm.  [ar.  Kitü,  mgl.  ißt,  ir.  fit]  „Sohn"  <(  pilius,  -um: 
it.  figlio,  sie.  figgyn,  sard.  /?rw,  eng.  fit,  pv.  /jM,  frz.  fils,  sp.  Aij'o, 
pg.  /?ZAo.  Das  Fem.  filia,  -am:  it.  figlia,  sie.  figgya,  sard.  fiza,  eng. 
fita,  frz.  /?We,  sp.  Äya,  pg.  filha  ergab  rum.  fie,  doch  ist  dieses 
Wort  nur  noch  in  fie-mea,  -ta,  -sa  erhalten,  sonst  ist  es  durch  das 
Dimin.  fiicä  ersetzt.  In  ßiharia  wird  Jiie  als  Anrede  der  Frauen 
untereinander  gebraucht  (Conv.  lit.  XX,  1011). 

619.  fiuläre  sf.  „cheville  du  joug"  (Frincu-Candrea :  Rom. 
din  muntii  apuseni,  S.  100)  <(  *  fib[ü]laria,  -am  (von  fib[ü]la). 
Candrea-Hecht :  Les  elements  latins,  SS.  80. 

620.  fldeärä  sf.  „Flamme",  im  Suffix  nicht  ganz  klar  (-ula?), 
beruht,  wie  sard.  c.  fiac{c)a,  frac(c)a  „fiamma,  frugnolo"  und  alb. 
jlake  „Flamme"  (woraus  ar.  ftaeä,  fleaeä)  auf  *flacca,  -am  für 
facla  (App.  Probi  =  facüla),  vgl.  it.  fiaecola.  Davon  fläcär  I  vb. 
„entflammen".  G.  Meyer:  Etymol.  AVörterbuch  d.  alb.  Spr.  107. 
Unwahrscheinlich  ist  Cihac's  I,  95:  flagro,  -are.  [ar.  pirä,  ir. 
j)lgm(n)ic]. 

621.  flämlnd,  -ä  adj.  [mgl.  flämunt,  ir.  flämänd,  flamund, 
hlamund]  „hungrig".  Eine  befriedigende  Deutung  des  Wortes  ist 
nicht  gegeben  worden.  Gegen  die  alte  Herleitung  aus  famulentüs, 
-a,  -um  )*famlentus  )*flammentüs  mit  Angleichung  an  die  Par- 
tizipialendung  -ind,  tritt  Candrea-Hecht  auf  (Romania  XXXI,  308 
bis  310)  und  schlägt  ein  *  flammabundus,  -a,  -um  vor  (von  flamma 
im  Sinne  von  fiamma  gulae  „Heißhunger").  It.  famulento,  pv. 
famolen,  a.-frz.  famolent  erweisen  sich  durch  die  Behandlung  des 
Vortonvokals  als  Machwerk  der  lateinkundigen  Schriftsteller,  wozu 
als  Gegenstück  a.-ven.  seolento  steht  (vgl.  Meyer-Lübke:  Rom. 
Gramm.  II  §  442).  Wenn  aber  *  flammabundus,  was  das  Suffix 
betrifft,  durch  sitibundus  in  Paul.  Diac.  Vita  Greg.  Magn.  2.  (vgl. 
it.  sitibondo)  wahrscheinlich  gemacht  wird,  so  kann  ich  nicht,  mit 
Candrea,  im  ersten  Teil  flamma  „Flamme",  das  begrifflich  so  ferne 
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steht,  erblicken.     Möglich,  wäre  ein  *flamma  <  *famla  =  *famüla, 
DimiD.  von  fames  „Hunger",  [ar.  adzuri]. 

622.  flämura  sf.  [ar.  ~]  „Fahne"  <(  flammüla,  -am.  Dagegen 
stammt  ar.  flämburä  „Fahne,  Blume  im  Gewebe",  flämburä  „Tannen- 
baum, der  bei  Hochzeiten  auf  dem  Giebel  des  Hauses  gesetzt  wird", 
wie  vielleicht  auch  alb.  flämbur,  flämur,  aus  ngr.  (fläfißovoov  (byz. 
tf%äfj,fiovQov).  Auch  ar.  fieämä  „Flamme"  weist  auf  alb.  Vermitt- 
lung des  lat.  flamma.  [ir.  bandere]. 

623.  floäre  sf.  [ar.  ~,  mgl.  fioari]  „Blume"  <(  flos,  flörem  : 
it.  sard.  flore,  sie.  tsuri,  eng.  fiur,  pv.  cat.  sp.  pg.  flor,  frz.  fleur. 
Das  weibliche  Geschlecht  teilt  das  Rum.  mit  Franz.  Span.  Pg.  und 
mit  Nordit.  (von  Piemont  und  Genua  bis  Venedig),  gegen  Schriftit. 
fiore,  masc.  —  Für  die  Nebenbedeutung  „Farbe"  vgl.  russ.  tsvjetü 
(Pl.-y)  „Blume"  u.  tsvjetü  (Pl.-a)  „Farbe",  [ir.  tsvet,  ar.  auch  lilitse, 
läludä]. 

624.  floc  sm.  floäcä  sf.  [ar.  floc]  „Flocke  (Haar,  Wolle),  Haar 
(von  Tieren),  Schamhaar"  <(  flöccus,  -um:  alb.  flok,  floke,  it.  fioeco, 
fiocca,  sard.  fioku,  eng.  flok\  pv.  frz.  cat.  floc,  (frz.  flocke),  sp.  llueco, 
pg.  choco.  [ir.  per]. 

625.  flüer  vb.  I  „pfeifen,  Flöte  spielen",  flüer  sm.,  flüerä  sf. 
[ar.  flueärä  P„  flüer,  filioärä  W.,  mgl.  friel,  sfriel,  auch  sfirbi] 
„Hirtenflöte"  auch  „Schinbein"  [mgl.  sfrueü,  scheinen  nicht  aus 
alb.  fToere,  flojere  „Flöte,  Pfeife",  füet  t.  fiit  g.  „Flöte,  Schäfer- 
pfeife. Destillierrohr"  entlehnt  zu  sein,  sondern  beide  gehen  wahr- 
scheinlich auf  eine  gemeinsame  Quelle  zurück.-  Es  „findet  sich 
fast  überall,  wo  rumänische  Wanderhirten  hingedrungen  sind" 
(Miklosich:  Wanderungen  der  Rumunen,  23):  ngr.  (floye^a,  klruss. 
ftojara,  poln.  fujara,  mähr,  slow  fujara,  ung.  furulya,  serb.  frula. 
Die  Etymologie  ist  unbekannt.  Vielleicht  ist  das  Wort  mit  der 
von  Salvioni:  Archivio  glott.  ital.  XVI,  243—244  besprochenen 
Wortsippe  zusammenzustellen,  [ir.  svikesc  IV  vb.  ar.  süir,  siür  vb. 
P.,  mgl.  sfires  IV  vb.] 

626.  fliltur  vb.  I  [ar.  flitur]  „flattern"  <(*flutülo,  -aee  (von 
fluto  (  fluo)  :  alb.  füuturon.  Candrea-Heclit,  Pomania  XXXI, 
310—311. 

627.  flätur(e)  sm.  [ar.  fliturä  P.,  flütur,  friitur,  f(l)itur  W.] 
„Schmetterling"  <(  *  flutülus,  -um  (vgl.  flütur):  alb.  ftuiure,  ftvier, 
frutnl  „Schmetterling",  it.  fiutola  „Art  Nachtfalter".  Vgl.  Uandrea- 
Hecht,  Romania  XXXI,  310—311.  Unklar  ist  die  Bildung  flüßtur 
vb.  I  ,.flattern",  auch  „pfeifen"  (Conv.  lit.  XXXVII,  729),  davon 
flusturätec  =  flnturätec  adj.  „flatterhaft,  leichtsinnig".  Wie  alb. 
jVüture,  bedeutet  rum.  flüturi  sm.  pl.  tant.  auch  „Metallschmuck  der 
Frauenkleider". 

628.  fodie  sf.  [ir.  foTe]  „Blatt"  <  fölia,  -am  (statt  folia  Neutr. 
Plur.  von  foliüm  :  foglio,  pv.  folh) :  it.  foglia,  sie.  foggya,  sard.  foza, 
eng.  föta,  frz.  feuille,  sp.  hoja,  pg.  folha.   [ar.  frindzä]. 

629.  foale  sm.  „Sack,  Schlauch"  PI.  fol  (wovon  auch  ein 
neuer  Sg.  foiü  Samänatorul  II,  660)  „Blasebalg",  PI.  foale  „Bauch" 
[ar.  foale,  PI.  fol  „Schlauch",  mgl.  foali,  PI.  foturi  „Blasebalg, 
Bauch",  ir.  fole,  fol  „Bauch",  fole  PI.  „Blasebalg")  <  föllis,  -em 
„lederner  Schlauch,  Blasebalg" :  it.  pg.  fallt,  mail.  pv.  fol,  ven.  folo, 
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bellun.  fola  „Blasebalg",  valtell.  fol  „ledener  Sack",  eng.  a.-frz.  fol 
..Blasebalg",  sp.  fuelle,  sard.  fodde,  frl.  fole,  päd.  fola  (letztere 
drei  weiblich).  —  Auifallende  Bildung:  fölte  sm.  adj.  „Vielfraß, 
gefräßig". 

630.  foäme  sf.  [ar.  ~,  ir.  fome]  „Hunger"  <(  fames,  -em:  obw. 
eng.  Bornio,  Livigno,  lomb.  fom,  it.  fame,  frz.  faim,  pg.  fome. 

631.  foämele  sf.  [ar.  foamitä,  dav.  fämätos  W.  „hungrig"'] 
„Hungersnot"  <  fames,  *-Item  (für  famem,  wie  limes,  -ttem,  fomes, 
-item,  vom  letzteren  vielleicht  beeinflußt,  Tgl.  Mohl.  Zeitsclir.  rom. 
Phil.  XXVI,  620.  Vgl.  auch  *-Ixem:  sard.  famine,  sp.  hambre, 
gase.  hami).  ALeyer-Lübke :  Gramm,  rom.  Sprachen  II  §  16.  Es 
ist  möglich,  daß  auf  die  Entstehung  von  foamete  auch  das  Wort 
secetä  „Dürre"  vom  Einfluß  war.  indem  man  die  „Dürre"  als 
..Wassernot"  auffaßte  (vgl.  tarent  sekke  ..Durst"  <(*sIcca,  -am)  und 
in  sec  -\-  Suffix  -etä  trennte,  vgl.  ar.  Seätsiste,  Name  einer  liegend 
die  sehr  trocken  ist. 

632.  foärfec  I  vb.  „mit  der  Scheere  schneiden",  übertr.  ,.Jmd. 
hernehmen"  (förfIco,  -are  (von  förfex,  belegt  Archiv  lat.  Lex.  VIII 
376.  IX,  121.  X,  422).  [ir.  strize.sk]. 

633.  foürfece,  meist  PI.  foarfeci  sf„  auch  foarfecä  sf.  [ar.  foarficä 
W.,  foarticä  P.  olympo-wal.  foarficä,  mgl.  foarfitsl]  „Scheere" 
förfex,  -icem:  it.  forbici,  neap.  fuorfetse,  cal.  fuorfitsi,  lecce,  for- 
fetse,  campob.  froff§tsa,  lanc.  lu  frovetse,  a.-berg.  forves,  frl.  fuärfis, 
eng.  fors,   sard.  forfighe,   pv.  forfes,   frz.  forces.  [ir.  Score  PI.  tant.l 

634.  fodrte  adv.  [ir.  forte]  „sehr"  (forte:  it.  pg.  forte,  maiJ. 
eng.  pv.  frz.  cat.  fort,  frl.  foart,  sp.  fuerte.  [ar.  multü]. 

635.  foc  sm.  [ar.  mgl.  ir.  ~]  „Feuer"  (  föcus,  -um  urspr. 
„Feuerstätte",  später  (Belege  Dens.  Hist.  1.  r.  190)  u.  im  Rom.  aus- 
schließlich ..Feuer":  it.  fuoco,  mail.  fög,  frl.  fug,  eng.  f'ö,  pv.  fok, 
frz.  fen,  cat.  fog,  sp.  fuego,  pg.  fogo.  —  Für  Pl.  focuri  [mgl.  focuri, 
ir.  focure]  vgl.  bari :  foggere.  Aprind  foeul  =  it.  apprendere  ü 
fuoco;  dan  foc  =  it.  dar  fuoco;  fac  foc  —  it.  far  fuoco.  Foc  viu 
„Rotlauf"  =  ar.  foeä  W.  sf. 

636.  foiesc  (forfoiesc)  IV  vb.  „wimmeln"  etc.  vgl.  Schuchardt, 
Zeitschrift  rom.  Phil.  XXI,  203.  [ar.  Kerbu]. 

637.  foiös,  -Qcisü  adj.  „blätterreich"  (  foliösus,  -a,  -um:  it, 
foglioso,  pv.  folhos,  sp.  hojoso,  pg.  folhoso.  [ar.  frundzos]. 

638.  foleel  sm.  „kleiner  Schlauch"  (Dosoft.  Via^a  sf.  142/6) 
^ * follIcellus,  -um:  it.  filugello,  n.-pv.  fousel,  a.-frz.  faucel,  pic. 
fauchel.  [ar.  utre  (mic)}. 

639.  frägä  sf.  [ar.  nur  im  Plur.  frandze]  „Erdbeere"  <(  fraga 
*-am  (=  fragum:  parm.  fro):  it.  sp.  fraga,  valsess.  fraiga,  canav. 
obw.  fraja,  eng.  freja,  leent.  frea.  Ableitungen  bei  Mussafia:  Bei- 
trag 59,  Salvioni:  Postille  10.  —  Ir.  fro§  ist  aus  dem  Plur.  frozure 
rückgebildet  (drum,  fragt,  =  ir.  frgz,  dazu  die  Endung  -are:  frozure, 
von  dem  ein  Sing,  frgz,  frg§). 

640.  fräged,  -ä  adj.  „weich,  biegsam"  (*fragidus,  -a,  -um 
(mit  Suffixwechsel  statt:  fragIlis,  -e).  Vgl.  Conv.  lit.  XXXV,  821. 
[ar.  er  cht  u]. 

641.  främint  vb.  I  [ar.  frimintu,  firmintu,  frimit,  mgl.  frimint] 
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„gären,  kneten''  <(fermento,  -are:  it.fermentare,  frz.  fermenter,  cat. 
sp.  pg.  fermentar  (vgl.  cat.  ferment  „Sauerteig"). 

642.  fräsin(e)  sm.  [ban.  frapsän,  ar.  frapsln,  mgl.  frasin, 
frasim,  ir.  frgsir]  „Esche"  <(  fraxInus,  -um  :  alb.  fräsen,  it.  frassino, 
ven.  päd.  frassene,  rnonf.  frasu,  fresu,  tess.  frecan,  ossol.  frasi.  eng. 
fraissen,  pv.  fraisse,  frz.  frene,  cat.  frexe,  jp.  fresno,  p?.  freixo. 

643.  fräsinet  sm.  [ar.  fräpsinet]  „Eschengehölz"  <(  fraxinetum  : 
it.  frassineto,  frz.  frenaie,  sp.  fresneda. 

644.  frdte  sm.  [ar.  ~,  mgl.  /irafa',  ir.  /rote]  „Bruder"  <(  frater, 
-trem:  it.  fra(te),  eng.  /Ver,  pv.  sp.  pg.  fraire,  frz.  /rere,  n.-cat. 
frare.  —  Die  Mehrzahl  /ra/*  (fräfini)  „Geschwister"  =  fratres 
C.  I.  L.  III  Suppl.  3107.  Davon  abgeleitet,  und  nicht  von  foede- 
ratus  (Cihac  I,  88):  firtät  sm.  (für  *fratat,  ar.  färtät,  mgl.  färtat, 
furtat)  „Verbrüdeter",  vgl.  big.  srb.  po-brat-im,  nlb.  v§t-am. 

645.  I  freämät  sm.  Geräusch"  <  fremItus,  -um  :  it.  sp.  pg. 
fremito,  a.-frz.  friente.  Auch  vreamät  sm.  durch  Kontamination  mit 
vreme  „Wetter,  Gewitter". 

646.  JI  freämät  vb.  I  „rauschen"  (  *fr£mIto,  -are  (von  fremI- 
tus).  [ar.  vazescu]. 

647.  free  vb.  I  [ar.  mgl.  ~]  „reiben"  <(  frIco,  -cui,  -ctum  u. 
-catum,  -are:  alb.  ferkon,  it.  f regare,  pv.  cat.  sp.  pg.  fregar,  a.-frz. 
f royer.  —  Frecüs  sm.  „Prügel"  (vgl.  it.  far  le  freghe  a  uno  „Jem. 
tüchtig  durchprügeln"),  [ir.  taresc]. 

648.  I  frig,  fripsei  (ban.  frips),  fript  vb.  III  [ar.  frigu, 
fripsu,  friptu  III,  II,  mgl.  frig,  fris,  fris,  friziri]  „braten,  rösten" 
<(  frigo,  frixi,  frictum,  -gere:  alb.  f$rgoj,  it.  friggere,  pv.  frz.  frire, 
cat.  fregir,  sp.  freir,  pg.  frigir.  [ir.  (s)pec,  inf.  (sjpetsi]. 

649.  TL  frig  sm.  [ar.  mgl.  ~]  „Kälte"  {frigus:  sard.  frius. 
Der  Plur.  friguri  [mgl.  ~]  bedeutet  „Fieber",  in  welchem  Sinne 
frigora  spätlat.  belegt  ist  (Dens.  Hist.  1.  r.  190),  davon  ar.  frigu- 
redzu  I  vb.  W.  „frieren",  [ir.  rgtse  sf.  „Kälte",  febra  „Fieber"]. 

650.  frigäre  sf.  „Bratspies"  <*frigalis,  -em  (von  frigo).  [ar. 
sulä  (di  fridzeare)]. 

651.  frigurös,  -oäsä  adj.  „frostig"  <(  frigorösus,  -a,  -um  (be- 
legt Archiv  lat.  Lex.  V,  212):  sard.  c.  friorosu,  frz.  frileux.  [ar. 
arcuros]. 

652.  frhig>  frinsei  (ban.  -)-  frins),  frint  vb.  III  [ar.  fringu, 
fredzü  u.  frimsu,  frimtu  II,  mgl.  frgng,  frgns,  front  III]  „brechen" 
<(frango,  fregi,  fractum,  frangere:  it.  frangere,  fragnere,  pv. 
franher,  a.-frz.  fraindre,  a.-sp.  frangir,  pg.  franger.  —  Ar.  apä 
frimta     warmes  Wasser",  [ir.  lomesc]. 

65o.  fringhie  sf.  [ban.  frimbie,  Zanne:  Proverbele  Rominilor 
ITT,  152]  „Seil"  <  fImbria.  -am  :  pv.  fremnha,  frz.  f ränge.  Aus  dem 
Rum.  stammt  mähr,  frembia,  kruss.  frembija.  [ar.  fune]. 

654.  fripturä  sf.  [ar.  ~]  „Braten"  <  frictüra,  -am  :  it.  frittura, 
frz.  friture,  sp.  pg.  fritura. 

655.  /Hit  (/Hh.)  sm.  PI.  friuri,  Koll.  /nne  [ar.  fränu,  färnu, 
mgl.  /Von]  „Zügel,  Zaum"  (frenum:  alb.  /rg,  it..  sp.  /mjo,  eng. 
frain,  frz.  /"rein,  pv.  cat.  /re,  pg.  freo.  [ir.  «zde  Plur.  tant.] 

656.  frumös,  -oäsä  „schön"  <  formösus,  -a,  -um  :  it.  a.-ven. 
pg.  formoso,  pv.  formos,  sp.  hermeso.  [ir.  mu§gt,  ar.  musat,  mgl.  woat;]. 
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657.  frwnce&uä  sf.  s.  sprinceanä. 

658.  fr  mite  sf.  [ar.  framtc,  frimte,  mgl.  frünti,  ir.  ~J\  „Stirn" 

<  frons,  -ontem:  it.  a.-gen.  pg.  fronte,  eng.  frunt,  pv.  frz.  cat. 
front,  s-p.  freute.  Auffallend  (vgl.  frz.  froncer)  ist  ar.  frunge, 
olymp.-wal.  främtia  „Stirnrunzel.  Vertiefung  in  der  Haut",  daher 
auch :  ..Grübchen  in  der  Wange". 

659.  frünzä  sf.  [ar.  frändza,  frindzä,  rogl.  frunzn,  ir.  frunze] 
..Blatt  vom  Baum"  <(  fröndia,  -am  (Rhein.  Mus.  XXXI V,  638,  von 
frons,  -ndem  nach  folia)  :  it.  fronzolo  „galano,  nastro  etc.",  sard. 
apul.  frunza,  lecce  frunza,  a.-gen.  frunsa,  eng.  fruonzla  „Zweig. 
Reis". 

660.  frupt  sm.  [ir.  frupf]  in  a  minca  de  frupt  „Fleisch  essen", 
frupt  alb  „geronnene  Milch"  {früctus:  -um:  alb.  eng.  früt,  it. 
frutto,  pv.  fruch,  frz.  fruit,  cat.  fruyt,  sp.  frucho,  pg.  fruto.  —  Ar. 
frutu  =   ngr.  (foovjrov. 

661.  I  ar.  fug  I  vb.  „vertreiben"  <  fügo,  -ahe.  Spuren  dieses 
Verbums  sind  auch  im  mgl.  fugat  und  drum,  fugitid  neben  fugind 
vorhanden. 

662.  II  fug  IV  vb.  [ar.  mgl.  ir.  ~]  „laufen"  (ar.  u.  mgl.  auch 
„gehen"  nach  griech.  yevyco  „fliehe  u.  gehe")  <(  fügio,  -Ire  (=  -ere, 
Belege:  Dens.#.H.  1.  r.  148):  it.  fuggire,  eng.  frz.  fuir,  sp.  huir, 
pg.   fugir.  —  Über  u   in   fügio  vgl.   Meyer-Lübke :    Roru.   Gramm. 

I»  §  U1-  ' 

663.  fügä   sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  fuge]  „Flucht"  <(  füga,  -am  :   it. 

foga,  sard.  fua,  frz.  /wie,  cat.  sp.  pg.  fuga.  —  Dau  o  fugä  „laufe" 
=  fugam  dare  Virg.  A.  12,  367. 

664.  fuiör    sm.     [ban.    ~,     ar.    mgl.    fuTor]    „Hanfbüschel" 

<  *fölliölus,  -um  (Dim.  von  follis).  „Die  6aWonartige  Form  des 
an  einem  Stocke  angebundenen  Hanfbüschels,  welchen  die  spinnen- 
den Rumäninen  mit  sich  tragen,  wird  als  tertium  comparationis 
zwischen  follis  und  fmor  gedient  haben".  Zeitschr.  rom.  Phil. 
XXVII,  742. 

665.  fulg  sm.  „Schneeflocke,  Flaum"  ist  ein  postverbales  Ad- 
jektivum  in  substantivischer  Verwendung:  *fülgüs,  -a,  -um  „glänzend, 
schimmernd"  (vgl.  spalat  fulg  =  „blank  gewaschen")  von  fulgere. 
—  Ar.  sfulgu  „Blitz"  ist  wohl  von  sfuldzir  beeinflußt.  Conv.  lit. 
XXXIX,  65—67. 

666.  I  fülger  sm.  „Blitz"  (fülgür,  -erem  (Belege  bei  Georges: 
Lex.  lat.  Wortf.  291,  Schuchardt:  Vokal.  II,  210,  Kritisch.  Jahresber. 
VI,  122  etc.,  durch  Einfluß  der  männl.  u.  neutral.  er-Stämme  od. 
dissimiliert  aus  fülgürem  :  it.  folgore) :  abruzz.  foldzore,  a.-frz.  fuildre, 
pv.  folzer.  Im  Ar.  heißt  der  Blitz  sfulgu,  welches  auf  fülgur 
zurückgehen  könnte  (vgl.  piem.  (s)furgu,  a.-gen.  exforgo,  neap.  fur- 
golo,  fruvolo),  aber  es  kann  auch  mit  fulg  identisch  und  von  sfuldzir 
beeinflußt  sein.  [mgl.  strelä,  ir.  strela]. 

667.  II  fülger  I  vb.  [ar.  sfuldzir)  „blitzen"  •(  fülgero,  -are 
(=  fulguro:  it.  fulgorare).  Vgl.  das  vorige.  Wegen  der  s-Pro- 
sthese  in  ar.  sfuldzit  vgl.  a.-frz.  esfoldre  und  die  zitierten  Formen 
aus  it.  Dialekten,  [mgl.  streHüstä,  triscutesti  „es  blitzt"]. 

668.  I  fum  sm.  [ar.  mgl.  ~]  „Rauch"  <^  fümus,  -um  :  it.  pg. 
fumo,   eng.  film,  pv.  a.-frz.  fun,   cat.  fum.   sp.  humo.  —  Der  Plur. 
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fumuri  heißt  „Eingebildkeit",    dav.  infumur(ez)  I  vb.   „werde   ein- 
gebildet", [ir.  clim}. 

669.  II  fum  I  vb.  (fumez  „rauche  Tabak")  [ar.  (a)fum,  mgl. 
~,  ir.  fumu  I  u.  IV]  „rauchen":  fümo,  -are:  it.  fumare,  pv.  (sp.) 
pg.  fumar,  frz.  f unter,  [ar.  meist  fceaw  tutune    rauche  Tabak"]. 

670.  fümeg  I  vb.  „rauchen,  dampfen"  <_  fümIgo,  -are:  icent. 
sfomie,  sp.  humear  (mons.  fönkye,  lothr.  föze,  it.  fumicare  <(*fümIco, 
wie  it.  navicare,  rumicare). 

671.  fümur,  -ä  adj.  „braun"  (Jb.  V,  189)  <(*fümülus,  -a, 
-um  (mit  Suffixwechsel  statt  fümIdus):  frl.  fumul.  Die  Schrift- 
sprache kennt  nur  die  Weiterbildung  fnmuriu,  -e  „grau  (wie  der 
Bauch)". 

672.  fund  sm.  [ar.  fundu,  mgl.  ir.  ~]  „Grund"  (  fündus,  -um  : 
alb.  funt,  it.  fondo,  sard.  fundu,  eng.  fuond,  frz.  fond(s),  pv.  /bns, 
sp.  hondo,  pg.  fundo.  —  Mgl.  /'nwd  bedeutet  auch  „Winterherberge 
für  Vieh",  welche  Bedeutung  im  dr.  fundäc  „Herberge  im  Feld" 
wiederkehrt. 

673.  fünie  sf.  (-)-  fune)  [ar.  /ime,  mgl.  /tmi,  fima]  „Strick" 
<(  fünis,  -em:  it.  fune,  a.-ven.  funo,  tirol.  fum,  a.-frz.  fun.  [ir.  spgg]. 

674.  funigit  sm.  Plur.  „Herbslfäden"  <  *fuligella,  -am  (Dim. 
von  fulligo),  wahrscheinlich  durch  Einmischung  von  funie.  Conv. 
lit.  XXXIX.  57. 

675.  fwningine  sf.  [ar.  furi(n)dzine,  furidzino]  „Ruß"  <(  fcjligo, 
*  -igInem  :  it.  fuliggine,  rtr.  fulin,  (sp.  hollin,  pg.  fidigem). 

676.  I  für  sm.  [ar.  mgl.  ~]  „Dieb"  <(  für,  -em:  it.  sp.  (aragon) 
furo,  poscb.  a.-ven.  a.-frz.  für.  [ir.  tot]. 

677.  II  für  I  vb.  [ar.  mgl.  ir.  <^]  „stehlen"  <  furo,  -are  :  it. 
furare,  pv.  furar. 

678.  fürcä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  /wr/cf  „Spinnrocken"]  „Spinn- 
rocken, Heugabel"  (  fürca,  -am:  alb.  furke,  it.  pv.  cat.  pg.  forca, 
sie.  sard.  furka,  eng.  fuork'a,  frz.  fourche,  sp.  Jwrca.  Die  Mehrzahl 
/'wrc?  bedeutet  „Gralgen",  wie  it.  Ze  forche,  a.-frz.  les  fourches  (sp. 
pg.  die  Einzahl).  Das  Dim.  furcu{li)fä  heißt  „Speisegabel"  (ar. 
mgl.  ~,  auch  alb.  furkulitse,  ngr.  ^ovoxovUraa),  wie  it.  forchetta, 
frz.  fourchette.  Furca  jneptului  wie  a.-berg.  ia  forcella  del  stomeg 
(==  Brust). 

679.  furced  sf.  „kleine  Gabel"  (  fürcIlla,  -am  oder  *-ella, 
-am:  it.  forcella,  sard.  furkidda,  yy.forsela,  a.-frz.  four Celle,  [ar.fur- 
culitsa\. 

680.  ar.  furlnä  W.  sf.  „Feuerstelle"  <(*fürnina,  -am  (von  für- 
nus).  [P.  unbekannt]. 

681.  fumic  vb.  I  „wimmeln"  (*formico,  -are:  it.  formicare, 
a.-frz.  formier,  n.-frz.  fourmiller,  sp.  hormigar,  pe\  förmigen: 

682.  furnicä  sf.  [ar.  mgl.  fumiga,  ir.  frunige]  „Ameise" 
<(  formIca,  -am  :  it.  formica,  eng.  furmia,  pv.  cat.  pg.  foryniga,  frz. 
fourmi,  lothr.  fermi,  sp.  hormiga. 

683.  furniedr  sm.  [mgl.  furnigar]  „Ameisenhaufen,  wimmelnde 
Menge"  <(  *  formicarium  :  it.  formicajo,  sp.  hormiguero,  pg.  formi- 
gueiro.  [ar.  /wm^awie]. 

684.  ar.  fürnti  sm.  [mgl.  fürna  sf.]  „Backofen"  <  fürnus,  -um  : 
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alb.  fuf{e),  it.  pg.  forno,  sard.  furru,  eng.  fnom,  pv.  forn,  frs.  four, 
cat.  forn,  sp.  horno.  [ir.  copfdrj. 

685.  /t*rt  sm.  [ar.  /itriit]  „Diebstahl"  (furtum:  it.  pg.  furto. 
pv.  cat.  fürt,  sp.  hurto. 

686.  furtünä  [ar.  mgl.  ~,  letzteres  auch  ..Elend"]  ,, Sturm'" 
<(  fortüna,  -am.  Der  Sinnesübergang  von  „Geschick"  zu  „Sturm" 
muß  am  Meere  geschehen  sein,  wo  man  vom  Geschick  das  Böse, 
d.  h.  den  Sturm,  erwartete,  ähnlich  wie  man  heute  „fatal"  fast  aus- 
schließlich im  bösen  Sinne  verwendet.  Bei  Ducange  findet  man: 
maris  fortuna  =  maris  tempestas  und  auch  ven.  it.  fortuna  heißt 
„Unwetter"  (daraus  srb.  kr.  fortuna).  .  Das  Wort  ist  auf  der  ganzen 
Balkanhalbinsel  verbreitet:  alb.  big.  furtune.  tk.  fortuna,  ngr. 
<fo{v)orovva.  Vielleicht  stammt  das  rum.  Wort  aus  dem  Griechischen, 
[ir.  fortuna,  artk.  fortunolu  <(  it.  fortunale]. 

687.  ar.  furuntsei  sm.  (auch  frintsel,  sfrinutsel,  sufrintsel, 
sfirnutsel)  „Geschwür"  (  *  füruncellus,  -um  (für  fürunculus).  Den- 
susianu :  Romania  XXXIII,  77 — 78. 

688.  fus  sm.  PI.  füsuri  „Spindel".  PI.  fuse  „lange,  dünne 
Beine"  [ar.  fus,  pl.  fuse  „Nadel  (zum  Stricken),  Zapfen  der  Spindel", 
fus  di  vimtu  W.  „Windhose",  mgl.  fus  „Spindel",  PI.  fusi  „Strick- 
nadel", ir.  fus  „Spindel"]  <  füsus,  -um  :  it.  pg.  fuso,  pv.  cat.  fus, 
(frz.  fuseau),  sp.  huso. 

689.  fusdr  sm.  [ar.  ~J\  „Spindelmacher"  (  füsariüs,  -um  :  it. 
fusajo,  pg.  fuseiro. 

690.  -{-fust,  PI.  fusü  sm.  [ar.  fuste  „Prügel",  mgl.  fuMi  PL] 
„Stock"  <(  füstis,  -em:  it.  fusto,  sard.  1.  fuste,  c.  fusti,  obvf.fist,  pv. 
fust,  frz.  füt,  cat.  fust,  pg.  fusta.  [ir.  bat). 

691.  fustel  (fusteiü)  sm.  „Sprosse  an  der  Leiter"  (  *füstellus, 
-um  (von  fustis). 

692.  fut,  -üi,  -üt  III  [ar.  mgl.  ir.  ^]  „ticken"  <  fütuo,  -ui, 
-ütum,  -ehe:  alb.  fut  „stecke  hinein"  (vgl.  frz.  fleher  =  „ticken"), 
it.  fottere,  pv.  fotre.  frz.  foutre,  sp.  hoder,  pg.  foder. 


G. 

693.  Gdie  (gdifa,  -f  gäica  Cuv.  d.  b.  I,  281)  sf.  „Eichelrabe", 
[ar.  gaie  „Krähe"]  will  Dens.  H.  1.  r.  197  von  gavia,  -am  (Apuleus: 
Metam.  5,  28.  (J.  Gl.  1.  VI,  85)  „Möwe"  ableiten  und  vergleicht 
damit:  it.  gabbiano,  lomb.  neap.  gavina,  a.-ven.  gavinello,  sp.  gavia, 
pg.  gaivota,  Erto  gaia.  Dies  letztere,  wie  piem.  feltre,  sacile,  cadore 
gaja,  gajbla,  garfagnana  gaggia,  veron.  berg.  giudic.  gadza,  Val 
Cannobina,  eng.  dzadza,  belun.  obw.  gadz(i)a,  valses.  gadzza,  (it. 
gazza  aus  Norditalien),  frz.  geai,  pv.  gai,  jai,  sp.  gaya,  gayo.  pg. 
gaio,  paßt  jedoch  zur  Glosse  des  Papias  (XI  Jh.):  gajus  „picus", 
gaja  „pica"  (Zeitschrift  rom.  Phil  XXVII,  140).  Dieses  allerdings 
nicht  geklärte  Wort  stimmt  auch  der  Bedeutung  nach  zum  rum.  gaie 
besser.  Dagegen  ist  gälipä  sf.  ..Eichelrabe"  (Marian:  Ornitologia 
I,  62)  =  kslav.  galica  „Dohle"  (vgl.  srb.  galic  „Rabe",  alb.  gaXe 
„Rabe").     Vgl.  auch  Hasdeu:   Cuv.  d.  b.  I,  281. 

694.  gäinä  sf.  [ar.  mgl.  galinu,  ir.  gaTire]  „Huhn":   gallina, 
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-am  :  it.  cat.  fp.  gallina,  eng.  zalina,  pv.  galina,  frz.  geline,  gask. 
garie,  pg.  gallinha.  —  Gainär  sm.  „Hühnerdieb"  =  fr],  galinar 
„ladro  di  galline".  Gtiinüse  sf.  [mgl.  putttsa]  „Rebhuhn"  und  „ein 
Sternbild",  das  auch  im  alb.  pul§  (=  Huhn)  heißt. 

695.  gäinät  sm.  [vgl.  ar.  g(ä)ünat]  „Hühnermist"  <(  gallina- 
ceus,  -um  (sei.  fimuf):  sp.  gallinaza,  pg.  gallinhaga. 

696.  gälbin,  -ä  adj.  [ar.  mgl.  ^/]  „gelb"  <  galbInus,  -a  -um: 
alb.  gelbere  „grün",  i'rz.  jaune  (aus  dem  .Frz.  it.  giallo,  sp.  jalde,  pg. 
jalne).  —  Galbinäre  sf.  [ar.  ~?  mgl.  galbinari]  „Gelbsucht",  gälbinüs 
sm.  [mgl.  ~J]  „Eidotter"  (entspricht  genau  dem  russ.  zolt-yf).  Auf 
ein  lat.  *galbus,  -a,  -um:  ercg.  zalv,  -a,  läßt  schließen  rum.  gälbi- 
ciös,  -oäsä  adj.  =  galbinicios,  -oäsä  adj.  [mgl.  ~]  „gelblich", 
galbülv,  -e  adj.  „gelblich",  galbieiüne  sf.  „Gelbsucht".  Nicht  von 
galbInus  abgeleitet,  sondern  daran  angelehnt,  ist  gälbeaza,  nb.  cäl- 
beazä  „Leberkrankheit  der  Schafe"  <(  alb.  kelbaze,  geXbaze. 

697.  gäledtä  sf.  [ar.  ~,  mgl.  gäleta]  „Holzeimer"  <(  galleta, 
-am  (0.  gl.  1.  V,  564,  48):  alb.  galete,  it.  galletta  „tazza  o  vaso  da 
vino",  tir.  gale(d)a,  rovigno  galido,  com.  a.-berg.  valtel.  galeda, 
abruzz.  galetta,  cal.  sie.  gaddetta,  eng.  zalaida,  a.-frz.  jaloie,  sp. 
galleta.  Ein  auch  sonst  verbreitetes  Wort:  mhd.  nhd.  Gelte,  ung. 
gäleta,  slov.  Sech,  gäleta,  k.-russ.  geletja,  pol.  gieleta,  kr.  slov.  golida 
(daher  ir.  golide).  Über  dieses  Wort  dunklen  Ursprungs  ist  viel  ge- 
schrieben worden:  Vgl.  Cihac  II  113;  G.  Meyer:  Etymol.  Wörtb.  alb. 
Spr.  118;  Byhan:  Jb.  VI.  227;  Candrea-Hecht:  Romania  XXXI, 
311—312;  Dens.  H.  1.  r.  197;  Meyer-Lübke:  Wiener  Studien  XXV, 
103;  Lork:  Altbergamaskische  Sprachdenkmäler,  193  (wo  auch 
eine  Form  galera  in  n.-it.  Mundarten  zitiert  und  ein  mißglückter 
Versuch    die  Etymologie   von  galleta   zu   erklären  gemacht  wird). 

698.  ar.  gärits  sm.  IV  „Korn,  Blitz,  Hagel"  <(*granictüm 
(von  granum):  sp.  pg.  granizo  „Hagel".  [P.  unbekannt]. 

699.  ar.  gärntits,  -u  adj.  „aus  Korn"  <(  * granaceus,  -a,  -um 
(von  granum).  [ar.  P.  unbekannt;  dafür  gärnät,  -ä  u.  garneatsä], 

700.  gäihi  sm.  „Hornisse,  Blattwespe"  <(*cavo,  -önem  (eigtl. 
„Höhler",  von  cavo,  -are).  Candrea-Hecht,  Romania  XXXI,  312, 
dagegen  Schuchardt:  Zeitschrift  rom.  Phil.  XXVI,  588,  vgl.  aber 
Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  618.  —  Gäunöiü  „Bremse"  Conv.  lit. 
XX,  1010.  —  Wegen  c  )>  g  bei  diesem  und  dem  folgenden  Worte 
vgl.  Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  I  §  427,  Dens.  H.  1.  r.  111. 

701.  gdurä  sf.  [ar.  gavrä,  Thess.  Aspropstamus,  mgl.  ^,  PI. 
gäuri  „Honigzellen"]  „Loch"  <(*cavüla,  -am  (von  cavüs,  -a,  -um), 
oder  <(  caul^:,  -arum,  vgl.  alb.  gavre,  govere.  [ar.  meist  guva], 

702.  geänä  sf.  [ar.  dzeanä,  mgl.  zenä,  ir.  zgne]  „Augenwimper; 
Bergesrücken"  <  gena,  -am:  kal.  Jena  „ciglione  che  segna  il  limite 
di  un  campo"  (=  rum.  geana  de  pämint),  pv.  gena  „Wange".  — 
Wenn  der  Sinnesübergang  von  „Wange"  zu  „Augenwimper"  schon 
auffällt,  und  auch  für  die  Bewahrung  des  e  vor  n  die  Analogie  des 
sinnverwandten  pInna  (vgl.  ar.  peana  di  oeli  =  lecce  pinn(ul)a, 
Iahe,  pennatssa  de  11  'okkyc,  rom.  penantse,  caltagirone  pinnularu, 
saintonge  plleume  des  ceils  „Augenwimper")  angenommen  werden 
muß  (vgl.  Zeitschrift  rom.  Phil.  XXVIII,  682),  so  ist  es  um  so 
merkwürdiger,    daß  im  Banat  zanä  „Leute.  Volk"  bedeutet :   multä 
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zanä  so  strins  „viele  Leute  sind  zusammengekommen"  Jb.  III,  331. 
Sollte  dieses  mit  dem  vorhergehenden  nichts  gemein  haben  und  zu 
alb.  giri  „Sippschaft,  Verwandtschaft",  it.  genta  „Gezücht,  Gesindel", 
cal.  jenia,  sie.  jinia  (auch  „razza  di  animali"),  a.-sp.  ginea  „Ge- 
schlecht" <(  gr.  yevea  gehören? 

703.  gern,  -ül,  -üt  vb.  III  [ar.  dzem,  dzimüi,  dzimüi  II,  III] 
seufzen"    <(  gemo,    -ui,    -Itum,    -Ehe:    alb.   gemon,    it.   gemere,    eng. 

azemer,  pv.  cat.  sp.  gernir.  a.-frz.  geindre,  frz.  gemir,  pg.  gemer. 

704.  gimen,  -ä  sb.  adj.  [ar.  dzeamin]  „Zwilling"  <(  gEmInus. 
-a,  -um  :  it.  gemino,  sie.  jemmatu,  mod.  zemna,  bol.  dzamma,  pg. 
gemeo. 

705.  gemet  sm.  „Seufzen"  <(  gEmItus,  -um:  a.-ver.  dzemeo. 

706.  genxinche  (genü(n)chiü,  ghenunche)  sm.  [ar.  dzenucTü,  mgl. 
zenucTü,  ir.  zeruncüi]  „Knie"  <(  genüc[ü]lum  (C.  gl.  1.  VI,  488  = 
genIculum):  it.  ginocchio,  mail.  dzenoetss,  ven.  dzenodzo,  sie.  yinokiu, 
eng.  dzanuoT,  pv.  genolh,  frz.  genoii,  cat.  genoll,  gase.  £oZ,  sp.  hinojo, 

})g.  joelho.  Zum  eingeschobenen  Nasal  vgl.  galliz.  gionllo,  montbe- 
iard  dgenonlye,  aube  genon;  der  Kollektivplural  wurde  zum  Fem. 
Sing,  auch  in  einigen  rtr.  Mundarten  am  Vorder-  u.  Mittelrhein; 
zur  Dissimilation  des  g  y  g  wegen  des  folgenden  cf  vgl.  girgenti, 
castel  reale  gunokkiu,  s.  cataldo  ghinochiu,  lanc.  gunokkie,  ajaccio 
ghjinocchiu.  saintonge  gheneuil,  vgl.  Zauner:  Körperteile,  461 — 462. 

707.  ger  sm.  [ar.  dzer]  „Frost"  <(g£lu:  it.  gelo,  pv.  cat.  gel, 
sp.  yelo,  hielo. 

708.  gheäbä  sf.,  ff7ieb  sm.  „Höcker"  <(  *glIbba,  -am,  *glIbbus, 
-um  (für  *g!bb[ü]lus,  -a,  Dim.  von  gLbbüs,  gIbba:  neap.  dzimmu,  cal. 
jimbu,  sie.  jimmu,  gen.  sembu,  cors.  zembu,  cat.  grep,  pg.  </e&a) : 
romagn.  dzebb.     Verfassers:  Lat.  Ti  u.  Kii,  S.  171 — 172. 

709.  glieätä  (ghiafu)  sf.  [ar.  glatsii,  ir.  gfotse]  „Eis"  <  glacia, 
-am  (C.  gl.  1.  II,  34,  4  etc.  =  glacies,  -em):  it.  ghiaccia,  piem. 
dzaca,  a.-berg.  dzatsa,  pv.  glassa,  frz.  glace.  Daneben  auch  inghep 
sm.  [ar.  mgl.  gletsii]  „Eis"  •(*glacium  (Postverbal  zu  glaciare):  it. 
ghiaccio,  diaccio,  sie.  cerign.  jatssu.  neap.  jatsso,  lanc.  jatsse,  gomb. 
ggiatsse,  sill.  biatsse,  mail.  romg.  dzatss,  triest.  jatso,  trient.  dzats, 
cors.  gelssu,  sass.  latssu,  eng.  #Ja£s,  pv.  gZate,  frz.  cat.  glas. 

710.  0/ieb  sm.  s.  gheabä. 

711.  ghetn  sm.  [ar.  mgl.  gTem]  „Knäuel".  Neben  glömus,  -um: 
it.  ghiomo,  lucca  diomo,  rov.  trient.  dzom,  sie.  ghiömaru,  süd-sard. 
lomburu,  cors.  grombulu,  das  im  ar.  g£om  und  in  der  daco-rum. 
Ableitung  ghiomotoc  sm.  (Delavrancea:  Hagi  Tudose  252)  erhalten 
ist  kannte  das  Urromanische  auch  eine  Form  *gl£mus,  -um  (worüber 
zuletzt  Meyer-Lübke  in  Grundriß  I*,  468  handelt),  die  außer  in 
rum.  ghem  [ar.  mgl.  ir.  glem]  noch  in  alb.  Tems,  ven.  dzemo,  ferr. 
mant.  dzemb,  triest.  dzemo,  lecce  nemmaru,  bari  ghjemm§re,  cors. 
grembulu  erhalten  ist. 

712.  ghefdr  sm.  „Eisgrube,  Gletscher"  <(  glaciabium  :  it.  ghi~ 
acciaio,  triest.  jatsär,  frz.  glacier. 

713.  ghiärä  sf.  „Kralle"  scheint  auf  *glarra,  -am  für 
*garr[ü]la,  Diniin.  von  *garra,  -am  (einem  wohl  früh  ins  Lat. 
gedrungene  kelt.  Wort,  vgl.  kymr.  garr  „Bein")  zu  beruhen,  vgl. 
it.  garretto,  frz.  jarret  „Kniekette",  n.-pv.  garro  „Kniekette,  Bein", 
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sp.  pg.  garra  ,, Kralle".  Mit  dem  rum.  Wort  ist  auch  mail.  desdzard 
„svanare,  col  raspojo  o  con  altro  stromento  levar  via  il  pelo  vano 
dai  cappelli"  zu  vergleichen.  Zeitschrift  rom.  Phil.  XXVIII,  687. 
[ar.  ungfe]. 

714.  ghindä  sf.  [ar.  mgl.  günda,  ir.  gttnde]  „Eichel"  <(  *glanda, 
-am:  it.  ghianda,  mail.  mant.  ven.  dzanda,  bolg.  janda,  sard.  1. 
landa,  eng.  glanda,  a.-frz.  glande,  mit  Deklinationswechsel  aus 
glans,  -ndem:  alt-rum.  ghinde  Cuv.  d.  b.  I,  282,  alb.  fynde,  it.  ghi- 
ande,  pv.  aglan,  lothr.  egyä,  lyon.  afif,  frz.  gland,  cat.  aglä,  sp. 
land{r)e,  pg.  lande. 

IIb.  ghindurä  sf.  [ar.  mgl.  gTmdura]  „Mumms,  Drüse  im 
Halse"  <  Glandula,  -am  :  (vgl.  alb.  gendere),  it.  ghiandola,  sard.  1. 
randula,  landida  (sonst  gelehrt). 

716.  ghinddr  sm.  [ir.  gttndpr]  „Eichel"  <(  glandarius,  -um. 
[ar.  fag]. 

717.  ghindurös,  -odsä  adj.  „voll  von  Drüsen"  <(  glandulösus, 
-a,  -um  :  it.  ghiandoloso  (sonst  gelehrt). 

718.  ghioäcä,  ghioäce,  gaoäce  „Schale",  letzteres  bei  Dos. 
Acatist  1673  f.  6  b  „Gebärmutter",  ghioc  „Muschel"  <(  coclea,  -am 
etc.,  vgl.  Schuchardt:  Romanische  Etymologien  II. 

(719.  ghiodgä  sf.  „Keule"  [ar.  cToaga,  gXoaga  W.]  ist  etymo- 
logisch dunkel.  Es  paßt  weder  zu  Miklosicbs  (Consonantismus  II, 
57:)  slav.  glogü,  noch  zu  Has,deus  (Columna  III):  *clova  =  clava, 
sondern  es  ist  wohl  dasselbe  Wort  wie  alb.  klöke  „Stab  mit  ge- 
bogener Spitze,  Keule"  (vgl.  ngoku  „ich  schlug"),  welches  indessen 
kaum  zu  it.  croccia,  gruccia,  frz.  Crosse  etc.  gehört  (Gr.  Meyer: 
Etym.  Wörtb.  der  alban.  Spr.  192j.) 

720.  gfnere  sm.  [ar.  dzinere,  mgl.  ziniri,  ir.  ziner]  „Schwieger- 
sohn" <(g£ner,  -rum:  it.  genero,  sie.  yennaru,  mail.  äzener,  ven. 
dzenero,  eng.  dzender,  frl.  dzinar,  pv.  genre,  frz.  gendre,  sp.  yerno, 
pg.  genro. 

721.  gingle  sf.  [ar.  dzindzie]  „Zahnfleisch"  <(  gingiva,  -am: 
it.  pg.  gengiva,  sard.  zinzia,  eng.  dzandziva,  pv.  gengiva,  frz.  geneive, 
gallego  enjibas,  sp.  encia.  Auffallend  ist  die  Nebenform  ginginä 
sf.  =  ir.  zinzire. 

722.  -[-  gintu  sm.  „Volk"  •(  gens,  -entem  :  alb.  gint  (woraus 
ar.  gimtä),   it.  sp.  pg.  gente,   ven.  dzente,   sard.  zente,  frz.  cat.  gent. 

723.  ar.  glöm,  sm.  s.  ghem. 

724.  ar.  glötsä  (Olympo-Wal.)  sf.  „Gluckhenne"  ((atotsä), 
postverbale  Bildung  aus  glutsire  <  gloctre  (Weigand :  Olympo- 
Walachen,   33)   vgl.   it.  chioccia,   chiocciare  etc.  Körting2  Nr.  2265. 

725.  grdngur  sm.  „Goldamsel"  <(  galgülus,  -um. 

726.  gras,  -ä  adj.  [ar.  ~,  greas  W„  mgl.  ~,  ir.  gros]  „dick" 
<grassus,  -a,  -um  (C.  gl.  1.  II,  35,  36;  404,  25  etc.  =  crassus, 
wahrscheinlich  nach  grossus)  it.  grasso,  eng.  grass,  obw.  pv.  frz. 
gras,  sp.  graso,  pg.  graxo,  (aber  pik.  cras). 

121.  grätdr  sm.  „Rost"  <*gratalis,  -em  (für  *cratalis 
von  cratis).  [ar.  scarä], 

728.  grdtie  „Gitter"  <  gratis,  -em  (Dens.  H.  1.  r.  505  für 
cratis:  tose,  catro,  im  Anlaut  vielleicht  von  gradus  „Stufe'  be- 
einflußt, vgl.  graticula  belegt  im  Arch.  lat.  Lex.  III,  137,  in  Mulo- 
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med.  Chironis  etc. :  it.  gratiglia,  sard.  g.  graila,  a.-frz.  graille  etc. 
=  craticula:  it.  scatricchio,  vgl.  Mussafia:  Beitrag  65):  it.  grata, 
sp.  grada,  pg.  grade. 

729.  gräunciör  sm.  „Körnchen"  <(*  granunciölüm  (Dimin.  von 
granum). 

730.  gräthit  (graünte)  sm.  [ar.  granuts  auch  ..Pustel",  mgl. 
garnuts  „Pustel"]  ..Körnchen"  <  * granuncülum,  vgl.  Verfassers: 
Lat.  Ti  und  Ki,  S.  129. 

731.  grdur  sm.  „Dohle"  <  graClus,  -um  (C.  gl.  1.  II,  35,  52; 
III,  71,  42.  vgl.  Meyer- Lübke:  Zeitschrift  rom.  Phil.  X,  172;  Wiener 
Studien  XXV,  100):  lecce  raulu,  judik.  grolo,  frz.  grolle,  gase.  albi. 
agraulo.  lyon  grolo. 

732.  gredtä  sf.  [ar.  greafa  auch  „Gewicht"]  „Übelkeit  (eigtl. 
Schwere  des  Magens)"  <(  *grev!tia,  -am  (von  *grevis  =  gravis):  eng. 
greivetssa,  pv.  greveza.  Greafä  kann  aber  auch  rum.  Bildung  von 
greu  sein. 

733.  grec,  gredcä  sb.  u.  adj.  [ar.  ~]  „Grieche;  griechisch" 
<(  gr^ecus,  -a,  -um:  ven.  griego,  a.-lomb.  greo,  lecc.  riecu,  sie.  recw, 
pv.  a.-frz.  grieu.  sp.  griego,  pg.  grego,  vgl.  sard.  pizarega  „pece  greca". 

734.  greer  (grier,  auch  greZ)  sm.  gehört  sicherlich  zu  gryllus, 
-um:  it.  sard.  sp.  grillo,  eng.  pv.  #n7,  pg.  grilho,  vgl.  frz.  grillon, 
doch  sind  die  Unregelmäßigkeiten  des  Stammvokals  noch  unerklärt, 
[ar.  dzundzunär,  zingindr.  mgl.  tsicoare,  sturec]. 

735.  greil,  gred  adj.  [ar.  greif,  greao,  mgl.  #m<,  greo,  ir.  grew, 
grg]  „schwer"  <*grevis,  -em  (C.  gl.  1.  IV,  207,  37,  vgl.  Dens.  H.  1. 
r.  504  für  gravis  :  sard.  1.  grae,  sp.  pg.  grave  nach  levis)  :  alb.  re,  it. 
a.-gen.  greve,  romgn.  griv,  eng.  greiv,  frz.  grief,  pv.  cat.  grexi,  a.-sp. 
grieve.  —  AVie  lat.  Gravida  und  alb.  mbarse  (von  bare  „Last")  bedeutet 
grea  adj.  fem.  [mgl.  greuä]  auch  „schwanger". 

736.  greutdte  sf.  „Last"  <(*grevItas,  -tatem  (gravitas):  a.-frz. 
griete.  [ar.  greatsa], 

737.  grlndr  sm.  [ar.  ~]  „Kornboden"  <(  granarium:  it.  granajo, 
eng.  graner,  pv.  granier,  frz.  grenier,  cat.  graner,  sp.  granero,  pg. 
granel. 

738.  grlndinä  (grindine)  sf.  [ar.  grindina,  grindine,  mgl. 
grindini]  „Hagel"  <  grando,  -Inem:  it.  grandine,  grandina,  sard. 
randine,  cal.  grandinu,  neap.  grannene  (letztere  drei  männlich). 

739.  grlnedtä  sf.  „Getreide"  [ar.  ~  „Weizenmehl"]  <*gra- 
nIcia,  -am. 

740.  gi'ttt  sm.  [ar.  gran,  gor»,  gar,  mgl.  grpn,  ir.  grättm] 
„Korn"  <(  granum  :  it.  sp.  grano,  eng.  gro,  pv.  cat.  gra,  frz.  grain, 
pg.  grao. 

741.  gros,  grodsä  adj.  [ar.  mgl.  ir.  ~]  „dick"  <  grössus,  -a, 
-um  :  it.  pg.  grosso,  eng.  groess,  frl.  gruess,  pv.  frz.  cat.  gros,  sp.  grueso. 
—  Dr.  mgl.  glas  gros  =  it.  voce  grossa  „tiefe  Stimme".  —  Sub- 
stantivisch gebraucht  bedeutet  gros  „dicker  Baum(stamm)"  Conv. 
lit.  XX,  1011  (auch  „ausgehöhlter  Klotz,  in  den  die  fuße  eines  Ge- 
fangenen eingeschlossen  werden")  =  it.  grosso. 

742.  grüie  sf.  „Kranich"  •(  grus,  -üem:  it.  pv.  cat.  grua,  lomb. 
gruga,  sard.  gru,  frz.  grne,  sp.  gru(a),  pg.  grou. 

743.  grumaz  sm.  [ar.  grumadz,  gtcrmadz]  „Kehle"  ist  mit  alb. 


64  744.  grunedzu  —  748.  gust. 

grumas,  gurmas  identisch,  doch  nicht  ohne  weiteres  als  alb.  Lehn- 
wort zu  betrachten.  Wohl  ist  das  Suff,  albanesisch,  doch  der 
Stamm  grum-  dort  in  keiner  Ableitung  mehr  vorhanden,  während 
er  im  rum.  sugrüm  I  vb.  (auch  zugrum  Varl.  Caz.  1643 
f.  272  b.,  ar.  zgrum)  „würgen"  vorkommt,  welches  sich  zu  grum-az 
wie  sugus  „würge"  zu  guße  „Hals,  Kropf"  verhält.  Auch  it.  tra- 
qugiare  und  digrumare  haben  den  Sinn  von  „gierig  verschlingen". 
Diese  Bedeutung,  wozu  auch  frz.  gourmand  „Schlemmer"  paßt, 
muß  die  ursprüngliche,  und  (grum-az)  „Kehle"  die  abgeleitete  sein, 
und  erklärt  sich  wie  it.  pappo  „Kropf  der  Vögel"  aus  pappare 
„essen".  (Vgl.  it.  digruma  „Doppelmagen",  aver  la  digruma  in 
corpo  „im  Essen  unglaublich  viel  leisten",  digrumale  „erster  Magen 
der  Wiederkäuer;  Pansen  od.  Panzen").  Vgl.  Meyer-Lübke:  Lite- 
raturblatt, XII,  240. 

744.  ar.  grunedzu  vb.  I  „grunzen"  <(*gritnnio,  -ake  (statt 
grttnnire,  die  sabellisehe  Porm  des  lat.  grundire  vgl.  Meyer- 
Lübke:  Rom.  Gramm.  I  §  19):  it.  grugnare,  eng.  grüner.  Densu- 
sianu :  Romania  XXXIII,  79.  Dazu  gehört  wohl  auch  ar.  grünü 
sm.  „Kinn"  =  u.-eng.  gruon  „Kinn",  die,  wie  lanc.  müsse  „Kinn", 
ursprünglich  „Schnauze,  Maul"  geheißen  haben  mögen.  Vgl.  Zauner: 
Körperteile,  407.  Allerdings  kann  ar.  grünü  auch  mit  daco-rum. 
gruiü  „Hügel"  identisch  sein. 

745.  gürä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  gure]  „Mund  (übertr.  auch 
„Lärm"  :  fac  gurä  =  frz.  „engueuler",  dau  o  gura  „schreie"  u.  s.  w.)" 
\  güla,  -am  :  it.  pv.  cat.  sp.  gola,  sie.  eng.  gula,  gen.  gura,  wald. 
gur§,  frz.  gueide.  Die  Bedeutung  „Mund"  findet  sich  auch  in 
Prankreich,  vgl.  Zauner:  Körperteile,  380 — 381. 

746.  gurguiü  sm.  „Traufröhre"  gurguhd  fifei  „Brustwarze", 
ar.  gurguXu  „Bali,  Klumpen",  -j-  gurguiäiä  sf.  (Ouv.  d.  b.  I,  284) 
„Schwulst  auf  der  Hand",  gurguiü  I  vb.  „schwellen",  gurguiat,  -ä 
adj.  [ar.  gurguiat]  „rund",  ar.  gürgur  vb.  I  „plätschern",  mgl.  gar- 
gulca  „Krug  mit  engem  Halse",  gehören  wahrscheinlich  zu  den 
von  Körting2  Nr.  4169  besprochenen  onomatopeischon  Laut- 
verbindungen garg-,  gurg-  mit  der  Grundbedeutung  „sprudeln". 

747.  gt(?e  sf.  [ar.  mgl.  gusa,  ir.  gu§e  „Kropf  von  Tieren"] 
„Kropf"  dial.  „Hals"  <(  GEUSLä!  (Meyer-Lübke:  Zeitschrift  rom. 
Phil.  XV,  242—243;  Schuchardt:  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXI,  199 
bis  200):  alb.  gus§,  gen.  gosu,  desgosa-se  „vuotare  il  gozzo",  a.- 
berg.  gos,  lucch.  gogio  „Kropf",  piem.  goso,  gose  „Kropf,  Kehle", 
lomb.  goss,  grödn.  gos,  wall.  dzweJi  „Zahnfleisch",  lotr.  zöh 
„Wange",  frz.  gosier  „Schlund",  vgl.  it.  tragugiare,  trient.  tangudzar 
„verschlingen".  Ableitungen:  sugiiß  I  vb.  „würgen"  (vgl.  grumaz) 
rägusesc  IV  vb.  „heiser  werden"  (Einmischung  von  raucus?), 
gusät.  -ä  adj.  „kröpfig",  ar.  gusescu  IV  vb.  „schneide  den  Hals 
ab",  mgl.  gusnes  IV  vb.  „nehme  um  den  Hals".  —  Das  Wort 
ist  auf  der  ganzen  Balkanhalbinsel  verbreitet  und  wohl  dem  Rum. 
od.  Alb.  entlehnt:  big.  guse,  n.-gr.  yxovoa,  kroat.  güsa,  güsa  „Kropf 
der  Vögel",  ung.  gusa. 

748.  I  gust  sm.  [ar.  gustu]  „Geschmack"  <(  güstcs,  -um  :  eng. 
guost,  frz.  goüt,  pg.  gost. 
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749.  II  gust  I  vb.  [ar.  gustu.  mgl.  ir.  ^]  ..kosten,  schmecken" 
<(  güsto,  -abe:  pv.  cat.  sp.  pg.  gostar,  frz.  goüter. 

750.  giitä  sf.  „Gicht.  Schlaganfall"  ivgl.  ar.  k'ic  ..tröpfle"  — 
ar.  ank'ikutare  ..Schlaganfall",  alb.  pik§  ..Tropfen.  Schlagfluß",  dr. 
strop  ..Tropfen"  —  stropsala  „Epilepsie",  vgl.  deutsch  „Sehlag-fluß") 
<(  gutta,  -am  ,, Tropfen''  (im  Rom.  ..Gicht") :  alb.  gute,  it.  pg.  gotta, 
sard.  sie.  gutta,  eng.  guot.  pv.  cat.  sp.  gota,  frz.  goutte. 

751.  guturdiü  (gutunär)  sm.  ..Schnupfen"  <(  ^gutturalium  (von 
guttcr).  [ar.  sinaKe]. 


H. 

752.  ar.  Tiic  sm.  [mgl.  ic]  „Feigenbaum",  Mcä  sf.  [mgl.  ica] 
„Feige"  <  ficus,  -um;  fica,  -am:  alb.  fik,  it.  /?co,  /ica,  pv.  figa.  sp. 
/%o,  /u'^a,  pg.  figo,  figa. 

753.  ar.  fticä  sf.  s.  /i'ic. 


I. 

754.  iädei  sf.  vgl.  ied. 

755.  icipä  sf.  [ar.  mgl.  iape.  ir.  iopf]  ..Stute"  (  eqi'a,  -am:  sard. 
ebba,  n.-pv.  ego.  a.-frz.  ieive,  cat.  pg.  er/wa,  sp.  yegua. 

756.  iar(ä)  conj.  [ar.  ^,  mgl.  ar«]  „und,  aber,  wieder",  un- 
bekannter Herkunft.  Schuchardt:  Zeitschr.  rom.  Phil.  XV,  240 
bis  241  und  Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  III,  §  495  vergleicht 
damit  obw.  er(a),  eng.  eir  „etiam",  pv.  er(a),  eras  „auch"  und  glaubt. 
daß  sie  auf  ein  urrom.  Wort  zurückgehen,  welches  gr.  soa,  äoa, 
lit.  ir  entspricht. 

757.  idrbä  sf.  [ar.  mgl.  jarbü.  ir.  igrbe]  „Gras"  <h£rba,  -am: 
vegl.  jarba,  it.  sie.  mail.  eng.  pv.  erba,  frl.  ierbe,  a.-frz.  ehre,  evre 
(Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVI,  657),  n.-frz.  herbe,  lothr.  yerb,  sp.  yerba, 
pg.  herva.  Die  Mehrzahl  ierburl  „Grasarten",  sowie  frz.  pv.  ers 
(vgl.  it.  erborare)  setzt  ein  *ervora  von  *ervts  (statt  ervum) 
voraus,  das  man  fälschlich  als  Plural  von  iarbä  fühlt.  W.  Meyer: 
Lat.  Neutr.  58. 

758.  i&rnä  sf.  [ar.  ~,  iarä,  mgl.  iarnä,  ir.  igrne]  „Winter" 
<(  hibErkcm  (seil.  tEmpus:  a.-frz.  en  hiver  temps;  verdrängt  das  Wort 
hiems  gänzlich.  Das  weibl.  Geschlecht  des  rum.  Wortes  erklärt 
sich  durch  Angleichung  an  die  übrigen  Jahreszeiten.  Meyer- 
Lübke:  Ilom.  Gramm.  II,  §  391):  it.  (iri)verno,  sard.  ierru,  obw. 
unviarn.  pv.  ivern,  frz.  hiver,  sp.  inviemo,  pg.  invemo. 

759.  iüscü  sf.  [ar.  mgl.  iascä]  „Zunder,  Feuerschwamm"  <(  esca, 
-am  (vgl.  bei  Isidor  Orig.  XVII,  10,  18 :  „esca  vulgo  dicitur  (fungus) 
quod  sit  fomes  ignis"):  alb.  eske  „Zunder,  ^Niere",  it.  esca  „Speise. 
Köder,  Zunder",  sie.  pg.  iska,  ven.  leska,  erto  leska,  u.-eng.  esk'a 
„Zunder,  Speise,  Lockung",  pv.  esca  „Zunder",  a.-frz.  esche,  n.-frz. 
eche,  pic.  ae(s)kier,  (vgl.  irz.  haque  „Lockhering"),  sp.  hisca,,  Vogel- 
leim"  (daneben    yeska   „Feuerschwamm").     Auch   ni.-gr.   ioxa,   srb. 

jeska  „Lockung". 
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760.  iäü,  ludi,  luät,  Inäre  vb.  [ar.  Tau,  loai.  hat  I,  mgl. 
Im,  lai,  lat,  lari,  ir.  Tau,  Igt,  lg]  „nehmen"  <  levo,  -aee  :  vegl.  levur, 
it.  levare,  lecce  luare,  cerign.  luä,  cal.  levare,  sie.  livari,  piem.  levä, 
a.-sard.  leuare,  n.-sard.  leare,  frl.  jevä,  pv.  pg.  levar,  frz.  lever,  sp. 
levar  „aufheben'',  llevar  „wegnehmen".  Der  Sinnesübergang  von 
„aufheben"  (it.  frz.  sp.)  zu  „(weg)nehmen"  (eal.  sie.  sard.  piem.  sp. 
pg.)  ist  ohne  weiteres  verständlich  und  auch  fürs  Spätlat.  nach- 
weisbar (Dens.  H.  1.  r.  192).  Zur  Phraseologie  vou  iau  ist  der 
Sinn  „zur  Frau,  zum  Manne  nehmen"  (vegl.  me  ajaite  levuot  per 
mulier  vuastra),  dann  ..kaufen"  (auch  frl.  jeva  und  ähnlich  alb. 
mar  und  bTeh  <(  *  ab-levo)  bemerkenswert;  zum  Sinne  „gähren" 
(aus  „sich  heben")  vgl.  aluat;  endlich  steht  im  Rum.  einzeln  da: 
o  iau  „ich  breche  auf"  (a  luaVo  agale-agale  pe  cäräruia  ce  ducea 
la  casa  Saftei.  Säm.  I,  217),  mä  iau  cu  cineva  „ich  behandle  Jemd." 
(sä  ia  bine  cu  slugile).  Charakteristisch  ist  der  Satz:  „dupä  aia 
s'au  luat  (=  sie  sind  aufgebrochen)  §i  s'au  dus  in  tirg  §i  i-au  luat 
fetii  (=  haben  dem  Mädchen  gekauft)  eämas,!  [§i]  haine  ....  s/i- 
au  luat  cu  el  (hat  mit  sich  genommen)  §i  o  nevasta  mai  batinä, 
care  au  §tiut  s'o  imbrace"  Jb.   VIII,  71. 

761.  iel  (aici)  adv.  „hier"  <hicce.     Vgl.  aci. 

762.  ied  sm.  iddä  sf.  [ar.  ed(ü),  eadä,  mgl.  ied,  iedä,  ir.  ied, 
igde  u.  ieditse]  „Böcklein;  junge  Ziege"  <h^:dus,  -um,  *h^;da,  -am: 
alb.  e(-J,  sard.  edu.  Sonst  im  Rom.  nur  das  Diminut.  hjedülus, 
-um:  cors.  ecu,  egu,  oder  *h^;diolus,  -a:  tess.  yüw,  arbedo  jora 
„capretta"    („da   Belluno   fin   quasi   alla  Sesia"  Salvioni),    eng.  azöl. 

763.  iederä  sf.  [ar.  eadirä,  mgl.  iadirä]  „Epheu"  <hedera: 
it.  edera,  pv.  edra,  a.-frz.  ierre,  n.-frz.  lierre,  sp.  hiedra,  pg.  hera. 

764.  iel,  fem.  ea  pron.  [ar.  el,  %a,  mgl.  iel,  ea,  ir.  ie,  ig]  „er, 
sie".  „Dem  lat.  Ille  entspricht  a.-sp.  eile,  wozu  n.-sp.  el  Kurzform 
ist,  pg.  eile,  pv.  el,  rtr.  el,  während  rum.  iel,  früher  ielu,  n.-it.  elo, 
el,  süd-it.  ellu  entweder  ein  aus  Ille  umgebogenes  *Illus,  od.  den 
Akk.  Illu  in  Nominativfunktion  zeigen."  Meyer-Lübke :  Rom. 
Gramm.  II,  §  76. 

765.  tepure  sm.  [ar.  Tcpure,  Teprc  in  Samarina,  lepure  in  Avela, 
Breaza  etc.,  mgl.  Tepuri  W„  Tepur  P„  ir.  Tepur]  „Hase"  <  lepus, 
-örem  :  alb.  Tepur,  it.  lepre,  sie.  lebbra,  sard.  lepere.  frl.  yeur,  eng. 
laivra,  pv.  lebra,  lieura.  lothr.  liöf.  frz.  lievre,  sp.  liebre,  pg.  lebre. 
(Außer  rum.  alb.  sard.  frz.,  überall  weiblich). 

766.  ievbös,  -otisa  adj.  [ar.  irbos]  „reich  an  Gras"  <  herbösus, 
-a,  -um:  it.  erboso,  eng.  ervuos,  pv.  erbos,  frz.  herbeux,  sp.  herboso, 
pg.  hervoso. 

767.  i4rl  adv.  [ar.  a(i)eri,  mgl.  ir.  ieri]  „gestern"  <heri:  it. 
ieri,  lanc.  ajere,  sie.  ajeri,  pv.  er,  frz.  hier,  n.-cat.  ahir,  sp.  ayer. 
„Vorgestern"  heißt  alaltä  ieri  [mgl.  oaltari,  ir.  gter],  wie  it.  ieri 
Valtro,  pv.  a.-frz.  Vautrier. 

768.  iern^z  I  vb.  [ar.  arnedz{ü)]  „überwintern"  <hibErno, 
-are:  it.  invernare,  pv.  cat.  iveniar,  frz.  hivemer,  sp.  pg.  inve7~nar. 

769.  iert  I  vb.  [ar.  Tertu,  mgl.  Tert]  „freilassen,  freisprechen, 
verzeihen,  entschuldigen"  <  liberto,  -are  „freilassen"  (Archiv  lat. 
Lex.  III,  258,  VIII.  450).  Vgl.  sard.  libertäre,  welches  kein  volks- 
tümliches Gepräge  trägt. 
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770.  ies  IV  vb.  [ar.  es,  iesu  Cod.  Dim.  99/XIII,  mg],  ir.  ies] 
,, herausgehen"  <exeo,  -Ire:  it.  escire,  uscire,  pv.  a.-frz.  eissir,  uissir 
(die  w-Formen  erklären  sich  wohl  durch  Angleichung  an  it.  uscio, 
pv.  frz.  (h)uis  „Türe"),  cat.  a.-sp.  exir.  —  Im  Ar.  lautet  neben 
tsui  das  Aor.  auch  insii  und  das  Inf.  insire,  das  mit  a.-geD.  mail. 
a.-ver.  ven.  ensir,  chioggia  insir  zu  vergleichen  sind,  worüber  Ascoli: 
Arch.  glott.  ital.  III,  442 — 452.  —  Zu  rum.  ies  din  minfl  „werde 
verrückt"  vgl.  russ.  sü  uma  shoditi. 

771.  ieü  pron.  [ar.  eü,  io,  iou,  mgl.  ir.  io]  „ich"  <e[g]o:  alb. 
■u(ne),  vegl.ju,  it.  io,  sard.  eo,  eng.  iau,  frz,  je,  pv.  ieu,  sp.  yo,  pg.  eu. 

772.  ir.  ii  vb.  ..gehen"..  <ire:  it.  ire  (vgl.  gire),  eng.  pv.  sp. 
pg.  ir,  frz.  ir-  (in  irai(s)).  Überall  defektiv.  Die  Interjektion  ar. 
V.  [daco-rum.  hi\],  die  zum  Antreiben  der  Pferde,  Esel  etc.  ge- 
braucht wird,  ist  kaum  ein  erstarrtes  Imperat.  von  Ire. 

773.  I  -\-  ixe  sf.  [ar.  ile,  mgl.  ile]  „Unterleib,  Hüfte, 
Weichen"  <Ilia.  *-am  (Plur.  von  ile):  alb.  ij§  „Weichen",  cerign. 
iggie  „tianchi",  obw.  iXa,  pv.  ilha  (sonst  im  Rom.  Ableitungen  davon, 
vgl  Körting2  Nr.  4708).  Ban.  iu  sm.  Jb.  III,  317  ist  aus  der 
Mehrzahl  üe  rückgebildet. 

774.  II  iie  sf.  „Frauenhemd"  <linea,  -am  „Hemd"  (Dens.  H. 
1.  r.  158;  substantiviert  aus  lIneus,  -a,  -um  „aus  Lein"):  alb.  Xine 
„Hemd",  eng.  lindza,  frz.  linge,  sp.  lina. 

IIb.  im  sm.  „Schlamm"  <  limus,  -um  :  it.  limo  Q>  alb.  Tim),  eng. 
Uma,  pv.  lim,  (frz.  lim-on),  sp.  pg.  limo. 

776.  imbdt  I  vb.  [ar.  mbet,  mgl.  ambet]  „betrinken"  <*im- 
bIbIto,  -are:  sp.  embeodar,  pg.  embebedar. 

777.  -\-lmbi,  tmbenum.  „beide"  <(ambo,  -^:  a.-it.  ambi,  -e,  eng. 
ambas,  pv.  am(s),  ambas,  a.-frz.  ans,  ambes,  sp.  pg.  ambos,  -as.  [ar. 
samiSdoiXi}. 

778.  imbin  I  vb.  „vereinigen"  <*im-bino,  -are  (wie  com-bino, 
vgl.  *ad-bixo:  tir.  abine,  eng.  abbiner  Dens.  H.  1.  r.  228):  frl.  im- 
bina  „unire  .  .  due  .  .  cose  in  uno".  [ar.  ameastic  I  vb.].  —  Dazu 
dezbin  1  „entzweien,  trennen",  vgl.  alb.  dzbon  „jagen". 

779.  imblmzesc  IV  vb.  „zähmen"  <*blandio,  -Ibe  (für 
blandior,  -ibi).  [ar.  imiripsescu,  fac  imir]. 

780.  imbrdc  I  vb.  „anziehen"  <*im-braco,  -abe  (von  bbaca: 
alb.  breke,  it.  brache,  eng.  braya,  frz.  brayes,  sp.  pg.  bragas,  vgl. 
bracire):  it.  imbracare  „die  Windeln  einem  Kinde  umlegen,  es 
einwickeln".  Die  Bedeutung  des  it.  Wortes  muß  auch  dem  rum. 
eigen  gewesen  sein:  vom  Kinde  dann,  bei  dem  das  „Einwickeln" 
dem  „Anziehen"  gleich  kommt,  ist  das  Wort  auch  auf  Erwachsene 
übertragen  worden,  [ar.  mvescn]. 

781.  imbiic  I  vb.  „mit  dem  Mund  fassen"  [ar.  mbac  „hinein- 
beißen" W.]  <  *  im-bücco,  -are  (von  bücca)  :  it.  imboccare,  eng.  im- 
buk'er,  frz.  emboucher,  sp.  pg.  embocar.  [ar.  P.  unbekannt.] 

782.  imbiUb  I  vb.  „übersättigen"  <*im-bubio,  -are  (von  bubia 
„Brustwarze").     O.  Densusianu:  Archiv  lat.  Lex.  XI,  425. 

783.  impäc  I  vb.  „versöhnen"  < paco,  -abe:  alb.  pah'oii  (mit 
Einwirkung  von  pak')  „versöhnen",  sonst  hat  das  Wort  im  Rom. 
die  spezielle  Bedeutung  „einen  Gläubiger  befriedigen"  —  „bezahlen" 
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angenommen:   it.  pagare,   sie.  pavari,   eng.   frz.  payer,  pv.  sp.  pg. 
pagar.  [ar.  mbun,  mbunedz  I  vb.J 

784.  impiir  I  vb.  „pfählen,  einzäunen"  <*im-palo,  -are  (von 
paltts).  0.  Densusianu,  Korn,  XXXIII,  79  zieht  hierher  auch  ar. 
ampäru  I  vb.  „mit  den  Hörnern  stoßen",  vgl.  frz.  empaler  „mit 
einem  Pfahl  durchstoßen";  man  vergleiche  damit  mgl.  dispäros  IV 
„auseinanderreißen". 

785.  impärät  (-[-  auch  parat)  sm.  [mgl.  ampirat]  „Kaiser" 
<  Imperator  (-törem:  it.  imperatore,  leent.  imparadü,  pv.  emperador, 
a.-frz.  empereor,  n.-i'rz.  empereur,  cat.  sp.  pg.  emperador):  sXb.mbret 
„König",  pv.  emperaire.  a.-frz.  emperere.  —  Das  Fem.  dazu  heißt 
impärätedsä,  das  Dens.  H.  1.  r.  160  auf  spätlat.  imperatrIssa  zurück- 
führen will.  Letzteres  ist  jedoch  eine  Latinisierung  des  frz.  Ver- 
treters von  imperatrix,  ersteres  rum.  Bildung,  [ar.  amira.] 

786.  impärt  (-f-  imparf,  impärfesc)  IV  vb.  [ar.  mpartu,  mpär- 
tsäscu,  mgl.  ampärtsns]  „einteilen"  <  impartio,  -ire  :  it.  impartire, 
sp.  impartir. 

787.  tmpiedec  I  vb.  [ar.  nk'adic,  mgl.  {a)mpedic\  „verhindern" 
<(impedIco,  -are:  alb.  pgngon,  a.-it.  impedicare,  com.  pedegä  „operar 
lentamente",  pv.  empedegar,  frz.  empecher,  (pg.  (diaü  empelgar  „die 
Mühe  abstellen",  vgl.  Meyer-Lübke:  Rom.  (iramm.  II,  §  577).  Im 
Rum.  u.  Alb.  bedeutet  das  Wort  auch  „fessele  die  Beine  eines 
Pferdes,  damit  es  sich  nicht  entfernen  kann",  vgl.  dazu:  „si  autem 
impedicato  caballo  ingenuus  pedicam  tulerit  .  .  ."  LexBurgund.  45, 1. 

788.  Imping,  -nsei,  -ns,  III  vb.  „hineinstoßen"  <(  impingo, 
-egi,  -actum,  -kgere:  it.  impinyere,  impignere,  frl.  impenzi,  pv. 
empenher,  a.-frz.  empeindre,  cat.  empenyer.  Im  Ar.  ist  nach  dem 
Muster  der  unzähligen  Formen  mit  und  ohne  Prefix  in-  ein  pingu, 
pimpsu,  pimtu,  III,  II  vb.  „stechen"  (der  Sinn  „stoßen"  in  Lumina 
II,  110  wird  ein  Dacorumänismus  sein)  gebildet  worden. 

789.  Implinesc  (plinesc)  „erfüllen"  <(  plenesco,  -*Ire  (Dens. 
H.  1.  r.  150):  ven.  impinir,  rnail.  impieni,  pv.  plenir.  Vgl.  auch 
kslav.  plüniti. 

790.  impttnt  I  vb.  [ar.  plintu]  „einsetzen,  einstecken"  <(  planto. 
-are:  it.  plantare,  eng.  (im)planter,  frz.  planter,  sp.  plantar,  pg. 
prantar. 

791.  imprejuvez  I  vb.  „umringen"  (per-  oder  pr^gyro,  -are 
(Mulomed.  Chir.  77,  29;  129,  10,  Dens.  H.  1.  r.  170).  [ar.  amvirlig, 
amvirligedz  I  vb.] 

792.  Impräsur  (impresör)  I  vb.  „umzingeln,  bedrängen" 
<(  *  pressüro,  -are  (von  pressüra).  Conv.  lit.  XXXIX,  326.  [ar. 
ntsercüi,  ntsircl'edz]. 

793.  ar.  (i)mprustedzu  vb.  I  [mgl.  amprostu]  „aufrichten, 
fixieren"  <pro-sto,  -are  „vorstehen"  (d.  h.  „von  der  ebenen  Pach- 
tung hervorragen",  daher:  „aufrecht  stehen").  Davon  ar.  mprostu, 
mgl.  prostu  adj.  adv.  „aufrecht".     Conv.  lit.  XXXIX,  66. 

794.  Imprumüt  I  vb.  [ar.  mprumut,  mpärmätedzu  Cod.  Dim. 
118h/18]  „leihen"  (  impromütuo,  -are  :  it.  improntare,  rnail.  imprii- 
meda,  piem.  ampermue,  ampratne,  frz.  empruntcr  (Meyer-Lübke: 
Rom.  Gramm.  I,  §  386).  Das  lat.  Verbum  ist  von  in  -j-  tromütüos, 
-a,  -um  abgeleitet,  welches  im  rum.  im-pnmiüt  adv.  „leihweise"  [ar. 
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mpärmüt  ..gegenseitig"]  weiterlebt,  wofür   alt.-rum.  auch  a-prumut 
adv.  steht. 

795.  impüng,  -nsei,  -ns,  III  vb.  „stechen"  (  püngo,  -ere:  it. 
pungere,  pugnere.  pv.  ponher,  frz.  poindre,  span.  pg.  pungir.  — 
Dazu :  sträpüng  III  vb.  „durchstechen",  vgl.  trient,  roveretto  stra- 
ponzer,  muggia  strapuonzer,  frl.  straponzi. 

796.  I  +  '»'iJ»£  I  vb.  (Cor.  Psalt.  30,  heute  noch  in  Brnn  in 
Siebb.)  „ anrechnen"  <^  impüto,  -are.  Im  Rom.  nur  als  Buchwort 
vorhanden. 

797.  II  impiU  (impuf,  impufesc)  IV  vb.  [ar.  amput,  aniputsäscu, 
mgl.  amputsgs]  „stinkend  werden"  (  putesco,  -*Ire  (statt  -escere: 
sard.  pudesiri)  mit  Anlehnung  au  put. 

798.  in  sm.  [ar.  mgl.  ir.  Tin]  „Lein"  (  linxjm  :  alb.  Ti,  it.  sp. 
Uno,  eng.  Xin,  pv.  frz.  lin,  cat.  lü,  pg.  linho. 

799.  tn  präp  [ar.  (i)n,  mgl.  {a)n.  ir.  (ä)ri\  „in"  (auf  die  Fragen: 
wo?  und  wohin yi  <rx:  it.  eng.  in,  pv.  frz.  cat.  span.  en,  pg.  em. 
Vgl.  Kurth:  Jb.  X,  527—532. 

800.  tnacvesc  {acresc)  IV  vb.  „mache  sauer"  <(  ixacresco,  -*ire 
(für  -escere  Dens.  H.  1.  r.  150):  it.  inagrire.  Das  Ar.  hat  acredz, 
-ii,  -it  u.  -at,  -ire  u.  -are,  also  eine  Mischform,  wie  sie  in  diesem 
Dial.  oft  zu  treffen  sind. 

801.  tnälbesc  IV  vb.  [ar.  algescu.  mgl.  nälbes]  „weiß  machen, 
weiß  werden"  ^inalbesco,  -Ire  (für  -escEre),  vgl.  alb  esc.  [ar.  bilescu 
von  der  Leinwand.] 

802.  inält,  -ä  {nalt)  adj.  [ar.  (ajnaltu,  mgl.  nalt]  „hoch" 
<altds,  -a,  -um:  alb.  nalte,  it.  sp.  pg.  alto,  sie.  autu,  eng.  hot,  frz. 
haut,  pv.  auf.  waatl.  g,  cat.  alt.  Die  rum.-alb.  Form  muß  ur- 
sprünglich Adverbium  in  -f-  alto  gewesen  sein,  vgl.  auch  pv.  naut. 

803.  Inält  I  vb.  [ar.  analtsu,  mgl.  nalts]  „heben,  in  die  Höhe 
richten"  <*altio,  -are  (von  altus)  :  it.  alzare  (dial.  Formen  in 
Verfassers:  Lat.  Ti  u.  I\i,  103),  sard.  1.  altsare,  eng.  otser,  pv. 
aussar,  frz.  hausser,  cat.  alsar,  sp.  alzar,  pg.  algar. 

804.  Iwc«  adv.  [ar.  ningä.  ni(n)cä,  mgl.  ancä,  ir.  Mike]  „noch, 
sogar,  auch".  Die  Etymologie  ist  dunkel.  Meyer-Lübke :  Born. 
Gramm.  II [,  §  495  konstruiert  ein  nicht  näher  erklärtes  *anque: 
it.  anche,  obw.  aunk(a),  a.-fiz.  ainc,  pv.  anc,  astur,  galiz.  anque, 
welches  sich  im  Auslaut  mit  rum.  incä  nicht  deckt;  auch  it.  anche 
scheint  auf  älteres  anca  (so  in  Trient)  mit  Anlehnung  an  dunque 
entstanden  zu  sein  (D'üvidio:  Archivio  glott.  ital.  IV,  171  n.),  so 
daß  schwerlich  ein  Grundwort  aufzustellen  ist,  welches  zu  allen 
rom.  Formen  passen  könnte.  Formell  würde  ein  [a  -j-]  unquam  ent- 
sprechen (ar.  ningä  <nunqua}i?  vgl.  pv.  nonca,  woiür  a.-frz.  ne- 
ainc,  Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  III,  §  692),  welches  sich  auch 
syntaktisch  erklären  läßt,  wenn  man  von  negierten,  fragenden  und 
Bedingungs-Sätzen  ausgeht,  wo  es  nur  zur  Verstärkung  der  Ne- 
gation etc.  dient  (vgl.  si  quando  unquam  ....  „cind  incä").  — 
Davon  etymol.  verschieden  scheint  mir  das  nur  in  der  Moldau  und 
Siebb.  vorhandene  incai,  incailea,  incalte,  incai  adv.  „wenigstens", 
das  zu  dem  gleichbedeutenden  ung.  inkäbb  (das  -bb  ist  Komparativ- 
suffix)  paßt. 

805.  incälec   I   vb.   [ar.  ncalic,   mgl.   ancalie]   „ein  Pferd  be- 
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steigen"  (  caballIco,  -are  (Antbimus,  praef.  ed.  Rose):  alb.  (n)gaTkon, 
it.  cavalcare,  sie.  kravakkari,  lecce  nkarkare,  a.-berg.  kavalka,  sard. 
1.  kaddigqre,  pv.  (en)cavalgar,  frz.  chevaucher.  9p.  cabalgar,  pg.  ca- 
valgar.  Überall:  „reiten",  wofür  rum.  cäläresc  (vgl.  cälariu)  ein- 
getreten ist  (umgekehrt  im  Frz.:  monter  un  cheval  —  „reiten"). 

806.  'incrilt  I  vb.  [ar.  nealtsu,  ir.  änkgts]  ..beschuhen"  <(  in- 
calcio,  -aee  (Dens.  H.  1.  r.  169  =  calceo,  -are:  it.  calzare,  neap. 
kautsare,  alatri  kautsä,  trient.  kalsar,  sard.  1.  kaltsare,  eng.  k'otser, 
pv.  caussar,  frz.  chausser,  sp.  calzar,  pg.  calcar) :  it.  incalzare,  a.-gen. 
enkalgar,  pv.  encaussar,  a.-frz.  enchausser,  a.-sp.  encalzar,  (a.-pg. 
encalgo  sb.). 

807.  -\-  incälUire  (Dosofteiu:  Via^a  sf.  10/2  etc.)  sf.  [ar. 
ncältsare]  ..Beschuhung,  Schuh"  aus  älterem  *cätfare  (-f-  incalf) 
<(*calceare:  it.  calzare  „Fußbekleidung". 

808.  incälzesc  IV  vb.  [ar.  ancaldzäscu,  mgl.  aneeikps]  „wärmen" 
<(  *incaldesco,  -Ire  (=  in-calesco  -f-  caldus,  vgl.  dr.  cäldurä.  ar. 
cär  oare). 

809.  tncüp,  -üi,  -üt,  II  vb.  [ar.  {n)cap,  mgl.  (a)ncap]  „Raum 
haben"  <(  capio,  -*ere  (für  -Ere):  it.  capere,  pv.  sp.  pg.  caber,  frz. 
-cevoir.  Für  die  roin.  Bedeutung  „Raum  habng"  vgl.  lat.  id  non 
capit  toto  in  orbe  (=  totus  orbis  id  non  capit). 

810.  tnedre  I  vb.  [ar.  (n)carcu,  mgl.  (a)ncarc,  ir.  (atijcargescu] 
„beladen,  (auf)laden"  ( [*  in-]carrIco,  -are  (Arch.  lat.  Lex.  IV, 
425 — 26,  IX,  358  von  carrum):  alb.  ngarkon,  it.  {in)carr{i)care,  eng. 
(in)k'arger,  pv.  sp.  (en)carqar,   frz.  charger,  cat.  pg.  (en)carregar . 

811.  ar.  Incäresc  IV  vb.  „wärmen"  <(  incalEsco,  -*Ire  (für 
-escEre:  sp.  calecer).  Vgl.  incälzesc.  [Papahagi  kennt  das  Wort 
nicht]. 

812.  ineep,  -üi,  -üt  III  vb.  „anfangen"  [ar.  ntsep  „anzapfen"] 
<incIpio,  -Ere;  rtr.  antzeiver. 

813.  I  tneet,  -entä  adj.  av.  [ar.  intset]  „langsam,  leise"  <  quetc/s. 
-a,  -um  (C.  I.  L.  VIII,  8128  etc.  =  quietus):  alb.  Vet  „schweigend", 
it.  cheto,  sie.  kitu,  eng.  quait,  pv.  quet,  frz.  coi,  sp.  pg.  quedo. 
[Papahagi  kennt  nur  (pre-)agalea]. 

814.  II  incet  (incetez)  I  vb.  „aufhören"  <*queto,  -are  (vom 
vorigen):  alb.  k'et  „beruhige",  it.  chetare  „beruhigen",  sp.  pg.  quedar 
„ruhig  lassen".  Der  Sinnesübergang  des  rum.  Wortes  erklärt  sich 
zunächst  aus  inceta  vorba  =  „die  Rede  leise  (=  incet)  werden 
lassen"  —  „aufhören  zu  reden"  (=  alb.  k'etem)  —  „aufhören",  [ar. 
päfsescu). 

815.  inchein  I  vb.  „schließen,  verbinden"  [ar.  ncledz  „mit  dem 
Schlüssel  sperren"]  <  [*in-]clavo,  -are:  it.  chiavare,  a.-it.  inchiavare, 
pv.  enclavar,  frz.  enclaver.  Davon:  incheietüro  sf.  „Glied"  = 
abruzz.  nghiavature  (Dens.  H.  1.  r.  226). 

816.  Inchid,  -isei,  -ts  III  vb.  [ar.  (in)cTid,  -isü,  -is,  III,  II, 
mgl.  anküd,  -is  III,  ir.  (än)kfid,  -is  III  u.  zaküd  nach  kroat.  za- 
kljucati]  „schließen,  zumachen"  <  [in]clüdo,  -üsi,  -Csüm,  -ere  (— 
claudo,  -ere:  pv.  claure,  frz.  clore,  cat.  clourer,  a.-pg.  chonvir):  it. 
chiudere,  u.-eng.  kludir.  —  Ein  Partz.  *clautus  setzt  *clautöria, 
-am  y  cheotoäre,  chcutoäre.  cheptoäre  (ban.)  sf.  „Knopfloch"  voraus. 

817.  Inchu'a  1  vb.  [ar.  nefeg,  mgl.  angteg]  „gerinnen  (machen)" 
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<(*clago,  -ARE  (metathesiert  aus  *caglare:  it.  cagliare,  sard.  1. 
kadzare,  c.  calläi,  frz.  cailler,  sp.  cajar,  statt  qüaglare  Dens.  H.  1. 
r.  90:  eng.  enquafer,  sp.  cuajar,  pg.  coalhar  —  coaglare  C.  I.  L. 
XIV,  2605  =  coagülare)  :  sard.  1.  dzagare.     Vgl.  chiag. 

818.  Inchin  I  vb.  „weihen",  mä  inchin  „neige  mich,  bete" 
'ar.  mgl.  mi  neun]  <  [in]clino,  -are:  it.  (in)chinare,  pv.  (en)clinar, 
a.-frz.  (en)cliner. 

819.  inchinäciiine  sf.  [ar.  nkünätsune,  mgl.  [a)nkTinätsuni] 
„Gebet"  < inclinatio,  -öneji  (mit  der  Bedeutung  von  mä  inchin). 

820.  Inctnd,  -nsei,  -ns  III  vb.  „anzünden"  <incendo,  -ndi, 
-nsum,  -ere:  it.  incendere,  ven.  encender  „prurire",  abruzz.  ndzenne 
„frizzare",  obw.  antsender  ..bruciare",  fr],  incindl  „frizzare",  pv. 
encendre,  sp.  pg.  encender.  [ar.  aprindu]. 

821.  tneing,  -nsei  (-}-,  ban.  -ns),  -ns  III  vb.  [ar.  tsingii, 
-msu,  -mtu,  III,  II,  mgl.  (a)ntsing\  „umgürten"  <  [in]cingo.  -nxi, 
-nctum,  -ngere:  it.  (in)cingere,  (in)cignere,  pv.  (en)cenher,  frz.  (en)- 
ceindre,  sp.  cenir,  pg.  cingir.  Das  einlache  *cing  liegt  in  cingätoäre 
sf.  „Gurt"  (vgl.  sp.  cenidor,  pg.  cingidouro)  vor. 

822.  Itic&nt  I  vb.  „bezaubern"  <incanto,  -are:  it.  incantare, 
eng;  entfernter,  pv.  cat.  sp.  pg.  encantar,  frz.  enchanter.  [ar.  /ac 
amdi]. 

823.  tncörd  I  vb.  „spannen"  <*in-chördo,  -are  (von  chorda): 
alb.  ngord  „verrecken",  it.  incordare,  sp.  encordar. 

824.  -)-  inerwnt  I  vb.  „blutig  machen,  mit  Blut  bespritzen" 
(Jb.  III,  175  etc.)  <crüento,  -are.  Heute  bedeutet  dial.  (Bukow.) 
incrunt  auch  „beiße"  („un  eine  turbat  a  incruntat  zece  oamenT; 
unul  §i  acuma  are  fava  incruntatä"),  sonst  nur  noch  „wütenden  Ge- 
sichtsausdruck annehmen". 

825.  incüiii  I  vb.  „sperren"  (eigtl.  „verkeilen")  <  [*in-]cüneo, 
-are:  sie.  inkwiari,  sard.  1.  kundzare  „sperren,  umzäumen",  eng. 
inkuner  „verkeilen". 

826.  Incünjur  (incunjör)  I  vb.  „umkreisen"  <  congyro,  -are 
(von  gyrus.  Rönsch:  Ital.  u.  Vulg.  186,  C.  Gl.  Yx  334,  40).  [mgl. 
dafür  dinzur  I  vb.]. 

827.  tncürc  1  vb.  s.  des  eure. 

828.  Indärät  (indäräjit)  adv.  „rückwärts"  <  [in  -[-jde-retro  : 
it.  (in)dietro.  neap.  (n)dereto,  alatri  derete,  lecce  deretu,  a.-berg.  de 
dreä,  romgn.  dri,  sard.  g.  a  dareddu,  pv.  (de)reire,  frz.  derriere. 
Die  Nebenform  indäräpt  hat  Weigand  veranlaßt  (Jb.  II,  222)  in- 
directus,  -a,  -um  vorzuschlagen.  Vielleicht  liegt  letzteres  in  der 
Ableitung  indäräptnic,  -ä  adj.  „widerspänstig"  (eigtl.  „ungerad(er 
Mensch)")  vor.  vgl.  alt-rum.  intort  „starrsinnig"  (eigtl.  „gedreht").  Da 
man  aber  das  Wort  an  indärät  „rückwärts"  <(  in  -f-  deretro  an- 
lehnte (vielleicht  unter  alb.  Einfluß,  wo  prapa  ..rückwärts",  prape 
„starrköpfig"  bedeutet,  vgl.  Dens.  H.  1.  r.  299),  so  konnte  einer- 
seits indäräpt,  andererseits  indärätnie  entstehen.  Vgl.  Verfassers: 
Lat.  Ti  u.  Ki,  9—10.  [ar.  näpoi,  nipoi]. 

829.  indärätnie,   -ä  (indäräptnic)  s.  indärät. 

830.  indemn  I  vb.  [ar.  ~]  „zu  etwas  bewegen"  <*inde-m!no, 
-are:   frz.  emmener.     Die  ursprüngliche  Bedeutung  „von  der  Stelle 
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(ikde)  durch  Drohung  wegtreiben  (mIno)"  tritt  noch  deutlich  hervor 
in  indetnn  boii,  caii  „treibe  die  Ochsen,  die  Pferde  an".    Vgl.  min. 

831.  vndSs  I  vb.  [ar.  ndes]  „stopfen"  <*inde[n]so,  -are  (mit 
Präfixwechsel  aus  condenso  :  sp.  condesar  „aufhäufen").  Dagegen 
ist  indesesc  IV  vb.  „oft  wiederholen"  rum.  Ableitung  von  des  und 
geht  nicht  auf  densesco  (Dens.  H.  1.  r.  150)  zurück,  welchem  ein 
indesesc  IV  vb.  (Noua  rev.  rom.  I,  Supl.  II,  188)  eher  entsprechen 
würde;  doch  scheint  mir  auch  letzteres  rum.  Bildung  zu  sein.  Mit 
des  steht  endlich  tnghesuesc  IV  vb.  „drängen"  nur  in  volksetyrao- 
logischer  Verbindung  (daher  auch  indesuesc  IV  vb.);  es  gehört 
zu  ghies  „Drang". 

832.  Itidreä  (Undrea,  Andrea)  s.  „Dezember"  <  [sanct-]  Andreas 
(=  gr.  AvSqeols.  Der  Monat  wird  so  genannt  nach  dem  Tage  des 
heiig.  A.  (30.  Nov.),  welcher  im  Volksglauben  eine  Kehr  bedeutende 
Rolle  spielt):  alb.  sen-§ndre  „December",  a.-sard.  sant-andria  „No- 
vember", vgl.  slov.  andrejseak,  andrejscek,  ung.  szent  Andreis  hava. 
[ar.  Andreilu,  Andreluslu]. 

833.  rndulcesc  IV   vb.   [ar.  ndultsescu]  „versüßen"  <*indül- 

CESCO,     -IRE     (==   DULCESCO,     -ESCERE   -f-   INDULCIO,     -IRE    DeilS.     JB.     1.    r. 

169:  it.  indolcire,  eng.  indutschir,  sp.  endulcir.  Von  diesem  und 
ähnlichen  Fällen  wird  dann  die  Ivonjug.  -esco,  -Ire  im  Rum.  ver- 
allgemeinert). 

834.  tndiiplec  I  vb.  [ar.  nduplifl  auch  „harte  Gegenstände 
biegen"]  „überreden"  <düpl1co,  -are:  tess.  dubigä  „biegen",  leent. 
doblie,  eng.  dubaldzer  „falten".  Der  Sinn  „falten,  beugen"  (it.  duplicare, 
eng.  duplih'er  etc.  „verdoppeln"  sind  gelehrt),  aus  dem  sich  dann  rum. 
„den  Sinn  beugen"  —  „dazu  bewegen"  —  „überreden"  entwickelte, 
kann  allenfalls  auch  so  erklärt  werden,  daU  düplIco  zunächst  „zwei- 
fach (dupltjs)  machen",  d.  h.  „in  zwei  Teilen  falten"  bedeutete; 
wahrscheinlicher  scheint  mir  indessen,  da  alle  angeführten  rom. 
Vertreter  jenen  Gebieten  gehören,  die  den  Übergang  von  dep-  zu 
dop-,  dup-  auch  sonst  zeigen,  anzunehmen,  daß  duplIco  durch  Volks- 
etymologie in  verstärkendes  de  -f-  plIco  „falten,  biegen"  getrennt 
wurde. 

835.  rndür  1  vb.  „dulden,  aushalten,  ertragen"  <  indüro,  -are 
(vgl.  [ob]duro  =  „verhärten  —  aushalten") :  alb.  duron,  nduris 
„dasselbe",  vgl.  pv.  abdurar,  a.-frz.  adurer,  Meyer-Lübke:  Rom. 
Gramm.  II,  §  595.  —  Im  Grunde  genommen  hat  also  indur  und 
durez  dieselbe  Etymologie,  [ar.  trag,  aravdu]. 

836.  In6c  (innec)  I  vb.  [ar.  nek,  mgl.  nek,  auch  „würge,  töte"] 
„ertränken",  mä  inec  „ertrinke"  <  neco,  -are  („Die  Grundbedeutung 
war  offenbar:  einen  ohne  Anwendung  einer  Waffe  zum  Tode 
bringen:  f'ame  necare  aliquem  Cic.  Caes.  und  dies  bestätigt  den 
etym.  Zusammenhang  des  Wortes  mit  nocere.  Bei  Gregor  von 
Tours  ist  das  Wort  regelmäßig  für  „ertränken"  gebraucht,  vgl. 
Bonnet:  Le  latin  de  Greg,  de  T.  p.  286.  .  .  .  Daß  der  Gebrauch 
von  Gregor  kein  individueller  war,  beweist  frz.  noyer".  Wölff Jin : 
Archiv  lat.  Lex.  VII,  278):  ven.  pv.  negar,  mug«ia  innejar,  rtr. 
nagar,  frz.  noyer;  vgl.  it.  anneqare,  cerign.  annekä,  cat.  sp.  pg. 
anegar.  Überall  „ertränken",  daher  um  so  auffallender  die  Bewah- 
rung des  ursprünglichen  Sinnes  im  Megl. 
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837.  inegresc  (innegresc,  ncgresc)  IV  vb.  [mgl.  nigres\ 
„schwärzen,  schwarz  schimmern"  <nIgresco,  -*ire  (=  -escere:  sp. 
negrecer,  pg.  annegrecer,  vgl.  pv.  negrezir,  frz.  noircir) :  eng.  innairir. 
[ar.  laescu]. 

838.  inel  sm.  [ar.  ?ieZ  P.  ninel  W.,  mgl.  nineZ.  ir.  arel]  „Ring" 
<anellus,  -um:  it.  anello,  eng.  ane,  pv.  cat..  ancl,  frz.  anneau,  sp. 
anillo,  pg.  eZo.  —  Die  ar.-mgl.  Form  erklärt  sich  durch  falsche 
Trennung  aus  un-inel.    Jb.  XI,  191. 

839.  Infäs   (infäß)   I   vb.   [ar.   nfasil,   mgl.   anfas   beide   auch 
einwickeln"]  „einwindeln"  <  [*  in-]fascio,  -are:  alb.  fask'on,  it.  (m)- 

fasciare,   sard.  fasare,   eng.   (in)faser,   pv.   faissar,   frz.  faisser,   (sp. 
f'ajar),  pg.  (en)faxar. 

840.  infäsnr  (infäsor)  I  vb.  „einwickeln"  <  *  [in-]fasciölo, 
-are  (von  fasctöla).  [ar.  «/«s,  mgl.  anfas]. 

841.  Inf  ig,  -psei,  -pt  III  vb.  [ar.  (n)Uigu,  -psu,  -ptu  III,  II]  „hin- 
einstecken, hineinheften"  <  [in]figo,  -xi,  -ctum, -gehe:  it.  (in)figgere, 
(sonst  im  Rom.  nur  noch  [in|f!ctus,  -a,  -um  erhalten:  it.  fitto,  piem. 
/?£,  lomb.  /j£s,  eng.  fitta,  sj>.  /?t£o  „schwarz",  pg.  fito). 

842.  Infloresc  IV  vb.  [ar.  mflorescu]  „anlangen  zu  blühen" 
<  ix-floresco,  -*ire  (=  inflorescere :  sp.  florecer,  pg.  florecer,  cJio- 
recer  -\-  florIre  Dens.  B.  1.  r.  147:  it.  fiorire,  eng.  flurir,  pv.  fiorir, 
frz.  fieurir.  [ar.  P.  unbekannt]. 

843.  tnfrinez  1  vb.  „bändigen,  zähmen"  <(in-freno,  -are:  it. 
infrenare,  u.-eng.  infrainar,  pv.  sp.  cat.  enfrenar,  pg.  enfrear.  [ar. 
copisitntsescu]. 

844.  Inf  ring,  -nsei,  -nt  III  vb.  „brechen"  <*in-frango,  -ere 
(statt  infrIngo:  frz.  frenzi):  it.  infravgere,  infragnere,  a.-frz.  en- 
fraindre,  n.-frz.  enfreindre.  [ar.  fringu]. 

845.  infrunzesc  (infrund  Hodo§:  Cintece  biin.  42)  IV  vb. 
„anfangen  Blätter  zu  bekommen"  <  frondesco,  -Ire  (Dens.  H.  1.  r. 
147  statt,  -ere):  it.  frondire.  [ar.  da  frindza,  disctid]. 

846.  Infülec  I  vb.  „gierig  verschlingen"  <föll!co,  -are:  sp. 
holgar,  pg.  folgar  „ausschnaufen".  Die  zwei  verschiedenen  Be- 
deutungen erklären  sich  aus  der  lat. :  „sich  wie  ein  Blasebalg  bald 
zusammenziehen,  bald  auseinanderdehnen,  beim  Essen  (rum.),  Atem- 
holen (sp.-pg.)  etc."  (Georges).  —  Daneben  auch  infulesc  IV  vb. 
(Noua  rev.  rom.  I,  225). 

847.  Infürc  I  vb.  „aufgabeln"  <*in-fürco,  -are:  it.  infor- 
care,  eng.  infurk'er,  pv.  a.-cat.  pg.  enforcar,  frz.  enfonrcher,  sp. 
enhorcar. 

848.  ingäle'z  I  vb.   „vernachlässigen"  <  [* in-]gallo,    -are:   it. 

fallare  „ausgelassen  sein",  campob.  ingalla,  vgl.  sp.  gallo  „Stolz". 
)ens.  H.  1.  r.  191.  Vgl.  ar.  gälescu  IV  vb.  „heiter  werden  (vom 
Himmel)",  mgl.  gäles  IV  vb.  verhätscheln".  Vgl.  indessen: 
Schuchardt:  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXXIX,  323 ff.  332. 

849.  Ingemän  I  vb.  „verdoppeln"  <in-gemIno,  -are. 

850.  Ingennnchez  1  vb.  [ar.  ndzinucl'edz,  mgl.  anzinukHu] 
„knien"  < [in-]genüc[ü]lo,  -are  (Dens.  H.  1.  r.  165):  it.  inginocchiare, 
vgl.  frz.  agenouiller. 

851.  inger  sm.   „Engel"  <angelus,  -um   (=  gr.  äyyekos  >  ar. 
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mgl.  angil):   alb.  eng§l,   it.  angelo,   eng.  aungel,  pv.   cat.   sp.   angel, 
frz.  anye,  pg.  anjo.  [ir.  pweZ]. 

852.  inghtt  I  vb.  [ar.  ngfets(ü),  rag].  (a)nglets,  ir.  «n^fois] 
„zu  Eis  werden"  <  glacio,  -are:  it.  glnacciare,  cal.  iatssare 
„schneien",  lanc.  iatssä,  a.-gen.  dzacä,  triest.  iatsär,  frz.  glacer, 
galiz.  lazar. 

853.  Inghit  (tnghif)  IV  vb.  [ar.  Mgrft'£  IV,  mgl.  (a)ngttt  I  nach 
sngßfc]  „verschlucken"  <  [*in-]glüttio,  -Ire:  it.  inghiottire,  pv. 
englotir,  frz.  engloutir,  cat.  a.-sp.  englutir. 

854.  inghi  I  vb.  „nachahmen",  dabei  „Fratzen  schneiden", 
und  „murmeln"  <  ganno,  -abe  (für  gannio,  -Ibe:  ar.  (a)nginescii 
„stöhnen"):  it.  inqannare,  pv.  enganar,  a .-frz.  ew janner,  sp.  enganar, 
pg.  enganar.  Überall  „betrügen".  Die  ursprüngliche  Bedeutung 
scheint  diejenige  zu  sein,  die  sich  vorfindet  in  Rum.,  in  cerign. 
nganarse  „zornig  werden"  (kaum  zu  cane  gehörig,  wie  Arch.  glott. 
ital.  XV,  227  angenommen  wird),  bourberain  njene  „nachahmen" 
und  in  vielen  Glossen,  die  bei  Dens.  H.  1.  r.  191 — ly2  angeführt 
werden,  (auch  gannire  =  ahd.  grinan,  vgl.  altnord.  grina  „dentes 
nudare  ridente",  Archiv  lat.  Lex.  X,  515).  Aus  „Gesichter 
schneiden,  necken  (vgl.  ziua  sa  inginä  cu  noaptea  =  „der  Tag 
bricht  an",  eigtl.  „der  Tag  neckt  sich  mit  der  Nacht"),  spotten", 
soll  nach  Dens.  H.  1.  r.  192,  506  (wo  alb.  k'is  =  „spotten"  und 
„betrügen"  verglichen  wird)  die  Bedeutung  „täuschen"  entstanden 
sein.  Wahrscheinlich  haben  wir  einen  Jagdausdruck  vor  uns  und 
dann  wird  es  verständlich,  daß  aus  „die  Stimme  nachahmen"  — 
„locken"  —  „durch  Lockung  ein  Tier  täuschen"  ein:  „täuschen" 
entstehen  konnte. 

855.  tnginf  I  vb.  „sich  aufblasen"  <  gonflo,  -abe  (Archiv  lat. 
Lex.  II,  439;  vgl.  auch  Archivio  glott.  ital.  XIV,  454,  für  con-flo, 
-abe:  obw.  kuflar,  tarn,  languedoc  konflä,  ardeche  konfiä,  queir.  koun 
flar,  vion.  konMa  etc.) :  it.  gonfiare  (>  frz.  gonfler),  abruzz.  gunfiä, 
tess.  güfi,  vgl.  alb.  nguföj,  ngffoj,  „keime,  sprosse".  —  Das  Bild 
welches  dem  rum.  Sinnesübergang  zugrunde  liegt  ist  durch 
deutsch,  „aufblasen"  ohne  weiteres  ersichtlich,  vgl.  auch  rum.  sä 
umflä  in  pene  „ist  stolz"  (von  den  Vögeln  übernommen)  wofür  mgl. 
einfach:  si  anflä. 

856.  ingrd$  (ingras)  I  vb.  [ar.  ngrasü]  „mästen"  <*in-grassio, 
-aee  (von  grassus  =  cbassus):  pv.  engraissar,  frz.  engraisser,  pg. 
cngraxar. 

857.  Ingrec  I  vb.  [ar.  mgl.  angrec]  „beschweren,  schwanger 
machen"  <  *  ingrevIco,  -aee  (von  *grevis  =  gravis):  vgl.  a.-frz.  en- 
gregier. Letztere  Bedeutung  erklärt  sich  aus  dem  Sinn  „schwanger" 
des  adj.  greu  und  hat  wohl  mit  alb.  ngreh(em)  „blähe  mich"  nichts 
zu  tun. 

858.  Ingreutäz  I  vb.  „beschweren"  <*[in|grevo,  -are  (= 
[injgbavo:  it.  gravare,  sp.  pg.  gravar):  pv.  grcvar,  frz.  grever.  [ar. 
mgl.  angrec]. 

859.  'ingi-t'un(i'z)  I  vb.  „beschweren"  <( *in-gbevIno,  -aee 
von  *gbevis  =  gravis),  [ar.  mgl.  angrec). 
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860.  I  ingüst,  -a  adj.  [ar.  ngustu,  ir.  t'nigust]  „eng"  <an- 
güstüs,  -a,  -uji:  alb.  nguste,  sp.  pg.  angosto.  [\r.  gu§t  (  kroat.  gust  . 

861.  II  Ingüst(ez)  I  vb.  [ar.  ngustu,  ngustedz\  „verengen"' 
<(  angüsto,  -abe:  alb.  nguston,  vgl.  sp   ensangostar  (<*ex-angustare). 

862.  ingurzcsc  IV  vb.  „einschrumpfen'-  <  ^TinJ-gürdio,  -Ire 
(von  gükdus):  frz.  (en)gourdir,  vgl.  abruzz.  ngurda.  Dens.  H.  1. 
r.  166. 

863.  inimä  (irimä)  sf.  [ar.  inimä,  mgl.  inimä  in  Huraa,  sonst 
buric,  ir.  wriwe]  ..Herz"  <  anIma,  -am:  it.  anima,  sie.  ar>»ß  (vgl. 
mail.  armella,  moci.  rumela),  pv.  aZwta,  a.  frz.  ahne,  n.-frz.  ame,  cat. 
sp.  pg.  alma.  — -  Im  rum.  findet  sich  auch  die  Bedeutung  „Bauch" 
in:  mä  doare  inima  =  frz.  j'ai  mal  au  cceur. 

864.  Injüg  I  vb.  [ar.  ndzug,  mgl.  anzag]  „jochen"  <^  jügo,  -aee. 

865.  injitnghiü  1  vb.  [mgl.  zungl'u]  „schlachten,  erstechen" 
<(  jüg[ü]lo,  -are.  Mä  injunghe  [ar.  mi  nzunete]  ..ich  habe  (Seiten)- 
stechen".  Ein  postverbales  Subst.  davon  ist  jünghiü  sm.  1.  „Dolch", 
2.  „Seitenstechen". 

866.  injiir  I  vb.  [ar.  ndzur,  mgl.  anzur]  „schimpfen"  <^*in- 
jürio,  -are  (=  injurior,  -ari)  :  sard.  indzwrdzare,  (it.  injuriare.  pv. 
enjuriar,  frz.  enjurier,  cat.  sp.  pg.  injuriar  tragen  buchwörtliches 
Gepräge). 

867.  tnöd  (innod)  I  vb.  [ar.  nod]  „zusammenknoten"  <(  [in-] 
nödo,  -are  (Dens.  H.  1.  r.  169):  it.  innodare,  pv.  nozar.  frz.  nouer, 
cat.  nuar  (vgl.  it.  annodare,  sp.  anudar).  —  Dazu :  deznod  I  vb. 
„einen  Knoten  aufmachen"  wie  it.  disnodare,  pv.  desnozar,  frz. 
denouer.  cat.  desnuar. 

868.  Jndt  (in«o£)  1  vb.  [ar.  (a)not]  „schwimmen"  <(  *nüto.  -are 
(statt  nato:  cerign.  natä,  alatri  natä,  sard.  nadare,  M.  «ad«,  sp. 
pg.  nadar.  *noto,  Belege  bei  Dens.  H.  1.  r.  89,  ist  wohl  durch 
eine  Kreuzung  von  nato  -4-  no  entstanden) :  alb.  noton,  it.  nuolare, 
obw.  nuda,  pv.  nodar,  a.-frz.  woer.  [ar.  auch  mp/aiesn<]. 

869.  inöur(ez)  I  vb.  [ar.  niuredz]  „umwölken"  <  innCbIlo, 
are:  ven.  inuvolar,  (vgl.  it.  anmti'oZam,  sp.  anublarse,  pg.  a»u- 
riarse). 

870.  ins,  -a  pron.  dem.  [ar.  ms,  näs,  mgl.  pns,  ir.  ans] 
„dieser,  e,  es"  <Ipsus,  -a,  -um  (App.  Prob.  156,  C.  I.  L.  IX,  1164 
=  Ipse:  a.-sp.  eje,  n.-sp.  ese):  it.  esso,  sard.  (i)su,  eng.  suess,  pv.  eis, 
a.-pg.  eiso.  Die  Form  isse,  issu  ist  oft  belegt,  (so  bei  Sueton 
Augustus88;  auf  pomp.  Inschriften;  bei  Martial  I.  109;  Archiv  lat. 
Lex.  X,  450-51:  IX,  412—13:  Sehuchardt:  Vok.'I.  148;  Frohner: 
Rh.  Mus.  XIII,  148;  Georges:  Lex.  lat.  Wortf.  etc.);  auf  sie  geht 
zurück  des  (in  des  (de)  dimineafä  (_  de  ipso  *de-mane,  neben 
alt-rum.  dins  de  dimineafä,  Conv.  lit.  XXXVIII,  254),  ar.  näsu  (= 
alt-rum.  nunsu),  ar.  disu  (==  dr.  dins).  Daneben  muß  eine  Form 
*insc  bestanden  haben,  wie  aus  den  anderen  rum.  Formen  ersicht- 
lich, lerner  aus  südsard.  insoru  (ipsorum),  a.-sard.  1.  nensiun  (ne- 
ipse-unus),  valtell.  inziss  (ipse  -j-  ipse),  a.-frz.  ensement  (*ipsamente). 
Der  Einschub  des  n  ist  Archivio  glott.  ital.  III,  442 ff.  von  Ascoli 
erklärt,  weitere  Beispiele  daselbst  X,  154;  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXII. 
473;  Mussafia,  Beitrag,  26.  Zur  Syntax  von  ins  siehe  Meyer-Lübke: 
Rom.  Gramm.  III,  §  69,   wo  trefflich  bemerkt  wird,    daß   man  ipse 
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als  eine  zunächst  bei  einzelnen  Präp.  eingetretene  Verstärkung 
von  iel  oder  genauer  von  lat.  ille  anzusehen  hat.  Man  sagte  also 
schon  in  sehr  früher  Zeit  statt  oder  neben  cum  Mo  auch  cum  ijiso 
Mo,  in  welcher  Ausdrucksweise  in  einer  Sprache,  die  ille  als  Ar- 
tikel anhängte,  der  Ton  fast  notwendig  auf  das  zweite  Glied  rücken 
mußte  .  .  .  ."  Ebendaselbst,  und  auch  II,  §  566,  wird  dins  (neben 
ins),  zunächst  aus  a-cl-ins,  la-d-ins  (  ad-ipsum,  illac  ad  ipsum,  alt- 
ruro.  cu  nunsul  (auch  ar.  cu  näsu)  aus  cum-ipso  mit^  falscher 
Trennung  (heute  auch  cu  dinsul,  ar.  la  näsu)  erklärt.  —  Ins  wird, 
meist  in  der  Mehrzahl  inßi,  auch  substantivisch  gebraucht  [in 
diesem  Falle  auch  ar.  insu}  und  bedeutet  „Individuum"';  adins  ist 
adv.  „absichtlich",  im  alt-ium.  war  es  noch  pron.  (vgl.  die  Bei- 
spiele bei  Tiktin:  Wörterbuch,  22);  insä  <ipsa  ist  Konjunktion 
„aber"  und  erklärt  sich  (Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  III,  §  551) 
aus  dem  pronominalen  Gebrauch. 

871.  rnsdl(cz)  I  vb.  „satteln"  <(  *  [in-]sello,  -are  (von  sella); 
eng.  seller,  pv.  ensellar,  frz.  sellcr,  sp.  ensMar,  pg.  sellar.  Daneben 
von  sauä  abgeleitet:  inseuez  I  vb.  Diese  Gleichung  hat  ein  in- 
grelat  Dos.  Via^a  sf.  12b/32  =  ingreuial  ibid.  4/13  „beschwert"  (vgl. 
ingreuiez)  nach  sich  gezogen,  [ar.  bog  Sana].  —  Insel  I  vb.  „be- 
trügen" ist  slav.  Herkunft  (Cihac  II,  148). 

872.  Inseninez  I  vb.  [ar.  nsiriri]  „aufheitern"  <(  [in-]sereno, 
-are:  it.  inserenare,  pv.  cat.  sp.  serenar,  (vgl.  it.  assercnare,  pv. 
aserenar,  frz.  rasserener,  cat.  assercnar). 

873.  ar.  (l)nsin  I  vb.  „heilen"  <(  sano,  -are:  alb.  s§ron,  it. 
sanare,  lomb.  sanä,  frz.  sener,  n.-pv.  sana,  sp.  sanar,  pg.  saar. 
0.  Densusianu :  Rom.  XXX11I,  80.  Im  Rom.  meist  „kastrieren" 
(vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVI,  666). 

874.  I  Insör  I  vb.  [ar.  nsor,  mgl.  (a)nsor,  ir.  ansor]  „heiraten" 
<(*uxöro,  -are  (uxoror  ist  bei  Ps.  Augustin.  serm.  36  ad  fratres 
in  eremo,  Migne  40,  1301  belegt):  brindisi  nzuri,  campob.  ndzore, 
oerign.  nzüre,  bari  ndzera,  neap.  arpino  nzurä,  tarent.  nzurare, 
abruzz.  nzurar,  cal.  nzurare  (nzuratu  =  rum.  insurat  „verheiratet"), 
alatri  m'assore.  Im  Drum,  kann  insor  nur  \orn  Manne  ge- 
braucht werden  (unter  den  it.  Formen  kann  ich  diesen  Gebrauch 
nur  für  Cal.  und  Arpino  belegen),  im  Ar.  und  Ir.  dagegen  kann 
es  sich  auch  auf  die  Frau  beziehen  (Weigand:  Die  Aronumen  II, 
190;  .Jb.  I,  128).  Im  Megl.  heißt  zum  zweiten  Male  heiraten" 
vom  Manne :  prinsör  I  vb.  von  der  Frau :  primärit  I  vb.  —  Über 
den  Anlaut  der  ital.  Formen  vgl.  Subak:  Zeitschr.  rom.  Phil. 
XXII,  554. 

875.  II  hisör  I  vb.  „vorschuhen"  <(*in-sölo,  -are  (von  sola, 
neutr.  plur.  von  sölum,  welches  im  Rom.  die  Bedeutung  „Sohle" 
angenommen  hat:  alb.  Sole  „Sandale",  it.  suola,  pv.  pg.  sola,  a.-frz. 
suele,  frz.  solc,  sp.  suela,  auch  ahd.  sola,  ags.  sole,  während  sölea 
den  Sinn  „Schwelle":  it.  soglia,  pv.  suelh,  frz.  senil,  oder  „Holz- 
schuh":  bellinz.  valcoll.  söja,  oder  endlich  „Plattfisch,  Scholle": 
pg.  solha  angenommen  hat).  Vgl.  Tiktin:  Zeitschr.  rom.  Phil. 
XXIV,  320. 

876.  Inspin  I  vb.  „mit  einem  Dorn  stechen"  [ar.  sk'in  ..steche, 
necke"!  \  *[in-]spino,  -are  (von  spina). 
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877.  inspic  I  vb.  ., Ähren  bekommen"  <  spico,  -are:  it.  spi- 
gare,  pv.  cat.  sp.  pg.  espigar,  frz.  epier. 

878.  tnstelez  I  vb.  ..mit  Sternen  besetzen"  <  [*in-1stello,  -are: 
it.  instellarsi. 

879.  intärit  (intärt.  intarl)  I  vb.  ..hetzen,   ärgern,    erzürnen" 

<  *  [iNJTERRlTO,  -ARE  (=  *INRITARE  [=  IR-RITARe]  :  Sp.  enridar  -j-  *TER- 

ritare  [von  terrere]  :  a.-frz.  enterier) :  neap.  nderreta,  a.-frz.  {en)- 
tarier,  lothr.  terie,  n.-pv.  toridä.  Zuletzt  darüber :  Meyer-Lübke : 
Einführung,  §  73.  [ar.  aprindu,  sk'in], 

880.  Infeleg,  -esei,  -es,  III  vb.  [ar.  ntsaleg,  mgl.  antsileg,  ir. 
antseleg]  „verstehen",  aus  älterem  * infeleg  <(  intEllIgo,  -exi,  -ectum. 
-Igere.  Außer  im  Rum.  und  Alb.  (digon)  ist  das  Wort  nur  auf 
rtr.  Gebiet  vorhanden:  obw.  enteldzir,  ohst.  anklekr,  o.-eng.  in- 
klidy§r,  u.-eng.  incler,  intler  (1562,  jetzt  imprendar),  vgl.  Grundriß 
I2,  618  (wo  a.-frz.  entelgir  als  ,. unecht"  bezeichnet  wird).  —  Das  alte 
Prtz.  intellectus,  -a,  -um  ist  noch  im  Adj.  infelept,  -cäptä  ,,klug" 
erhalten  und  in : 

881.  tntelepciüne  sf.  „Klugheit"  <  intellectio,  -önem. 

882.  Intetesc  IV  vb.  „drängen".  Etymol.  unbekannt.  Ver- 
fasser (Lat.  Ti  u.  Ki,  42)  dachte  daran,  daß  es  aus  älterem  *inise- 
tsesc  dissimiliert  sei  (vgl.  retez)  und  dann  würde  es  zu  incItus 
„in  rasche  Bewegung  gesetzt"  passen  (vgl.  „calul  cu  picioarele  diu 
pintenT  intefindu-l,  asupra  lui  sa  repezi"  =  „indem  er  das  Pferd 
mit  den  Sporen  in  rasche  Bewegung  setzte  [=  drängte],  warf  er 
sich  auf  ihm"). 

883.  intim,  -iie  num.  [ar.  ntinu]  „der  erste"  <(  *  antaneus,  -a, 
-um.  AVie  *  deretranus,  -a,  -um  >  it.  devetaiio,  a.-ver.  drean,  trient. 
drean,  -a,  a.-frz.  derreain  (woraus  n.-frz.  dem-ier,  nach  premier) 
„letzter"  aus  deretro  „zurück,  rückwärts",  so  ist  *antaneus  aus 
ante    „vor,    vorne"   gebildet   und   hat  den  entgegengesetzten  Sinn: 

erster"  bekommen.  Einen  illyrischen  Einfluß,  mit  0.  Densusianu: 
Born.  XXX,  113  anzunehmen,  weil  im  alb.  par§  „erster"  und  para 
„vorne"  bedeutet,  ist  nicht  notwendig,  [mgl.  pisini\. 

884.  intimplu  (-J-  timplu)  1  vb.  „geschehen,  sich  ereignen", 
setzt  ein  *temlo,  -are  voraus  von  templum,  das  von  P.  Kretschmer 
(Kuhn's  Zeitschr.  XXXATI,  267)  als  Ivnnkurrenzform  von  tempus 
nachgewiesen  ist  (vgl.  extemplo  „alsbald"),  mit  der  Grundbedeutung 
„in  der  Zeit  sein"  (vgl.  con-temporo,  -are  =  in  der  gleichen  Zeit 
sein),  daher  „geschehen",  [ar.  tiJiisescu,  se-ag%ideaste\. 

885.  Intineresc  IV  vb.  [ar.  ntinirescu]  „jung  werden"  <[*  in-] 
teneresco,  -*  Ire  (=  -escere  :  sp.  entemecer,  pg.  entenrecer) :  it. 
intenerire,  eng.  cntenerir,  vgl.  frz.  attendrir.  Das  rum.  Verb,  lehnt 
sich  in  der  Bedeutung  an  tinär  an. 

886.  Intlng,  -nsei,  -ns,  III  vb.  „eintunken"  <  [in-]tingo,  -nxi, 
-nctum,  -ngere:  it.  (in)iignere.  eng.  tamdzer,  frz.  teindre,  sp.  tetiir, 
pg.  tingir. 

887.  inUrsiu  (intirziez)  I  vb.  „verspäten"  <*  [in-]tardivo,  -are 
(von  tardivus):  lomb.  tardia,  a.-gen.  tardiar,  frl.  (in)tardiva,  eng. 
(in)tardiver.  [ar.  amiri]. 

888.  Intörc,  -rsei,  -rs,  III  vb.  {torc  Jb.  VI,  67)  „umdrehen" 
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<intörqueo,  -rsi.  -rtum,  -*ere  (=  ere  vgl.  t o  r  c) :  a.-frz.  entordre. 
Das  alte  Prtz.  intörtum  hat  altrum.  intort,  -ä  adj.  „eigensinnig, 
starrköpfig''  (davon  intortare  sf.  „Eigensinn"),  Cuv.  d.  b.  I,  285  ge- 
geben, far.  tomu]. 

889.  intortochez  I  vb.  und  intortocez  I  vb.  (intortocat,  Liuba- 
Jana:  Mäidan  71)  „verdrehen"  <  *  [in]-tort-oc[ü]lo,  -are  (mit 
anderem  Suffix  *  [in]torticülo,  -are:  eng.  (in)stortiiier,  frz.  (en)tor- 
tiller,  sp.  entortijar). 

890.  intrc  präp.  [ar.  nträ,  ir.  untre]  „unter,  zwischen"  <inter: 
pv.  frz.  sp.  pg.  entre. 

891.  intre'b  I  vb.  [ar.  ntreb,  mgl.  antreb,  ir.  äntreb]  „fragen" 
<interrogo,  -ARE:  a.-frz.  enterver  (>  pv.  entervar),  sonst  gelehrt. 
Die  lautliche  Unregelmäßigkeit  im  Rum.  erklärt  Meyer-Lübke : 
Som.  Gramm.  I,  §  439  durch  eine  Mittelstufe  *interguare. 

892.  intreg,  -eägä  adj.  [ar.  ntreg,  mgl.  antreg,  ir.  äntrey] 
..ganz"  < integrum,  -am  (Naevius  =  integer,  -gra,  -um):  it.  intero, 
eng.  inier,  frz.  etitier,  sp.  entero,  pg.  enteiro.  Die  metathes.  Form 
liegt,    außer   dem  Rum.    auch   nordital.   u.  rtr.  Dialekten  zugrunde. 

893.  intru  (intru)  I  vb.  [ar.  ir.  ~,  mgl.  aniru]  „eintreten" 
<intro,  -are:  it.  tntrare,  eng.  frz.  entrer,  pv.  sp.  pg.  entrar. 

894.  intru  präp.  [ar.  (n)tru,  tu,  mgl.  antru  „zwischen,  unter", 
ir.  antru  „neben,  vor"]  „in"  <intrö:  it.  sp.  pg.  (d)entro. 

895.  intünec  I  vb.  [mgl.  {a)ntunic\  „dunkel  machen,  dunkel 
werden"  <*in-tün!co,  -are,  eigtl.  „mit  einem  Mantel  (=  tünIca) 
bedecken",  dann  „einhüllen",  zunächst  in  cerul  sä'ntunecä  „der 
Himmel  hüllt  sich  ein",  vgl.  auch  it.  intonicare  „berappen, 
schminken",  deutsch:  timchen.  Byhan:  Jb.  III,  25 — 26.  Im  ar. 
dafür  ntunedric  I  vb.,  aber  im  Aor.  ntunicdi,  Partz.  ntunicdt.  — 
Auch  ein  intunecesc  IV  vb.  mit  Konjugationswechsel  kommt  vor 
(Sämän.  II,  824). 

896.  intunerec  (-f-  tuneärecü)  sm.  [ar.  intunedric,  mgl.  antu- 
neric  sm.]  „Finsternis",  substantiviertes  Adjekt.  <  tenebrIcus,  -a,  -um 
..finster":  pv.  {en)tenerc.  Im  Präfix  und  im  Vokalismus  ist  das 
Wort  an  intunec  angeglichen.  —  Nach  slav.  Muster  (tima  = 
..Finsternis"  und  „große  Menge"),  wird  in  alten  Schriften  intunea- 
rec  auch  für  „große  Menge"  gebraucht  (so  Dosofteiu:  Via^a  sfinf. 
246  bA 4  etc.). 

897.  invdsc  (invesc),  -üi,  -übt  III  vb.  [ar.  (n)vescu,  mgl. 
(a)nvesc\  „ankleiden,  bekleiden"  <  [in-]vestio,  -*ere  (=  -Ire:  it. 
(in)vestire,  eng.  vesti,  frz.  vetir,  pv.  sp.  vestir,  cat.  sp.  embestir  „an- 
rennen") :  alb.  ves,  sie.  mmestiri,  vgl.  morv.  franchecomt.  vetre. 

898.  invat  1  vb.  [ar.  nvetsu,  vets  bei  den  Fars..  mgl.  anvets, 
ir.  (an)metsu]  „lehren,  lernen,  angewöhnen"  <  *  [in-]vItio,  -are  (von 
vItium):  alb.  mesoj,  it.  invezzare,  lecce  mmetssare,  sie.  ammitssari, 
cal.  nibitssare,  lanc.  ammetssä,  ven.  envetsar,  sard.  imbitssare,  pv. 
(en)vezar,  a.-frz.  envoisier,  sp.  {en)vezar,  pg.  vezar.  Die  Grund- 
bedeutung ist  „eine  (schlechte)  Gewohnheit  (=  vitium)  annehmen", 
dann  „angewöhnen"  (it.  rum.  alb.  sp.  pg.  pv.  vgl.  Rom.  Forsch.  XII, 
734),  dann  „an  die  Schrift  gewöhnen"  =  „lehren"  od.  „lernen". 
Andere  im  Rom.  vertretene  Bedeutungsentwicklungen  („liebkosen" 
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etc.)  sind  dem  Rum.  unbekannt,  dagegen  kommt  im  Alt-rum.  auch 
der  Sinn  „befehlen"  «„erziehen"  =  ..lehren",  vgl.  c i § t i g)  vor. 

899.  inveninez  I  vb.  , .vergiften"  [mgl.  (äpwirin  „betrüben"] 
<  [* in-]venexo,  -ajre:  it.  velenare,  pv.  cat.  enverinar,  frz.  envenimer, 
sp.  envenenar.  [ar.  färtnäc). 

900.  inverzesc  IV  vb.  [ar.  nvirdzäscu]  „grünen"  <[* in-] vIr[I]- 
desco,  -*1re  (Dens.  H.  1.  r.  150  =  *-£scere:  sp.  pg.  enverdecer) : 
it.  inverdire,  eng.  inverdir,  frz.  perdir. 

901.  inving  (-j-  invinc  Cuv.  d.  b.  I,  285),  -ns£i  (bac.  -Ts, 
Jb.  III,  242),  -ns,  III  vb.  [ar.  az-vingu,  -msu,  -mtu  III,  II  ..kämpfen", 
mgl.  (an)ving,  -nS,  III]  ..siegen"  <  vInco,  vici.  victum,  vIncere  :  it. 
vincere,  eng.  vaindzer,  frz.  vaincre,  pv.  t'enzer,   cat.  sp.  pg.  vewcer. 

902.  inviore'z  1  vb.  vioara  II. 

903.  +  invit  I  vb.  (Dos.  Via^a  sf.  29b/15  etc.)  „rufen,  heraus- 
fordern" <invito,  -abe:  it.  invitare,  emil.  invidar.  lcent.  invie,  lomb. 
invidä,  sard.  c.  ivibidai,  pv.  cat.  sp.  pg.  envidar.  [ar.  acTeni]. 

904.  invölb  (inhölb)  I  vb.  „rollen"  (meist  von  den  Augen 
gebraucht,  daher  auch  „glotzen")  [ar.  mvolbu,  »ivulbedz,  mgl.  volbu 
„aufspulen,  aufrollen",  davon  das  Verbalsubst.  ar.  mgl.  volbu  sm. 
„Gerät  zum  Wickeln  des  Garnes"]  <  [in-]vouvo,-  ere:  it.  volgere, 
pv.  volvre,  sp.  volver,  a.-pg.  bolver.  Der  Konjugations Wechsel  hat 
sich  auf  rum.  Boden  vollzogen;  ein  Partz.  *voltum,  den  auch  it. 
volto,  pv.  vout  etc.  fordern,  lebt  im  Rum.  vtltodre  sf.  „Wirbel" 
<*voltöria,  -am,  invölt,  -oältä  adj.  „entwickelt"  (z.  B.  von  der 
Knospe,  vom  Haar  etc.)  fort.     Dazu  dezvölt  I  vb.  „entwickeln". 

905.  invölt,  -ä  adj.  s.  involb. 

906.  ite  sf.  plur.  tant.  [ar.  mgl.  fttsä]  „Litze,  Schaft"  <  licia, 
*-am  (Plur.  von  licioi:  it.  liccio,  sie.  lecce  litssu,  neap.  litsso, 
a.-berg.  lits.  sard.  1.  littos,  obw.  lets,  frl.  litss,  eng.  üts,  sp.  lizö) : 
it.  liccia,  pv.  Hssa,  frz.  lice. 

907.  -j-  im  (id.  dial.  iü,  iüä  Jb.  VI,  77)  adv.  [ar.  tu,  „wo", 
iu-tsi-do  „wo  auch  immer",  n(-i-a  „irgendwo",  mgl.  uä  ..wo",  io-vir 
„wohin",  ir.  iu-iue]  „wo"  <übi:  it.  ove,  obw.  «tta,  frz.  oü. 


J. 

908.  Jneäp(än)  (junedpän,  jureäpär,  jiredpän,  jin(e)äpän 
ßneap(än))  sm.  [ar.  dZuneapine]  „Wacholder"  <jun1p£rus,  -um  u. 
jiNtPERCS,  -um  (Appendix  Probi  197,  C.  Gl.  HI,  351.  22):  it.  ginepro, 
sie.  jiniparu,  sard.  nibaru,  eng.  dznaiver.  a.-frz.  geneivre.  sp.  enebro. 

909.  I  .y'oe  sm.  [ar.  (a)dzoc,  mgl.  zoc.  ir.  zoc]  „Spiel.  Tanz  (nach 
slav.  igra  „Spiel  und  Tanz")"  <jöcus.  -um:  it.  giuoco,  maü.  dzög, 
eng.  dzö,  frl.  dzug,  pv.  joc,  frz.  ,/ett,  cat.  jog,  sp.  juego,  pg.  Jo^o. 

910.  II  Joe  1  vb.  [ar.  (a)dzoc,  mgl.  zoc,  ir.  zoc]  „tanzen",  refl. 
mä  joc  [ar.  mi  dzoc,  mgl.  mi  zoc]  „spiele"  <(*jöco,  -are  (=  jocor, 
-ari):  it.  giocare,  eng.  dzover,  pv.  jogar,  frz.  jouer,  sp.  jugar, 
pg.  jo^ar. 

911.  jtfi  sf.  [ar.  dzoi(a),  mgl.  zoi]  „Donnerstag"  <  jövis  (sc.  dies): 
it.  giovedi,  piem.  gibves,  nordsard.  dzobi,  pv.  Jows,  frz.  jeudi,  sp. 
jueves. 


gO  912.  Jos  —  928.  jurämint. 

912.  jös  adv.  [ar.  {n)gos,  mgl.  (an)zos,  ir.  zos]  „unten"  <  deosum 
(deorsum  Seelman:  Aussprache,  S.  380,  Lindsay,  II  §  104.  Vgl. 
it.  ginso,  obw.  dzu,  a.-frz.  jus,  sp.  ayuso,  <diüsum  nach  süsum). 

913.  jüde  sin.  (-f-  jüdecii)  „Richter"  <  judex,  -Icem  :  alb.  gük\ 
it.  giudice,  ven.  zudese,  a.-berg.  zade,  lomb.  dzüdes,  sard.  zuighe, 
sp.  jüez  Ojuez). 

914.  judec  I  vb.  [ar.  dzudic  auch  „tadle",  mgl.  zudic,  ir.  zndec] 
„richten,  urteilen"  <jüdIco,  -are  :  alb.  gukon,  it.  giudicare,  ven.  zu- 
degar,  a.-lomb.  guegar,  cuiar,  pv.  jutgar,  frz.  juger,  sp.  juzgar, 
pg.  julgar. 

915.  judet  sm.  [ar.  dzudets,  mgl.  ziidets]  „Urteil,  Gerichtsort, 
Richter"  (vgl.  sp.  justicia  „Richter",  it.  il  podestä)  <  Judicium. 

916.  jng  sm.  (ar.  d£?{<jr  auch  „Gebirgskainm",  mgl.  zug,  ir. 
zug]  „Joch"  <jügüm:  it.  giogo,  sie.  juvu,  eng.  dfw/",  frl.  yov,  pv.  ,?<?, 
frz.  jOH^r,  cat.  jou,  sp.  2/te<70,  pg.  jugo. 

917.  jngär,  -ä  adj.  „Zieh-"  <  jügarius,  -a,  -um. 

918.  jugdstru  sm.  [ar.  dzugastru,  mgl.  ItHjrasfrM]  „Maßholder" 
<*jugaster,  -tkum  « gr.  t;vyia).  Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm. 
II,  §  560. 

919.  jünc  sm.  [ar.  dzungu,  W„  mgl.  zunk,  ir.  zungu],  „junger 
Ochs,  junger  Jßär"  <jüvencus,  -um:  it.  giovenco,  sie.  neap.  jenku, 
lecce  §enku,  levent.  zicenk'  „vitello  di  due  anni".  [ar.  P.  kennt 
nur  bic,  bugä]. 

920.  jüncä  sf.  „junge  Kuh"  <jüvenca,  -am:  it.  giovenca,  galiz. 
zuvenka. 

921.  jüne  sm.  adj.  [ar.  dzone,  mgl.  zuni,  auch  „Held,  tapfer", 
ir.  iure]  „jung"  <jüvenis:  it.  giovine  u.  gigvine,  eng.  iwerc,  a.-frz. 
juefne,  n.-frz.  jertne,  pv.  jovne,  sp.  jouen,  pg.  jovem. 

922.  junghetürä  sf.  „Genik"  <*jüngülatüra,  -am  «jügülum 
-)-  JUNCTÜRA;  vgl.  JüNGLA:  fjviai  Zevy.Tiy.nl  C.  Gl.  1.  II,  94,  5 
<jugulüm  +  jüngere,  vgl.  inaut.  dzongolo,  „Riemen  am  Dresch- 
fiügel".  poitev.  yüü,  vgl.  Meyer-Lübke :  Wiener  Studien  XXV,  101) : 
lanc.  jugneture  „giuntura". 

923.  juni(n)cü  sf.  „Färse"  <*jünica,  -am  (statt  jünicem)  (vgl. 
n.-pv.  zünego  <*jünIca).  [ar.  bicä]. 

924.  junice  sf.  „Färse"  <jOnix,  -icem:  sie.  dzinitsa,  poseb. 
dzonisa,  blen.  znisa.  [ar.  bicä]. 

925.  ir.  ztiritse  sf.  „Färse"  <*jünicea,  -am  ((*jünix  vgl. 
*jenicea  >sic.  dziniissa,  a.-sen.  dzenidze,  frz.  genisse).  Doch  kann 
das  ir.  Wort  auch  kroat.  slov.  jilrica  -f-  *zuricä  (=  junicä)  sein, 
[ar.  bicä] 

926.  I  jur  (auch  mä  jur)  I  vb.  [ar.  dzur,  mgl.  &M\  ir.  iur] 
„schwören"  <  jCro,  -are  :  it.  giurare,  pv.  cat.  sp.  pg.  jurar,  frz.  jurer. 

927.  II  jur  adv.  [mgl.  fwr]  „rings"  <  gyrus  :  it.  sp.  pg.  giro. 
pv.  gir.  [ar.  (di)varliga(lui)]. 

928.  ./«»•« aiinf  sm.  [mgl.  zurämint]  „Schwur"  <jükamentum  : 
it.  giuramento,  pv.  jurament,  frz.  jnrement,  pg.  juramento.  [ar. 
d%urat]. 
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L. 

929.  La  praep.  [ar.  mgl.  ir.  -^J]  zu,  nach,  an.  in"  (Richtung 
und  Ruhe),  bezeichnet  auch  den  Dativ  und  die  unbestimmte 
Dauer.  Vgl.  Kurth,  Jb.  X,  558 — 565  (. illac-ad.  Weigand,  Jb.  X, 
437  und  Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  III,  364. 

930.  lac  sm.  „See"  [ar.  ^  „Lache"  P.  u.  ,, Grube"  W.,  ir. 
Ige  „kleiner  See,  Lache"]  <(  lacus,  -cm  („See"  u.  „Grube",  vgl. 
lacus  leorum  „Löwengrube") :  it.  sp.  pg.  lago,  sie.  laku,  lomb.  lag, 
canav.  le,  tess.  laj.  lej,  frl.  lag,  pv.  lac. 

931.  lacrimä  (läcrämä)  sf.  [ar.  lacrimä,  lacärmä,  mgl.  lacrimä] 
„Träne"  <lacrLma,  -am:  it.  sp.  pg.  lagrima,  eng.  larma,  pv.  lagrema, 
frz.  lärme. 

932.  läcrimSz  (läcrämez),  I  vb.  [ar.  lacrimedz,  läcärmedz], 
„tränen"  <  lacrImo,  -are  :  it.  lagrimare,  eng.  larmer,  sp.  pv. 
lagrimar. 

933.  läerimös,  -oäsä  (läcrämos,  -oasä)  adj.  [ar.  läcrimos, 
läcärmos]  „voll  Tränen"  {  lacrImösus,  -a,  -um  :  it.  sp.  pg.  lagrimoso, 
pv.  lagremos. 

934.  läcüstä  sf.  [ar.  läcustä]  „Heuschrecke"  <*lacüsta, 
-am  (für  locusta  mit  Volksetymologie  nach  laccs  oder  lacerta?): 
a.-lomb.  lagosta,  sie.  lagusta,  valmagg.  lavosta,  piem.  läusta.  lago- 
magg.  lavusta,  tarent.  ragoste,  pv.  langosta,  a.-frz.  laoilste,  cat. 
llangosta,  pg.  lagosta.  [ar.  P.  auch:  carcedef,  acriSä  in  Thess.] 

935.  lumuvä  sf.  „feinstes  Mehl",  setzt,  wie  emil.  ferr.  romgn. 
remul,  mod.  regg.  bol.  imol.  remel,  lomb.  mant.  remol,  crem. 
rauula,  parm.  römol,  regg.  romel,  piac.  romla,  („Kleie"  vgl.  it. 
semola  „Kleie"  <(  sImIla,  aber  berg.  com.  mail.  crem,  sbnola, 
„feinstes  Mehl")  ein  *remöla,  -am,  postverbales  Subst.  von  re  -|- 
molere  „wieder  mahlen"  voraus.  Mussafia:  Beitrag  93;  Zeitschr. 
rom.  Phil.  XXVIII,  681 — 682.  [ar.  fluritsä  W.  cf.  flos  farin^e]. 

936.  (läpäd  vb.  I  „werfen,  wegwerfen"  soll  lat.  i.apIdo,  -are 
„Steine  werfen"  (vgl.  dilapido)  sein,  doch  spricht  dagegen  ar. 
aleapidu  {me  aleapidu  =  ich  eile).) 

937.  luptäv  sm.  [ar.  ~]  „Milchhändler"  <lactarius,  -um:  sp. 
lechero,  pg.  leiteiro  (frz.  laitier). 

938.  ar.    läptdve  W.    (läptarä   P.)    sf.   „Milchkuchen"    <  lac- 

TARIA,    -AM. 

939.  Idpte  sm.  [ar.  ~,  mgl.  lapti,  ir.  lopte]  „Milch"  <lacte 
{für  lac  bei  Ennius,  Cassius  etc.,  auch  masc.  lactem  ist  bei 
Petronius  etc.  belegt,  vgl.  W.  Meyer:  Lat.  Xeutrum  S.  100:  Dens. 
Hist.  1.  r.  132) :  it.  latte,  eng.  lat,  obw.  lat',  pv.  lach,  frz.  lait,  pg. 
leite  (sämtlich  männlich),  ven.  late,  pv.  lach,  bearn.  legt,  cat.  llet, 
sp.  leche  (sämtlich  weiblich). 

940.  läptl  sm.  Plur.  „Milchen"  <(  lactes  „Eingeweiden" 
(Plinius  H.  N.  37,  79  u.  a.)  vlg.  berg.  crem.  com.  latset,  bres.  latizi, 
latsedz,  ver.  lattesini  „Gekröse". 

941.  läptücä  sf.  [ar.  ~]  „Lattich"  <  lactüca,  -am:  it.  lattuga, 
sie.  lattuka,  piem.  laitüa,  lomb.  latsiiga,  pv.  lachuga,  frz.  laitue, 
sp.  lechuga,  pg.  leituga. 

Puscariu,  Etymologisches  Wörterbuch.  6 


82  942.  lard  —  957.  leägan. 

942.  lard  sm.  [ir.  Igrd]  „Speck"  <lardum:  alb.  XarQ,  it.  sp. 
pg.  lardo,  sard  lardu,  pv.  lart,  fr.  Zard,  cat.  ZZtmZ.  [Im  Wörter- 
buch von  St.  Michaileanu  ist  ein  ar.  lardu  verzeichnet,  das  P.  un- 
bekannt ist]. 

943.  larg,  -ä  adj.  [ar.  largu,  mgl.  ~,  ir.  Zpra,  „breit,  entfernt"] 
„breit,  weit"  <  largus,  -a,  -um:  alb.  farÄ:,  it.  sp.  pg.  largo,  pv.  Zarc, 
frz.  large,  cat.  ZZar^. 

944.  Iärg4sc  IV  vb.  [ar.  lärdzescu,  ir.  lärzesc  „breit  machen, 
entfernen"]  „breit  machen"  (*largio,  -Ire  (=largiri):  it.  largire, 
vgl.  frz.  elargir. 

945.  las  I  Tb.  [ar.  (a)Zas,  mgl.  ~,  ir.  Igsu]  „lassen"  <  laxo, 
-are:  alb.  Ffsiw,  it.  sard.  lassare,  eng.  Zaser,  pv.  laissar,  frz.  laisser, 
sp.  de/ar,  pg.  deixar. 

946.  tot,  -a  adj.  „breit"  <(  latus,  -a,  -um:  it.  lato,  obw.  ZacZ, 
eng.  led,  pv.  Zaf,  sp.  lado. 

947.  tat  sm.  [ar.  aläts,  mgl.  ^]  „Schlinge"  <*laceus,  -tjm 
(laqueus):  alb.  tak,  it.  laccio,  sie.  cal.  lecce,  neap.  sard.  latssu, 
tarant.  cerigD.  latss$,  bari  latsse,  mail.  Zafes,  gen.  lacu,  trient.  las, 
eng.  Zafs,  pv.  latz.  a.-frz.  üaz,  n.-frz.  Zacs.  cat.  ZZas,  sp.  Za^o.  pg.  laco. 

948.  lätesc  IV  vb.  „breit  machen'"  «(latEsco,  *-ire,  (= -eee). 

949.  Idtru  I  vb.  [ar.  alatru,  mgl.  ~,  ir.  Igtru]  „bellen"  <  lateo, 
-are:  it.  latrare,  leent.  Zadre,  u.-eng.  a.-sp.  pg.  ladrar,  pv.  lairar, 
cat.  lladrar. 

950.  Idture  sf.  „Seite",  neuer  Singular  aus  dem  Plur.  laiurl 
<latera  (von  latus) :  it.  lato,  sie.  Zafot,  eng.  lad,  frl.  Zai,  pv.  latz, 
fr.  -Zes-  (in  Ortsnamen),  sp.  lado. 

951.  lätürt  sf.  Plur.  [ar.  läturä  sg.]  „Spüblwasser"  <*lava- 
türa,  -am  (von  lavo)  :  alb.  £atir§,  „Spühlicht".  it.  lavatura,  pv.  sp. 
pg.  lavadura,  frz.  lavure. 

952.  tan  (Zai«)  I  vb.  [ar.  ~]  „waschen"  (lavo,  -are:  alb.  Rm&, 
it.  lavare,  eng.  frz.  Zaver  pv.  sp.  pg.  lavar,.  —  Als  Partz.  (im  adjek- 
tivischen Sinne  u.  meist  mit  ne-  verbunden)  kommt  lat  <  lavatus 
und  laut  <(  lautus  vor;  endlich  findet  man  auch  ein  Partz.  Jüiät 
(Jb.  III,  320),  das  eine  Neubildung  vom  Präs.  laift  ist. 

953.  laud  I  vb.  [ar.  alavdu]  „loben"  <  laudo.  -are:  alb.  fyvdoti. 
it.  lodare,  pv.  lauzar,  frz.  Zower,  cat.  ZZoar,  sp.  Zoar,  pg.  louvar. 

954.  Imulticliine  sf.  [ar.  aZ«vd«Z"suwe]  „Lob"  <  laudatio,  -önem. 

955.  tdwr  sm.  „Lorbeer"  <  laurus,  -um:  alb.  Xar,  it.  alloro, 
pv.  Zattr,  pg.  Zotfro.  [ar.  dafnu]. 

956.  läunüscä  sf.  „Wilde  Rebe"  <  labrüsca,  -am:  alb.  Herush, 
it.  abrostolo,  abroseo,  bress.  lambroche.  —  Daneben  rourüscä  durch 
Volksetymologie  nach  ro?*«. 

957.  leägan  I  vb.  [ar.  '■v,  mgl.  Zeaön]  „wiegen"  bedeutet 
ursprünglich  „anbinden"  (wie  noch  aus  der  Redensart:  nu  stie  sä 
spunä  douä  vorbe  legänate  j.er  kann  keine  zwei  zusammenhängenden 
Worte  sprechen"  ersichtlich).  Da  aber  die  Wiege  der  Rumänen 
ursprünglich  und  z.  T.  noch  heute  (Belege  in  Verfassers :  Lat.  Ti  u. 
Ki,  172—175,  wo  auch  die  richtige  Etymologie  gegeben  wird)  aus 
einem  an  die  Decke  zu  befestigenden  Korb  besteht,  so  konnte 
„•wiegen"  mit  „(den  Korb)  anbinden"  gleiche  Bedeutung  haben, 
in    der   Tat,    Lat    auch  *ligino,   -are    (eine   Ableitung    von    ligo) 
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yiegänare  den  Sinn  „"wiegen"  übernommen,  während  *ad-Mnno, 
-ark  (vom  *ninna  der  Kinderstube)  )  anin  I  vb.  (it.  ninnare  „ein- 
wiegen" a.-berg.  anina  „wiegen",  sie.  ninnare,  eng.  niner  „ein- 
wiegen", n.-pv.  ninä,  „faire  dodo".  vgl.  alb.  ninute  „Wiege",  vgl. 
niner).  dem  dieser  Sinn  ursprünglich  zukommt,  „anhängen"  heißt. 
Von  legänare  ist  leägan  sm.  [ar.  leagänä,  mgl.  legän,  ir.  leagär] 
„Wiege"  ein  postverbales  Substantivum. 

958.  leg  I  vb.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  legu]  „binde"  <  lIgo,  -are  : 
it.  legare,  eng.  frz.  Her,  pv.  sp.  liar. 

959.  legämint  sm.  [ar.  ligämintu]  „Bund"  <  Ligamentum  :  it. 
legamento. 

960.  legättirä  sf.  [ar.  ligäiura]  „Band"  <(  lIgatüra,  -am:  it. 
legatura,  pv.  liadura. 

961.  lege  sf.  [ar.  leadze  in  Alban.]  „Gesetz,  Glaube"  <[  lex,  legem  : 
alb.  Hge,  it.  legge,  eng.  alaidz  „Ehe",  pv.  lex,  frz.  Zoi,  cat.  Hey,  sp. 
Zez/,  pg.  lei.  Im  Sinne  von  „Religion"  ist  lex  in  C.  J.  L.  III,  9508 
belegt  (Dens.  Hist.  1.  r.  192);  diese  Bedeutung  hat  das  Wort  auch 
im  Ruin.  Alb.  A.-frz.  und  A.-pv. 

962.  legümä  sf.  „Hülsenfrucht"  (legümen:  it.  legume,  bol. 
legom,  ver.  liomi,  frl.  liums,  obw.  liema,  pv.  legum,  a.-frz  leim,  cat. 
sp.  legumbre,  pg.  legume.  [ar.  virdeatsä,  zärzävate]. 

963.  teimi  sm.  [ar.  lemnu  „Holz,  Baum",  mgl.  ~,  ir.  lemne, 
in  Zej.  lewan]  „Holz"  (  lIgnum  :  it.  legno,  campob.  ley§ne,  cerign. 
livene,  lecce  leunii,  sie.  Unit,  sard.  1.  Unna,  eng.  Zaw,  a.-frz.  laigne, 
sp.  Zeno,  pg.  ZenAo.  —  Wie  Rum.  bedeutet  tir.  len  auch  „Baum" 
(Dens.  Hist.  1.  r.  230). 

964.  lenindv  sm.  [ar.  limnar]  „Holzhändler,  Zimmermann" 
<  lIgnarius,  -um:  it.  legnajo,  sp.  leriero,  pg.  lenheiro.  [ar.  in  Vlaho- 
Clisura:  ü%rva/r\. 

965.  lemnös,  -odsä  ad),  [ar.  limnos]  „holzig"  <(  lIgnösus,  -a, 
-um:  it.  legnoso,  sp.  lenoso,  pg.  lenhoso. 

966.  leoäle  (leoalcä)  sf.  „Löwin"  •(  *leon-ia  (wie  av-ia,  *can-ia, 
cerv-ia).  Da  daneben  leu  bestand,  so  konnte  ein  Suffix  -oaie  zur 
Bildung  von  weiblichen  Tiernamen  abgetrennt  werden,  [ar.  aslanä, 
hmdara]. 

967.  le§ ie  sf.  „Lauge"  (  lLxiva,  -am  (=  lIxivum)  :  it_  lessiva, 
mail.  lesia,  piem.  lessia,  gen.  lesia,  obw.  lisiva,  eng._  alsiva,  frz. 
lessive,  sp.  Zejia,  pg.  Ziccia.  —  Ar.  al(i)sivä,  wie  alb.  ßfsivf,  stammen 
aus  n.-gr.  äXtaißa;  ir.  li'Jiie  aus  kroat.  lusija. 

968.  7ett  sm.  „Löwe"  <  leo,  -Onem  :  alb.  fttfl,  it.  Zione,  pv. 
Zeo,  frz.  Hon,  sp.  Ze<m,  pg.  leäo.  —  Die  Bedeutung  „Frank"  des 
leü  übersetzt  genau  das  türk.  aslany.  [ar.  aslän,  Zundär]. 

969.  limbä  sf.  [ar.  mgl.  ^,  ir.  limbe]  „Zunge,  Sprache", 
-f-  limbl,  PI.  ..Heiden"  <  lingua,  -am  :  it.  sie.  lingua,  sard.  1.  limba, 
c.  lingua,  eng  leung'a,  pv.  sp.  lengua,  frz.  langue,  pg.  lingoa.  — 
Das  Dimin.  limburüs  [ar.  limbäritsä,  mgl.  M»i6a  fsea  wicä]  bedeutet 
„Zäpfchen  im  Halse",  desgleichen:  sie,  linguedda,  n.-pv.  lengueto, 
^p.  lengueta. 

970.  limbrie  sm.  [ar.  lämbric]  „Eingeweidewurm"  <(  lümbricus, 
-um:  it.  lombrico,  gen.  ombrigo,  pv.  frz.  lowiric,  vgl.  sp.  lombriz. 

6* 
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971.  limbüt,  -ä  adj.  „sresprächig"  (  * lInguütus,  -a,  -um:  cal. 
lingnto,  a.-pv.  Ungut,  n.-pv.  lengu,  cat.  lengud.  [ar.  fafaTar]. 

972.  limpede  adj.  adv.  [ar.  limbit,  limbid]  „klar"  <(  lImpidus, 
-a,  -um:  mail.  lamped,  ven.  lampido,  tri.  limpi,  sard.  hmpiu,  sp. 
limpio. 

973.  fin,  -a  adj.  „sanft".  Wie  it.  leno  verlangt  auch  rum.  lin 
ein  lat.  *l£nus,  -a,  -um.  Daß  aber  auch  ein  *line  <lents,  -e:  pv. 
le  daneben  existiert  hat,  wird  indirekt  durch  repede  statt  *räped 
< rapid us,  ferner  durch  turbure,  limpede  bewiesen,  lauter  Aus- 
drücke, die  sich  auf  den  Lauf  oder  den  Stand  des  Wassers  be- 
ziehen, und  deren  Übergang  zur  geschlechtlosen  Deklination  nur 
durch  *line,=  lin  erklärlich  wird. 

974.  Und  sf.  [ar.  ~,  mgl.  Ignä,  ir.  läre ]  „Wolle"  <  lana,  -am  : 
it.  pv.  sp.  lana,  frl.  lane,  eng.  launa,  frz.  laine,  wald.  lare,  gase. 
laa,  cat.  llana,  pg.  loa. 

975.  linär  sm.  [ar.  ~  „aparatul  cu  care  sä  trage  liaa"] 
„Wollhändler"  <  lakaeius,  -um  :  it.  lanajuolo,  frz.  lainier,  sp.  lanero. 

976.  llnced,  -ii  (linged)  adj.  [ar.  lindzit  u.  lindzid  in  Crn§ova] 
„matt,  krank"  <  languIdus,  -a,  -um. 

977.  lindinä  sf.  [ar.  ~,  ir.  lindire]  „Niss"  < lendinem  (Belege 
bei  Dens.  Hist.  139,  statt  lens,  lendem:  wall,  le,  savoy.  le.  Über 
die  Qualität  des  e  vgl.  Meyer-Lübke  Rom.  Gramm.  I,  §  150) : 
sie.  lenninu,  campob.  linnene,  tarent.  lininu,  bolg.  yendena, 
romagn.  tir.  dzendem,  ven.  dzendena,  sard.  lendine  (sämtlich  männ- 
lich), it.  lendine  (männlich  u.  weiblich,  sonst  weiblich):  a.-berg. 
lendena,  mal.  Ueno-,  cat.  llemena,  sp.  Uendre,  pg.  lendea.  W.  Meyer: 
Lat.  Meutr.  67  (vgl.  frz.  lente  nach  Thomas  <  *  lendItem). 

978.  ling,  linset,  lins  vb.  III  [ar.  alingu,  alimsu,  alimtu  III, 
mgl.  ling  III,  ir.  ling,  lins,  Unze]  „lecken"  <l!ngo,  linxi,  linctum, 
lIngEre:  sie.  lintsire,  a.-lomb.  lenzer,  sard.  c.  lindziri,  g.  lindzi, 
feltr.  lender,  (obw.  Unser),  frl.  lenzi. 

979.  lingä  präp.  „neben"  <  löngum  -{-  ad,  vgl.  it.  lungo,  tir. 
dlongia,  pv.  Zone.  Bemerkenswert  sind  die  zusammengezogenen 
Formen:  pingä,  pingä,  pängä  [mgl.  pringä,  ir.  pringe]  —  p{r)e  lingä; 
dingä  =  de  lingä,  ar.  ningä,  mgl.  angä  =  i«  Zi«</ö. 

980.  llngodre  (lingoäre,  lungoare)  sf.  [ar.  lingoäre,  längoare, 
lungoare  „Krankheit",  mgl.  längoari  „Krankheit"]  „Typhus"  <(  languor, 
-Örem  :  alb.  g.  lünüre  „Seuche". 

981.  lingurä  sf.  [ar.  ^,  auch  „Wasserfall",  mgl.  ~,  ir.  lingure] 
„Löffel"  <  lIngüla,  -am  (vgl.  Keller:  Lat.  Volksetymol.  85)  vgl. 
alb.  tage. 

982.  linjesc  I  vb.  „siechen"  <  languesco,  *-!re  (=  -ere):  alb. 
Zengon.  [ar.  lindzidzäscu]. 

983.  llnös,  -onsä  adj.  [ar.  linos,  mgl.  Zänos]  „wollig-4  <(la- 
nösus,  -a,  -um:  it.  sp.  pg.  lanoso,  frz.  laineux,  cat.  llanos. 

984.  linte  sf.  [ar.  ^  P.,  mgl.  Mwtö]  „Linse"  <  lens,  lentem:  it. 
Unte,  frl.  lint.  —  Sonst  ist  lens  durch  das  Dimin.  *lenticüla, 
-am  ersetzt  worden:  it.  lenticchia,  a.-gen.  lentidzza,  eng.  UntiZa, 
pv.  pg.  lentilha,  frz.  knülle,  cat.  llentia  (a.-pad.  lintechia,  teram. 
lintecchia,    mant.    lantetsa,    mirand.    lintessa,    posch.    antela,     sp. 
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lenteja  <  lenticüla).  Dieses  hat  einst  auch  im  Rum.  existieren 
müssen,  weil  ein  mäzäriche  „Kichererbse"'  von  mazäre  „Erbse", 
illyrischen  Ursprungs,  nur  durch  dessen  Analogie  entstehen  konnte, 
da  ein  Suffix  -iche  im  Rum.  nicht  produktiv  ist. 

985.  lis,  -ä  adj.  „weiß".  Bei  Liuba- Jana:  Mäidan  S.  114  finde 
ich:  ,,Liseiü  e  [un  eine]  lis  in  frunte  (alb.)"  und  ebenda  S.  116 
unter  den  Pferdenamen :  Lisu.  Auch  Papahagi  (Megleno-Rominii, 
S.  171)  erwähnt  ein  mgl.  Lisa  als  Name  von  Hündinnen  u. 
Schafen.  Das  rum.  Wort  könnte  direkt  aus  griech.  faooöz  „glatt" 
(vgl.  blank  u.  it.  bianco)  stammen,  doch  das  griech.  Wort  ist  wahr- 
scheinlich zuerst  ins  Vulgärlat.  als  *lissus,  -a,  -um  aufgenommen 
worden  und  von  da  aus  nicht  nur  ins  Rum.  gedrungen,  sondern 
es  ist  als  Grundlage  auch  für  it.  liseio  „glatt",  sie.  lisu,  pv.  lis, 
frz.  lisse,  vgl.  sp.  alisar  vorauszusetzen.  In  diesem  Falle  muß  man 
annehmen,  daß  dem  griech.  i  zwar  ein  geschlossenes  aber  kurzes  l 
entsprochen  hat,  sonst  hätte  man  rum.  *les  oder  *iis.  Conv.  lit. 
XXXIX,  53—54. 

986.  loc  sm.  [ar.  mgl.  ~  „Platz,  Erde",  ir.  ~]  „Platz"  <  locus, 
-um:  it.  luoyo,  mail.  log,  eng.  16,  irl.  lug,  pv.  loc,  l'rz.  Heu,  cat.  Hoc, 
sp.  luego,  pg.  logo. 

987.  lueeäfar  sm.  [ar.  lntscafir{c)]  „liorgenstern"  <  lucIfer, 
-rum  :  span.  lucero. 

988.  lucesc  IV  vb.  [ar.  lutsescu  „glänze"  P.  lutseaste  „es 
wird  Tag"  W.,  lutsit  „heilig"  W„  ir.  rezlutSescu]  „leuchten"  <lü- 
cesco,  -Ire  (Dens.  Hist.  I.  r.  147  =  -ere:  eng.  lüsair,  sard.  highere): 
a.-frz.  luisir,  pv.  luzir,  nord.-it.  lüzi,  luzi,  sp.  lucir,  pg.  luzir.  — 
Davon:  strälucesc  IV.  vb.  „glänzen",  vgl.  bellum  straluce,  rovign. 
stralusir,  eng.  straUisir. 

989.  -flucodre  (Doscft.  Aeatist.  a.  1673  f.  12b)  sf.  „Glanz" 
<*lücor,  -örem:  a.-it.  lucore,  sard.  lugore,  pv.  lugor,  frz.  lueur, 
cat.  llugor. 

990.  I  lücvu  sm.  [ar.  lucru,  lugnrie,  mgl.  ir.  ~]  „Sache, 
Arbeit,  Ding"  <lücrum  „Gewinn":  pv.  logre,  sp.  pg.  logro. 

991.  II  läcru  (lucrez)  I  vb.  [ar.  lucredzu,  mgl-.  tucrez,  ir.  ~~] 
„arbeiten"  <  lücro,  -are  „gewinnen":  it.  logorare,  „verzehren" 
(Schuchardt:  Vok.  II,  151),  a.-per.  lograre,  abruzz.  lukrd  „ver- 
zehren", cat.  lograr  „erreichen",  pv.  sp.  pg.  lograr. 

992.  lumändre  (luminare),  sf.  [ar.  luminare,  mgl.  lumi- 
nari]  „Kerze"  <  lumInare  od.  lumInaria  (PL):  aquil.  iumenera, 
a,-sp.  lumnera,  frz.  hindere  „Licht". 

993.  Ulme  sf.  [ar.  ir.  ~,  mg),  lumi]  „Welt"  <  lümen  „Licht" : 
it.  pv.  pg.  lume,  dauph.  wald.  lüme,  cat.  llum,  sp.  hitnbre.  —  Für 
den  Sinnesübergang  vgl.  mundä. 

994.  luminä  sf.  [ar.  luninä]  „Licht,  Kerze"  <*lumina,  -am 
(von  lumen),  davon  luminez  I  vb.  [ar.  laninedzu]  „leuchten",  lu- 
minös,  -oäsä  adj.  „leuchtend".  —  Lumina  ochilor  „Pupille",  des- 
gleichen luce  deWochio  in  Norditalien  und  Frl.,  lum  del  og  im 
A.-berg.,  ähnlich  in  Mirandola  und  Arbedo.  lumin  du  eüi  in  Piem., 
lumen^'m  Parma,  luminell  in  Reggio,  vgl.  Zauner,  Körperteile: 
367.  Auch  bei  Lucifer  von  Cagliari  findet  sich  lumina  im  Sinne 
von  oculi. 


86  995.  lünä  —  1011.  mäciücä. 

995.  Irina  sf.  [ar.  nigl.  ~  nur  „Mond",  ir.  Iure)  „Mond, 
Monat"  <  lüna,  -am:  it.  pv.  sp.  luna,  eng.  lüna,  frz.  lune,  wald. 
Iure,  gase,  lüa,  cat.  Unna,  pg.  Ina. 

996.  lunätec,  -ä  adj.  „mondsüchtig"  <  lünatIcus,  . -a,  -um. 
Im  Rom.  sonst  uur  als  gelehrtes  Wort  erhalten. 

997.  lünec  (alünec)  I  vb.  [ar.  alunic,  arunic,  mgl.  hirec] 
„(aus)gleiten"  <  lübrIco,  -are  (it.  lubricare,  sp.  pg.  lubricar).  Vgl. 
ar.  arudic  I  vb.  „gleite  aus",  ardicäre  sf.  „Ausgleiten",  arudicös, 
-oäsä  adj.  „glatt"  W. 

998.  lung,  -n  adj.  [ar.  lungu,  mgl.  ir.  ~J\  „lang"  <  löngus,  -a, 
-um:  it.  lungo,  sard.  longu,  valm.  Zö'w#,  ossol.  Ze«^,  frl.  eng.  Zwn^r, 
pv.  Zowc,  frz.  long,  sp.  luengo,  pg.  Zomjo. 

999.  htni  sf.  [ar.  ~,  ir.  Zw]  „Montag"  <  lünis  (Dens.  H.  1. 
r.  501  statt  lünae  [dies]  nach  martis  etc.  cal.  lune,  triest.  luni,  it. 
lunedi,  frz.  htndi,  pv.  dilun):  frl.  Z?mis,  (weitere  rtr.  Formen  in 
Grundriß,  I2,  612),  a.-frz.  diluns,  sp.  lunes. 

1000.  lüntve  sf.  „Kahn"  <(  lynter,  -trem:  alb.  Timdre,  vegl. 
lundro. 

1001.  fcup  sm.  [ar.  mgl.  ir.  ~]  „Wolf"  <lüpus,  -um:  (it.  Zhjpo) 
sie.  Zw£W,  eng.  luf,  pv.  Zop,  frz.  loup,  cat.  ZZo&,  sp.  pg.  lobo. 

1002.  Z«/pt  I  vb.  [ar.  alumtu]  „kämpfen"  <(  lucto,  -are  :  alb. 
Tufton  ()  ar.  l'uftu),  it.  lottare,  obw.  luk'ar,  pv.  sp.  luchar,  a.-frz. 
hiitier,  cat.  lluytar,  pg.  ZwZar. 

1003.  lüptä  sf.  „Kampf"  <lucta,  -am:  alb.  Zm/"Z£,  ()ar.  Tuftä), 
it.  Zo£Za,  obw.  ZwA;'a,  a.-pv.  sp.  lucha,  frz.  Z^ZZe,  pg.  Zitfa.  [ar. 
aZt«»Zare]. 

1004.  lüstrn  sm.  [ar.  ~  Cod.  Dim.]  „Glanz"  <lüstrum:  it. 
lustro.  [ar.  P.  yilitsü]. 

1005.  &ui  sm.  [ar.  ir.  ~]  „Lehm"  <(  lütum  :  it.  loto,  sie.  lutu, 
lomb.  sp.  pg.  Zodo,  sard.  ZwcZm,  eng.  lut. 

1006.  lutös,  -oäsä  adj.  [ar.  ~]  „lehmig"  <(  lutösus,  -a,  -um: 
it.  lutoso,  sard.  ludosu,  sp.  pg.  lodoso. 
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1007.  mäcel  sm.  „Gemetzel"  {  macEllum  :  it.  macello,  gen. 
maxcllo  (vgl.  sard.  magheddare  „maltrattare  il  bestiame"),  piem.  pv. 
masel,  a.-frz.  maisei,  waatl.  mazi. 

1008.  mäcelär  sm.  „Fleischhändler"  <  macellarius,  -um  :  it. 
macellajo,  abruzz.  matsellare,  gen.  maxellä,  piem.  masle,  a.-ostfrz. 
maiselier,  waatl.  mazalei  „boucher",  cat.  maseler.  [ar.  häsäp}. 

1009.  mäcin  I  vb.  [ar.  mgl.  matsin,  ir.  mpZäirw]  „mahlen" 
<(  *mach!no,  -are,  (—  machInari,  Belege  für  die  Bedeutung  „mahlen" 
bei  Dens.  H.  1.  r.  192 — 193):  it.  macinare,  erto  mazene,  (u.-eng. 
musnar  „häufen"). 

1010.  mgl  mätsäcu  sm.  „Keule"  <(  *  matteocus,  -um  (Verfassers: 
Lat.  Ti  u.  Ki.  153):  it.  mazzoeco,  ven.  matssok{ol)a,  sie.  matzökkulu 
„specie  di  martello",  (vgl.  frl.  matssotsa,  sp.  mazocho  „Schlägel"). 

1011.  mäciücä  sf.  [ar.  mätsueä  u.  mätsueä  in  Epir.]  „Knüttel, 
Keule"    <(  *matteüca,    -am   (Verfassers :    Lat.   Ti  u.  Ki,,   153):   sard. 
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matssukka,  eng.  matssük'.  frz.  viassue.  Mit  anderem  Suffix  mäciulie 
sf.  „Knopf,  Kopf".  —  Mgl.  a  mätsueä  ..ein  Kinderspiel"  gehört 
vielleicht  auch  hierher. 

1012.  mäcru,  -a  adj.  [ar.  ~]  „mager"  (  macer,  -a,  -um:  it. 
sp.  pg.  magro,  eng.  meger,  pv.  cat.  magre,  frz.  maigre.  Hierher  ge- 
hört auch  ar.  märcät  sm;  ,. sauere  Milch",  aus  (lapte)  * macrat. 

1013.  mddüvu  (mädüa),  sf.  [ar.  mäduä,  mgl.  miduä]  „Mark" 
<medülla,  -am:  it.  midolla,  lomb.  miola,  tess.  nivöla,  nola,  piem. 
mola,  emil.  mrolla,  sard.  meuddu,  obw.  maguoll,  eng.  miguöl,  pv. 
meola,  bearn.  medoare,  lothr.  mul,  frz.  modle,  cat.  madulla,  sp. 
meollo,  pg.  miola.  —  Akzentverschiebung  zeigt  außer  Rum.  noch 
dauph.  meulo.  ven.  meola,  judikar.  minla,  frl.  meule,  vgl.  Zauner: 
Körperteile,  350. 

1014.  mäduldr  sm.  [ar.  mädular]  „Glied"  <(  medüllaris,   -em. 

1015.  mat  adv.  [ar.  ma,  mgl.  ir.  ~]  „noch,  mehr,  beinahe" 
(magis:  it.  ■»uii.  ma,  eng.  ma,  pv.  frz.  mais,  cat.  r«a«/,  sp.  pg. 
mas.  —  Daneben  in  allen  drei  Dialekten  (auch  alb.  ngr.  kroat.) 
ma  „aber".  —  Mai  vor  einem  Adj.  dient  zur  Bildung  des  Kom- 
parativs. 

1016.  mäiestru  sm.  „Meister"  <  magIster.  -trum  :  alb.  mjestre, 
it.  sp.  maestro,  sie.  maistru,  sard.  I.  mastu,  c.  maistu,  a.-frz.  pv. 
maestre,  n.-frz.  maitre,  pg.  mestre.  [ar.  mastur]. 

1017.  I  maiü  sm.  [ar.  mgl.  mafii]  „Holzhammer"  <malleus, 
-um:  alb.  maj,  it.  maglio,  sie.  maggyu,  sard.  wiazi«,  eng.  rnaf,  pv. 
maZA,  frz.  mail,  cat.  maly,  sp.  wajb,  pg.  malho. 

1018.  II  maiü  sm.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  mai]  „Mai"  <  majus,  -um  :  alb. 
maj,  it.  maggio,  sie.  mayu,  eng.  »jedf,  pv.  frz.  cat.  wai,  sp.  mayo, 
pg.  Jttöw'o,  vgl.  auch  a.-ksl.  kroat.  maj. 

1019.  mdmä  (miima)  sf.  [ar.  mamä,  mumä  auch:  „Hals"  W., 
verkürzt  w»a  und  mu-  (mu-mea),  mgl.  mamä  auch:  „Kropf  der 
Hühner",  mumä  auch  „Bienenkönigin"]  „Mutter"  ( mamma,  -am: 
alb.  meme,  it.  pg.  mamma,  frz.  maman,  sp.  mama.  —  In  Zusammen- 
setzung mit  dem  Possesivpron.  mä-ta,  mä-sa  [ar.  ^J  „deine,  seine 
Mutter".  Die  Form  mämim  [ar.  mämin,  mgl.  mumgn]  neben 
mame  in  Gen.  Dat.  Sing,  und  im  Nom.  Asc.  Plur.  ist  durch  den 
Dativ  mamani  in  0.  I.  L.  X,  2965  (==  I.  R.  N.  3373)  belegt. 
Über  Verbreitung  des  Wortes  vgl.  Tappolet :  Verwandtschafts- 
namen 20  ff.  —  Mumä  (nicht  auch  mamä)  bedeutet,  wie  „Mutter" 
im  Deutschen,  auch  den  „Bodensatz  (des  Weines,  des  Essigs)",  vgl. 
mail.  mader  „fondo  dell'  aceto",  sassar.  maddrigga  „lievito". 

1020.  mämäriitti  sf.  „Marienkäfer"  scheint  auf  mamma  -f- 
*erucüla,  -am  (von  eruca,  vgl.  Verfassers:  Lat.  Ti,  u.  Ki,  S.  47): 
sard.  mammarugula  (vgl.  it.  mammuccia,  mammolino)  zurück- 
zugehen. 

1021.  mämlnchlü  sm.  [ar.  minuclii\  „Bündel"  <manüc[ü]lus, 
-um  (für  manupulus,  Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  I,  §  488  u.  Schulze, 
Archiv,  lat.  Lex.  VIII,  134,  ferner:  XII,  20);  it.  manocchio,  teram. 
manukkyo,  a.-frz.  manoil^  sp.  manojo,  pg.  molho. 

1022.  mäninc  (minc)  I  vb.  [ar.  mäneu,  mineu,  mic,  mäc, 
mingu  W.,   mgl.  mänonc,  mgne,   ir.  märäneu,  inf.  mancg]   „essen". 
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Das  Verhältnis  des  Wortes  zu  mandüco,  -are  ist  noch  nicht  auf- 
geklärt. Außer  frz.  manger  und  sard.  manäugu  „Speise"  weisen 
auch  die  übrigen  rom.  Vertreter  Unregelmäßigkeiten  auf,  vgl.  it. 
mangiare,  a.-neap.  mandicare,  ven.  magnar,  sard.  1.  mandigarc,  c. 
mandigai,  a.-pv.  manenc  etc.  Mincä  steht  vielleicht  für  *miivlcä 
<mandücare  oder  *  mandicare  und  mäninc  (auch  miränc)  ist  wahr- 
scheinlich zunächst  in  der  Kinderstube,  aus  minc  durch  Redupli- 
kaiion  der  ersten  Silbe  (*mimmc)  entstanden. 

1023.  mär  sm.  [ar.  mgl.  ir.  tner]  „Apfel,  Apfelbaum"  <melum 
(=  gr.  ion.  fiijlov,  statt  malum  =  gr.  dor.  fiäkov,  vgl.  D:Üvidio: 
Archivio  glott.  ital.  XIII,  447  ff.):  (alb.  mole),  it.  melo,  arpin.  mile, 
lecce,  mihi,  campob.  mile,  mela,  a.-gen.  mero,  n.-gen.  mei,  piem. 
meil,  monf.  mei,  sard.  mela  (was  gegen  ein  *m!lum  nach  pIrum 
spricht),  eng.  mail,  cat.  mela.  —  Mgl.  mer  bedeutet  nur  „Apfel- 
baum", für  die  Frucht  hat  sich  die  analogische  Form  (nach  parä, 
prunä  etc.)  merä  (bedeutet  auch  „Kniebein")  herausgebildet.  Ar. 
meru  de  fatsä  (auch  einfach  nieare)  „Wange"  desgleichen :  alb. 
mole  fak'ese,  vgl.  frz.  pommette,  pg.  vtacä  do  rosto.  In  Pavia  heißt 
die  „Wange"  nur  pumlin  dla  fatsa. 

1024.  ar.  rnärdt,  -ä  adj.  „armselig,  arm"  <  mal[e  h]abItus,  -a, 
-um  (vgl.  Rom.  III,  377 — 378,  von  habItus  „bien  soigne,  bien  por- 
tant",  Prtz.  von  habere):  it.  malato  (aber  malattia),  pv.  malaute, 
malapte,  a.-frz.  malabde,  frz.  malade,  cat.  malalt,  a.-sp.  malato.  Conv. 
lit.  XXXIX,  297. 

1025.  müräclne  (märäcinä)  sf.  [ar.  märätsine  W„  mgl. 
martsin,  märäts'mä  „Dornstrauch"  <*marricina,  -am  (von  marra 
„Hacken";  zum  Suffix  vgl.  Kuhn's  Zeitschr.  1905,  604 f.).  Vgl.  alb. 
muris  „Schwarzdorn",  it.  marruca  „Art  Dornstrauch",  [ar.  P.  nur 
arng,  sk'in.]. 

1026.  I  märe  sf.  [ar.  amare,  mgl.  mari,  ir.  more]  „Meer" 
<  mare  :  it.  mare,  eng.  frz.  mer,  pv.  cat.  sp.  pg.  mar. 

1027.  II  märe  adj.  [ar.  ~,  mgl.  mari,  ir.  more]  „groß"  <mas, 
marem.  Diese  schon  von  Diez  als  wahrscheinlich  bezeichnete  Ety- 
mologie ist  die  zutreffende.  Auszugehen  ist  von  mas,  welches  an 
Tiernamen  ohne  formellen  Geschlechtsunterschied,  zur  Bezeichnung 
des  männlichen  Geschlechtes  angehängt  wurde:  pavo  mas  „männ- 
licher Pfau".  Doch  unterscheidet  man  bekanntlich  das  Männchen 
vom  Weibchen  beim  Tiere  gerade  durch  dessen  „Größe",  so  daß 
in  der  Jägersprache  z.  B.  vulpes  mas  yvulpe  mare  unter  Um- 
ständen „großer  Fuchs"  bedeuten  konnte.  Der  ursprüngliche  Sinn 
des  mare  tritt  noch  deutlich  hervor  in  dem  Ausdruck  fatä  mare. 
welches  nicht  „großes  Mädchen",  sondern  „.Jungfrau"  bedeutet. 
Wie  aber  aus  dem  Synonimon  (fatä)  fecioarä  hervorgeht  (von 
f'ecior  „Bursche")  und  aus  ar.  märtätoäre  (von  märit  „heirate"),  ist 
für  dem  Ptumänen  die  Jungfrau  nicht  durch  deren  „Jugend",  wie 
im  Deutschen  u.  Französischen  (jeune  fille),  gekennzeichnet,  sondern 
durch  ihre  „Mannbarkeit".  Auch  im  adj.  miirH,  -ed[ü  ..stolz" 
<*mar!cius,  -a,  -um  läßt  sich  deutlich  die  Grundbedeutung  „männ- 
lich" erkennen:  („Sosind  [Mihaiü  Viteazul]  in  locul  unde  trebuia 
sä  primeascä  moartea,  cäläul  cu  toporul  in  minä  sä  apropie  de  elt 
dar   cind   a^inti   privirea   asupra  jertfei   sale,    cind    väzu   acel   trup 
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märef  [=  jenen  männlichen  Körper],  acea  cautatura  salba'ica  §i 
infiorätoare,  un  treniur  groaznic  il  apucä."  Bälcescu :  Mihaiii  Vite- 
azul  osindit  la  moarte).  Die  sonstigen  Etymologien  sind  zu  ver- 
werfen: celt.  mar  kann  trotz  der  auffallenden  Ähnlichkeit  deshalb 
nicht  in  Betracht  kommen,  weil  im  Rum.  sonst  kein  einziges  kel- 
tisches Lehnwort  nachweisbar  ist,  u.  Cihacs  (I,  158):  major,  neuer- 
dings von  M.  Bartoli  („Un  po'  di  sardo",  154)  verteidigt,  hätte 
wohl  nie  niare  ergeben  können. 

1028.  märet,   -eätä  adj.  vgl  mare. 

1029.  märged  (märgicä)  sf.  [ar.  märdzeao,  mgl.  märdzeuä] 
„Perle"  <  margella,  -am  (C.  gl.  1.  II,  353,  übersetzt  durch  v.ooä't.'uov, 
Dens.  Hist.  1.  r.  200). 

1030.  mgl.  märdzeuä  sf.  „Rand  des  Auges"  scheint  ein 
*  margella,  -am  (von  margo)  zu  sein. 

1031.  märgine  sf.  [ar.  mardzine,  mardzinä  W.,  mgl.  mar(d)zini] 
„Rand"  <  margo,  -Inem:  it.  margine,  pv.  frz.  cat.  marge,  sp.  margen, 
pg.  margem.  —  Ar.  tu  mardzine  adv.  „endlich". 

1032.  märlt  vb.  I  [ar.  mgl.  ~,  ir.  niarit]  „heiraten  (vom  Mäd- 
chen)" <  marito,  -are:  alb.  martoj  „heirate  (auch  vom  Manne)",  it. 
maritare,  pv.  cat.  sp.  pg.  maridar,  frz.  marier.  —  Mgl.  primärit 
vb.  I  ..wiederheiraten". 

1033.  mdrmurä  sf.  [ar.  marmure  W.,  marmurä  F.]  „Marmor" 

<  marmor,  -*örem:  it.  marmo,  pv.  manne,  frz.  marbre,  sp.  marmol, 
pg.  tnarmore. 

1034.  mart   (Marian:    Särbät.  I,  96)   sm.  [ar.   martsu)  „März" 

<  MARTius,  -um  :  alb.  frz.  cat.  mars,  it.  sp.  pg.  marzo,  neap.  martso, 
aquil.  cors.  martsu,  romagn.  merts,  trient.  marso,  sard.  1.  martu, 
c.  martsu,  eng.  marts,  pv.  martz.  —  Gewöhnlich  durch  das  Dimin. 
marfißör,  „März,  Geschenk  am  1.  März"  verdrängt. 

1035.  martl  sf.  [ar.  martst,  mgl.  marts']  „Dienstag"  <  maktis 
[seil,  dies:  it.  martedl,  pv.  dimartz,  frz.  mardi,  cat.  dimars):  alb. 
martg,  ven.  niarti,  romg.  mert,  frl.  martis,  s-p.  maries. 

1036.  mdrtur  sm.  „Zeuge"  <martur,  -rem,  (=  martyr  „testes", 
belegt  bei  Dens.  Hist.  1.  r.  88,  201):  a.-it.  martore,-  lomb.  martol 
„ganzo"  (vgl.  lecce  mart urisu  (  *marturizo).  —  Dagegen  stammt 
ar.  mgl.  alb.  martir  „Zeuge"  aus  n.-gr.  fidorv^ae. 

1037.  märünt,  -ä  (mänunt,  -ä)  adj.  [ar.  minüt  auch  „dünn", 
mgl.  minut]  „klein"  <mInütus,  -a,  -um:  it.  minuto,  ven.  menuo, 
gen.  menüo,  posch.  munüda  „bestiame  minuto",  monf.  amni  „mi- 
nuto d'ossa",  sard.  minudu,  eng.  mwüt,  pv.  menut,  frz.  menu,  sp. 
menudo.  pg.  miudo. 

1038.  märuntäie  sf.  PI.  (auch  märiintaiü  sm.  Sing,  und 
mänuntaiü  Varl.  Caz.  1643  f.  152)  „Eingeweide"  <mInütalia:  it. 
minutaglia  „Kleinigkeiten".  Ar.  dafür  mit  anderem  Suffix:  minu- 
tsäl,  auch  mintsäl  sm.  pl.  tant.  (vgl.  it.  minugia,  a.-lomb.  menusie 
„budella  interiore",  sard.  1.  minutssu,  frz.  menu,  sp.  menudencia, 
letztere  zwei  nur  vom  Schlachtvieh). 

1039.  mos  sm.  „Schlafstelle"  [ar.  ~  „Schlafstelle  der  Schafe", 
olymp.-wal.  ~~  „Schlaf"]  <mansum  (von  manere):  it.  maso,  frl.  pv. 
cat.  mas,  a.-frz.  nies.     Vgl.  min  II. 

1040.  mäsä    sf.    [ar.    measä,    mgl.    mesä    auch    „Tischtuch"] 
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„Tisch"  <m£sa,  -am  (Varro:  Ling.  lat.  V,  118  =  mensa):  vegl. 
maissa,  it.  sard.  sp.  pg.  mesa,  abruzz.  mese,  eng.  maisa,  obw.  meiza, 
a.-irz.  meise,  n.-frz.  moise  „Geometertisch". 

1041.  masüiü  sm.  vgl.  mäsäri^ä. 

1042.  mäsäldr  sm.  „August"  scheint  eine  Abteilung  von 
messis,  -em  „Ernte"  zu  sein,  vgl.  lcent.  miessi  „luglio":  julo  messoro 
„Juli"  iu  einer  a.-neap.  Chronik.  Murat,  ant.  it.  VI,  711.  724.  747. 
[ar.  ävgustu]. 

1043.  mäsäripä  sf.  „Tischtuch",   aus  einem  früheren  *  mäsäre 

<  me[n]salis,  -em  :  alb.  mesate  „langes,  schmales  Tischtuch",  (it.  men- 
sale).  Daneben  mäsäiü  sm.  <  *me[n]salium.  Dagegen  ar.  misale 
(^  ngr.  fieadh  (vgl.  bulg.  mesal). 

1Ö44.  müscur  sm.  [ar.  mascur  adj.  „männlich",  mgl.  mascur{i) 
sb.  u.  adj.  „Mann:  männlich"]  „Eber"  (in  der  Bukowina:  „ver- 
schnittenes männliches  Schwein")  < mascülus,  -a,  -um:  alb.  mask§, 
maskut,  it.  maschio  sb.  u.  adj.,  cerign.  maskule,  eng.  mask'el,  pv. 
a.-frz.  mas(c)le,  n.-frz.  male,  cat.  mascle,  sp.  macho.  —  Für  die  Be- 
deutung vgl.  vicent.  mastso  „verro",  sard.  c.  mascu,  1.  mastsu 
„ariete"  (dagegen  piem.  bero  <verres  =  „ariete",  auch  in  frz. 
Dial.  beroü). 

1045.  mäseä    sf.    [ar.    mäseao,    mgl.    mäseuä]    „Backenzahn" 

<  maxIlla,  -am  :  it.  mascella,  sie.  sard.  masidda,  piem.  gredn.  mas- 
sella,  pv.  maissella,  a.-irz.  maisseile,  sp.  mejilla.  Die  Bedeutung 
„Backenzahn"  hat  auch  lyon.  maissella,  poit.  maisselle. 

1046.  mdsur  (masor)  I  vb.  [ar.  misür  „zählen",  ir.  mesür] 
„messen"  <  me[n]sübo,  -aee  :  it.  misurare,  pv.  cat.  sp.  pg.  mesurar, 
frz.  mesurer. 

1047.  mäsürä  sf.  [ar.  misurä  auch  „Teller",  mgl.  misür 
„Teller",  ir.  mesitre]  „Maß"  <  me[n]süra,  -am  :  it.  misura,  eng.  mazüra, 
frz.  mesure,  sp.  mesura. 

1048.  mäfe  sf.  PI.  (auch  maf  sm.  Sg.  „Darm;  Schlauch")  [ar. 
matsä,    matsu,    mgl.    matsä,    mats,    ir.    mgtse]    „Gedärme,    Darm" 

<  matia  „Gedärme"  (C.  gl.  1.  V,  83:  „intestina  quae  sordes 
emittunt,  unde  matiarii  dieuntur,  qui  eadem  traetant  ac  vendunt", 
vgl.  G.  Meyer:  Indogerm.  Forsch.  VI,  116 ff.):  neap.  matsse  „Ein- 
geweide", sie.  matssuni  „Eingeweide  der  Ochsen",  sard.  1.  matta, 
matssa  (mattivutssn,  matssämini,  matsslmini,  mattämine)  „Ein- 
geweide". 

1049.  mätragünä  sf.  [ar.  ~  auch  „männliches  Glied"]  „Al- 
raun" scheint  auf  eine  früh  dissimilierte  Form  *mandragona,  -am 
(statt  mandragoeas,  -am:  it.  mandragola,  pv.  sp.  pg.  mandragora) 
zu  beruhen;  doch  bleiben  immerhin  manche  lautliche  Schwierig- 
keiten bestehen. 

1050.  ar.  mätrtcä  sf.  s.  mätrice. 

1051.  mätrice  sf.  „Mutterschaf"  (LTuba-Jana:  Topografia 
satuluT  Mäidan,  S.  109)  <  matrix,  -Icem:  sard.  1.  madrighe, 
n.-pv.  meiri  „Mutterschaf"  (vgl.  A.  Thomas  in  Revue  des  parlers 
populaires  1903,  19)  (vgl.  bearn.  marrego).  Im  Ar.  entspricht  dem 
mätrice  ein  mätricä  (mitricä),  das  wie  nord-sard.  matrika,  sass. 
madrigga   auf  *  matrica,  -am   weist.     Das  Wort  bedeutet  im  Nord- 
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sard.  ..lievito",  wofür  mail.  mader  .,fondo  dell'  aceto",  runi.  murna 
vinului  ..Weinhefe"  zu  vergleichen  ist.  Das  rum.  mätrice  hat 
noch  die  Bedeutung  ..Bauchgrimmen  der  kleinen  Kinder'"  (Conv. 
lit.  XXXVI,  561). 

1052.  mätur,  -ä  (Conv.  lit.  XX,  1013)  adj.  [ar.  matür]  „reif" 
<  matürus,  -ä,  -um  :  it.  maturo,  eng.  madür,  pv.  madur,  a.-frz.  meür, 
n.-frz.  mür,  spv  pg.  maduro. 

1053.  mdturä  sf.  [ar.  meturä,  metoru  W„  mgl.  meturä,  mie- 
turä.  ir.  meture  auch:  ..Bürste"]  ,, Besen"  <metüla,  -am:  canav. 
melja,  meja,  vgl.  bresc.  mecol  „Garben",  vgl.  Candrea-Hecht:  Les 
elements  latins.  S.  28.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  mag  „kleiner 
Büschel  von  Blumen,  von  Heu"  gewesen  sein;  noch  heute  dient 
ein  solcher  in  vielen  Orten  als  Besen.  Ganz  unhaltbar  ist  Miklo- 
sich's  Etymologie  aus  k.-slav.  metla  (Beiträge,  Cons.  I,  49).  — 
Davon  mätur  I  vb.  [mgl.  [iz)metur]  „fegen". 

1051.  mätuse  sf.  „Tante"  ist  ein  mit  -itse  abgeleitetes  Dimi- 
nutivum  von  amIta,  -am:  alb.  ernte,  gen.  amea,  lomb.  medas,  ossol. 
latna,  frl.  cnula,  obw.  omda,  pv.  anta,  frz.  taute.  Ha§deu:  Etym. 
Magn.  111  Addenda  XXVII;  Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  II,  §  364 
und  Literaturblatt  für  germ.  u.  rom.  Phil.  XXIV,  169.  [ar.  tetä, 
mgl.  ninä]. 

1055.  -f-  medser,  -ä  „arm"  <[  mIEser,  -a,  -um:  a.-mil.  meser, 
a.-frz.  mezre.  [ar.  oärfän,  märat]. 

1056.  mein  sm.  [ar.  mgl.  melü,  ir.  meT]  „Hirse"  <(  mIlIüm  :  alb. 
meT,  it.  miglio,  a.-gen.  midzzu,  sie.  miggyu,  sard.  mizu,  eng.  maiT, 
pv.  meilh,  frz.  mil,  cat.  mill,  sp.  mijo,  pg.  milho. 

1057.  ar.  tnerdu  W.  sm.  „Schmutz,  Dreck"  ist  ein  postver- 
bales Sbst.  zu  *merdäre  <*merdo,  -are  (von  merda:  it.  sard.  eng. 
cat.  pg.  )nerda,  n.-pv.  merdo,  frz.  merde,  sp.  mierda).  Vgl.  dea- 
mierd.  [ar.  P.  unbekannt.] 

-1058.  inerg,  mersei  (bn.  mers),  mers  III  vb.  (dial.  Inf.  mere) 
[ar.  nergu  u.  neg,  ner.su,  nersu  III,  II,  mgl.  mierg,  mers  III,  ir.  meg, 
mes,  mere]  „gehen"  <  mergo,  mersi,  mersum,  mergere  :  alb.  mergon 
„entferne",  it.  mergere.  Der  Sinnesübergang  ist:  „tauche  unter"  — 
„verschwinde  =  entferne  mich"  —  „gehe  weg"  —  „gehe".  Über 
die  Formen  ohne  g  vgl.  Conv.  lit.  XXXV.  817. 

1059.  mevinde  sf.  [ar.  ^  „Abend-,  Vesperbrod",  ir.  merinde 
,, Mittagessen"]  „Jlundvorrat"  <  merenda,  -am  „Vesperbrod":  it. 
pg.  merenda,  tri.  mirinde,  n.-pv.  merendo.  a.-frz.  märende,  sp.  meri- 
enda.  —  Mgl.  mirindi  adv.  „zur  Zeit  des  Vesperbrodes"  steht  für 
*amirhuii. 

1060.  merindez  I  vb.  „Elivorrat  sammeln,  essen"  [ar.  mirindu 
„esse  zur  Verspernzeit"]  <(  merendo,  -are  :  it.  merendare,  cat.  berenar, 
sp.  pg.  merendar. 

1061.  ar.  wies  sm.  [mgl.  ~]  „Monat"  <  me[n]sis,  -em  :  it.  mese, 
pv.  sp.  mes,  frz.  mois,  pg.  mez. 

1062.  I  mestec  (selten:  amestec)  I  vb.  [mgl.  mastic]  „kauen 
(nur  von  Menschen)"  <  mastico,  -are  :  it.  masticare,  tess.  mastije, 
obw.  mastiär,  eng.  masker,  pv.  maschar,  frz.  mächer,  sp.  pg.  masgar. 
[ar.  aroamig]. 

1063.  il   mestec    (meist    amestec)    I  vb.    [ar.  (a)meastik,   mgl. 
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mestic]  „mischen"  <  *  (am-)mIxtIco,  -are  (von  mIxtus,  -a,  -um,  vgl. 
wall,  masi  <*mixtiare,  mail.  misturä,  sp.  mesturar  <*mIxturare 
Rom.  XXXIII,  72):  a.-ifc.  misticare,  abruzz.  (am)misteka.  Tiktin: 
Rum.-deutsckes  Wörterbuch  59. 

1064.  *met  od.  *mit  „schicken"?  Erhalten  ist  nur  die  Parti- 
zipialform    mis    (G.    Dem.    Teodorescu:     Poesii     populäre    S.     20) 

<  mitto,  misi,  misüm,  mittere  :  it.  mettere,  eng.  pg.  metter,  pv.  metreT 
frz.  mettre,  sp.  meter. 

1065.  mezin,  -ä  adj.  „mittler"  <  medianus,  -a,  -um  :  it.  mezzano, 
piem.  miana  „la  correggia  che  unisce  i  due  bastoni  del  correggi- 
ato",  frz.  mögen,  (vgl.  deutsch  meiden),  [ar.  mildzicän]. 

106fi.  mid  sf.  [ar.  i'iauä,  ir.  mfo]  „weibl.  Lamm"  <  agnella,  -am. 

1067.  mic,  -ä  adj.  [ar.  nie,  mgl.  ~  auch  „kleines  Kind", 
ir.  ~J\  „klein"  <*micus,  -a,  -um  od.  *miccus,  -a,  -um  (—  gr.  fiixöe 
C.  I.  Gr.  I,  3498,  wozu  Dens.  Hist.  1.  r.  201,  gr.  dor.  fiixxös  =  fii- 
y.oöe,  wozu  Dorsa:  Tradizione  graeca-Iatina  8.32,  vgl.  micina  C.  gl. 
L  III,  87,  20,  III,  164,  53,  wozu  Meyer- Lübke:  Wiener  Studien 
XXV,  104) :  it.  miccino,  miccinino,  miccicMno,  micolino,  cal.  mikku 
mikkarülu  „un  corpo  piecolo  ed  esile",  vgl.  sie.  niku,  nikaru,  ni- 
kareddu  „klein",  abruzz.  nike,  nikke,  nikule  „wenig"  (vgl.  nifel), 
frz.  mioche,  miochon  „kleines  Kind"  (vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil. 
177  Anm.).  Doch  ist  für  das  rum.  Wort  auch  eine  Ableitung  von 
mica,  -am  denkbar  (vgl.  frz.  mioche  =  „Krümchen"  und  „kleines 
Kind"):  „Krümchen"  —  „kleines  Kind"  (zunächst  weiblich:  micä, 
dann  männlich:  mic)  —  „klein".  Auffallend  ist  das  Dimin.  mititel 
=  micutel. 

1068.  -f-  micä  sf.  „Augenblick"  („sä-si  piarzä  viiata  intr'o 
micä  de  ceasü  de  atitea  pär{,i  ce  venia  räzboiu"  Var.  Caz.  1643  f. 
213  b,  ,,sa  tämäduiasca  bolnavulü  intr'o  mica  de  ceasü"  ibid.  242) 
<mica.  -am  „Krümchen":  it.  lomb.  pv.  sp.  miga,  sie.  mika,  frz.  mie. 

1069.  mle  sf.  [ar.  iüle,  mgl.  mita,  ir.  mite]  „Tausend"  <milia 
(PI.  von  mille :  it.  mitte,  eng.  frz.  bearn.  sp.  pg.  mit):  alb.  mije, 
it.  miglia,   sie.  miggya,  sard.  miza,  (frz.  mitte),  sp.  mija,  pg.  milha. 

1070.  mW,  sm.  [ar.  nel,  mgl.  (m)niel,  ir.  mte]  „Lamm"  <ag- 
nellus,  -um:  vegl.  agnial,  it.  agnello,  campob.  ayenielle,  a.-berg. 
aüel,  frl.  anel,  pv.  agnel,  frz.  agneau.  —  Dazu  das  neue  lern,  mialä 
ein  Ausdruck  des  Knöchelspiels  (=  caprä). 

1071.  miercuri  sf.  [ar.  nercuri,  mgl.  {m)niercuri\  „Mittwoch" 

<  mercurii  (dies  :  it.  mercoledl,  pv.  dimercre,  frz.  mercredi) :  ven. 
mercore,  sard.  mercuris,  pv.  mercres,  sp.  miercoles. 

1072.  mie~re  sf.  [ar.  nare,  mgl.  {m)niari,  ir.  mlorc]  „Honig" 
<mel  ,*melem:  (vgl.  alb.  mjat),  it.  miete,  sie.  meli,  a.-gen.  nie, 
mail.  pv.  cat.  pg.  mel,  piem.  amel,  frl.  mil,  eng.  meil,  frz.  sp.  miel. 
(Femeninum  im  Span.  Cat.  A.-gen.  Mail.  Mittelrät.  Friaul.  A.-ven. 
u.  südlich  bis  Parma.     Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  II,  §  377.) 

1073.  mUrlä  (mirlä)  sf.  [ar.  nerlä  W.,  nirlä,  mgl.  (mtyierlä, 
ir.  merle]  „Schwarzamsel"  <  merüla,  -am:  it.  mail.  pv.  cat.  merla, 
sie.  merru,  frl.  mierli,  frz.  merle,  sp.  mierla,  pg.  melro. 

1074.  midü,  med  pron.  poss.  [ar.  a  neu.  a  meü,  a  mel  F[>ir, 
mgl.  meu,   mea,   ir.  mew,   me]  „mein,   meine"  <meus,  mea:    it.  mio, 
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mia,   sard.   cat.  meii,  mia,   eng.  pv.   mieu,  mia,   sp.  mio,  mia,  pg. 
meu,  minha. 

1075.  miez  sm.  [ar.  nedz]  „Kern,  Schmolle,  Mitte",  miez, 
miäzä  adj.  (nur  in  miazäzi  sf.  „Mittag"  <(  media  dies:  vgl.  alb. 
mjezdity,  it.  mezzodl,  pv.  miegdia,  frz.  midi,  sp.  mediodia,  pg. 
weiodi«;  ameaz(äzi),  mgl.  mnkizätsi,  adv.  „mittags"  <  ad  mediam 
diem;  miazänoäpte  sf.  „Mitternacht"  <  media  nox:  it.  meira  notte, 
pv.  »ieirt  nuech,  frz.  minuit,  sp.  media  noche,  vgl.  alb.  mjeznate) 
[ar.  wecteu,  nadzä  „mittler",  mgl.  (m)w(e8  sb..  ir.  ?»ez  „Brotkrume"] 
<^medius,  -a.  -um:  it.  mezzo,  sie.  me)tzu,  eng.  we~,  frl.  «Herz,  pv. 
miets,  a.-frz.  miei,  frz.  wi-,  (sp.  medio),  pg.  meio. 

1076.  mljloc  (dial.  nilzoc)  sm.  auch  „Mittel,  Kreuz  (als  Mitte 
des  Körpers  aufgefaßt")  [ar.  noldzicä  W.,  noldzuc  W.,  mgl.  mezluc, 
ir.  »(d7oc]  „Mitte"  <( *m£diolus  locus  (vgl.  *mediolüs  >  a.-berg. 
mezul).    Vgl.  Verfassers :  Lat.  Ti  u.  Ki.  S.  54 — 55.  [ar.  F.  nur  wese]. 

1077.  I  m?3i  I  vb.  [ar.  min,  ir.  mir]  „treiben  (Vieh),  führen 
(Pferde)"  <  mIno,  -are  („drohe"  —  „drohe  dem  Vieh  um  es  fort- 
zutreiben" —  „treiben",  vgl.  Apul.  Met.  3.  S.  141  u.  C.  Gl.  1.  V, 
484,  15:  „quotiens  aliquis  dicat:  cvade,  mina  carrum  illum',  non 
carrum  minat,  sed  vobes  [=  boves],  qui  eum  trahunt"]:  it.  menare, 
(a.-berg:  vector,  glossiert  durch:  colu  chi  mena),  pv.  cat.  a.-sp. 
menar,  frz.  viener. 

1078.  II  min  (miiü),  masei,  mas  II  vb.  [ar.  amin,  -as, 
-as  II]  „(über  die  Nacht)  bleiben"  <(  maneo,  mansi,  mansum, 
manere  „bleiben"  („übernachten"  Archiv  lat.  Lex.  VIII,  196) :  it. 
mauere,  posch.  mani  „dormire"  (vgl.  olymp.-wal.  mas  „Schlaf"), 
eng.  vianair,  pv.  maner,  a.-frz.  manoir,  sp.  manir,  pg.  maer. 
Vgl.  mas. 

1079.  minä  (-f-  nunii  Varl.  Caz.  1643  f.  83  b.  etc.)  sf.  [ar. 
■minä,  mänä,  mgl.  mgnä,  ir.  mär,  märe]  „Hand",  auch  „handvoll" 
(Samän.  II,  218  =  ar.  mänatä)  und  „Sorte"  (de  a  doua  minä  „ge- 
ringerer Sorte",  vgl.  a.-berg:  casa  de  meza  ma,  lomb.  pal  de  mezza 
ma  „palo  mezzano",  povero  de  meca  ma,  d'ogne  ma,*  de  molte  man 
„allerhand",  a.-ver.  Pur  de  li  gran  diavoli  tanti  ne  corro  en  plaga, 
ke  quigi  de  mega  man  no  par  ke  se  ge  faga  =  „cit  despre  dia- 
volii  cei  mari,  ati{ia  fugeaü  pe  locul  [acela].  cä  cei  de  mina  a  doua 
parcä  nu  §tiaü  ce  sä  faca".  Pra  Giacom.  B.  177 — 178  ed.  Mussafia) 
<manus,  -um  m.  u.  f.  (Archiv  lat.  Lex.  II,  419):  it.  sp.  mano,  sie. 
cal.  mann,  eng.  maun,  frl.  sp.  man,  a.-pv.  cat.  ma,  frz.  main,  pg. 
mao,  *mana,  -am:  vulg.-Tosk.  südost-it.  a.-ver.  kors.  mana,  gask. 
maa.  —  Abgeleitet:   mgl.  mgines  IV  vb.   „mit   der  Hand   werfen". 

1080.  minc,  -ä  adj.  (Banat)  „verstümmelt"  <mancus,  -a,  -um: 
alb.  m§rik,  it.  cat.  sp.  pg.  manco,  pv.  a.-frz.  manc. 

1081.  mgl.  mintsiin  1  vb.  [ar.  mintsunedzu]  „lügen"  <men- 
tiöno,  -are  (vgl.  minciuna). 

1082.  minciiinä  sf.  [ar.  mintsune  "W.,  mintsunä  P.,  mgl. 
mintsuni]  „Lüge"  <^  mentio,  -önem  (=  ävdftvrjais  v.oCi  tpsSjia  in 
Glossen,  vgl.  mentiosus,  mentionarius  =  mendax  DuCange,  vgl. 
frz.  mensonge,  pv.  menzonga,  valenc.  mensonja  etc.).  Zeitschrift 
rom.  Phil.  XXVII,  743. 
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1083.  mine,  (miine)  adv.  [ar.  mine,  mgl.  moini,  ir.  märe] 
„morgen''  < mane  (im  Rom.  „Morgen":  it.  mane,  pv.  ma(n),_  frz. 
main,  dagegen  entspricht  dem  *demane  „morgen":  it.  dimani,  clo- 
mani,  pv.  dama{n),  frz.  demain,  cat.  dema,  im  Rum.  die  Ableitung 
dimineäfä  sf.  „Morgen"  [ar.  dim(i)neatsä,  dumneatsä,  mgl.  dim(i)netsä, 
ir.  demaretse,  domeretse]  vgl.  Conv.  lit.  XXXVIII,  254). 

1084.  minec  I  vb.  [mgl.  mänicat  adv.  „in  aller  Frühe"]  „früh 
aufstehen"  <  manIco,  -ake  (=  doOgt^eiv  Ar  eh.  lat.  Lex.  IX,  590 — 591, 
Dens.  H.  1.  r.  167):  alb.  mengon. 

1085.  mineea  sf.  [ar.  minicä,  mgl.  wijmica,  ir.  märecä]  „Ärmel" 
<(manIca,  -am:  alb.  menge,  it.  manica,  mail.  manega,  emil.  mandza, 
frl.  manie,  eng.  manga,  pv.  sp.  pg.  manga,  frz.  manche  (it.  manieo, 
sp.  pg.  mango  „Griff"  <  manIcus,  -um). 

1086.  miner  sm.  vgl.  am  mar. 

1087.  minie  (mänie)  sf.  „Groll,  Zorn"  <mania,  -am  (=  gr. 
fiavia):  alb.  wfnf  „dass.",  sonst  im  Rom.  gelehrt.  —  Davon  mä 
miniu  I  vb.  [ir.  monu]  „ergerre  mich,  zürne". 

1088.  mint  (minf,  minfesc)  IV  vb.  [mgl.  ~,  ir.  mintu]  „lügen" 
<mentio,  -Ire:  it.  mentire,  obw.  mankir,  pv.  frz.  cat.  sp.  pg.  mentir, 
[ar.  mintsunedz]. 

1089.  mintä  sf.  „Minze"  < m£nta,  -am:  it.  sard.  pv.  cat.  menta, 
frz.  mente,  sp.  mienta.  Byhan:  Jb.  V,  319  leitet  es  aus  kslav. 
metva  ab,  „denn,  wenn  es  direkt  vom  lat.  menta  herkäme,  müßte 
es  *  mintä  lauten".  Aber  auch  das  slav.  Wort  hätte  *mini{y)ä  er- 
geben. 

1090.  minte  sf.  [ar.  ~,  mgl.  minti]  „Sinn,  Verstand,  Gehirn" 
<mens,  mentem:  alb.  m$nt,  it.  sard.  pg.  mente,  sie.  menti,  eng. 
imaint,  pv.  cat.  frz.  ment,  sp.  miente.  —  Ar.  mintsä  Plur.  „Schläfe". 
—  Zum  Sinn  „Gehirn",  vgl.  sp.  sesos  „Gehirn". 

1091.  ar.  minüt  "W.  I  vb.  „zerkleinern"  <m!nüto,  -are.  [ar. 
P.  kennt  nur  minutsäscu  „fein  machen"]. 

1092.  mlnz  sm.  [ar.  mändzu,  mgl.  mgndz]  „Fohlen"  <*man- 
ditjs,  -UM  (von  mandSre  vgl.  Verfassers :  Lat.  Ti  u.  Ki,  S.  49—50) : 
alb.  t.  mes,  g.  mas  „männliches  Füllen  von  Pferd  und  Esel",  m{e)zat 
(rum.  minzät)  „junger  Stier",  sard.  1.  mandzu  „giovenco",  it.  manzo 
„giovine  torello  ancora  mansueto  o  reso  tale  colla  evirazione", 
comask.  manza  „junge  Kuh",  cors.  mandzonu  „sopranome  di  bue", 
a.-berg.  mandz  „juveneus",  mandza  „juvenca",  triest.  manzo  „junger 
Ochs",  grödn.  mants  „Stier",  manzä  „weibliches  Kalb"  (bair.  manz, 
menz  „sterilis  vacca",  rheinländ.  minzekalb  Juvenca").  Das  Ar. 
kennt  neben  mindz  auch  mingu  das  offenbar  zu  mingare  „essen" 
gehört. 

1093.  mioiirä  (mirioärä  Banat)  sf.  [ar.  mToarä)  „Schaf  nach 
dem  ersten  Wurf"  <  *  agnelliöla,  -am  (Dimin.  von  agnella).  Das 
Männchen  dazu  heißt  ar.  mtor,  mgl.  m(i)Xor,  letzteres  auch  „Bock 
von  einem  Jahr".  Aus  dem  Rum.  stammt  alb.  mxlore  „junger 
Widder,  junges  Schaf  von  ein  bis  zwei  Jahren",  ngr.  un'/.juxn, 
[inljcoQa  „junges  Lamm",  ung.  millöra  „zweijähriges  Lamm". 

1094.  mir,  (mold.  mier)  vb.  I  [ar.  foir,  mgl.  mniir.  ir.  mir 
IV?]  nur  reflexiv  (nach  sl.  cuditi  se)  „sich  wundern"  < mIro, 
-are:  (vgl.  alb.  merüersim  „wunderbar"),  it.  mirare,  pv.  cat.  sp.  pg. 


1095.  mirced  —  1109.  mormint.  95 

mirar,    frz.    mirer    (überall    „betrachten").    —    Davon:    »limine    sf. 
„Wunder"  (statt  *mirane). 

1095.  mirced,  -ä  adj.  „faul,  welk"  < marcIdus,  -a,  -um:  it. 
marci(d)o,  sie.  martsu,  neap.  martso,  mail.  eng.  mars,  emil.  frl. 
marts,  sp.  march-ito.  Im  Vokalismus  ist  das  rum.  Wort  entweder 
von  rinced  „ranzig"  oder  von  mir§av  „schmutzig"  beeinflußt. 

1096.  mgl.  mirindzu  I  vb.  (ar.  (a)miridzu)  „halte  Mittagsruhe 
(vom  Vieh)"  <  mekidio,  -aee  :  alb.  merdzen,  it.  meriggiare,  tose. 
meriare,  frl.  miria  „ruhen  (vom  Vieh)".  Davon  das  Verbalsubst. 
mgl.  mirindz  sm.  [ar.  amiridzu]  „Siestaplatz  des  Viehes"  ==  it. 
meriggio,  tose,  meria. 

1097.  mi§el,  -§ä  adj.  „schlimm"  (-f-  „elend"  Dosoft.  Via^a 
sfint.  3/j,  13b/17  etc.)  <  mIsellus,  -a,  -um  (als  Subst.  im  Mittelalter 
=  „Aussätziger"):  a.-it.  misello,  pv.  a.-frz.  mesel  „aussätzig",  cat. 
mesell  „krank",  a.-sp.  mesillo. 

1098.  mißina  sf.  .. Gewimmel,  große  Menge"  (J.  Adam:  Kätä- 
cire  227,  Sybaris  191),  steht  für  *mißünä  mit  dem  Zeitschr.  rom. 
Phil.  XXVII,  742  f.  besprochenem  Suffixwechsel,  <  mistio,  -önem. 
Davon  abgeleitet:  mißun  I  vb.  „wimmeln",  auch  mißuiü  I  vb.  (nach 
ingreun  =  ingreui{ez))  Delavrancea:  Intre  vis  §i  via^ä  166,  davon 
wieder  mvpinoiü  (mupunoiü,  mxßuroiü)  sm.  [ar.  mäsiroüu.  mäsärotiu, 
musuronu,  sumuronu]  „Ameisenhaufen,  Maulwurfhaufen"  (im  Ar. 
auch  „Maulwurf").     Conv.  lit,  XXXIX,  323—324. 

1099.  mneru,  -ä  (neru  etc.  Jb.  VI,  20)  „blau"  <m£rus,  -a, 
-um  „rein":  pv.  mer,  a.-frz.  mier. 

1100.  mgl.  (m)niciu-ä  sf.  ..Bröckchen"  <micüla.  -am:  loinb. 
bresc.  trient.  migola.  berg.  migla,  valtell.  migol,  eng.  mivla,  obw. 
smieulas. 

1101.  modle  adj.  [ar.  ~,  mgl.  moali,  ir.  mole]  „weich" 
<möllis,  -e:  it.  pg.  inolle,  frl.  muell,  eng.  pv.  mol,  frz.  mou,  cat. 
moll,  sp.  muelle.  —  Moalele  capului  „weiche  Stelle  am  Scheitel  der 
kleinen  Kinder"  =  sp.  mollera,  pg.  moleira. 

1102.  modrd  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  more]  „Mühle"  <(  möla,  -am: 
it.  pv.  cat.  mola,  eng.  moula,  frl.  muele,  frz.  meuh,  sp.  muela, 
pg.  mo. 

1103.  modre  sf.  [ar.  ~  „Krautsuppe"]  „Salzbrühe"  ..<  müria, 
-am:  it.  moja,  n.-pv.  mu{i)ro,  a.-frz.  muire,  sp.  muera.  Über  die 
lautliche  Unregelmäßigkeit   vgl.  Zeitschr.    rom.  Phil.  XXVIII,   689. 

1104.  modrte  sf.  [ar.  ~j  mgl.  moarti,  ir.  morte]  „Tod"  <  mors, 
-rtem:  alb.  it.  pg.  morte.  frl.  muert,  frz.  cat.  mort,  sp.  muerte. 

1105.  motu  (inmoiü)  vb.  I  [ar.  molhi,  mgl.  ammoHu]  „ein- 
weichen" <(*möllio,  -are  (von  mollis)  :  alb.  muTva  (aor.  (*muün), 
ven.  modzar,  pv.  molhar,  frz.  mouiller,  cat.  mullar,  sp.  mojar,  pg. 

1106.  molicel,  -ed  adj.  „ziemlich  weich"  <(  möllIcellus,  -a,  -um. 

1107.  »ior  IV  vb.  [ar.  mgl.  ir.  '■v/j  „sterben"  <(*mörio,  -Ire 
(Xeue-Wagener :  Formenlehre  III,  72,  76,  247,  ==  mörior):  it. 
morire,  mail.  muri,  eng.  murir,  pv.  sp.  morir,  frz.  mourir. 

1108.  mordr  sm.    [ar.  mgl.  mitnw]    „Müller"  <  molarius,   -um. 

1109.  mormint  sm.  [ar.  märmintu,  mirmintu  W„  murminte  P., 
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mgl.  murmint]  „Grab".  Das  rum.  Wort  kann  auch  von  monumentum 
kommen,  doch  verlangen  die  übrigen  rom.  Formen  ein  monImentum, 
das  oft  belegt  ist  (C.  I.  L.  III,  Sp.  581,  586  etc.  I,  1014  etc.): 
log.  munimentu.  a.-gen.  munimento,  so  daß  auch  das  rum.  Wort 
von  diesem,  kaum  von  der  dissimilierten  Form  molimentum  (C.  I. 
L.  VIII,  2269):  sie.  mulimentu,  a.-gen.  morimento,  a.-lomb.  a.-ven. 
molwiento,  a.-berg.  moliment,  eng.  mulimaint  abzuleiten  ist,  da 
o  >  ä  nur  zwischen  Labial  und  Nasal  erklärlich  wird.  Den  Sinn 
..sepulcruni"  (auch  sard.,  a.-gen.,  eng.)  belegt  Dens.  H.  1.  r.  193  aus 
0.  I.  L.  X,  3675. 

1110.  mort,  moärta  adj.  [ar.  mortu,  mgl.  ir.  ^J\  „tot" 
<mörtuus,  -a,  -um:  it.  pg.  morto,  obw.  miert,  pv.  frz.  cat.  mort, 
sp.  muerto. 

1111.  mortäcinä,  (mortäciune)  sf.  [ar.  murtutsi?iä]  „Aas" 
<  MORTiciNA,  -am  (seil,  caro,  vgl.  Kuhn's  Zeitschr.  1905,  604,  vgl. 
it.  mortecino,  pg.  mortezinho). 

1 112.  miic  [ar.  mgl.  ~]  „Rotz  (meist  die  Mehrzahl  muci), 
Lichtschnuppe,  Zigarrenstumpf,  etc."  <  mücüs,  -um  oder  müccus, 
-um  :  alb.  milk  „Schimmel",  it.  moecolo,  sie,  sard.  mukku,  eng.  muok\ 
pv.  moc,  a.-frz.  moche,  cat.  moch,  sp.  moco,  pg.  monco.  Über  die 
verschiedenen  Bedeutungen  u.  Ableitungen  dieses  Wortes  vgl. 
Verfassers:  Lat.  Ti  u.  Ki,  S.  107 — 111,  wo  auch  zahlreiche  Formen 
aus  ital.  Dialekten  angeführt  werden. 

1113.  müced,  -ä  adj.  „schimmelig"  <  Müctous,  -a,  -um:  frl. 
müsar  „odore  di  mueido",  pv.  muide,  frz.  motte,  etc.  vgl.  Schuchardt: 
Rom.  Etym.  I,  58.  [ar.  mühtid]. 

1114.  milche  sf.  [ar.  mucXe  W„  mgl.  mueüa]  „Kante"  <mu- 
t[ü]lus,  -um  „Sparrenkopf". 

1115.  mucigdiü  sm.  „Schimmel"  <  *  müc[c]Icalia  (*muc[c]Icus 
für  -Idus  vgl.  Zeitschrift  rom.  Phil.  XXVIII,  617):  it.  moccicaglia 
„schleimige  Substanz"  (vgl.  it.  moccicaja,  neap.  ammotsekkire  neben 
ammotsetire). 

1116.  mucöare  sf.  „Rotzkrankheit"  [ar.  mueori  PI.  „Unreinig- 
keit"]  <  mücor,  -örem  :  sard.  mugore,  astur,  mugor  (viell.  sp.  magre). 

1117.  tnueos,  -oäsä  adj.  [mgl.  >^~>]  „rotzig"  <  (mucosus  od.) 
*müccösus,  -a,  -um:  pv.  moueos,  cat.  mocos,  sp.  mocoso,  pg.  mon- 
coso.  [ar.  mafös  von  der  Mehrzahl  muts,  auch  miRös  <  ngr.). 

1118.  mugesc  IV  vb.  [ar.  mudzescu]  „brüllen"  <mügio,  -Ire: 
pv.  pg.  mugir,  a.-frz.  muire,  sp.  mujir. 

1119.  müget  sm.  „Schrei  (vom  Rind)"  <  mügItum. 

1120.  niuiere  sf.  [ar.  miliare,  ni(g)lire,  mgl.  mufari,  ir.  muTere] 
„Weib,  Frau"  <mülier  (:  it.  moglie,  romgn.  mol),  -erem  (= -erem  ; 
Belege  bei  Dens.  H.  1.  r.  66):  it.  mogliera,  sie.  muggyera,  lecce 
mugghiere,  mail.  muyer,  sard.  muzere,  eng.  muTer,  obw.  muldzer, 
frl.  muir,  pv.  pg.  molher,  a.-frz.  moilier,  cat.  muller,  sp.  mujer. 

1121.  muieros,  -oäsä  adj.  „weibisch"  (  mülierösus,  -a,  -um. 
[ar.  muüruscu]. 

1122.  nmlg,  muls^t,  muls  vb.  III  [ar.  mulgu,  -!,su,  -Isu  III, 
II,  mgl.  ~]  „melken"  <mülgeo,  mdlsi,  mulsum,  müxgere  (=  erb, 
Dens.   Hist.   1.  r.  147):   it.   mungere   u.  mugnere.   versiglia  mölgere, 
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tir.  muze,   sard.  mülliri,   pv.   molser.   n.-pv.   mouse,   sp.   mulger,  pg. 
mungir. 

1123.  mulsürä  sf.  „Melken"  <  iiülsüra,  -am. 

1124.  mult,  -ä  adj.  "ar.  multu,  rugl.  ~,  ir.  munt]  „viel" 
<  mültus,  -a,  -um:  vegl.  mult,  it.  molto,  sie.  multu,  eng.  muolt,  pv. 
mout,  a.-frz.  »joZ£,  mont,  cat.  »woZf,  sp.  mucho,  mui,  pg.  mm£o,  Witt/. 

1125.  *»wel«dre  sf.  belegt  nur  in  Plur.  des  bau.  Dialektes 
muldzir  „ Milchschafe,  die  unter  den  Hammeln  weiden  und  den 
Hirten  jener  die  nötige  Milch  gewähren."  Jb.  II,  321  <  * mülgearia, 
-am  (von  mulgeo).  Verfassers :  Lat.  Ti  u.  K\,  63.  [ar.  mätricä, 
mitricä], 

1126.  niuncel  sm.  „Hügel"  < montIcellus.  -um:  vegl.  muncal, 
it.  monticello,  rovign.  muutisielo,  frz.  monceau,  sp.  montecillo. 

1127.  ar.  jnündo  sf.  „Strahl"  "W.  <  mündus,  -um  :  it.  mondo, 
sard.  mundu,  eng.  muond,  pv.  cat.  wo«,  frz.  monde,  sp.  pg.  mundo. 
Ursprünglich  muß  im  Rum.  ein  *?m<ttcZ»  „Welt"  und  ein  lume 
„Licht",  dem  Lat.  mündus  und  lümen  entsprechend,  existiert  haben. 
£)ann  lernten  die  Rum.  das  kslav.  Wort  svetü  kennen,  welches 
„Licht"  und  „Welt"  gleichzeitig  bedeutete  (auch  ung.  vildg  = 
„Licht"  und  „Welt")  und  seinem  Einflüsse  ist  es  zu  verdanken, 
daß  die  zwei  Wörter  heute  die  Bedeutungen  unter  sich  gewechselt 
haben.  Conv.  lit.  XXXIX,  70.  Den  Geschlechtswechsel  hat  mundä 
entweder  der  Analogie  von  luvte  sf.  oder  von  rata  „Strahl"  (viel- 
leicht hat  einst  auch  ein  *razu  <(radius  existiert)  zu  verdanken. 
[P.  kennt  nur  ein  mundzi  als  plur.  tant.,  welches  neben  „Strahl" 
auch  die  Bedeutung  „Nasenstüber"  hat.] 

1128.  münte  sm.  [ar.  ir.  ~,  mgl.  munli]  „Berg"  <mons, 
möntem:  it.  sp.  pg.  monte,  sie.  munti,  cal.  mimte,  eng.  cat.  munt, 
pv.  frz.  mont. 

1129.  nnintös,  -oäsä  adj.  [ar.  ~]  „bergig"  <  montüösus, 
-a,  -um. 

1130.  mgl.  müntur,  -ä  adj.  „schweigsam  (im  verächtlichen  Sinn)" 
<(*mütülus,  -a,  -um  (von  mütus  j.  Früher  (Conv.  lit.  XXXIX,  70) 
hatte  ich  die  Etymologie  *müturnus,  -a,  -um  (=  Mütus  -f-  taci- 
turnus)  vorgeschlagen.  Dem  widerspricht  aber  der  Ton,  der  nach 
einer  schriftlichen  Mitteilung  von  P.  Papahagi  auf  der  ersten 
Silbe  ruht. 

1131.  I  ar.  mnir  sm.  „Mauer"  <  mürus,  um:  it.  sp.  pg.  muro, 
eng.  miir,  pv.  frz.  mur. 

1132.  II  mur  sm.  [ar.  ^]  „Maulbeerbaum"  <^mörus,  -um: 
it.  moro. 

1133.  tniirä  sf.  [ar.  [a)mura]  „Maulbeere"  <möra,  -am  (Archiv 
lat.  Lex.  XIV,  123,  von  mörum)  :  it.  cat.  sp.  mora,  obw.  mura,  a.-frz. 
meure,  n.-frz.  müre,  pg.  amora.  —  U  für  o  ist  unerklärt  (vgl.  frz. 
müre,  srb.  slov.  murva.  alb.  mure  <  ngr.  fio(v)Qiä).  —  Ar.  murä 
bedeutet  auch  „Schlund  der  Tiere". 

1134.  mürmuv  vb.  I  [ar.  ~,  murmuredz]  „murmeln"  <(mür- 
müro,  -are:   alb.  murmuron,   it.  mormorare,  pv.  sp.  pg.  murmwar, 

1135.  mürsec  (Cuv.  d.  b.  I,  294,  Sämän.  III,  758  etc.)  I  vb. 
[ar.    mursicare   C.  D.   ö3b/2.t]    „beißen,    -f-   verschlingen"    <  morsico, 
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-are:   it.  morsicare,  frl.  morseka,  valsass.  musgä,  cat.  pg.  mossegar, 
(vgl.  sp.  muesca  „Kerbe"),  [ar.  P.  muscu,  miscu]. 

1136.  mu§c  (-f-  mutsc  Cod.  Vor.  16/5)  I  vb.  [ar.  muscu,  miscu, 
mgl.  ir.  mutsku]  <*mücc[ü]lo  -f-  Icare  (von  müccus):  lanc.  teram. 
mutsseka,  campob.  arpin.  mutsseke  „beiße",  sie.  mutssikari,  neap. 
mutssikare,  apul.  motssikare,  aquil.  motssekä,  tarent.  mutsseka, 
abruzz.  mutsseka,  cerign.  muetssek§  „morsico",  lecce  motsseku,  rom. 
motssiko  „beiße"  (cal.  mutssikune  „Biß"  alatri  mutssekate  „morsi- 
cato",  lane.  mutssekore,  mutssekariie  „Jucken").  Candrea-Hecht  : 
Romania  XXXIII,  314,  dazu  Verfassers :  Lat.  Ti  und  Kj,  S.  109,  130. 

1137.  müsca  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  muSke]  „Fliege"  <  .müsca,  -am: 
it.  pv.  sp.  cat.  pg.  mosca,  eng.  muska,  frz.  mouche. 

1138.  I  nvü$chiü  sm.  [ar.  muscTu]  „Muskel"  <( Musculus,  -um: 
alb.  musk  „Schulter",  (it.  muscolo,  pv.  frz.  muscle,  cat.  musclo, 
a.-pg.  musgoo). 

1139.  II  mnschiü  sm.  [ar.  muschi]  „Moos"  <(* Musculus,  -um 
(Dimin.  v.  muscus):  it.  muschio,  frz.  moule. 

1140.  must  9m.  [ar.  mustu]  „Most"  <  müstum  :  alb.  must,  it. 
sp.  pg.  mosto,  eng.  muost,  pv.  cat.  most,  frz.  moüt. 

1141.  mustütä  sf.  [ar.  ~  auch  mustaeä,  mgl.  ~  PI.  dazu  ein 
Sg.  wttstec]  „Schnurrbart"  <  müstacia  :  it.  mostaccio  ()  frz.  wom- 
stache),  lecce,  cal.  sard.  c.  mustatssu,  neap.  mostatsso.  eng.  mustats 
(auch  mustak'1),  sp.  mostacJio.  Ar.  mustak'e  W.,  -wie  alb.  mustak'e 
<(  ngr.  [lovoTcixi. 

1142.  mustäcioärü  sf.  „Schnurrbärtcben"  <*müstaciöla,  -am. 

1143.  «wlstru  (Mwsfm)  vb.  I  „tadeln"  <(  mö[n]stro,  -are  „zeigen" 
(für  den  Sinnesübergang  vgl.  frz.  remontrer):  it.  mostrare,  cat.  sp. 
pg.  mostrar.  [ar.  ncatsu,  dzudic,  väryescu]. 

1144.  I  muf,  -<i  adj.  [ar.  mgl.  ir.  ~]  „stumm"  <mütus,  -a, 
-um:   it.  wm£o,  sard.  mudu,  pv.  a.-frz.  mwf,  cat.  ?m«Z,  sp.  pg.  m«(!ö. 

1145.  II  »twt  I  vb.  [ar.  mgl.  ~]  „wechseln,  verändern"  <(müto, 
-are:  it.  mutare,  eng.  müder,  pv.  cat.  sp.  pg.  mudar,  frz.  muer. 
Davon:  strämüt  I  vb.  „versetzen"  =  lomb.  gen.  stramuar,  u.-eng. 
stramüdar,  frl.  stramuda.  Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  I,  §  443, 
II,  §  587  sieht  im  rum.  Verbum  ein  Homoeotrop  und  schlägt  für  die 
Bedeutung  „bewegen"  (-j-  „schiffen")  ein  *mövIto,  -are  vor:  genf. 
modä,  tarant.  eimodä,  morv.  emude  „bewegen". 

1146.  mut  I  vb.  „die  Hunde  hetzen  dadurch,  daß  man  die 
Lippen  spitzt  und  durch  Einsaugen  der  Luft,  ähnlich  wie  beim 
Küssen,  einen  zischenden  Ton  hervorbringt"  (Tribuna,  1890,  Nr.  93) 
[ar.  muts  I  vb.  „saugen"]  <*mücceo,  -are,  daneben  gewöhnlicher 
amüt  I  vb.  <*ad-mücceo,  -are:  poitv.  amoisser  „exciter  les  chiens 
ä  nous  defendre",  asmüt  I  vb.  <*ex-mücceo,  -are,  sumüf  I  vb. 
<(*submücceo,  -are.  Daneben  existiert  im  Ar.  auch  ein  Sb.  müts  sm. 
miltsä  sf.  [mgl.  mutse]  „Maul,  Schnauze,  Bussel"  <  *mücceus,  -um, 
*müccea,  -am.  Alle  diese  Wörter  stehen  in  Verbindung  mit 
müccus,  -um  „Rotz",  wie  dies  ausführlich  in  Verfassers:  Lat.  Ti  u. 
Ki  109—111  gezeigt  wurde.  Von  den  rom.  Vertreter  seien  hier 
nur  folgende,  —  einige  davon  zeigen  einen  Einfluß  von  gr.  ficoxäv, 
uäxog  „spotten,  Grimasse",  —  angeführt:  ven.  bol.  nioke  „diconsi 
gli  atti  e  le  parole  che  ci  pajono  superflue  e   leziose",  fa  di  moke 
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c  ergü  „vezzeggiare,  far  carezze  eccedenti  ed  affettate",  lomb.  fa 
la  mcika  „aguzzare  le  labbre  inverso  uno  o  cacoiar  fuori  la  lingua 
o  altrimenti  fargli  brutto  viso  in  segno  di  disprezzo",  a.-berg.  fa 
la  moka  „torzer  ol  nas",  frz.  faire  la  moue  „grimasse  qu'on  fait 
en  allongeant  les  levres,  en  signe  de  mecontentement  ou  de  deri- 
sion",  sp.  hacer  muecas  „sich  zieren",  a.-it.  mucciare  „verspotten, 
verhöhnen",  valtell.  mökena  „scherzo",  arbedo  musidru  „Spott", 
frz.  se  moquer,  pv.  se  tuouca  „spotten"  etc. 

1147.  mutesc  IV  vb.  [ar.  mutsascu]  „verstummen"  <  mutesco, 
-*ire  (=  -escere:  sp.  mudecer):  pv.  mudir.    Vgl.  amufesc. 

1148.  ar.  tnnts  sm.,  miitsä  sf.  s.  mu{. 


N. 

1149.  ndie  sf.  „Schiff"  <  na  vis,  -em:  it.  sp.  pg.  nave,  eng. 
naf,  pv.  cat.  nau,  frz.  nef.  [ar.  cärave,  pampore]. 

1150.  ndlbä  sf.  [mgl.  ~]  „Malve"  <  malva,  -am  (od.  malba, 
-am,  Dens.  H.  1.  r.  103;  Rom.  XXVII,  236:  a.-ven.  com.  malba, 
romgn.  inelba):  it.  pv.  cat.  sp.  pg.  malva,  frl.  malve,  frz.  mauve. 
Für  m  >  n  vgl.  sard.  1.  narvutssa,  c.  narb(edd)a,  sass.  naibutssa, 
mail.  ven.  nalba.  [ar.  muloahä]. 

1151.  nämdie  sf.  (Jb.  III,  322)  „kleines  Hornvieh"  [ar.  nä- 
ruaTü,  numaTü  sm.  „Schlachttier",  mgl.  nämaPü  sm.  „Rind,  Tier"] 
<an1majlia,  -*am:  süd-it.  armalia  „Tier",  frl.  mane  „Schlange",  eng. 
limardza,  frz.  aumaille  „Hornvieh",  sp.  alimana,  pg.  almalha  junge 
Kuh",  —  daneben  der  neugebildete  Sing.  *anImalium:  obw.  Igi- 
mari,  eng.  almeris.  galiz.  armallo  „buey  flaco".  W.  Meyer:  Lat. 
Neutr.  101.  —  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVII,  744. 

1152.  nap  [ir.  ngp]  „Steckrübe"  <napus,  -um:  it.  napo,  (na- 
vone,  mail.  navon,  ven.  naon,  pv.  nabet,  frz.  navet),  cat.  nap,  sp. 
pg.  nabo. 

1153.  ndre  (närä)  sf.  „Nasenloch,  auch  Nase  (Jb.  III,  179, 
IV,  329,  V,  78,  Cod.  Vor.  lia/6)"  [ar.  ~  „Nase",  mgl/nart  „Nasen- 
loch"] <naris,  -em:  it.  nare,  bellun.  snare,  sard.  1.  nare  „Nase",  pv. 
nar  „Nase",  sp.  nares.  Ableitungen  von  nahis,  die  „Nase"  bedeuten, 
führt  Zauner:  Körperteile  359  an.  Ein  Übergang  in  die  I  Dekli- 
nation findet  sich  auch  im  N.-Pv.  narro,  narra. 

1154.  nas  sm.  [mgl.  ~,  ir.  ngs]  „Nase"  <  nasus,  -um:  it.  sp. 
pg.  naso.  eng-,  nes,  frl.  pv.  cat.  nas,  frz.  nez.  [ar.  nare,  während 
nas  nur  in  übertragener  Verwendung  für  die  Spitze  der  Leder- 
sandalen (=  opinci)  gebraucht  wird]. 

1155.  nasc,  -üi,  -Hut,  III  vb.  [ar.  nascu  „wachse"  W.,  mgl. 
~,  ir.  ngscu]  „gebären,  geboren  werden  (in  letzter  Bedeutung  meist 
mä  nasc)"  <  *  nasco,  -ere  (==  nascor,  nasci)  :  it.  nascere,  eng.  naser, 
pv.  naisser,  frz.  naitre,  sp.  nacer,  pg.  nascer.  Vgl.  nat.  [ar.  P. 
amintu,  fac]. 

1156.  ndstiir    (nasture)    sm.    „Knopf"    [ar.    nastur,    nasture, 
Knoten,  Spange,  Schnalle,  Pestnadel,  Knopf",  olympo-wal.  nastur]. 

Etymologie  ungewiß.    Jedenfalls  kann  das  Wort  nicht  germanischen 
Ursprungs   sein   (wie   dies  für  berg.  bresc.  nestola,  nistola  der  Fall 
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zu  sein  scheint,  vgl.  Lork:  Altbergam.  Sprachdenkmäler  171). 
Wenn  es  nicht  als  Kulturausdruck  aus  dem  Ital.  stammt,  so  kann 
es  wie  it.  nastro,  com.  nastola,  pav.  nastol,  wall,  näle  aus 
*nastülum  stammen.  Die  Unregelmäßigkeiten  würden  sich  dann 
folgendermaßen  erklären:  Ein  Diminut.  von  nassa  „Schlinge" 
hätte  *nass[ü]la  oder  *nass[ü]lum  gelautet,  woraus,  wie  die  von 
Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  II,  §  430  besprochenen  Fälle,  *nascla 
bzw.  *nasclu.  Nun  konnte  die  Sprache  der  Schriftkundigen,  für 
welche  das  vulgäre  * puscla  korrekt  Pustula  lautete,  auch  *nascla 
bzw.  *  nasclum  zu  *  nastula  bzw.  *  nastulum  umwandeln,  woraus 
rum.  nastur.  Nimmt  man  aber  an,  daß  das  Wort  als  Kulturaus- 
druck nur  den  höheren  Klassen  angehörte,  so  erklärt  sich  auch 
die  ital.  Unregelmäßigkeit.  Als  *nast[u]lum  wieder  in  die  Volks- 
sprache drang,  so  wurde  die  diesem  ungeläufige  Gruppe  tl  zu  tr 
verwandelt.  Allerdings  bleibt  dabei  noch  der  Bedeutungswandel 
zu  erklären.  Als  „kleine  Schlinge"  konnte  speziell  die  Schlinge 
zum  Anknöpfein  eines  Kleides  bezeichnet  werden,  wie  noch  heute 
im  Arom.,  woraus  einerseits  „Band"  (ital.),  andererseits  „Knopf" 
(rum.).  Fraglich  bleibt  aber,  ob  der  Sinn  „Schlinge",  den  Georges 
für  nassa  angibt,  wirklich  neben  der  Grundbedeutung  „Fisch- 
reuse" im  Lat.  existiert  hat. 

1157.  näsüt,  -ä  adj.  „großartig,  naseweis  (Marian :  Ornit.  I, 
81)"  <  nasütus,  -a,  -um  :  it.  nasuto,  sard.  nasudu  „großnasig",  (vgl. 
sp.  pg.  narigudo). 

1158.  nat  sm.  [ar.  ~]  „Kind"  <natus,  -a,  -um.  Tot  natul 
„Jedermann",  vgl.  sp.  nadle  „Leute"  <  nati. 

1159.  natura  sf.  „Temperament"  (natura,  -am:  u.-eng.  nadüra 
„conno".  Das  Wort  ist  volkstümlich  in  Banat  (Jb.  III,  322),  da- 
gegen ist  schriftrum.  natura  sf.,  wie  die  meisten  rom.  Ent- 
sprechungen, gelehrt.  Über  die  Tonverschiebung  vgl.  Zeitschr. 
rom.  Phil.  XXVII,  742. 

1160.  neu  (neäuä)  sf.  [ar.  neao,  mgl.  neuä,  ir.  ne-wu]  „Schnee" 
<nix,  -nivem:  it.  pg.  neve,  lecce  nie,  berg.  ne}  sie.  nivi,  sard.  nie 
(masc.  nach  die),  eng.  naif,  pv.  cat.  neu,  a.-frz.  nexf,  gase,  neu,  sp.  nieve. 

1161.  neg  sm.  s.  negel. 

1162.  negel  sm.  „Fingerwarze"  scheint  auf  nIgellus,  -a,  -um 
mit  der  Bedeutungsentwicklung:  „schwarz"  (so  süd-sard.  nieddu) 
—  „schwarzer  Fleck  (in  dieser  Bedeutung  findet  sich  ein  nigrum 
bei  Ovid)"  —  „Muttermal"  —  „Fingerwarze"  zu  beruhen.  Daraus 
rückgebildet  neg  sm.  „Fingerwarze".  Die  Ableitung  des  letzteren 
aus  Nißvus,  oder  vielmehr  neus  (C.  gl.  IV,  124,  26 ;  541,  10 :  it.  neo, 
neap.  nieo,  romgn.  ni,  sen.  niego,  lecce,  sard.  neu)  stößt  auf  un- 
überwindbare  lautliche  Schwierigkeiten;  doch  ist  eine  Kreuzung 
von  *n^evellus  (vgl.  moden.  niel)  und  nIgellus  nicht  ausgeschlossen, 
[ar.  aritsü]. 

1163.  neghlnä  sf.  [mgl.  migünä]  „Getreidebrand"  <*nXg[£Jl- 
lina,  -am  (von  nIgella  „schwarz" :  it.  pg.  nigella,  pv.  niela,  frz. 
nielle  „Getreidebrand").     Oonv.  lit.  XXXIX,  71.  [ar.  k'anitsäl 

1164.  negöt  sm.  „Handel"  <  negotium.  Reste  dieses  Wortes 
im  Rom.  führt  Schuchardt  an  (Hugo  Schuchardt  an  A.  Mussafia, 
Graz,  1905,  S.  34—35).  [ar.  emboriü]. 
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1165.  negotes  I  vb.  „Handelsgeschäfte  treiben"  <*negötio, 
-are  (=  negotior,  -aei).  Davon  negufätör,  negustör  sm.  „Händler", 
[ar.  fac  emboriü]. 

1166.  negredtä  sf.  „Schwärze"  [mgl.  nigretsä  „der  schwarze 
Teil  des  Auges"]  <nIgrItia,  -am:  it.  negrezza.  [ar.  laiü,  läeatsä]. 

1167.  negru,  nedgrä  adj.  [ar.  ~,  negar  W„  mgl.  ir.  ~]  „schwarz" 
<(  nIger,  -gra,  -GRUM :  it.  ?iero,  eng.  nair,  pv.  negre,  frz.  noire,  sp. 
pg.  negro.  —  In  subst.  Verwendung:  mgl.  negru  „türkischer  Soldat", 
negrä  „schwarzer  Kaffe".  Aus  dem  Rum.  leitet  G.  Meyer  (Indg. 
Forsch.  VI,  113)  n.-gr.  vidyxgov  „Schaf  mit  weißen  (?  !)  Haaren" 
ab.  [Nach  P.  existiert  im  Ar.  negru  nur  noch  in  Ortsnamen : 
JTaträ  neagrä  etc.,  sonst  ist  das  Wort  durch  laiü,  -e  ersetzt.] 

1168.  negurä  sf.  [ar.  ~]  „Nebel,  Dunkelheit  (Jb.  III,  322, 
VIII,  316)".  Es  scheint,  daß  man  von  einem  *negüla,  -am.  das 
auch  alb.  negut  zugrunde  liegt,  auszugehen  hat,  welches,  wie  dies 
durch  die  Bedeutung  „Dunkelheit"  wahrscheinlich  wird,  aus  der 
Kontamination  von  nEbüla,  -am  (it.  mail.  nebbia,  com.  nebia,  monf. 
nedza,  ferr.  nevula,  sie.  neggia,  sard.  neula,  pv.  nieula,  sp.  niebla, 
pg.  nevoa)  und  niger  entstanden  ist.  [mgl.  mgglä]. 

1169.  nelutätec,  -ä  adj.  „unüberwindlich"  (Dosoft.  Via^a  sf. 
130  b/i),  besteht  aus  der  Negation  ne-  und  aus  *  lutätec  <*  luctatIcxts, 
-a,  -tjm  (von  lücta). 

1170.  nepodtä  sf.  s.  nepot. 

1171.  nepöt  sm.  [ar.  mgl.  nipot,  ir.  > — ■]  „Neffe",  nepodtä  sf. 
[ar.  mgl.  nipoatä]  „Nichte"  <*nepöttjs,  -um:  ven.  ne(v)odo,  cat. 
nebodo,  nepöta,  -am  (Dens.  H.  1.  r.  135):  ven.  lomb.  nevoda,  erto 
neoda,  pv.  cat.  neboda,  n.-pv.  {ne)budo,  vgl.  pgr.  nebeda,  neveda, 
nevedinha.  Diese  stehen  für  nbpos  (:  alb.  nip,  it.  ven.  nievo,  gen. 
nevo,  monf.  nee  (fem.  neva),  march.  nebbo  (fem.  nebba),  eng.  neif, 
a.-frz.  nies,  pv.  neps),  nepötem  (:  it.  nipote,  sie.  niputi,  sard.  ne- 
bode,  frl.  nevod,  frz.  neveu,  [cat.  nabod,  sp.  nebod)  des  klassischen 
Lateins.  Daneben  finden  sich  noch  folgende  Bildungen:  nEptia, 
-am  (auf  Inschriften,  aus  neptis  mit  dem  Motionssuffix  -ia):  it. 
nezza,  gen.  nessa,  ven.  netssa  (dazu  masc.  netsso),  trient.  nesa,  frz. 
niece  (über  *nepta,  *neptus  siehe  Körting2  Nr.  6515,  6517),  nepötia, 
-am  (C.  I.  L.  III,  2599,  2690  etc.  mit  demselben  Suffix  -ia,  aus 
nepotem):  rum.  nepofä  „Nichte"  (Liuba  Jana:  Mäidan  25,  wohl 
nepoafä  zu  lesen).  Wie  mir  M.  Bartoli  mitteilt,  hat  letzteres 
auch  im  Dalmatischen  Spuren  hinterlassen  und  Meyer-Lübke  zieht 
auch  alb.  mbese  „Nichte"  mit  Recht  hierher.  Näheres  über  diese 
Wortgruppe  bei  Tappolet:  Die  rom.  Verwandtschaftsnamen,  109 
bis  111.  —  „Urenkel"  heißt  stränepot  sm.  [ar.  ~]  „Urenkelin": 
stränepoätä,  wie  alb.  stemip. 

1172.  nepöfä  sf.  s.  nepot. 

1173.  nescai  pron.  s.  ne§te. 

1174.  nebelt  pron.  s.  ne§te. 

1175.  vierte  (niste)  pron.  [ar.  niste,  mgl.  nisti]  „einige", 
ncftlne  pron.  Dosoft.  Via^a  sf.  70/2  e^c-  „jemand"  (mit  Negation 
„keiner"  81/34).  ne'scqi  (nescaiva.  niscare(va))  [ir.  muskor-le]  pron. 
„irgend  einige",  ne$cit,  -ä  pron.  [ar.  niseintu,  mgl.  nistiegts,  „einige'S 
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ir.  nuskät]  „ein  wenig".  In  allen  diesen  Fällen  ist  der  erste  Be- 
standteil nescio  (-f-  qüId,  qui,  quales,  Quantum),  der  das  Negierte 
und  Unbestimmte  zugleich  ausdrückt,  wie  alb.  di  „ich  weiß"  in 
diku  „irgendwo",  dikur  „bisweilen",  dikus  „irgend  einer"  etc.,  vgl. 
obw.  entsik'i  <  non-sapio-qui  (das  allerdings  auch  dem  Schweizer- 
deutsch naiziver  nachgebildet  sein  kann,  vgl.  Meyer-Lübke :  Rom. 
Gramm.  II,  §  567),  rovigno  noske,  istr.  neseke  =  it.  „non  so  che 
di  .  .  ."  vgl.  rum.  cine-stie-ce,  cine-stie-cit  etc.  —  Niste  verlangt 
nach  sich  den  Sing,  („am  mai  cules  ni§te  fasole  sl  cartofi."  Noua 
rev.  rom.  I,  36  =  „ich  habe  noch  etwas  Fisolen  und  [außerdem] 
Erdäpfel  gepflückt").  —  Von  nescit  wird  das  Dimin.  nischifel  „ein 
klein  wenig"  gebildet,  welches  Ha§deu:  Cuv.  d.  b.  I,  295  mit  Un- 
recht mit  ni^el  identifiziert.  —  Das  Südrum.  kennt  neben  nescio- 
auch  ein  quid  scio-  in  derselben  Verwendung:  ar.  tsuStucare,  mgl. 
tsistiucare  „jemand"  (eigtl.  „was  weiß  ich  wer"). 

1176.  ne$tlne  pron.  s.  neste. 

1177.  neted,  -ä  adj.  „glatt"  <  nItIdus,  -a,  -um:  it.  netto,  sie. 
nitidu,  emil.  frl.  nett,  mail.  pv.  frz.  net,  valbremb.  nide  „liscio", 
berg.  nöde,  blen.  nidie  „grassetto",  vic.  snio  „di  pelo  morbido  e 
liscio",  eng.  neidi,  sp.  neto,  pg.  nedeo.  [ar.  nyilitsos]. 

1178.  nicäiri  (nicäire(a),  nicäiuf,  nicaur  Jb.  III,  322)  adv. 
[mgl.  nicäiurea,  wahrscheinlich  fehlerhaft  für  nicäiurea  vgl. 
Papahagi :  Megl.-Rom.  234]  „nirgends"  <(  nec  -f-  aliübi.  [ar.  iuvd, 
iuvasuvä], 

1179.  nici  conj.  [ar.  nitsi  W.  P„  nintsi  W.,  mgl.  nitsi]  „weder 
( —  noch)"  <(  neque.  Die  Verbindung  nici-un  [ar.  mgl.  nitsi-un, 
ir.  nitSur]  „keiner"  <  neque-ünus  (Dens.  H.  1.  r.  164)  entspricht  der 
rom.  Verbindung  nec-unus:  berg.  nigü,  istr.  ningun,  päd.  com. 
pv.  negun,  sp.  ninguno,  pg.  nengum.  Auffallend  ist  ar.  necä  P. 
neben  nitsi. 

1180.  ntme  (nimene(a),  nimä,  nima,  nimiä  Jb.  III,  322)  pron. 
[mgl.  nimea,  nimini]  „keiner"  <(  nemo,  -Inem:  it.  (Pistoja)  nimo, 
sard.  nemus;  „sonst  durch  die  Vertreter  von  nullus,  im  Frz.  durch 
personne  ersetzt."  Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  II,  §  568.  [ar. 
virnu,  -ä,  virä]. 

1181.  nimica  sf.  (nimic  sm.)  „nichts"  <(  nemica  (Reichenauer 
Glossen  Nr.  36  ed.  Förster  u.  Koschwitz  =  ne  -j-  mica  „nicht  ein 
Krümmchen"):  ven.  nemiga,  frl.  nemighe,  eng.  nimia,  frz.  ne-mie 
(vgl.  a.-sp.  nemigaja  <nec-*micalia).  Die  Mehrzahl  nimicuri  be- 
deutet „Kleinigkeiten".  Da  das  Wort  oft  als  Adverbium  gebraucht 
wird,  empfand  man  das  auslautende  -a  als  Adverbialsuffix,  so  daß 
daneben  ein  nimic  entstehen  konnte,  [ar.  tsivä], 

1182.  niner  I  vb.  (in  Rihor,  Luceaf.  III,  335)  „verhätscheln" 
<(  *  ninnIno,  -aee  (vgl.  ninenat  „verhätschelt"  Conv.  lit.  XX,  1014) 
vom  *ninno,  -are  „wiegen"  (vgl.  an  in)  der  Kinderstube,  [ar. 
dizherdu]. 

1183.  ning,  -nsei,  -ns  III  vb.  „schneien"  <(  nIngo,  -nxi,  -nqebe. 
[ar.  da  neao]. 

1184.  nifel,  nlpicä  adj.  „wenig".  Etymologie  unbekannt. 
0.  Densusianu,  Rom.  XXX11I,  79  sieht  darin  alb.  ne  tSike  „ein 
wenig"  (eigtl.  „ein  Funke"),  woraus  nificä,  wozu  wieder  das  masc. 
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nifel.  Doch  bleibt  dabei  der  Übergang  von  ts  >  ts  unerklärt.  Das 
Wort  kann,  wie  die  Nebenform  nicüf,  -ä  zeigt,  kaum  vom  sie.  niku, 
nikaru,  nikareddu  „klein",  abruzz.  nike,  nikke,  nikule  „wenig"  ge- 
trennt werden.  Denkbar  ist,  daß  der  Begriff  „klein,  wenig"  bei 
diesem  Worte  ursprünglich  nur  bei  Zeitangaben  gebraucht  wurde. 
In  dieser  Verwendung  würde  es  dann  ein  *nic[ü]lum  voraussetzen, 
woraus,  nach  Verfassers  Lat.  Ti  und  Ki,  sowohl  das  kurze,  als  auch 
das  lange  k  im  Ital.  und  das  ts  im  Rum.  (nifel  =  *ni}  -j-  Dimi- 
nutivsuff, -el)  erklärlich  wäre.  Das  lat.  Wort  würde  eine  Ableitung 
von  Nico,  -ARB  „winken"  sein,  indem  „ein  Wink",  ähnlich  wie  „ein 
Augenblick  (=  rum.  o  clipä)"  die  Kürze  einer  Zeitdauer  bezeichnen 
kann.  [ar.  niKamä,  nähamä,  näJiamtä,  niKamätä  etc.]. 

1185.  noäpte  sf.  [ar.  ~,  mgl.  noapti,  ir.  nopte]  „Nacht"  <(  nox, 
köctem:  it.  notte,  lomb.  notss,  frl.  nott,  eng.  not,  obw.  not1,  pv. 
nueit,  frz.  nuit,  sp.  noche,  pg.  noite. 

1186.  nöatin,  -ä  sm.  „einjähriges  Lamm,  einjähriges  Pferd" 
[ar.  noaten,  mgl.  ^,  ir.  notir]  „einjähriges  Lamm"  <( -annötInus,  -a, 
-um  „ein  Jahr  alt" :  vgl.  frz.  antenois  „einjähriges  Lamm".  Andere 
von  annus  abgeleitete  Haustiernamen  im  Rom.  sind:  annIcülus, 
-um  :  sard.  1.  anniju  „Fohlen  von  einem  Jahr",  cors.  anneccu  „Bock, 
Lamm  von  einem  Jahr",  sass.  anidzzu  „Fohlen  von  einem  Jahr", 
neap.  annekkie,  tessin.  nets  „einjähriges  Kalb",  abruzz.  nnekie  „ein- 
jähr. Ziege",  ^p.  anejo.  —  *annücülxjs,  -um:  obw.  anuX „Widder",  ep. 
anojo  „einjähr.  Rind".  —  *  annIcella,  -am  :  tessin.  nezela  „junge  Ziege". 
—  *  ANNio,  -önem:  log.  andzone  „einjähr.  Lamm".  —  *annöt!cus,  -um: 
sie.  annoticu,  frz.  (dial.)  annoge  „einjähr.  Rind",  noge  «  l'anoge  = 
la  noge)  „genisse  d'un  an",  pv.  anouge.  —  Auf  rum.  Boden  ent- 
stand von  slav.  godü  „Jahr"  die  Ableitung  godäc  sm.  „einjähr. 
Schwein,  einjähr.  Bär  (Säm.  II,  98)",  goädzin  sm.  einjähr.  Wild- 
schwein" (Jb.  III,  316),  ferner  danäc  sm.  [mgl.  dänac]  „einjähr. 
Kalb"  =  d'an  (=  de  an  „vorjährig")  -j-  ac,  und  ar.  demus  „ein- 
iähr.  Kalb"  =  de  mü  (=  von  jetzt  heurig)  -I-  us.  Conv.  lit.  XXXVIII, 
464-465. 

1187.  nod  sf.  [ar.  mgl.  — >]  „Knoten"  <  nödus,  .-um  :  alb.  ne, 
it.  nodo,  a.-mail.  pv.  no,  sard.  nodu,  eng.  nuf.  frz.  nceud,  cat.  nou, 
sp.  nudo,  pg.  no.  Daneben  kommt  ein  noädä  sf.  „Steiß"  vor  (als 
ob  das  Rückgrad  in  den  Steiß,  gleichsam  wie  in  einem  Knoten, 
endigen  würde),  dessen  Geschlechtswechsel  wahrscheinlich  durch 
die  Analogie  von  coadä  (mgl.  heißt  der  „Steiß":  cnditsä)  ent- 
standen ist. 

1188.  noi  pron.  [ar.  mgl.  ^]  „wir"  <(nös:  it.  noi,  pv.  sp.  pg. 
cat.  a.-frz.  nos,  frz.  nous. 

1189.  nor  (nour,  -\-  nüär)  sm.  [ar.  nor,  näör,  neor,  nor  W., 
niör,  näür,  niür  P.  vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  617,  mgl.  ~, 
ir.  nor,  nuor]  „Wolke"  ^nübIlum:  it.  nuvolo,  pav.  nivol,  'piem.  nivu, 
frl.  niul,  pv.  nivul,  sp.  nublo  (nübIla:  it.  nuvola,  ven.  niola,  lomb. 
nivola,  n.-pv.  nivulo,  pg.  dial.  nubia),  vgl.  Mussafia,  Beitr.  82. 

1190.  nörä  sf.  [ar.  mgl.  ~  auch  „Schwägerin"  Arom.  II,  168] 
„Schwiegertochter"  beruht  auf  älterem  nöru  [ar.  nor]  sf.,  erhalten 
noch  in  den  Verbindungen  noru-mea,  noru-ta,  noru-sa  [ar.  nor(u)- 
sa]  <(  nöbus   (Dens.   H.   1.  r.  78  statt  nurus,   nach  söcrus,  Meyer- 
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Lübke:  Zeitschr.  rom.  Phil.  VII [.  205—206;  anders  Sommer:  Indog. 
Forsch.  XI,  326).  l)ie  übrigen  rom.  Sprachen  verlangen  *nöra 
(nüka:  sard.  piem.  levent,  nura;  ist  früh  belegt:  C.  I.  L.  VIII, 
2604.  4293,  App.  Prob.  198,  34):  it.  nuora,  aquil.  nora,  cerign. 
nuore,  n.-pv.  noro,  a.-pv.  pg.  ngra,  a.-frz.  nuere,  sp.  nuera.  Die 
Mehrzahl  sorores  zieht  nach  sich  ein  *nöröres  (=  nü-)  >  nuröri 
[ar.  nurär,  ir.  norär],  das  auch  im  Südit.  (Bari)  vorkommt. 

1191.  nöstru,  noästvä  pron.  [ar.  ~,  nost,  mgl.  ir.  ~J]  ,, unser-' 
<höster,  -stra,  -strum :  it.  pg.  nostro,  mail.  nost,  frl.  nestri,  eng. 
nos,  pv.  a.-frz.  nostre,  n.-frz.  nötre,  sp.  nuestro. 

1192.  nöü,  nöuä  (nöo)  adj.  [ar.  noij,  noaua,  nao,  letzteres 
auch  Subst.  ..Färse",  mgl.  nou,  nguä,  ir.  novo,  nowe]  „neu1'  <növus, 
-a,  -um:  it.  nuovo,  -a,  berg.  nö,  nöa,  mail.  nöf,  lecce  neu,  sard. 
nou,  noa,  frl.  nuf,  eng.  nöf,  -va,  pv.  nueu,  nova,  gase,  nau,  naba, 
frz.  nuef,  nueve,  sp.  nuevo,  -a,  pg.  «oi'o,  -a. 

1193.  nöuä  num.  [ar.  ndo,  noao,  noaua,  mgl.  noaua]  „neun" 
<növem:  it.  pg.  nove,  mail.  nöf,  frl.  mt/',  eng.  wowf,  pv.  nou,  frz. 
mie/,  sp.  nueve. 

1194.  nontäte  sf.  „Neuheit"  <növItas,  -tatem.  [ar.  woao]. 

1195.  ar.  ntdrdu  I  vb.  „zögern"  <  tardo,  -are:  it.  tardare, 
pv.  sp.  pg.  tardar,  frz.  tarder,  vgl.  Rom.  XXXIII,  80—81. 

1196.  ww  adv.  [ar.  ~,  wo,  mgl.  ir.  ~]  „nicht,  nein"  <nön:  it. 
pv.  no(n),  eng.  nun,  frz.  wo«,  cat.  sp.  no,  pg.  ?iäo. 

1197.  «MC  sm.  [ar.  ir.  ~]  „Nußbaum",  nücä  sf.  [ar.  mgl.  ~, 
ir.  nuke]  „Nuß  (in  Banat  auch  „Schraubenmutter"  Jb.  III,  322)" 
ist  auf  rum.  Boden  nach  dem  Muster  anderer  Baum-  und  Frucht- 
namen aus  älterem  *  nuce  entstanden  <(  nux,  nücem  :  it.  noce,  gen. 
nuze,  sie.  nutsi.  valses.  noga  „grossa  noce",  sard.  nuge,  eng.  nus, 
pv.  notz  (nog[u)ier),  frz.  noix  (noyer),  cat.  nou  (noguer),  sp.  nutz 
(nogal),  pg.  noz  {noguera). 

1198.  nuetft  sm.  „Xußbaumgarten"  <nücetum:  it.  noecto,  sp. 
noced-al. 

1199.  ar.  nuedreä  (narcä  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  617) 
„Stiefmutter"  <noverca,  -am  (für  die  Qualität  des  e  vgl.  nov^rca 
C.  I.  L.  X,  678 add):  &\b.  nerke.  Dazu  das  Mascul.  *növercus,  -um: 
ar.  nercu,  alb.  nerk  „Stiefvatter". 

1200.  nuid  sf.  „Gerte"  <*növella,  -am  (vgl.  novellje,  -as 
„junge  Weinstöcke"),  im  Rom.  „Neuigkeit,  Erzählung":  it.  novella, 
eng.  nuvella,  frz.  nouvelle  (sp.  novella). 

1201.  mgl.  niiib  I  vb.  „begegnen"  < * in-obvio,  -are  „be- 
gegnen" :  it.  ovviare  „hindern",  a.-sp.  huviar  Cid  2360,  huyar  Cid 
892  „begegnen,  widerfahren",  vgl.  n.-sp.  antuviar  „zuvorkommen, 
beschleunigen".     Conv.  lit.  XXXIX,  298—299. 

1202.  numai  adv.  [ar.  nu  ma  W.,  ir.  numaj]  „nur"  <nön  -f- 
magis  (Dens.  H.  1.  r.  171):  mail.  domä  (=  nomä)  „soltanto",  gen. 
noma,  triest.  nöme,  nöma,  ven.  nome,  M.nöme,  eng.  nuomma  ..nur", 
[ar.  P.  mas(i]]. 

1203.  1  nümär  sm.  [ar.  numir,  ir.  lümer)  „Zahl"  <  numerus,  -um  : 
alb.  numer,  it.  novero,  emil.  nomar,  mail.  numer,  berg.  romen,  gom- 
bit.  lummere,  triest.  lümaro,  ven.  lumero  (>  kroat.  föfcmer,  liuuar), 
sard.  numeru,  frl.  numar,  eng.  moner,  pv,,  frz.  nontbre. 
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1204.  II  nümär  I  vb.  [ar.  numir,  mgl.  numir  P.,  numär  W., 
ir.  rumer]  „zählen"  <  nümero,  -aee:  alb.  nwmeroj,  dembron.  it. 
noverare,  tess.  lonibrä,  berg.  bresc.  crem.  com.  romnä,  valtell. 
nombrd,  valsass.  ornä,  bolgn.  armnär,  valbreg.  drombär,  obw.  dum- 
brar,  pv.  nombrar,  frz.  nombrer. 

1205.  III  +  nümär  I  vb.  „nennen  (Cod.  "Vor.  B8/7)"  [ar. 
wittwer;  cmmw  s  nwmerä?  =  wie  beißt  er?]  <nomIno,  -are:  levent. 
nord-savd.  lumind,  pv.  nomnar,  frz.  nommer,  a.-cat.  nomenar.  sp. 
nombrar,  pg.  nomnar,  (vgl.  it.  nomea  „fama  alquanto  spregevole"), 
valses.  noiiiiäa,  lumiäa  ..Beiname'",  com.  numerada  „Beiname",  sard. 
h'.miuada  „fama". 

1206.  nüme  sm.  [ar.  numä  sf.?  olympo-wal.  mime,  mgl. 
niani  sf.,  ir.  Zume]  „Namen"  <nömen:  it.  pg.  nome,  a.-aquil.  a.-ven. 
nume,  romgn.  lomina,  a.-sard.  numen,  n.-sard.  1.  lumene.  c.  no- 
mini,  eng.  pv.  frz.  cat.  nom,  sp.  noinbre.  Die  Mehrzahl,  heute  der 
Einzahl  gleich,  hieß  alt-rum.  mutiere  Ps.  Seh.  58.  12,  Cod.  Vor.  1  -,, 
Cron.  Cant.,  Varl.  Caz.  1643  f.  197b.  etc.,  neben  hintere  und  nu- 
mene  Cip.  Gram.  I,  217,  Princ.  138.  Letztere  Form  weist  auf 
nömIna,  in  den  anderen  wird  n  >  r  durch  Dissimil.  entstanden  sein, 
obwohl  auch  ein  *nomera:  it.  nomora  .möglich  wäre  (vgl.  Meyer- 
Lübke:  Rom.  Gramm.  II,  §  15).  Der  Übergang  von  o  >  u  ist  un- 
regelmäßig (auch  im  A.-aquil.  und  A.-ven.).  Er  erklärt  sich  wohl 
durch  eine  Vermischung  mit  numerus.  Diese  trat  zunächst  beim 
Vb.  nominabe  und  numerare  >  namära  ein,  welches  dann  nach  sich 
auch  numere  „Xaruen"  =  numere  „Zahlen"  zog.  woraus  wieder  im 
Sing.  mime.  —  „Vorname"  heißt  im  Ar.  paranümä. 

1207.  nun  sm.  „Brautzeuge",  nünä  „Brautzeugin"  [ar.  mgl. 
nun,  -ä  „die  Person,  die  das  Brautpaar  unter  ihren  besonderen 
Schutz  nimmt  und  sämtliche  Kinder  aus  der  Taufe  hebt"]  <  nonnus, 
-um;  nonna,  -am:  alb.  nun  „Taufpate,  Gevatter",  (n.-gr.  roi rö~  ..Pate, 
Trauzeuge",  vgl.  G.  Meyer:  Neugr.  Studien,  III.  48),  a.-it.  (XIV  Jh.) 
normo,  -a  „Pate,  Patin",  sard.  nonnu,  nonna  „Pate,  Patin".  Sonst 
hat  das  Wort  im  Rom.  andere  Bedeutungen,  u.  z.  (nach  Tappolet: 
Die  rom.  Verwandtschaftsnamen,  71):  „Großvatter  —  Großmutter": 
it.,  ..Schwiegervater  —  Schwiegermutter":  nord-it.,  „Vater  — 
Mutter" :  sie,  „Alter  —  Alte" :  it.  („steinalt" :  sp.),  „Mönch  —  Xonne"  : 
pv.  frz.  deutsch.  In  dem  Sinne  „Taufpate,  Taufpatin"  gebraucht 
der  Daco-rum.  das  Diminut.  nunäß,  -ä  (Liuba-Jana:  Maidan,  25), 
woraus  mit  Vokalassimil.  nänap,  -ä  (>  kl.-russ.  nanasko),  und  gekürzt: 
naß,  neißä.    Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVI  [,  744 — 745. 

1208.  nüntä  sf.  [ar.  numtä,  lumtä,  mgl.  -^,  ir.  nuntsf  ..Hoch- 
zeit". Das  "Wort  ist  nach  Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  II.  §  50, 
aus  einem  Plural  nunfi  (vgl.  ir.  nuntse)  rückgebildet,  und  dieses 
weist  auf  nüpti^:,  -as  :  sard.  nuntas  (die  übrigen  rom.  Sprachen 
fordern  ein  *NöVTtffl:  it.  nozze,  lanc.  notsse,  sie.  notssi,  bolorn.  nots, 
trient.  nose,  eng.  noatsa,  pv.  nossas,  frz.  noce(s)).  Alb.  nnse  „Xeu- 
vermählte"  gehört  nicht  hierher.  Das  eingeschobene  n  im  Rum. 
und  Sard.  will  Densusianu:  H.  1.  r.  127  durch  eine  Kontamination 
mit  nuntiare  erklären. 

1209.  ntitresc   IV    vb.    „nähren"  < nütrio,   -Ire:    it.   nutrire. 
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eng.    nudrir,    pv.    noirir,    frz.    nourrir,    sp.   nodrir.    [ar.    hämescu, 
hränescu], 

1210.  ntitref,  sm.  „Futter"  <*nütr!ciüm  (für  -icium).  [ar.  hranä]. 


0. 

1211.  odie  sf.  [ar.  ~,   mgl.  oaiä,   ir.  öie]  „Schaf"  <övis,    -em. 

1212.  odlä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  o/e]  „Topf"  <Olla,  -am:  it.  cat. 
sp.  olla,  lomb.  a.-berg.  pv.  ola,  a.-frz.  ouJe,  gase.  ura.  Die  regel- 
rechte Form  *oauä  ist  durch  oaZö  verdrängt  worden,  welches  vom 
Plural  oale  aus  gebildet  ist.  Daneben  kommt  ein  Mase.  ol  „Krug" 
(Conv.  lit.  XX.  1014)  vor,  vielleicht  rückgebildet  aus  olar. 

1213.  odrä  sf.  [ar.  ~  auch  „Zeit,  Stunde",  mgl.  ~]  „Mal" 
(dient  zur  Bildung  der  .multiplicat.  Numeralien)  (  höra,  -am:  alb. 
nere  „Mal",  it.  pv.  ora,  sie.  eng.  ura,  frz.  heure,  sp.  pg.  hora  (auch 
kroat.  slov.  ora,  n.-gr.  &qo).  In  der  Bedeutung  „Mal"  belegt  Dens. 
H.  1.  r.  223  ein  ora  auch  im  A.-ven.  Drum,  oara,  ora  „Stunde" 
ist  Latinismus.  —  Hierher  gehört  das  Adv.  aörea  „manchmal" 
(Dosoft.  Via$a  sf.  3b/9)  <ad  -f-  hökam  (vgl.  alb.  ahere  „alsdann"), 
bunaoarä  adv.  „zum  Beispiel,  und  zwar"  (vgl.  it.  in  buorCora,  pv. 
en  bona  ora,  frz.  ä  la  bonne  heure\). 

1214.  ar.  oärfän,  -ä  adj.  sb.  <(*örfänus,  -a,  -um  (=  gr. 
oQfai'öi)  „verwaist,  Waise" :  alb.  varffre-,  it.  orfano,  frl.  uarfen,  eng. 
orfen,  (a.-frz.  orfe(ne)),  sp.  huerfano,  pg.  orfäo.  —  Drum,  orfän 
stammt  aus  n.-gr.  öoyavoz. 

1215.  odspe  sm.  [ar.  ~  auch  „Freund",  mgl.  oaspi,  auch  „Be- 
kannter"] „Gast"  <  höspes  :  it.  pv.  oste,  a.-frz.  ost,  n.-frz.  hote.  Da- 
neben kommt  auch  oäspete  sm.  Sämau.  II,  455  [ar.  oaspit]  vor, 
welches  entweder  auf  höspItem:  sp.  huespea,  pg.  hospede  zurück- 
geht, oder  vom  Plural  oäspefi  [ar.  oaspets,  mgl.  oaspitsi,  woraus 
mgl.  auch  ein  Sing,  oaspitsü  „Freund"]  neu  gebildet  ist. 

1216.  ödste  sf.  [ar.  ~,  mgl.  psti,  ir.  oste]  „Heer"  <  höstis,  -em 
(zuerst  als  Kollektivbegriff  in  der  Einzahl  gebraucht,  wie  miles  in : 
ad  conducendum  ex  Peloponneso  m ilitem  Cleandro,  Curtius  3,  1,  1., 
bedeutete  höstis  wohl  „die  Feinde",  dann  „die  feindlichen  Heere", 
endlich  „den  Feind"  und  in  dieser  Verwendung  ist  das  Wort  im 
Mittelalter,  wie  noch  heute  im  Rum.,  vorwiegend  weiblich.  Meyer - 
Lübke:  Rom.  Gramm.  III,  §  20,  II,  §  377):  (alb.  ust-eri  „Heer- 
haufe"),  it.  oste,  pv.  a.-frz.  ost,  sp.  hueste,  pg.  hoste. 

1217.  öchiü  sm.  [ar.  mgl.  ir.  oklu]  „Auge"  <öclus,  -um  (App. 
Probi  111  =  ocülus):  it.  occhio,  mail.  ötss  sard.  oju,  frl.  vuli,  eng. 
el,  pv.  uet,  frz.  ozil,  sp.  ojo,  pg.  olho.  Die  Bedeutung  „Masche, 
Schlinge"  kehrt  wieder  im  alb.  sü,  si;  dem  alb.  per-süs  entspricht 
genau  rum.  de-ochiü  sm.  „böser  Blick".  An  slav.  okno  „Fenster" 
scheint  ochiti  =  „Fensterscheibe"  angelehnt  zu  sein.  Semasio- 
logisch  interessant  sind  die  Ableitungen:  oäches,  -e  [ar.  oacTus] 
adj.  „braun  (im  Gesicht)"  (urspr.  „schwarzäugig",  vgl.  alb.  sü-zi 
„schwarzäugig")  und  ochiesc  IV  vb.  „zielen"  (urspr.  „ins  Auge 
fassen"  =  a  lua  la  ochiü). 

1218.  oldr   sm.    „Töpfner"    <ollarius,    -um:    (pv.    olier),    sp. 
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ollero,  pg.  olleiro.  In  der  Bedeutung  „Kasten  für  Küchengeschirr" 
(Jb.  VIH,  83)  hat  olär  das  instrum.  Suffix  -arium  (vgl.  ollarium 
,.  Aschenbehälter"). 

1219.  olmu  sm.  s.  adulmec. 

1220.  om  [ar.  ~,  mgl.  uom,  ir.  (u)om]  „Mensch"  <hömo:  it. 
uomo,  mail.  frl.  eng.  pv.  om,  frz.  on  (homöjem:  frz.  komme,  sp. 
hombre,  pg.  hörnern).  Die  Mehrzahl  oämenl  [ar.  oamin,  mgl.  oamini, 
ir.  omir]  geht  auf  hömInes  zurück:  it.  uomini,  mail.  omen,  emil. 
oman,  frl.  hihjä,  eng.  umaens,  pv.  ome,  frz.  hommes,  sp.  hombres, 
pg.  homens.  —  Der  Sinn  „man"  (=  frz.  on  etc.)  ist  dem  Rum.  un- 
bekannt, dagegen  bedeutet  om  [ir.  om  Jb.  I,  38],  wie  frz.  homme, 
auch  „Mann"  (als  Gegensatz  zu  „Frau").  —  Das  Olym.-wal.  bildet 
zu  om  ein  Fem.  oämä  „altes  "Weib",  in  pejorativer  Verwendung.  — 
Wie  alb.  neriO  (Dimin.  zu  Aer  „Mann,  Mensch")  „Gaumenzäpfchen", 
bildet  der  Rum.  das  Dimin.  omvsör,  unsor,  0.  d.  b.  I,  LXXVI 
[ar.  omlu  mic]  „dasselbe". 

1221.  -\-  op  sm.  in  der  Verbindung  e  op  ..es  ist  nötig"  (opus: 
it.  uopo,  sard.  1.  obus,  pv.  ops,  a.-frz.  ties,  sp.  huebos. 

1222.  opt  num.  [ar.  optu,  mgl.  uopt,  ir.  ~]  „acht"  <(öcto:  it. 
otto,  mail.  frl.  vott,  piem.  öt,  eng.  oä',  obw.  o£',  pv.  ueit,  frz.  /mi£, 
sp.  ocho,  pg.  oi£o. 

1223.  orb,  odrbä  adj.  [ar.  orfcw,  mgl.  uorb,  ir.  ^>]  „blind' 
<(örbus,  -a,  -um  (in  der  rom.  Bedeutung  „blind"  =  „des  Gesichts 
beraubt"  oft  belegt,  vgl.  Dens.  H.  1.  r.  193,  vgl.  auch  die  a.-berg. 
Glossen,  die  orbus  durch  colu  chi  a  fora  li  ogi  übersetzen):  alb.  g. 
verp,  vegl.  vuarb,  it.  orbo,  frl.  uarb,  pv.  a.-frz.  cat.  orb. 

1224.  örbec  I  vb.  „tasten"  <*örbIco,  -are  (von  örbus  „blind"). 
Davon  orbäcäesc  IV  vb.,  Iterativ  zu  orbec. 

1225.  orz  sm.  [ar.  ordzu,  mgl.  ~]  „Gerste"  (hördeum:  it. 
orgio,  orzoi  neap.  uordzo,  sie.  lecce  ordzu,  aquil.  ordzu,  bari  erse, 
teram.  tiuore'ie,  campob.  uoreie,  mail.  a.-berg.  ordz,  lucca  orzo, 
sillano  ordze,  nord.-sard.  oldzu,  frl.  uardi,  u.-eng.  jördi,  pv.  ordi, 
frz.  a.-pg.  orge,  lothr.  uodz,  (sp.  orzuelo). 

1226.  os  sm.  [ar.  ^,  mgl.  mos,  ir.  ~]  „Knochen,-  Bein"  <  össum 
(stat  os,  vgl.  Dens.  H.  1.  r.  134,  Arcb.  lat.  Lex.  X,  421) :  vegl.  uasse, 
it.  pg.  osso,  frl.  wess,  eng.  öss,  pv.  frz.  cat.  os,  sp.  hueso.  Zur 
Mehrzahl  oase  „Gebein"  vgl.  it.  Ze  ossa,  n.-pv.  osso  „ossature". 

1227.  osäminte  sf.  „Gebein"  <ossamenta:  it.  sard.  pg.  ossa- 
menta,  piem.  sp.  osamenta,  a.-frz.  ossemente. 

1228.  osinzä  sf.  [ar.  ttsawdzo]  „Fett"  setzt  ein  *oxüngia,  -am 
(vgl.  olvyyiov.  arbinaunguen  unguina  haec  axungia  C.  gl.  H, 
384,  47)  statt  axüngia.  -am  voraus :  it.  sugna,  neap.  nzona,  sie. 
nzunza,  cerign.  nzone,  lecce  nzuna,  nzondza,  bari,  tarent.  ndzone, 
lanc.  ndzone,  campob.  alatri  ndzona,  arpino  suna,  gombit.  sillano 
sundza,  piem.  sundza,  sard.  1.  assundza,  sass.  assundza,  (ass)una, 
cors.  assundza,  untsa,  eng.  sondza. 

1229.  osös,  -oäsä  adj.  „knochig"  <  ossüösus,  -a,  -um  :  it.  ossoso, 
pv.  ossos,  frz.  osseux,  sp.  ososo. 

1230.  ospät  sm.  [ar.  uspets  auch  „Besuch"]  „Gastmal"  <hös- 
pItium.     Im  Rom.  ist  es  nur  als  Buchwort  vorhanden. 
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1231.  ospätez  I  vb.  „bewirten"  <*höspIto,  -are  (hospitari): 
sard.  c.  ospedai,  sp.  pg\  hospedar  ..bewirten". 

1232.  I  oü  sm.  [ar.  ou,  mgl.  nou,  ir.  own]  „Ei"  <ovum  (das 
Rum.  läßt  nicht  über  die  Qualität  des  o  entscheiden):  alb.  ve,  vo, 
it.  novo,  lecce  eu,  sard.  ou,  eng.  öf,  pv.  ov,  frz.  oeuf,  sp.  huevo, 
pg.  ovo. 

1233.  II  o?t  I  vb.  (auch  mä  oü,  Samfin.  II,  133)  ..Eier  legen" 
<*ovo,  -are:  frl.  ova,  obw.  uär,  pv.  pg.  ovar,  sp.  Imevar. 


P. 

1234.  päcdt  sm.  [ar.  mgl.  picat,  ir.  £>eep£]  ..Sünde"  <(peccatum: 
alb.  m(e)kat,  mukat,  it.  peccato,  eng.  ^»fc'o,  frz.  peche,  sp.  pecado. 

1235.  pdce  sf.  „Friede,  Ruhe"  <(  pax,  pacem:  alb.  pak'(e),  it. 
jpace,  sard.  i?a#e,  eng.  ^jes,  frl.  pas,  pv.  j?afe,  frz.  £>gwsc,  cat.  pau,  sp. 
pg.  ^ar.  [ar.  bärise]. 

1236.  päcuinä  sf.  „Hornvieh,  Schöpse"  <(*pecorina,  -am  (vgl. 
farina  )  f'äinä).  Das  Wort,  welches  Dame  aus  Siebenbürgen  ohne 
Beleg  angibt,  ist  mir  unbekannt. 

1237.  päcurä  sf.  „Pech"  <  pIcüla,  -am:  it.  pegola  „Pech", 
pecchia  „materia  colorante  in  nero"  (Archivio  glott.  ital.  XV.  180), 

.  abruzz.  pekule.   frl.  peula,   eng.  pievla,  pv.  peX  „Fackel",   [ar.  k'isä]. 

1238.  päcurär  sm.  [ar.  picurär,  picidar,  mgl.  picurar,  ir. 
pecurgr]  „Schafhirt"  <  pecorarius,  -um  (Dens.  H.  J.  r.  159):  it. 
pecorajo,  cal.  pekuraru,  sie.  pikuraru,  Erto  pegorer,  pg.  pegureiro.  — 
Aus  dem  Rum.  stammt  ung.  pakulär. 

1239.  päducel  sm.  „kleine  Laus;  Hagedorn",  paducci  PI.  tant. 
sm.  „Frostbeule"  (so  genannt  wegen  des  Juckens  der  F.)  (*pedü- 
cellus,  -um  (für  pedücülus).  [ar.  piducTus  ..kleine  Laus"]. 

1240.  pädüche  sm.  [ar.  piducTu,  biducXu  in  Thessal.  mgl. 
pidueta,  biduefti,  ir.  pedtictu]  „Laus"  {  pedüc[ü]lus,  -um  (für  pedI- 
cülus;  Belege  bei  Dens.  H.  1.  r.  161):  it. pidocchio,  ven.  jieotso,  frz.^pou, 
sp.  piojo,  pg.  piolJio  (cal.  tarent.  pedukkia  ist  fem).  —  Der  Über- 
gang in  die  III.  Dekl.  geschah  unter  Einfluß  von  purece.  —  Die 
„Wanze"  heißt  päduclie  de  lemn,  vgl.  deutsch  „Wandlaus'". 

1241.  päduchez  Ivb.  [ar.  mpiductedzü]  „lausen"  <pedüc[ü]lo, 
-are  (Corp.  Grloss.  II,  471,  3.  Dens.  H.  1.  r.  165):  frz.  pouiller  (vgl. 
it.  spidocchiare,  frz.  epouiller.  sp.  despiojar,  pg.  espiolhar). 

1242.  päduchiös,  -odsä  adj.  [ar.  piducüos,  biducüos  in  Thessal.] 
„lausig"  <  pedüc(ü]lösus,  -a,  -um  (Mulomed.  Chir.):  it.  indocchioso, 
romgn.  bdutssos,  frz.  pouilleux,  sp.  piojoso,  pg.  piolhoso. 

1243.  pädüre  sf.  [ar.  -^J]  „Wald"  <  padülem  (f ür  palüdem  von 
palus,  Schach.  Vok.  I,  29,  III,  8:  a.-ven.  paludo,  obw.  palieu.  frz. 
paln,  pv.  palut) :  alb.  pul.  it.  padule  (masc.  nach  Wörtern  auf  -wie), 
neap.  padula,  cerign.  padule,  sard.  1.  paule,  sp.  pg.  paul.  Überall 
hat  das  Wort  den  ursprünglichen  Sinn  von  „Sumpf",  nur  im  Alb. 
und  Rum.  bedeutet  es  „Wald",  [mgl.  urmaii\. 

1244.  pugtn  sm.  pügtnu  sf.  adj.  „Heide,  Heidin:  heidnisch" 
(  paganus,  -a,  -um  (zuerst  „Landbewohner",  dann  ..Heide'".  Rönsch: 
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Itala  u.  Vulgata,  339):  it.  sp.  pagano.  eng.  pajaun,  frz.  payen,  pg. 
pagäo.  —  Aus  dem  Lat.  stammt  kslav.  poganü,  woraus  rum.  pogan 
„böse".  Zu  serb.  poganiti  „verunreinigen"  paßt  der  Bedeutung 
nach  rum.  pingäresc  IV  vb.  [ar.  pinginescit]  und  scheint  aus  alb. 
pegere,  ,, unrein"  (pergoü  „beschmutze")  zu  stammen,  welches  seiner- 
seits durch  die  Erhaltung  des  intervokalischen  g  auffällt.  „Heide" 
heißt  ar.  pingin. 

1245.  päginätäte  sf.  [ar.  pinginätate  auch  „Schmutz"]  „Heiden- 
tum"  <PAGANlTAS,    -ATEM. 

1246.  -f-  päinicliiü  sm.  „Getreide;  Hirseart"  (Cut.  d.  b.  I, 
296)  <  *  panic[ü]lum  (von  panicum).     Vgl.  parinc. 

1247.  päioärä  sf.  „(Toten)schleier"  (  palliola,  *-am  (=  pal- 
lioltth  Dim.  von  Pallium  ..Totenschleier").  In  den  übrigen..rom. 
Sprachen  ist  das  Wort  gelehrten  Ursprungs  (a.-frz.  paile  „ITber- 
kleid,  Teppich",  sp.  palio  „(Bisehofs)inantel"),  nur  das  Alb.  zeigt  es, 
nebst  dem  Rum.,  in  volkstümlicher  Gestalt :  pale,  paje  „Mitgift", 
falls  G.  Meyer's  Etymologie  (Etymol.  Wörtb.  d.  alb.  Spr..  318) 
richtig  ist.  Zeitschritt  rom.  Phil.  XXVIII,  684.  [ar.  sävan  „Toten- 
schleier"]. 

1248.  päiü  sm.  [ar.  mgl.  palü]  „Strohhalm"  ist  ein  rum. 
Singular  aus  dem  Kollektiv  päle  sf.  Plur.  tant.  [ar.  mgl.  pale] 
„Stroh"  <(palea:  it.  paglia,  a.-gen.  padzza.  sie.  paggia,  sard.  paza, 
eng.  pala.  frl.  pale,  pv.  pg.  palha,  frz.  paille.  sp.  paja. 

1249.  pälmä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  pome]  „flache  Hand,  Spanne; 
Ohrfeige"  <^  palma,  -au  :  (alb.  pelemb§  aus  *plama,  oder  n.-gr. 
Tzaldur,  raü.uuiä  „Ohrfeige"'?),  it.  eng.  pv.  pg.  palma,  sie.  waatl. 
parma,  n.-pv.  paamo,  frz.  paume  (vgl.  it.  sp.  pg.  palmo  „Spanne"). 

1250.  päXtin  sm.  [ar.  »J\  „Platane"  <(  *  platIntts,  -um  (aus 
platanus:  neap.  kialano,  piem.  piaju,  piaje,  monf.  tsaja,  frz.  plane, 
mit  Suffixwechsel  nach  carpinus,  fraxlnus). 

1251.  pärnint  sm.  [ar.  mgl.  phnintu,  ir.  pemint]  „Erde" 
<(  *pat;mentum  (=  *  pavimentcm,  mit  Sufrixwechsel  statt  pavimentum)  : 
it.  pahnento  „il  pavimento  sul  quäle  gira  la  macina  del  molino", 
vgl.  sard.  pamentile  „primo  sternito  del!  aja".  Sonst  im  Rom. 
gelehrt. 

1252.  pänä  (peanä)  sf.  [ar.  peanä,  mgl.  penä,  ir.  pene]  „Feder" 
<(  pInna,  -am  :  alb.  pende,  it.  pv.  pg.  penna,  sie.  cal.  lecce  pinna, 
frz.  panne,  sp.  pena.  Über  die  sehr  mannigfaltigen  Bedeutungsent- 
wicklungen  dieses  Wortes  vgl.  Verfassers  Artikel  in  Zeitschr.  rom. 
Phil.  XXVIII,  682  ff. 

1253.  -f-  pänät  sm.  vgl.  parat. 

1254.  ar.  päniicCe  sf.  „Pest"  <{  *panüc[ü]la,  -am  (statt  pani- 
cüla  ,.Art  Geschwulst"  von  pänus),  auch  n.-gr.  Ttavovxka  „Pest" 
(vgl.  G.  Meyer:  Neugr.  Studien  111,  51 — 52).  Vgl.  ciumä.  Das 
ar.  Wort  kommt  in  Thessal.  vor,  in  Epir  dafür  puskle. 

1255.  pänurä  sf.  „Tuch"  (*pannüla.  -am  (für  pannülus).  Im 
Rom.  nur  pannus:  it.  panno,  eng.  pv.  a.-frz.  pan,  sp.  pano.  [ar. 
mintilä.  Neolog.]. 

1256.  I  ar.  pap  sm.  W.  „Großvater"  (Plur  päpän  „Vorfahren" 
Cod.  Dim,  80b/2  <(*pappani)  <  pappus,  -um.  — Darauf  scheint  drum. 
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ar.  päpüße  sf.  „Puppe"  zurückzugehen,  vgl.  N.  Sulica:  Gazeta 
Transilvaniei  1900,  5fr.  193,  wo  gezeigt  wird,  daß  pappus  die 
typische  Figur  des  geizigen  Alten  in  den  lat.  fäbulae  Atellanae 
war;  also  mag  päpuße  ursprünglich  „Marionette"  bedeutet  haben. 
Aus  „Puppe"  entwickelt  sich  der  Sinn  „Bündel"  (päpu§e  de  tutun 
„Tabakbündel";  aus  dem  Rum.  stammt  bulg.  klruss.  papiisa  „Bündel 
von  Tabakblätter"),  auch  „Stritzel"  („mai  duce  un  colac  mare  de-i 
zice  päpuße:  päpu§a  miresii;  o  duce  täciunarul ;  de  abia  o  duce  a§a 
de  mare  este".  Conv.  lit.  XXIV,  929).  Eine  Ableitung  davon  ist 
päpußöiü  sm.  (auch  popußöiü)  „Maisstengel  (mit  einem  Bündel  ver- 
glichen) u.  Tannenzapfen  (mit  dem  Maiskolben  verglichen)",  woraus 
klruss.  papusoja. 

1257.  II  pap  I  vb.  „essen  (in  der  Kindersprache)"  <  pappo,  -are 
(Archiv  lat.  Lex.  XIII,  163):  it.  pappare,  sard.  c.  papai,  sp.  pg. 
papar,  (vgl.  srb.  papati). 

1258.  päpä  sf.  „Speise  (in  der  Kindersprache)-'  [ar.  ^  „Mehl- 
speise"] <  pappa,  -am  (Archiv  lat.  Lex.  XIII,  163) :  it.  pappa,  eng. 
sp.  pg.  papa,  (vgl.  srb.  papa). 

1259.  päpurä  sf.  [mgl.  paprä]  „Binse,  Schilfrohr,  Kork"  geht, 
nach  Dens.  H.  1.  r.  88  auf  * Papula,  -am  (mit  Sufftxwechsel  aus 
papyrum:  sard.  pabiru  „carta")  zurück.  JDen  Sinnesübergang, 
welchen  auch  frz.  Dialektformen  aufweisen  (Rom.  XXVIII,  197  bis 
199)  erklärt  Schuchardt:  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVI,  403. 

1260.  I  par  sm.  [ar.  mgl.  ~]  „Pfahl"  <  palus,  -um  :  it.  sp.  palo, 
frl.  pv.  pal,  frz.  pien,  pg.  pao. 

1261.  II  par  (paiü),  -üi,  -üt  II  vb.  [ar.  (am)pdr,  ambär,  -üi, 
-üt  II]  „scheinen"  <  paeeo,  -ui,  -ere  :  it.  parere,  eng.  parair,  pv. 
parer,  a.-frz.  paroir,  (n.-frz.  paraitre,  sp.  pg.  parecer).  —  Aus  pare 
cä  „es  scheint,  daß"  ist  das  Adv.  parcä  „als  ob"  entstanden. 

1262.  I  pär  sm.  [ar.  mgl.  ir.  per]  „Haar"  <(  pIlus,  -um  :  it.  sp. 
pelo,  sie.  pilu,  eng.  pail,  pv.  pel,  frz.  poil.  —  Pär  ist  im  Rum. 
Kollektiv;  das  einzelne  Haar  nennt  man  fir  de  pär.  Wie  im  Sard. 
ist  im  Rum.  capIllus  „Kopfhaar"  gänzlich  durch  pIlus  „Körper- 
haar" verdrängt  worden. 

1263.  II  pär  sm.  [ar.  mgl.  per]  „Birnbaum"  <  pIrus,  -um  :  it. 
pero  (sonst  nur  die  abgeleitete  Form :  eng.  pairer,  pv.  perier,  frz. 
poirier,  sp.  peral,  pg.  pereiro). 

1264.  pdrä  (jpearä)  sf.  [mgl.  perä,  ir.  pere]  „Birne"  <*pIra, 
-am  (=  pIrüm  :  eng.  pair  „Birne") :  it.  pv.  sp.  pg.  pera,  gen.  pea, 
sie.  pira,  eng.  paira  (Koll.  „Birnen"),  frz.  poire. 

1265.  -j-  pärät  (Psalt.  Seh.)  sm.  [ar.  ~  W.]  „Gaumen"  zeigt 
dieselbe  Volksetymologie  wie  frz.  palais  <palatium  „Palast"  für 
palatum  „Gaumen"  (sard.  cat.  palau,  vgl.  sp.  paladar,  pg.  paäar 
„Gaumen".).  Im  Drum,  ist  die  Volksetymologie  um  einen  Schritt 
weiter  gegangen  und  das  „Zäpfchen"  heißt,  —  neben  parätü^  sm. 
{=  *pärat,  in  Ps.  Seh.  136,  6:  pänCit  <  palatum  +  -u?,  eig^-  »der 
kleine  Gaumen''),  —  auch  impärätüß,  gleichsam  „der  kleine  Kaiser 
(im  Palast)".  Ahnlich  ist  es,  wenn  der  „Gaumen"  die  „Himmels- 
decke des  Mundes",  vgl.  cer,  und  das  „Zäpfchen"  in  nord.-it. 
Mundarten    „der  kleine  Mond"   (berg.    lönela,    bresc.   crem.   parm. 
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liinela,    piac.    lünetta,    Lork :    Altberg.   Sprachdenkmäler,    S.    168 ; 
Zauner,  Körparteile  396)  genannt  wird. 

1266.  päreche  sf.  [ar.  p(ä)reacTe,  pärecTe  sf.  auch  pärecTu  sm., 
mgl.  pärecfa]  „Paar''  <  parIc[ü]lus,  -a,  -tjm  (pareclum  Arch.  lat. 
Lex.  VIII,  382) :  it.  parecchio,  (eng.  a  paraX  paarweise"),  pv. 
parelh,  frz.  pareil,  sp.  parejo,  pg.  parelho.  —  Im  Rum.  ist  das  Adj. 
nicht  mehr  bewahrt,  sondern  zum  Sb.  geworden ;  ebenso :  a.-it. 
pariglia,  „coppia  di  cavalli  simili",  cal.  parikkiu  „paio,  coppia 
(e  dicesi  propriamente  de'  buoi  aggiogati,  i  quali  importa  che  sieno 
eguali  di  altezza  e  di  forza)",  cerign.  parekkie  „pariglia  di  buoi", 
pariggie  „quella  di  cavalli  da  carrozza". 

1267.  päre~simt  sm.  Plur.  tant.  [ar.  päreasinl]  ,.das  vierzig- 
tägige Fasten1'  <  qua[d]ra[g]es!ma  :  alb.  kresme,  vegl.  koresma,  alatri 
karaesima,  neap.  quaraesema,  sie.  koraisima,  lomb.  sp.  pg.  quaresma, 
eng.  quaraisma,  obw.  quareizma,  frz.  careme. 

1268.  parkte  sm.  [ir.  parete]  „Wand"  <  paretem  (C.  J.  L.  VI, 
3714  =  paries,  -ietem):  ven.  pare,  triest.  paredo,  cerign.  pareite 
(männlich,  sonst  weiblich:)  it.  parete,  eng.  parait,  pv.  paret,  frz. 
paroi,  sp.  pared,  pg.  parede.  [ar.  mur,  tili,  stizmä]. 

1269.  pärinc  (päring  Jb.  IX,  228)  sm.  „Hirseart"  <panicum: 
it.  panico,  mail.  panig,  frl.  pani.     Vgl.  päinichiü.  [ar.  arov.] 

1270.  päringä  sf.  „Stange"  (Conv.  lit.  XX,  1014)  <  p[h]alanga, 
-AM  (nb.  PALANCA  (  gr.   (fälayi,  (faKdyyr^.  it.  sp.  palanca). 

1271.  pärtnte  sm.  „Vater,  Priester"  pl.  pärinfl  „Eltern"  [ar. 
p(ä]rinte  „Priester,  Mönch",  PI.  parintsä  „Eltern,  Verwandte"] 
parens,  -Entem:  alb.  print  „Vater",  perihte  „Eltern",  it.  pg.  parente, 
eng.  paraint,  frz.  parent,  sp.  pariente.  Für  die  Bedeutung  „Priester" 
vgl.  alb.  toto,  gr.  TiaTtäi  „Priester". 

1272.  pärös,  -oäsä  adj.  [ar.  mgl.  piros]  „haarig"  <(  pIlösus, 
-a,  -um:    it.  sp.  pg.  peloso,  pv.  pelos,  (vgl.  frz.  pelouse  „Rasenplatz" 

<  n-"Pv-)-  „  „    _ 

1273.  partäl  sm.  „Stück"  („Spärsesera  .  .  .  casa  .  .  .  carind 
in  suli^t  burdu§T  de  brinzä,  partale  de  slänini  afumate  §i  bunatate 
de  ca§cavalurl."  G.  Moroianu:  Sämän.  IV,  221.  -„Cind  §i  cind 
vedeai  cite  un  partal  de  griü  päscut  de  caii  lor."  C.  Sandu,  Sämän. 
IV,  6),  ursprünglich  wohl  „Viertel"  <  quartarius,  -um. 

1274.  parte  sf.  [ar.  ~,  mgl.  parti,  ir.  pgrät-u]  „Teil,  Anteil, 
Seite,  Richtung"  (pars,  -rtem:  it.  sp.  pg.  parte,  frl.  eng.  pv.  frz. 
pari.  —  Das  Adj.  parte  —  parte  „teils  —  teils"  entspricht  lat. 
partim  —  partim  :  it.  sp.  parte  —  parte,  vgl.  Meyer-Lübke :  Rom. 
Gramm.  III,  §  221. 

1275.  pärtlceä  sf.  „Teilchen"  <  *  partIcella,  -am  (für  partI- 
cüla)  :  it.  particella,  a.-ven.  partesella,  pv.  parcela,  frz.  parcelle,  sp. 
partecilla,  pg.  parcella.  [ar.  pärticä]. 

1276.  I  pas  sm.  „Schritt"  <passus,  -um:  alb.  pas  „Klafter", 
it.  pg.  passo,  frl.  eng.  pass,  pv.  frz.  pas,  sp.  paso.  [ar.  (tsi)tsor, 
tsapä;  dräscTäuä  „großer  Schritt"]. 

1277.  II  *pas  I  vb.  nur  in  imt  pasd  „es  kümmert  mich,  es 
geht  mich  an"  <(pe[n]so,  -are:  alb.  t.  peSon  „wäge",  g.  mesoi  „falle 
beschwerlich",  it.  pesare,  campob.  pesa,  valses.  pisee  „essere  indeciso", 
obw.  pesar,   eng.  pser,  pv.  pezar,  frz.  peser,  sp.  pg.  pesar,  überall 
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„wägen",  aber  a.-frz.  me  poise,  sp.  pesar  „angehen".  —  Auffallend 
ist  das  Partiz.  päsüt  (Slavici,  Vatra  paräsitä,  20)  neben  päsät,  — 
Vgl.  päsat. 

1278.  III  -f"  pas  I  vb.  „geben"  (Dos.  Via{a  sf.  30/28  etc.;  heute 
nur  noch  der  Imper.  pasäl s  „geh!";  auch  ir.  pos\  „geh!"  Jb.  I, 
128)  <  *  passo,  -ARE  (von  passus)  :  it.  passare,  eng.  frz.  passer,  pv. 
pg.  passar,   sp.  pasar.     Im  Rom.   meist   „vorbeigehen",   [ar.  tiergu], 

1279.  päs  sm.  „Sorge"  <  pe[n]sum  „Gewicht" :  alb.  pese  „Last, 
Gewicht",  it.  sp.  pg.  peso,  sard.  c.  pesu  „pena",  eng.  pais,  pv.  pes, 
frz.  poids. 

1280.  päsäre  sf.  [ir.  posäre]  „Vogel"  <  passar,  -arem  „Sper- 
ling" (App.  Probi  163  für  passer:  it.  passcro,  -a,  a.-frz.  passe),  sp. 
pajaro,  -a.  pg.  passaro.  Nur  im  Span,  findet  sich  auch  die  Be- 
deutung „Vogel",  wie  im  Rum.  [ar.  puUü]. 

1281.  päsät  sm.  [ir.  2)S9^]  >;Hirse#,  Hirsenbrei"  <(  pe[n]satum 
(von  pe[n]so,  eigtl.  „das  Zerdrückte"). 

1282.  pasc,  -üi,  -üt  III  vb.  [ar.  pascu,  -ui,  -ut  III,  II, 
mgl.  ^J\  „weiden"  <pasco,  -ere:  it.  pascere,  pv.  paisser,  Ivz.paitre, 
sp.  pacer,  pg.  pascer. 

1283.  Paste  (Pasti)  sf.  plur.  tant.  [ar.  paste,  pasti,  mgl.  pasti 
u. pastu  sm.  sing.,  ir. pgSte]  „Oster;  geweihtes  Osternbrot"  < paschte, 
plur.  von  pascha,  -am:  alb.  paske,  it.  eng.  pasqua,  sard.  paska,  pv. 
2)asca,  pasqua,  frz.  päque{s),  sp.  pascua,  pg.  pascoa. 

1284.  pästör  sm.  [ir.  pastor]  „Hirt"  <  * pastorius,  -um  (mit 
dem  bekannten  rum.  Suffixwechsel  ihr  pastor,  -örem:  it.  pastore, 
pv.  pastre,  frz.  pätre,  sp.  pg.  pastor).  [ar.  picurär,  piculär]. 

1285.  päsune  sf.  [ar.  ~?  ir.  päsure]  „"Weide(platz)"  <pastio, 
-önem:  it.  pasciona,  eng.  pasun,  frz.  paisson.  Davon  päsün  I  vb. 
{päsunez)  „weiden". 

1286.  jpat  (jpafesc)  IV  vb.  [ar.  ^;ai  P„  pätsäscu  W„  mgl.  ^öfsos] 
„dulden,  erleiden ;  sich  einem  etwas  ereignen"  <  patio,  -Ire  (für 
patior,  Dens.  H.  1.  r.  147) :  it.  patire  (vgl.  alb.  pesoh,  sp.  pg.  pa- 
decer).  —  Vgl.  big.  patam,  patja,  srb.  patati  in  derselben  Be- 
deutung. 

1287.  pätä  sf.  „Fleck"  [mgl.  peti  Plur.  tant,  „Flecken"]  soll, 
nach  Candrea,  Couv.  lit.  XXXVIII,  874  ff.,  desgleichen  wie  alb. 
pete  „Metallplatte,  platter  Hochzeitskuchen  etc.",  valtell.  peta 
„Fleck",  pg.  peta  aus  einem  *pItta,  -am  «  gr.  nlxta  „Wagen- 
schmiere", vgl.  n.-gr.  TTifTJTa  „Kuchen")  stammen.  Einem  Diminut. 
*p!ttüla  „Schichte"  würde  pdturä  sf.  [ar.  petur  „Schicht,  Teig- 
blatt des  Kuchens",  pituroahe  „Kuchen  aus  Blätterteig"]  „Schicht", 
mail.  neap.  pettola,  mant.  petola,  campob.  pettula,  abruzz.  pettele, 
eng.  pettla  entsprechen.  Diese  Etymologie  hat  mehr  "Wahrschein- 
lichkeit für  sich,  als  diejenige  Byhan's  <(  kl.-russ.  pjatno  „Fleck" 
(Jb.  V,  325),  da  bisher  kein  kl.-russ.  Lehnwort  im  Südrum.  nach- 
gewiesen ist.  Bedenken  erregt  dagegen  ein  von  Candrea  auf- 
gestelltes *pItt-Icüs,  -a,  -um  aus  dem  rum.  pdtec  sm.  [ar.  peatic, 
mgl.  petik,  vgl.  mgl.  dispeatic  „reiße",  mpeatic  „flicke"]  „Fleck" 
entstanden  sein  soll.  Das  rum.  Wort  ist  wahrscheinlich  identisch 
mit  it.  petazza  „Kleinigkeit",  pv.  pedäs  „Flickwort",  sp.  pg.  pedazo 
„Stück"    (vgl.    pv.  pedazar   „flicken",    frz.    repetasser    „zusammen- 
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flicken"),  und  beruht  auf  ein  pittactuh  (=  gv.  Ttirrdy.ioi)  mit  Suffix- 
wechsel. Für  peteci  sm.  plur.  tant.  „Fleckfieber"  vgl.  einerseits 
it.  petecchie  „rote  Flecken",  andererseits  srb.  neTJi^ii  „Fleckfieber". 

1288.  pätlägine  sf.  „Wegerich."  <(plantago,  -Inem:  it.  pian- 
taggine,  trev.  pia~ntäsene,  frl.  plantan,  frz.  plantain,  sp.  llanten,  pg. 
tanchagem. 

1289.  pätru  num.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  pgtru]  „vier"  <  qttatt[u]or 
y  it.   quattro,   sard.   1.   batturu,   eng.   kater,   frz.   quatre,   sp. * cuatro,  > 
pg.  quatro. 

1290.  putründ  (patrunz),  -iinsei,  -uns,  III  vb.  [ar. pitrundu, 
'Umsu,  -mtu  III,  II]  „durchdringen"  <  pertundo,  -udi,  -usum,  -ere: 
sard.  1.  pertwagere.  c.  pertun&zivi  (sonst  im  Rom.  durch  *pertü"s[i]- 
are  verdrängt).  t)ie  ursprüngliche  Bedeutung  „durchbohren"  be- 
wahrt ar.  spritüncl  Jb.  V,  40. 

1291.  paturä  sf.  vgl.  patä. 

1292.  iHiün  sm.  [ar.  mgl.  ~]  „Pfau"  <pavo,  -önem:  it.  pagone 
(>  alb.  paguä),  sie.  pauni,  eng.  pavun,  pv.  ^ew,  frz.  £>aon,  sp.  pavon, 
pg.  pavao,  (vgl.  kslav.  paunü,  big.  kroat.  _pa««  >  ir.  ^a»»)- 

1293.  2>e  (pre,  #a)  praep.  [ar.  ^(r)i,  ^>re,  mgl.  ^jri, ..  ir.  p*e] 
<per:  alb.  |Jfr.  it.  eng.  a.-sp.  ^jer,  ivz.  par,  pg.  £>or.  I.  Ortlich: 
a)  „durch"  (sufletul  dat  ^e  gurä  =  per  os  anima  exhalata) ;  b)  „auf, 
in,  an"  (Bewegung  oder  Lage  an  der  Oberfläche:  intinserä  trupurile 
pe  iarbä  =  per  herbas  prostraverunt  corpora);  c)  bei  Ausdrücken 
des  Schwörens  „auf"  (jur  pe  Duninezeü):  d)  „nach,  gemäß"  (im? 
este  pe  plae).  —  II.  Zeitlich:  „während,  bei,  zu"  (sint  chemat 
pe  mine  sarä  =  it.  sono  invitato  per  domani  sera).  —  III.  Un- 
bestimmtheit vor  Zeit-  und  Ortsangaben  (pe'nsärate  „gegen 
Abend";  bine  ati  venit  pe  la  noi  „willkommen  (auch)  bei  uns"). 
—  IV.  „Für,  als  Entgelt  von"  (am  dat'o  pe  o  mie  de  lire  =  it.  ho 
venduto  per  mille  lira).  —  V.  Zur  Bildung  von  Adver bia  der 
Art  u.  "Weise,  oder  des  Grades  (plingea  pe  aseuns  „sie  weinte  ver- 
stohlen", pläte§te  pe  jumätate  „zahlt  zur  Hälfte").  —  VI.  spune-mi 
pe  ruse^te,  vgl.  russ.  govoriti  porusskn.  —  Vgl.  Kur_th:  Jb.  X,  537 
bis  547.  —  VII.  Wird  vor  dem  Akkus,  vor  Wesennamen  bei  transit. 
Verben  gesetzt  (nicht  im  Ar.  Mgl.  Ir.  und  in  den  ältesten  Texten, 
vgl.  jedoch  die  Beispiele  bei  Meyer-Lübke:  ßom.  Gramm.  III, 
§  851) :  ehern  pe  mama  „ich  rufe  die  Mutter"  vgl.  Stinghe :  Jb.  III, 
183  ff.  IV,  228  ff. 

1294.  pecingine  sf.  „Flechte"  (  [im]petigo,  -igIneji  :  it.  empetig- 
gine,  lucca  pitigg'me,  neap.  petinia,  cal.  pitüna,  leent.  {am)pedin,  sp 
empeine,  pg.  empigem. 

1295.  ar.  picül'ü  sm.  „für's  Alter  zurückgelegtes  Geld"  <(  pe- 
cülittm  (vgl.  span.  pegujdl  „Vermögen").  Aus  dem  Burn.  und  nicht 
aus  kslav.  peka  „sorgen",  stammt  alb.  pekuü  „Sorge".  Zeitschr. 
rom.  Phil.  XXVIH,  685. 

1296.  ar.  peeunit  sf.  ..Sparpfennig"  (pecünia,  -am. 

1297.  (-{-  peäest ru,  -eüsträ  adj.  adv.  „zu  Fuß"  <(  pedester, 
-estrem  :  a.-l'rz.  peestre,  n.-frz.  pietre,  „armselig",  [ar.  pri  paäe}.') 

1298.  pepine  (pepene)  sm.  [ar.  peapine,  olympo-wal.  peäpine 
„Gurke"]    „Melone".     Man  leitet  das  Wort  aus  pepo,    *-Inem  (statt 
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pEponem  :  it.  pepone,  vgl.  melonis  i.  e.  pepenus  C.  Gl.  III,  592,  ap. 
Dens.  H.  1.  r.  139,  vgl.  auch  Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  II,  §  17) 
ab,  welches  regelrecht  im  Alb.  als  piep§r  t.,  piep$n  g.  „Zucker- 
melone" erscheint.  Dagegen  spricht  aber  das  rum.  e,  welches  ein  e 
voraussetzt,  so  daß  eine  Kreuzung  mit  einem  anderen  Worte,  welches 
auch  sp.  pg.  pepino  „Gurke"  zugrunde  liegt,  wahrscheinlich  ist. 
Dagegen  stammt  ar.  mgl.  pipönü  „Melone",  mgl.  pipoanä  „Zucker- 
melone",   sowie    srb.    slov.   pipun,    big.   pipon,   pepun    aus    n.-gr. 

1299.  pescär  (päscar)  sm.  „Fisch(händl)er,  auch  der  Vogel: 
„gemeiner  Eisvogel  [ar.  piscar  „Fisch(reih)er"]  <(  pIscariüs,  -um  : 
pg.  peixeiro.    Im  Mgl.  die  Neubildung  pistar. 

1300.  peste  sm.  [ar.  pescu  und  peaste  in  Samarina,  mgl.  pesti, 
ir.  peSt]  „Fisch"  <  Pisas,  -em:  alb.  pesk,  it.  pesceK  sie.  p>isi,  _  lecce 
pise  und  /»isfot,  gen.  pesu,  eng.  pes,  a.-frz.  pour-pois,  pv.  peis,  sp. 
pez,  pg.  peixe.  Die  Annahme  eines  *  pIscus  -um  ist  kaum  berechtigt 
und  würde  nur  die  ar.  alb.  und  leccesische  Form  erklären,  dagegen 
sind  die  anderen  Formen  der  II.  Dekl.  sicherlich  späte  Neuerungen. 

1301.  petec  sm.  vgl.  pata. 

1302.  peUsc  IV  vb.  „werben"  (  petesco,  -Ire  (Dens.  H.  1.  r.  149, 
150  ==  peto,  -ere)  :  sp.  pg.  pedir  (p.  en  matrimonio  „um  ein  Mädchen 
anhalten"). 

1303.  piäträ  sf.  [ar  k'aträ]  „Stein"  <  pEtra,  -am:  it.  pieträj  sie. 
petra,  mail.  preya,  frl.  piere,  eng.  sp.  peidra,  pv.  peira,  frz.  pierre, 
pg.  pedra. 

1304.  pic  I  vb.  [ar.  Je'ik,  mgl.  ~]  „tröpfeln,  herunterfallen", 
vielleicht  auch  „stechen",  wenn  der  Ausdruck:  „era  frumoasä  de 
pica"  (Samän.  II,  150)  etwa  wie  das  deutsche  „sie  stach  vor  Schön- 
heit ab"  zu  verstehen  ist.  Es  gehört  zu  dem  im  Rom.  weit  ver- 
breiteten Stamme  plc(c)-,  worüber  Körting 2  Nr.  7131.  Zu  dieser 
Wortsippe  gehört  ferner:  picur,  I  vb.  „tröpfeln",  picätürä  sf. 
[mgl.  ~]  „Tropfen",  dann:  pic  sm.  „Tropfen"  (wie  die  rom.  Ent- 
sprechungen \on  gutta  auch  als  Wenigkeitsbegriff  verwendet:  un 
pic  „ein  wenig",  vgl.  o  firä  „ein  wenig"  von  firaesc  ^  „tröpfeln"), 
wofür  mgl.  picä  sf.  „Tropfen,  ein  wenig"  (wie  kal.  picea  „poco"), 
auch  piciis  sm.  „Tropfen",  ferner  piciü  sm.  „kleines  Kind",  pifigöiü 
sm.  pitigüs  (Conv.  lit.  XX,  1015)  „Zaunkönig",  dann:  pisc,  sm. 
„Gipfel",  endlich:  pisc  I  vb.  „zwicken"  =  pipig  I  vb.  (Conv.  lit. 
XX,  1015),  pifigäesc  IV  vb.  „nippen".  Näheres  darüber  und  viele 
Beispiele  aus  ital.  Dialekten  in  Verfassers:  Lat.  Ti  u.  Ki,  S.  111 
bis  113.  Das  Vorkommen  der  ganzen  Wortsippe  im  Rum.  schließt, 
trotz  der  ganz  verblüffenden  Ähnlichkeiten  der  Formen  und  Sinnes- 
entwicklungen, von  vornherein  die  Annahme  aus,  daß  der  Stamm 
pic(c)-  aus  dem  Germ,  entlehnt  sei,  wie  dies  von  K.  Johansson: 
Kuhns  Zeitschr.  XXXVI,  381—382  behauptet  wird. 

1305.  piciör  sm.  [ar.  (tsi)tsor,  mgl.  ~,  ir.  pitSoru]  „Fuß,  Bein" 
<*peciölus,  -um  (dies  ist  die  korrekte  Form,  nicht  petiölus,  das 
allerdings  im  Rum.  dasselbe  Resultat  ergeben  hätte,  vgl.  G.  Paris: 
Rom.  XXII,  147.  Ob  es  statt  *  pedIc-iölus  steht  ist  nicht  sicher,  vgl. 
*pedIcüllus  >a.-mail.  pedegollo,  gen.  peigulu,  sie.  pidikuddu,  ven. 
pekollo,  emil.  pikol,  frl. pekol  mit  der  Bedeutung  „Stiel"):  it. picciuolo 
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„Stiel  am  Obste",  sp.  peciolo.  Daneben  muß  in  alter  Zeit  das  in 
allen  rom.  Sprachen  vorhandene  pes,  pedem  als  *piade,  *k'ade,  be- 
standen haben,  denn  eine  Spur  des  verdrängten  Wortes  ist  in  dem 
dialektischen  Anlaut  W  von  k'itsor  erkennbar. 

1306.  piedecä  sf.  [ar.  k'adicä,  mgl.  pedicä]  „Hindernis,  Fuß- 
schlinge" (pedIca,  -am  :  alb.  penge,  it.  pedica,  (neap.  pedekone  „ceppo"), 
emil.  pedga,  a.-ven.  piedega,  sard.  peiga,  frl.  piedie,  pv.  petge,  frz. 
piege,  (sp.  piezgo,  pg.  pejo  (*p£dIcum). 

1307.  piedin  sm.  [ar.  k'adin,  „Zwirn",  mgl.  k'edin  „Zwirn"] 
„das  ungewebte  Ende  einer  Leinwand,  Fransen"  <(*ped!nus,  -um  (von 
pes  in  der  Bedeutung  „unterste  Teil  der  Leinwand")  lucca  pedano, 
pedana  ,,1'orlo  o  parte  dell'  ordito  non  tessuta  e  i  cui  fili  a  volte 
l'intrecciano  e  li  annodano",  bolg.  pedna  „penero,  quella  particella 
dell'  ordito  che  rimane  senz'  essere  tessuta",  piac.  pedan  „penero", 
sie.  pedanu,  pedini  „penero",  abruzz.  pedene,  petene,  „penero". 
Candrea:  Conv.  lit.  XXXVIII,  881—885.  W.  Meyer-Lübke  macht 
mich  aufmerksam,  daß  hierher  auch  it.  penero  <  *penedo  <  *pedeno 
=  frl.  pinie  gehört. 

1308.  piele  sf.  [ar  k'ale]  „Haut,  Leder,  Fell"  <  pellis,  -em  :  it. 
pelle,  sard.  pedde,  frl.  sp.  piel,  eng.  pv.  pel,  frz.  peau,  pg.  pelle. 

1309.  pieiär  sm.  „Kürschner"  [ar.  k'ilar  „Fellhändler"]  <  p£l- 
larius.  -um:  pv.  pelier,  cat.  peller,  pg.  pelleiro. 

1310.  piept  sm.  Tar.  k'eptu,  mgl.  k'ept,  ir.  Mept]  „Brust" 
<p£ctüs:  it.  petto,  sie.  "pettu,  lomb.  pets  „Kuheuter",  piem.  eng. 
pet,  frz.  piz  „Kuheuter",  pv.  piets,  sp.  pecho.  pg.  peito. 

1311.  I  pie'ptin  I  vb.  [ar.  mgl.  k'aptin)  „kämmen"  <(  p£ct!no, 
-are:  it.  pettinare,  eng.  pettner,  pv.  penchenar,  frz.  peigner,  sp. 
peinar,  pg.  pentear. 

1312.  II  pi€ptin(e)  sm.  [ar.  k'aptine,  mgl.  Captine  W.,  k'aptin 
P,  ir.  tSgptir]  „Kamm"  <  pecten,  *-Inem  (jpecten,  non  pectinis  App. 
Probi  21) :  it.  petüne,  sie.  pettini,  mail.  petssen,  emil.  petan,  eng. 
petten,  frl.  pietin,  pv.  penche,  frz.  peigne,  sp.  peine,  pg.  pentem. 

1313.  pier  (piera)  IV  vb.  [ar.  fr'er,  mgl.  j9er]  „verschwinden, 
umkommen,  zugrunde  gehen"  <  pereo,  -Ire  :  it.  perire,  obw.  pirir, 
eng.  pv.  cat.  perir,  frz.  perir,  (sp.  pg.  perecer).  —  Der  unter  Um- 
ständen gleichen  Bedeutung  wegen  hat  sich  ar.  k'er  mit  k'erd  „ver- 
liere" gemischt,  so  daß  einerseits  k'er  „verliere"  bedeutet,  anderer- 
seits nach  dem  Partz.  k'erdut,  ein  Kernt  und  danach  ein  Aorist 
k'erui  entstanden  ist. 

1314.  pierd  (pierz),  -düi  (sei),  -dut  (piers,  piert),  III  vb.  [ar. 
(s)k'erdu,  mgl.  perd,  ir.  pTerd,  Prtz.  pUrzuf]  „verlieren"  <  pbrdo, 
-ere:  it.  perdere,  eng.  sp.  pg.  perder,  pv.  frz.  perdre. 

1315.  piersecä  sf.  s.  piersec. 

1316.  piersec  sm.  [ar.  k'arsic]  „Pfirsichbaum",  piersecä  sf. 
[ar.  mgl.  k'arsicä]  „Pfirsich"  <  persIcüs,  -um;  persIca,  *-am:  alb. 
pjeske,  it.  persico,  -a,  pesea,  a.-berg.  perseg,  valses.  pesgu,  pv.  (pres- 
seguier),  presega,  frz.  (jpecher),  peche,  sp.  pejego,  pg.  pessego.  —  Aus 
dem  Rum.  stammt  rut.  persyk.  [ar.  P.  KarMr]. 

1317.  pietrös,  -oäsä  adj.  [ar.  k'itros]  „steinig"  <(  p£trösus,  -a, 
-um  :  it.  p(i)etroso,  pv.  peiros,  frz.  pierreux,  sp.  petroso. 

1318.  piw  sm.  [ar.  k'in,  mgl.  ~]  „Fichte"  <  pinus,  -um:  it.  sp. 

8* 


116  1319.  pina  —  1330.  pläcintä. 

pino,  frz.  pin,  pv.   cat.  pi,  pg.   pinho  (neap.  pino,  sie.  pinu,  ven. 
pina.  eng.  pin  ^  pineus,  -um). 

1319.  pina  präp.  [ar.  j;w(a),  pän(a),  mgl.  jjpn,  ir.  jpir(f)]  „bis" 
soll  p^ene  -f-  ad  „beinahe  zu  .  .  ."  sein,  vgl.  Jb.  X,  439 — 440,  579 
bis  582,  doch  seheint  die  weitverbreitete  Form  pärä,  sowie  die  ar.- 
mgl.  Form  mit  i  (bzw.  a,  p)  für  ein  porro  ...  ad  „weiter  zu  .  .  ." 
zu  sprechen.  Die  n-Formen  können  assimiliert  sein  in  der  häufigen 
Verbindung  pärä  in. 

1320.  plne  (piine)  sf.  [ar.  ~,  mgl.  pgini,  ir.  pare\  „Brot" 
<(  panis,  -EM  :  it.  pane,  eng.  paun,  f rl.  sp.  pan,  frz.  pain,  pv.  eat.  pa, 
gask.  paa.  pg.  päo.  —  Dialektisch  pine  und  mgl.  ^;om£  plur.  be- 
deutet auch  „Getreide". 

1321.  p'intece  (ban.  pintsek)  sm.  [ar.  pintic,  ptintica,  j;i/tfitse, 
mgl.  pgntitsi]  „Bauch,  Magen"  < pantex,  -Icem:  (alb  plendes?),  it. 
pancia,  pv.  pansa,  frz.  panse,  cat.  panxa,  sp.  pg.  panza  (überall 
weiblich).  Wie  im  Kum.  findet  sich  der  Ausdruck  „Bauch"  auch 
für  „Magen"  gebraucht  in  per.  trippa,  mentone  pansa,  correze 
venire  etc.  [ir.  trbuh]. 

1322.  plntecös,  -odsä  adj.  [ar.  pin ticos],  „dickwanstig"  (  pantü- 
cösus,  -a,  -um  (Servius  in  Yerg.  Aen.  3,  219). 

1323.  pinzu  sf.  [ar.  pindzä,  mgl.  pondza,  ir.  panz$]  „Leinen", 
setzt  ein  von  pandere  „der  Länge  nach  ausbreiten"  (vgi.  pandere 
vela)  abgeleitetes  *pandia,  -am  voraus,  worüber  Verfassers :  Lat. 
Ti  u.  Ivi  S.  50  zu  vergleichen  ist. 

1324.  pi$  I  vb.  [ar.  mi  h'isü,  mgl.  pis,  ir.  piS]  „pissen",  gehört 
zu  dem  etymologisch  ungeklärten,  wahrscheinlich  lautnachahmenden 
(vgl.  Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  I,  §  24,  Einführung  §66)  *pissio, 
-are  :  it.  2)isciarei  eng.  piser,  pv.  p>issar,  a.-frz.  pissier,  frz.  pisser 
(vgl.  sp.  pija  „männliches  Glied"),  auch  srb.  kroat.  pisati. 

1325.  pisez  I  vb.  [ar.  Wisedzu]  „zerstampfen"  <(  pi[n]so,  -are: 
cal.  pisare,  campob.  pesä,  berg.  pisa,  eng.  pizer,  pv.  pizdr,  frz.  piser, 
sp.  pg.  pisär. 

1326.  plpä  sf.  (Jb.  III,  325)  „Fleisch"  geht  nach  Zauner:  Rom. 
Forsch.  XIV,  354,  wie  sard.  1.  petta  „Fleisch",  auf  petia,  -am 
„Stück"  zurück:  alb.  pese.,  it.  pezza  (Dialektformen  in  Verfassers: 
Lat.  Ti  u.  Ki,  S.  94),  pv.  pessa,  frz.  piece,  sp.  pieza,  pg.  pega. 

1327.  piuä  (pivä)  sf.  „Mörser"  setzt  wie  gombit.  pilla.  ein  lat. 
*pilla,  -am  voraus,  welches  aus  *riLÜLA.  -am,  Diminut  von  pila, 
-am  :  it.  sp.  pv.  pila,  frz.  pile,  pg.  pia,  entstanden  zu  sein  scheint. 
[ar.  hävane,  k'isätor;  bäiane,  bätaTe]. 

1328.  piulesc  IV  vb.  „zwitschern  (von  Küchlein)"  ist  dasselbe 
lautnachahmende  Wort  wie  it.  pigolare  (aus  *pivolare,  cf.  it.  pio 
.,voce  de  puleini  e  degli  uccelletti  nidiaci"),  lucca  piulare  ..lamen- 
tarsi  a  torto  per  malcontento".  (pist.  piurare,  „piangere  de'  bambini"). 

1329.  plac,  -üi,  -üt  II  vb.  [ar.  plac]  „gefallen,  gerne  haben" 
<  placeo,  -m,  -Itum,  -ere  :  alb.  pe Xkch,  it.  piacere,  eng.  plasair,  pv. 
plazer,  frz.  plaisir,  plaire,  sp.  placer,  pg.  plazer.  [Nach  P.  existiert 
ar.  plac  jetzt  nicht  mehr.] 

1330.  pläcintä  sf.   [mgl.  plätsintä]   „Mehlspeise"  <  placekta 
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-am.     Aus   dem  Rum.   stammt  klruss.  patacynta,  ung.    palacsinta, 
vgl.  österr.  Palatschinken,  [ar.  pitä.] 

1331.  plägä  sf.  „Plage"  (plaga,  -am:  it.  piaga,  sie.  kiaga, 
sard.  piae,  eng.  pleya,  tri.  playe,  pv.  plaga,  frz.  /»toie.  sp.  Wa^a,  pg. 
praia.  Aus  dem  Ital.  (auf  der  Stufe  *pTaga)  stammt  alb.  pfag§, 
woraus  ar.  pTagä  "W. 

1332.  pläptnd,  -ä  adj.  „zart"  <  * palpabundus.  -a,  -um  (von 
palpo  „liebkosen").     Candrea-Hecht:  Les  elem.  lat.  7. 

1333.  ar.  plätä  sf.  „flache  Erde",  substantiviertes  Adjektivum 
aus  *plattus,  -a,  -um  „flach"  (unbekannten  Ursprungs):  it.  piatto, 
eng.  pv.  frz.  plat,  sp.  pg.  chato.  Davon  ar.  mplat  adv.  „wage- 
reeht".  [ar.  P.  unbekannt]. 

1334.  plec  I  vb.  [ar.  mgl.  ~]  „beugen ;  fortgehen''  <  plIco, 
-are:  it.  piegare,  eng.  plajer,  pv.  plegar,  frz.  ^>?ier,  sp.  llegar,  pg. 
chegar.  Im  Sp.-Pg.  bedeutet  das  Wort  „sich  nähern,  erreichen" 
und  plIcare  ist  im  Spätlat.  in  dieser  Bedeutung  belegbar  (Dens. 
H.  1.  r.  194);  im  Rum.  dagegen  kommt,  neben  der  ursprüng- 
lichen Bedeutung  „biegen,  beugen",  auch  die  dem  Sp.-Pg.  ent- 
gegengesetzte von :  „weggehen"  vor.  Nach  einer  mündlichen  Mit- 
teilung von  W.  Meyer-Lübke  hat  sich  dieser  Sinn  zunächst  in  der 
Soldatensprache  entwickelt,  wo  „das  Zelt  zusammenbiegen"  dasselbe 
wie  „weggehen"  (vgl.  deutsch:  „aufbrechen")  ist.  Mä  plec  oder 
mi  sä  pleacä  (de  o  mlncare)  bedeutet  „es  wird  mir  übel  (von  einem 
Essen)"  und  dies  ist  eine  Bestätigung  von  Meyer-Lübke's  Erklärung 
von  sp.  basca  „Ekel"  zu  vascus  „krumm"  (Zeitschrift  rom.  Phil.  XI, 
252),  welche  von  demselben  auch  durch  den  Vergleich  mit  lucch. 
aoncare  „far  sforzi  di  vomito"  zu  uxcus,  uncare  wahrscheinlich  ge- 
macht wurde  (Zeitschr.  rom.  Phil.  XVI,  559). 

1335.  pleoäpä  sf.  (plopä  Jb.  VIII,  317)  „Augenlid"  <(  *plüppea, 
-am.  Lat.  püpüla  „Augapfel",  kann  in  einer  sehr  frühen  Periode 
über  * püpla  zu  * plüppa  geworden  sein,  wie  populus  zu  *ploppus. 
Ein  davon  abgeleitetes  *plüppea  (seil,  pellis)  konnte  sehr  gut  das 
„Augenlid"  (eigentl.  „die  den  Augapfel  zudeckende  Haut")  be- 
zeichnen." Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  689.  [ar.  peanä  di-octu, 
mgl.  clipelä]. 

1336.  plimb  (preiimblu)  I  vb.  [ar.  priimnu,  plimbu  Fars., 
mgl.    priamnu]     „spazieren     gehen,      spazieren    führen"     <(  peeam- 

BÜLO,    -ARE. 

1337.  plin,  -ä  adj.  [ar.  (m)pl'm,  mgl.  ~,  ir.  plir]  „voll" 
(plenus,  -a,  -um:  it.  pleno,  sie.  pinu,  eng.  piain,  pv.ple,  frz.  plein, 
sp.  Ueno,  pg.  cheio. 

1338.  plinätäte  sf.  „Fülle"  <(  plEnItas,  -atem  :  a.-frz.  plente. 

1339.  pling,  -nsei  [-J-,  ban.  plins],  -ns  ILI  vb.  [ar.  plingu, 
-msu,  -mtu  II,  III,  mgl.  plong,  -ns,  -ns  III  ir.  pläng,  -ns  III] 
„weinen"  <(  plango,  -nxi.  -nctum,  -ngEre:  it.  piangere,  piagnere, 
eng.   planndfer,   pv.  planher,  frz.  plaindre.  sp.  planir. 

1340.  ploäie  sf.  [ar.  ploae,  mgl.  ploaiä,  ir.  ploie]  „Regen" 
{*ploja,  -am  (für  plüvia:  sp.  lluvia,  pg.  chuva,  vgl.  Grundriß 
1 2,  468) :  it.  pioggia,  sard.  pioza,  obw.  plievdza,  pv.  ploja, 
frz.  pluie. 
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1341.  j>lop  (pleop  Delavrancea:  Hagi  Tudose2,  149)  sm.  [ar.  plop, 
plup,  pluip]  <*plöppus,  -um  (metathesiert  aus  pöp[ü]lus:  a.-berg. 
pobla,  frl?  pöul,  n.-pv.  piblo,  frz.  peuple):  alb.  piep,  it.  pioppg,  sie. 
lecce  kiup2)U,  cerign.  kiuppe,  sp.  chopo,  pg.  chotipo. 

1342.  ploud  I  vb.  defektiv  [ar.  ploae  „es  regnet'',  gewöhnlicher 
da  ploae,  ir.  ^Zou  IV]  „regnen"  (  plovere  (Petronius  44  =  pluere)  : 
it.  piovere,  sard.  pioere,  eng.  pv.  plover,  frz.  pleuvoir,  sp.  llover,  pg. 
chover.  [mgl.  ?>iem  ^oai«J. 

1343.  pliimb  sm.  „Blei"  [ar.  plumbu  „Gewehrkugel"] 
{plümbum:  alb.  plump  ()  ar.  plumbu),  it.  piombo,  sie.  kiummu,  sard. 
piumu,  eng.  pv.    a.-frz.  plom,   n.-frz.  plomb,    sp.  plomo,  pg.  chumbo. 

1344.  plumfoiä  sf.  {plamlna  plumin  sm.  plumiiü  sm.)  [ar. 
plimuna,  palmuna,  ir.  plumäre]  „Lunge"  <  pulmo,  -önem  :  it.  ^o£- 
mtme,  sard.  c.  prwmoni,  eng.  pulmun,  pv.  polmo,  frz.  poumon.  Die 
Metathese  des  l  oder  des  daraus  entstandenen  r  erscheint  außer 
im  Rum.  noch  in  rovign.  piamon,  sie.  primuni,  cal.  premune,  neap. 
premmone,  nicos.  promon,  tarent.  prummone,  marseille,  dauph.  ^>re- 
moun.  Vielleicht  ist  sie  dem  Einfluß  des  gr.  Ttleuovt  zu  verdanken, 
dessen  Anlaut  ple-  auch  dem  ar.  plimuna,  alb.  plemon  und  sard. 
jnmone  zugrunde  zu  liegen  scheint.  Eine  Dissimilation  des  ersten 
U  zu  a  zeigt,  außer  rum.  plämina,  das  ganze  Südwestfrankreich 
und  der  Osten  Oberitaliens;  vgl.  Zauner:  Körperteile  490—491. 
[mgl.  drobu  alb  desgleichen  gredn.  fuid  blank,  berry  foie  bllanc  etc.]. 

1345.  poämä  sf.  „Obstfrucht"  [ar.  nur  Flur,  poame  „Früchte"] 
<(  pöma,  *-am:  alb  .peme,  it.  eng.  sp.  pg.  p>oma,  frz.  pomme.  In  der 
Moldau  bedeutet  poamä  „Weintrauben",  wie  im  Lat.;  in  der  Be- 
deutung „Apfel"  ist  das  Wort  dem  Rum.  unbekannt. 

1346.  poärcä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  porke]  „Sau"  <(  pörca,  -am: 
it.  pv.  cat.  pg.  porca,  sp.  puerca.  Im  Rum.  dafür  meist  scroafä. 
Poarcä  ist  auch  ein  Einderspiel. 

1347.  pocirtä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  porte\  „Tor"  <  pörta.  -am  : 
alb.  porte,  it.  pv.  cat.  pg.  porta,  eng.  frz.  porte,  sp.  puerta. 

1348.  poi  —  adv.  nur  in  der  Zusammensetzung  pöimine  [ar. 
päimine,  mgl.  poimgni]  „übermorgen"  (it.  jiosdomani,  poscras,  sp. 
despues  de  manana,  pg.  depois  de  manhä);  päil  conj.  zur  Einleitung 
der  Antwort,  wie  sp.  jpnes  <  pos  (0.  I.  L.  X,  649,  761  =  post)  :  it. 
mail.  poi,  campob.  a.-trient.  cors.  frl.  po,  cerign.  pou,  sie.  pua, 
abruzz.  piC,  sard.  pustis,  pv.  pg.  2)0S,  ^rz-  Pu^s,  sp.  _piees.  Vgl. 
a  p  o  i ,  d  u  p  ä. 

1349.  pom  sm.  [ar.  mgl.  ~]  „Obstbaum"  *  pömum  :  it.  sp.  pg. 
pomo,  sie.  pumu,  eng.  pv.  jpow,  a.-frz.  pome.  Die  Bedeutung 
„Apfel"  ist  dem  Rum.  unbekannt. 

1350.  pomdt  sm.  [ar.  pumef]  „Obstgarten"  (pometum:  it. 
pometo. 

1351.  popör  sm.  „Volk"  <  pöpülus,  -um  :  alb.  pöput,  it.  popolo, 
a.-ven.  puovolo,  a.-lomb.  povoro,  a.-piem.  povol,  a.-gen.  povo,  sard. 
pobulu,  eng.  pövel,  pv.  pöble,  frz.  peuple,  sp.  pueblo,  pg.  ^ow). 
Zur  Erklärung  der  lautlichen  Unregelmäßigkeit  des  rum.  Wortes 
vgl.  Zeitschr.  rom.  Fhil.  XXVII,  741.  [ar.  lume,  milete,  laö]. 

1352.  por  sm.  „Lauch"  <  pörrum:  alb.  por,  it.  pg.  porro,  valses. 
pörru,  frl.  jmärr,  pv.  por,  (frz.  porreau),  sp.  /merro. 
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1353.  porc  sm.  [ar.  porcu,  mgl.  ir.  ~]  „Schwein"  (  pörcus, 
-um  :  it.  pg.  porco,  sard.  porku,  eng.  puerk,  frl.  puark,  pv.  frz.  porc, 
sp.  puerco.  Porc  sälbatic  [mgl.  ~,  auch  ^>orc  dw]  „Wildschwein", 
wofür  auch  mistref,  gligän. 

1354.  porcar  (purcar)  sm.  [ar.  mgl.  parcar]  „Schweinehirt" 
<(  pörcarius,  -um  :  it.  porcajo,  frz.  porcher,  sp.  porquero,  pg.  porqueiro. 
Dem  rum.  porcärie  sf.  [ar.  mgl.  ^tttwVri&]  „Schweinerei"  entspricht 
it.  porcheria,  pv.  pg.  porcaria,  frz.  porcherie,  sp.  porqaeria. 

1355.  porcareä\ä  sf.  [ar.  purcäreadzci\  „Schweinestall"  <  por- 
carIcius,  -a,  -um  (Lex.  Alam.  83,  3):  it.  porchereccio,  sp.  porqueriza. 

1356.  porcöiü  sm.  porcun  sm.  por$6r  sm.  „Heugarbe, 
Haufen"  sind  Ableitungen  mittelst  der  Suffixe  -o«Y«,  -a»  und  -por 
von  porca,  -am  (urverwandt  mit  deutsch.  „Furche"):  it.  sp.  porca. 
Vgl.  Conv.  lit.  XXVIII,  259—260. 

1357.  port  I  vb.  [ar.  portu,  mgl.  ir.  ~]  „tragen"  <(  porto,  -are  : 
it.  portare,  eng.  purter,  pv.  sp.  pg.  portar,  frz.  porter.  Mä  port 
„führe  mich  auf;  trage  (eine  Kleidung)";  davon  port  sm.  „Tracht" 
wie  it.  porto,  frz.  pv.  ^orf. 

1358.  portar  sm.  [ar.  ^wwfcw]  „Pförtner"  <  portarius,  -um: 
pv.  frz.  portier,  sp.  portero,  pg.  porteiro,  vgl.  n.-gr.  tto^toloh  )>  alb. 
portar. 

1359.  por-ilmö  sm.  [ar.  parumbu,  purumbu]  „Taube"  (palümbus, 
-um:  alb.  petüm,  it.  palombo.s'p.palomo,  yg.pombo.  Porumb heißt  auch 
„Mais"  (vgl.  cor  übe,  vgl.  auch  it.  palombina  „Art  Weintraube", 
sp.  palomina  ,,dass").  —  Das  Fem.  heißt  porumbifä,  porumboäie 
(Uuv.  d.  b.  I.  297)  und  porümbä  [ar.  pärumba,  pxirumba  ■(  palümba, 
-am:  sp.  paloma,  pg.  jiomba.  [mgl.  ^m{m&]. 

1360.  porümbä  sf.  s.  porumb. 

1361.  porwnbdr  sm.  „Taubenhaus"  <(  * palümbarium  :  sp.  ^a- 
lomar,  pg.  pombal  (vgl.  columbarium:   it.  colombajo,   cat.  coZomar). 

1362. 2>«*  (pof,pociü),  putiii,  putüt  II  vb.  [ar.  £>o£  und  piio.putui, 
putut,  puteare,  mgl.  ~,  ir.  po£  und  ^>oc]  „können"  (*pöteo,  -tui, 
*  -TüTUM,  *-tere  (nach  potui  neugebildet,  vgl.  potisit  =  possit  C. 
I.  L.  X  104,  51,  Tiriolo.  *potere  ist  gemeinromanisch:  it.  podere, 
potere,  eng.  pudair,  a.-frz.  poeir,  sp.  pg.  poder;  *poteo  dagegen  be- 
schränkt auf  Südit. :  sie.  lecce  potssu,  campob.  cerign.  arpino.  alatri, 
teramo,  lanc.  röm.  potsse,  bari  potsseke,  aquil.  potsso  und  Altsard. 
potJio,  vgl.  sp.  puedo,  pg.  podo).  —  Zur  Phraseologie  sei  bemerkt: 
Im  Altrum.  heißt  pot  -f-  Akk.  auch  „besiegen"  Ps.  Seh.  128,  2, 
desgleichen  mpot  -f-  Dat.  im  Ar.  —  Im  Ar.  u.  Mgl.  hat  nu  pot  die 
Bedeutung  „bin  krank",  wie  im  Alb.  s  mimt  und  im  Griech.  8e 
'ftTTooäj.  —  Der  substantivisch  gebrauchte  Infin.  putere  [mgl.  puteri] 
„Kraft"  (auch  it.  potere,  podere  pv.  sp.  pg.  poder,  frz.  pouvoir)  ist 
ins  Klruss.  puterja  und  ins  Siebb.-bulg.  putere  übergegangen.  Mit 
frz.  pent-etre  (que)  und  sp.  puede  (que)  ist  rum.  poate  (cä)  adv. 
„vielleicht",  auf  älterem  poate  fi  cä  Dos.  Via^a  sf .  20  b/S4,  297  b/31  etc. 
beruhend,  zu  vergleichen. 

1363.  mgl.  potet  „kleiner  Krug"  scheint  ein  Diminutivum  von 
*pot  zu  sein,  das  auf  dasselbe  urromanische  *PöTTtJM,  unbekannter 
Herkunft,  woraus  auch  pv.  frz.  pot,  sp.  pg.  pote,  (vgl.  it.  potta) 
stammen,  zurückgehen  kann. 
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1364.  potirniche  (päturniche)  sf.  [ar.  piturnicZe,  pitrunide\ 
Wachtel"  <  *  cotürnicüla,  -am  (Dimin.  von  cotürnix:  it.  cotornice, 

pv.  sp.  pg.  codornitz).  Die  Unregelmäßigkeit  im  Anlaut  kann  nicht 
beseitigt  werden,  wenn  man,  wie  Dens.  H.  1.  r.  112  von  quoturnix 
ausgeht,  sondern  man  muß  annehmen,  daß  sich  mit  diesem  ein 
anderes  Wort  gemischt  hat,  etwa  das  in  C.  Gl.  V,  574,  35  belegte 
quacquare  ()  abruzz.  quacqueraquä,  u.-eng.  quakra  ..Wachtel",  vgl. 
Wiener  Studien  XXV,  103),  aus  deren  Kontamination  ein  *quatür- 
nIcüla  entstehen  konnte,  welches  dem  drum.  Worte  lautlich  ent- 
sprechen würde.  Die  ar.  Form  spricht  aber  eher  für  eine  Fusion 
mit  perdix,  also  etwa  *per-türnicüla.  [mgl.  irbitsä,  iribitä]. 

1365.  mgl.  pots  „Krug"  <  pöcltjm  (=  pöcülum).  Verfassers  :  Lat. 
Ti  u.  Ki,  129.  Es  kann  aber  auch  aus  alb.  pots  "„irdener  Topf" 
entlehnt  sein. 

1366.  prad  (prad)  I  vb.  [ar.  (m)prad]  „plündern"  <  pk^ido, 
-are:  alb.  proj,  it.  predare. 

1367.  pradä  sf.  [ar.  ~]  „Beute"  <  pe^da,  -am:  alb.  pre,  it. 
preda,  sard.  cat.  sp.  prea,  pv.  preza,  frz.  proie.  Aus  dem  Rum. 
stammt  klruss.  prejda,  magy.  preda. 

1368.  prädäclnne  sf.  „Rauben"  <(  pr^edatio,  -önem.  [ar. 
alimural 

1369.  prat  sm.  „Feld"  (pratum:  it.  prato,  frl.  prad,  pv.  prat, 
frz.  pre,  sp.  pg.  prado.  Das  Wort  ist  mir  unbekannt  und  es  wird 
nirgends  mit  Beleg  angeführt. 

1370.  prea  adv.  [ar.  pri]  „zu,  sehr",  scheint  eine  Vermischung 
von  lat.  pr.&:  und  kslav.  pre  zu  sein.  Vgl.  Meyer-Lübke :  Rom. 
Gramm.  III,  §  202  und  Dens.  fl.  1.  r.  176. 

1371.  prefdc,  -ili,  -üt,  III  vb.  [ar.  prifac,  mgl.  prufac]  „ver- 
ändern, umändern"  <*per-facto,  -eee  (=perficio):  pv.  perfar,  frz. 
parfaire.  Das  rum.  Wort  ist  in  seiner  Bedeutung  vom  Slav.  be- 
einflußt, vgl.  a  sä  preface  „sich  verstellen"  =  russ.  pri- 
tvorjaü-sja. 

1372.  prelüng,  -ä  [ar.  spirlungu]  „(sehr)  lang"  <  perlöngus, 
-a,  -um:  (vgl.  it.  spilungone  „langer,  magerer  Mensch"),  sie.  spir- 
lungo,  a.-gen.  perlongo  „mager"  (vielleicht  auch  sp.  pilongo  „mager, 
dünn").  Davon  prelungesc  IV  vb.  „verlängern",  welches  allerdings 
auch  einem  *  perlongo,  -are  (==  prolongare):  a.-neap.  [s)perlongar, 
pv.  perlongar  mit  Konjugationswechsel  entsprechen  kann. 

1373.  +  jtremiez  I   vb.   „in  die  Mitte  teilen,   in  zwei  teilen" 

<*PER-MEDIO,    -ARE. 

1374.  (-f-  premindä}sL  „Präbende"  <(  pr^ebenda.  Wie  im  Rom. 
(it.  pv.  sp.  pg.  prebende,  frz.  provende),  trägt  auch  das  rum.  Wort 
kein  volkstümliches  Gepräge.) 

1375.  preöt  (prent)  sm.  [ar.  preftn  auch  „Hauptstützbalken", 
ir.  prewt]  „Priester"  (  prebfter,  -t[e]rüm  (Dens.  H.  1.  r.  126 — 127, 
durch  Volksetymol.  nach  pr^bere,  statt  prEsbIter:  a.-ver.  presto, 
a.-pv.  sp.  pg.  preste,  frz.  pretre):  alb.  prift,  it.  mail.  aquil.  prete, 
barri  prevete,  neap.  prevete,  sie.  previti,  cal.  previte,  piem.  preive, 
a.-berg.  preved,  a.-frz.  prevoirc.  Vgl.  G.  Meyer:  Indogerm.  Forsch. 
VI,  118. 

1376.  prepün   (prepuiü),    -us&i,    -üs  III  vb.    „voraussetzen, 
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verdächtigen"  <  pr^epöno,  -ere:  it.  preporre,  pv.  sp.  preponer,  pg. 
prepor.  Im  Rom.  hat  das  Wort  überall  die  ursprüngliche  Be- 
deutung von  „vor-setzen";  im  Rum.  hat  es  den  Sinn  der  rom.  Ver- 
treter von  supponere.  Das  Bild  ist  also  das  umgekehrte :  für  den 
Rum.  ist  der  Verdacht,  -wie  für  den  Deutschen,  eine  fälschlich 
vorausgesetzte  Sache.  Interessant  ist  es,  daß  für  „voraussetzen" 
die  gelehrte  Bildung  presupün  III  vb.  in  der  Schriftsprache  ange- 
wandt wird,  die  ein  Kompromis  zwischen  dem  volkstümlichen 
prepun  und  frz.  supposer  ist;  letzteres  konnte  nämlich  nicht  als 
supun  rumänisiert  werden,  da  dieses  schon  als  Erbwort  mit  der 
Bedeutung  „unterwerfen"  existierte. 

1377.  pret  sm.  „Preis"  (pretium:  it.  prezzo,  pregio  (vgl.  Ver«- 
fassers:  Lat.  Ti  u.  Ivi,  22,  26,  94)  sard.  1.  preiu,  sass,  prezu,r  eng. 
pretss,  pv.  p>retz,  frz.  prix,  sp.  prez,  pg.  preqo.  [ar.  tinie,  pähd]. 

1318.  pretutinderii  (-neaj  adv.  „überall"  <  per  -j-  totum  -{- 
inde.  Im  Ir.  kommt  das  einfache  pretot  „überall"  vor,  vgl.  it. 
(dap)pertutto,  frz.  partout,  [ar.  pri  tut  loclu]. 

1379.  pricep,  -üi,  -iit,  III  vb.  „verstehen"  <(  percIpio,  -epi, 
-eptum,  -ere:  it.  percepire,  a.-obit.  percever,  frl.  imparcevisi  „accor- 
gersi",  eng.  parsaiver,  pv.  percebre,  frz.  percevoir,  sp.  pg.  perceber. 
[ar.  aduk'escu,  acak'isescu.  ak'icäsescu], 

1380.  mgl.  2>''Sc»»"  I  vb.  „wieder  reinigen;  fließen"  <^  per-cölo, 
-are.     Vgl.  cur. 

1381.  2ir'ier  sm.  (Priär,  Delavrancea:  Intre  vis  §i  via'fä  175) 
„Frühling"  <^  aprilis,  -em  :  (it.  aprile),  vgl.  valverz.  veri,  bellun. 
veril,  (pv.  sp.  pg.  abril,  frz.  avril).  [ar.  primavearä]. 

1382.  prifuies  IV  vb.  „aufblasen"  <^  [*per-]fölleo,  *-ire  (= 

FÖLLEO,    -ERE   Von   FOLLIS). 

1383.  mgl.  pril'u  „April"  <(*aprilius,  -um  (statt  aprilis  nach 

JANUARIUS,   FEBRUARIÜS,    MARTIUS   etc.). 

1384.  prima  adv.  „frühzeitig,  zuerst"  (in  Bihor,  Conv.  Iit.  XX, 
1015,  Jb.  IV,  330)  [ar.  prima  adv.  „ausgezeichnet",  mgl.  prima  adv. 
„zum  ersten  mal"]  <(  primus,  -a,  -um:  it. primo,  eng.  prilm,  frl.  prin 
(frz.  premier,  sp.  primero,  pg.  primeiro).  Sonst  ist-prim  im  Rum. 
Latinismus,  wohl  schon  in  der  Palia  von  1582  und  primus  ist  durch 
intiiü  ersetzt  (ar.  protu,  mgl.  pisim,  ir.  prvi).  Erhalten  ist  es 
noch  in  primär  und  primavarä. 

1385.  primär,  -ä  (in  der  Verbindung  vär  (=  Vetter)  primär) 
[mgl.  ver  primär,  daneben  primaver]  „Geschwisterkind"  <(  Primarius, 
-a,  -um:  it.  primajo,  obw.  parmer,  pv.  primer,  frz.  premier,  sp. 
primero,  pg.  primeiro.  Für  die  Bedeutung  vgl.  sp.  primo  hermano 
„Geschwisterkind"  und  abruzz.  kundzuprime  <(  consobrinus  -(-  primus 
[ar.  cudzdbas]. 

1386.  primavarä  sf.  [ar.  primuvearä,  prumuvearä,  priumu- 
vearä,  primävearä,  mgl. primäverä,  ir. primavere]  „Frühling"  <prima- 
vera  (C.  gl.  III,  426;  dagegen  ist  primavera'ui  C.  I.  L.  III,  7783 
anders  zu  deuten,  vgl.  Litbl.  XXV,  205) :  alb.  prendevere,  it.  pv. 
cat.  sp.  pg.  primavera,  eng.  prümavaira.  a.-frz.  primevoire,  D.-frz. 
primevere,  bearn.  primebere.  Das  Wort  trägt  nicht  überall  im  Rom. 
volkstümliches  Gepräge,  vgl.  Meyer-Lübke:   Rom.  Gramm.  I.  §  15. 

1387.  prin   {pin)    präp.    [ar.    mgl.    ir.   ~]    „durch"    <  per-in 
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(Archiv  lat.  Lex.  V,  366),  oder  auf  rum.  Boden  aus  pre  -f-  in  ent- 
standen. 

1388.  prind,  -nsei  (ban.  prls  Jb.  III,  242),  -ns  III  vb.  [ar. 
prindu,  pres  III,  II,  ir.  prind,  -ns  III]  „fassen,  fangen"  <pre[hjendo, 
-endi,  -ensüm,  -ere:  it.  prendere,  eng.  sp.  pg.  prender,  pv.  penre, 
frz.  prendrc.  Von  der  weitausgebildeten  Phraseologie  des  Wortes 
erwähne  ich:  prind  gibt  (wie  apuc  und  ar.  acäf)  den  „Anfang  einer 
Handlung"  an  :  „cind  pa§i  pe  pämint,  prinse  a  cäuta  urma  zmeuluT" 
=  ah  er  auf  die  Erde  trat,  begann  er  die  Spur  des  Monstrums  zu 
suchen;  ebenso  im  Alb.:  posa  skeri  Se  zu  te  kerkone  gurmat  la- 
ndest; auch  bulg.  fascjam  hat  diese  Funktion.  Sä  prinde  „von  Er- 
folg "sein"  entspricht  alb.  zihem.  Im  Ol.-wal.  bedeutet  prinde  „es 
ist  nötig".  —  Abgeleitet:  mgl.  princä  sf.  (für  *prind-cä)  „Vogel- 
falle", [ar.  P.  ist  prindu  unbekannt], 

1389.  prlns  sm.  [ar.  prindzu]  „Mittag,  Mittagessen"  <  pran- 
dium  :  it.  pranzo,  sard.  1.  prandzu.  Pinä'n  prhxz  adv.  „vormittag", 
dupä  prinz  adv.  „nachmittag"  =  it.  dopo  prandzo,  ar.  tu  prindzu 
„im  Süden". 

1390.  prlnzesc  {-\- prindxi)  IV  vb.  [ar.  prindu,  prindzu,  prind- 
zäseu,  mgl.  prundzos]  „zu  Mittag  essen"  <  prandeo.  -Ire  (Dens.  H. 
1.  r.  148,  für  -ere:  sard.  prandere). 

1391.  priveghez  I  vb.  [ar.  priveglu]  „Aufsicht  halten"  <  per- 
v!g[I]lo,  -are:  alb.  pe-rgon  „lausche".  Davon  abgeleitet  priveghiü 
sm.  „Totenwache",  privighetoäre  sf.  „Nachtigall"  (eigtl.  die  „Wach- 
haltende"). 

1392.  prun  sm.  [ar.  mgl.  ~,  ar.  auch  purnär]  „Pflaumen- 
baum", prilnä  sf.  [ar.  mgl.  ~]  „Pflaume"  «(prünum;  prüna,  *-am: 
it.  pv,  a.-sp.  cat.  pruna,  eng.  prünna,  frz.  prune,  (it.  prugno  <  prü- 
neus,  frz.  prunier).     Aus  dem  Rum.  stammt  klruss.  pruni. 

1393.  puchiös,  -odsä  adj.  „triefäugig",  piichinü  sf.  „Augen- 
butter" (davon  puchinos,  -oäsä  adj.  „triefäugig")  sind  Ableitungen 
von  *puchiü,  das  einem  lat.  *putülus  entspricht.  Doch  glaube  ich 
nicht,  daß  darin  das  Wort  puteo  „faulig,  stinkig  sein"  zu  suchen 
sei,  sondern  pütus,  -um  „Knabe".  Dazu  finde  ich  die  Berechtigung 
nach  zwei  Seiten  hin:  1.  puchios,  puchinos  (puchinä  ist  mir  un- 
bekannt) bedeutet  in  meiner  Hausmundsart  „klein,  winzig"  z.  B, 
mar  puchi(no)s  „kleiner,  unansehnlicher  Apfel".  Dieser  Sinn  paßt  zu 
pütus,  dessen  Bedeutung  „klein"  auch  aus  rum.  pufin  „wenig"  er- 
sichtlich ist.  2.  Die  Ausdrücke  für  „Kind"  stimmen  sehr  oft  mit 
Wörtern  überein,  die  eine  körperliche  Unreinlichkeit  bedeuten. 
Ich  erinnere  nur  an  it.  mozzo,  das  ich  Lat.  Ti  u.  Ki,  S.  108  mit 
muccüs  „Rotz"  in  Zusammenhang  gebracht  habe  =  rum.  mucös 
=  deutsch  Rotzbub,  vgl.  ferner  alb.  k'erns  =  „grindig"  und  „das 
jüngste  Kind",  rum.  pufoiü  „kleines  Kind"  (von  pufn  „Glied 
kleiner  Kinder").  Somit  hat  eine  Gleichstellung  „Knabe"  und 
„triefäugig"   nichts  Auffallendes   an   sich.     Conv.  lit.  XXXIX,  304. 

1394.  pueioäsä  sf.  „Schwefel",  ursprünglich  wohl  piaträ  puci- 
oasa  „stinkiger  Stein"  <*puteösus,  -a,  -um  (vgl.  it.  puzzosö).  Sonst 
ist  das  Wort  nur  noch  in  cioara  pucioasä  „Mandelkrähe"  erhalten, 
[ar.  teafe]. 

1395.  püiü  sm.   „Küchlein,   Tierjunge"  [ar.  putii,  puitü,  mgl. 
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pulu,  r.  put  „Vogel"]  <*pülleus,  -um  (von  püllus,  -um:  it.  sp.  pg. 
pollo  .eard.  puddu,  pv.  pol,  frz.  poule) :  alb.  pule,  bearn.  puX,  lothr. 
poy,  (sard.  1.  pudzzone,  tirol.  poy-ana  ,. Hübnergeier").  Die  rom. 
.Bedeutung  „kleines  Kind"  findet  sich  schon  im  Lat.  vgl.  Archiv  lat. 
Lex.  XIII,  161.  Das  Fem.  heißt  ir.  puTe;  drum,  püicä  [ar.  mgl. 
puTcä]  mit  slav.  Suffix.  Letzteres  Wort  (auch  in  der  Bedeutung 
, junges  Mädchen")  drang  dann  in  die  Nachbarsprachen  ein:  alb. 
pufke  „Truthenne",  srb.  big.  pujka,  klruss.  putka,  pujka,  ung.  pulyka 
„Truthenne". 

1396.  pülä  sf.  [ar.  mgl.  "v]  „männliches  Glied"  stammt,  nach 
einer  mündlichen  Mitteilung  von  O.  Densusianu  aus  lat.  *püb[ü]la 
(seil,  pars,  von  pübes  „Scham(gegend)"). 

1397.  pülbere  sf.  [ar.  pulbire]  „Staub"  <  pulvis,  -erem  :  alb. 
pftihur  sm.,  it.  polvere,  sie.  purvuli,  romg.  porbia,  emil.  polvar,  mail. 
polver,  sard.  piüere,  piuaru,  frl.  spolvar,  eng.  puolvra,  n.-pv.  poudro, 
frz.  poudre  (it.  sp.  polvo,  mall,  a.-frz.  pv.  pols,  pg.  pb,  vgl.  frz. 
poussiere  <*pülvus). 

1398.  ar.  pulicär  (palicar)  sm.  [mgl.  ~]  „Daumen"  <  pollI- 
caris,  -e:  alb.  pidk'er,  neap.  pulekaro,  lecce  poddekare,  frl.  poleär, 
pv.  polgar,  a.-frz.  poenier,  bearn.  pougaa,  sp.  pidgar,  pg.  pollegar. 
Ein  von  Cihac  angegebenes  drum,  policar  ist  mir  unbekannt  und 
scheint  gelehrten  Ursprungs  zu  sein ;  volkstümlich  wird  der  ,. Daumen" 
degetul(cel)mare  genannt,  wie  sard.  poddighe  mannu,  didu  mannu, 
cal.  jiritu  rande,  im  Gegensatz  zum  „kleinen  Finger":  degetul 
(cel)mic,  ähnlich  in  It.  Rtr.  Fr.  Cat.,  vgl.  Zauuer:  Körperteile  452. 

1399.  pülpä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  pupe]  „Wade"  < pülpa,  -am: 
alb.  putpe,  it.  pg.  polpa,  sie.  purpa,  sard.  pruppa,  eng.puolpa,  n.-pv. 
poupo,  a.-frz.  poupe,  waatl.  porpa.  Den  Sinn  „Wade"  teilt  mit  dem 
Rum.  das  Alb.  und  Sard.  Wort;  im  It.  und  Frz.  dafür  Ableitungen, 
vgl.  Zauner:  Körperteile,  466.  Pulpa  degetului  =  it.  polpacciuolo 
„unteres  Glied  des  Daumens". 

1400.  pumn  sm.  [ar.  pulmu,  mgl.  pulm,  ir.  pumnu,  piimari] 
„Faust,  Faustschlag,  Handvoll"  (in  letzter  Bedeutung  mgl.  pulmo, 
sf.)  <pügnus,  -um:  (vgl.  alb.  pungi  „Faust,  an  welcher  das  Zeige- 
fingerglied hervorsteht,  um  damit  zu  schlagen"),  it.  pugno,  campob. 
puyene,  sard.  1.  punna,  pv.  ponli,  frz.  poign,  sp.  pufio,  pg.  punho. 
—  Die  ar.-mgl.  Form  erklärt  sich  durch  eine  Kreuzung  mit  palmä. 
Dr.  pumnl  sm.  pl.  tant.  heißen  auch  „Ärmelenden"  Jb.  VIII,  7. 

1401.  pun  (puiü).  pus€i  (bn.  pus  Jb.  III.  243),  pus  III  vb. 
[ar.  pun,  pu§,  pus  III,  II,  mgl.  pun,  pus,  pus  III,  ir.  pur,  ptis  III] 
„setzen"  <pöno,  -sui,  -sItum,  -£re:  it.  porre,  u.-eng.  sp.  poner,  pv. 
ponre,  frz.  pondre,  pg.  por. 

1402.  pünte  sf.  [ar.  ~  P.,  pundze  W.,  olympo-wal.  pumKä, 
mgl.  punti]  „Steg"  <pons,  pöntem:  it.  cal.  alatri  pg.  ponte,  sie. 
ponti,  eng.  punt,  frl.  puint,  pv.  frz.  cat.  pont,  sp.  puente.  Im 
Kum.  Sp.  und  in  Graubünden  ist  das  Wort  weiblich  nach  prons, 
Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  II,  §  378;  vgl.  ibid.  I,  §  184  über  die 
Qualität  des  o. 

1403.  pup  I  vb.  „küssen".  Das  Wort  wird  im  verächtlichen 
Sinne  gebraucht  (der  eigentliche  Ausdruck  ist  särut)  und  wird 
ursprünglich   „schmatzen"   bedeutet  haben.     Es  ist  mit  it.  poppare 
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saugen"  (vgl.  u.-eng.  poplar  „murren"',  eng.  poppa,  frz.  poupard 
Säugling")  identisch  (umgekehrt  hat  ar.  muts  neben  dem  Sinne 
„mit  den  Lippen  schmatzen,  zuzeln"  auch  den  Sinn  „saugen")  und 
geht  auf  *püppo,  -are  „saugen"  zurück,  von  *püppa,  -am  „Brust- 
warze": it.  mail.  ferr.  poppa,  piem.  pupa,  pv.  popa,  bearn.'gasc. 
poupo,  a.-frz. poupe,  vgl.  Zauner:  Körperteile  479,  481.  *püppa  oder 
*püppüm  scheinen  auch  die  Bedeutung  „spitzer  Gegenstand",  aus 
der  sich  dann  der  Sinn  „Gipfel  =  Knospe"  (vgl.  cyma)  entwickelt 
hat,  besessen  zu  haben  (vgl.  rum.  gurguiü  =  „Gipfel"  und  „Brust- 
warze"): ladin.  popo  „Knospe,  Knopf",  grödn.  popul  „Knospe",  alb. 
pupe  sf.  „Quaste,  "Weintraube",  rum.  pup  sm.  „Knospe"  (davon 
impupesc  IV  vb.  „knospen").  Letzteres  kann  allerdings  auch  aus 
serb.  pup  „Knospe"  (zu  kslav.  pqpü)  entlehnt  sein,  wie  dies  sicher- 
lich für  püpaza,  sf.  „Knospe"  (,*üasii  pupaza  'nfiorita  s,i  pe  puica 
'mbobocitä;  nu  §tiü  pupaza  s'o  rup,  on  puica  sä  mi-o  särut", 
Volkslied  aus  Vilcea)  aus  alb.  püpeze  (Diminutivum  von  pupe)  der 
Fall  ist.  Püpaza  sf.  [mgl.  pupezä]  bedeutet  auch  „Wiedehopf", 
in  welchem  Worte  nur  das  Suffix  alb.  Ursprungs  ist;  im  Megl. 
beißt  derselbe  Vogel  mit  anderem  Suffix  pupca  sf..  im  Ar.  pupä 
sf.  Es  scheint  sich  *püppa  mit  upupa  vermischt  zu  haben:  vgl. 
alb.  pupe ,  romagn.  poppa,  it.puppola,  piombino,  rom.  Schweiz  pupa, 
tess.  pupula  (vgl.  Holland:  Faune  pop.  II,  101).  Der  Wiedehopf 
kennzeichnet  sich  gerade  durch  den  am  Kopf  hervorragenden 
Federbuscb,  was  zu  der  Bedeutung  „Gipfel"  paßt.  Auch  der 
Schrei  des  Vogels,  der  für  den  Rum.  pupupul  klingt  (Marian: 
Ornit.  I,  13),  wird  bei  der  Namengebung  von  Einfluß  gewesen  sein. 
—  In  wiefern  *püppa  mit  lat.  pupa  verwandt  ist,  bleibt  noch  zu 
untersuchen.  Nigra  bringt  auch  für  letzteres  Archivio  glott.  itaL 
XIV,  288,  XV,  107,  122  Belege  aus  ital.  Mundarten,  die  zu  der  Be- 
deutung „Spitze"  und  „Knospe"  passen.  Die  rum.  Wörter  können 
formell  auch  auf  pupa,  -am  zurückgehen,  [ar.  bas,  mgl.  sarut 
„küssen"]. 

1404.  purceä  sf.  s.  purcel. 

1405.  purceü,  -esel,  -es  LII  vb.  „aufbrechen ;  stammen'' 
<  procedo,  -essi,  -essum,  -EDERE.  Im  Rom.  nur  als  gelehrtes  Wort 
vertreten. 

1406.  purcel  sm.  [ar.  purtsel,  mgl.  purtsol,  ir.  port§e]  „männl. 
Ferkel",  purceä  [ar.  purtseao,  mgl.  purtseuä,  ir.  portSe]  „weibl. 
Ferkel"  <  pörcellus,  -um;  pörcElla,  -am :  it.  porcello,  -a,  frl.  purgell, 
pv.  cat.  sp.  porcel,  frz.  pourceau,  lothr.  puM.  Heute  ist  eine  Ver- 
schiebung des  Sinnes  bemerkbar:  came  de  purcel  =  carne  de  yorc. 
Auch  in  nord-it.  Mundarten  hat  das  Wort  den  Sinn  „Schwein": 
lomb.  porsel,  monf.  porse,  gomb.  portselle,  sillano  portsell. 

1407.  purec  I  vb.  [ar.  püric]  „Flöhe  fangen"  <  pülIco,  -are 
(Dens.  H.  1.  r.  165)  vgl.  pv.  sp.  pg.  espulgar,  frz.  epucer. 

1408.  purece  (piirec)  sm.  [ar.  puric,  mgl.  puritsi,  puric,  ir. 
pureis",  purec\  „Floh"  <  pülex,  -Icem:  it.  pulce,  sie.  purtSi,  cal.  purtse, 
neap.  poletSe,  berg.  pöles,  emil.  polsa,  mail.  pures,  sard.  pulege,  frl. 
puls,  eng.  pülas,  pv.  piuse,  frz.  puce,  sp.  pg.  pulga. 

1409.  ar.  purintä  sf.  „gewöhnliche  Speise"  <(  polenta,  -am: 
it.  polenta.    Das  Wort  hat  eine  interessante  Bedeutungsentwicklung 
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erfahren:  „Zunächst  trat  die  pejorative  Färbung  des  Wortes  ge- 
wöhnlich in  den  Vordergrund  und  purinta.  oder  gelä  ({  alb.  = 
Speise)  purinta  begann  eine  unlautere  Speise  zu  bezeichnen, 
wozu  ein  Verbum  purint  oder  purintedzu  „verzehre  unlautere 
Speisen",  speziell  ,.esse  Fleisch  während  der  Fasten'"  gebildet  wurde. 
Da  im  Balkan  nur  die  Mohamedaner  die  in  so  großen  Ehren 
stehenden  christlichen  Fasten  nicht  einhalten,  so  konnte  purintät 
(==  spurcat  in  post)  direkt  für  „Türke"  gebraucht  werden."  Zeitschr. 
rom.  Phil.  XXVIII,  685. 

1410.  purum  ( punoiü)  sm.  [ar.  proAu,  proahe  sf.j  „Eiter"  ist 
eine  abgeleitete  Form  *pürönium  von  püs. 

1411.  püruri(a)  adv.  „immer".  Etymologie  unbekannt.  Gegen 
G.  Meyer's  (Etyni.  Wörtb.  d.  alb.  Spr.  346)  poeeo  (vgl.  alb.  por,  po) 
spricht  der  Übergang  von  o  )  u.  Vielleicht  ist  darin  lat.  pürus 
oder  vielmehr  pürO  zu  suchen,  das  (wie  cxarO)  in  adverbieller 
Funktion  verwendet  wurde,  ursprünglich  nur  zur  Verstärkung  des 
Sinnes,  also  wie  ital.  pure  <^pühe  „schlechtwegs"  (vgl.  deutsch  „er 
ist  rein  verrückt",  rum.  ciliar  „geradezu"  <(  claro,  kroat.  cisio). 
Dann  wird  dieses  pürO  besonders  bei  Zeitangaben  verwendet 
worden  sein  zur  Hervorhebung  des  Sinnes,  wodurch  die  Bedeutung 
„immer,  ewig"  leicht  entstehen  konnte.  Man  vergleiche  den  be- 
rühmten Spruch  Galilei's  eppur  si  muove  =  „und  sie  bewegt  sich 
doch",  welcher  mit  „und  sie  bewegt  sich  immer"  gleichbedeutend 
ist.  [ar.  totna,  tötina,  totuna}. 

1412.  2>»($c7ie  sf.  „Bläschen.  Pustel"  [ar.  puscTe  „Pest"] 
■(  püst[ü]la,  -am.     Im  Rom.  nur  als  gelehrtes  Wort. 

1413.  pusteä  sf.  „Bläschen,  Pustel"  <(  püstella,  -am  (Archiv 
lat.  Lex.  VIII,  484.  für  Pustula):  pv.  postella,  sp.  postilla. 

1414.  put  IV  vb.  [mgl.  ~]  „stinken"  <(  puteo,  *-Iee  (=-£eb): 
it.  putire,  a.-lomb.  pv.  cat.  pudir,  sard.  p>u^rej  a.-frz.  puir 
(n.-frz.  puer). 

1415.  put  sm.  [ar.  ir.  ~J  „Brunnen"  <(  püteus,  -um:  alb.  pus, 
it.  pozzo  (dialektische  Formen  in  Verfassers :  Lat.  Ti  u.  Ei,  94 — 95), 
sard.  1.  puttu,  eng.  pouts,  pv.  potz,  frz.  puits,  sp.  pozo,  pg.  poco. 

1416.  pütä  sf.  „Glied  u.  Scham  kleiner  Kinder"  [ar.  mgl. 
putsä  „männliches  Glied",  ir.  putse  „männliches  Glied,  Scham"] 
<^*pütea,  -am  oder  *püt[ü]la,  -am  (von  pütcs  „Kind"),  vgl.  Ver- 
fassers: Lat.  Ti  u.  Ki,  42,  131.  Auch  kroat.  puca  „kleines  Mäd- 
chen" (im  familiären  Gespräch).  —  Von  pufä  ist  abgeleitet  puföiü 
sm.  „Rotzbub".  —  Die  Bedeutung  „Kindchen"  (in  der  Anrede: 
mal  pufäl  Jb.  VIII,  317)  ist  nicht  ursprünglich,  sondern  über- 
tragen. 

1417.  putdr  sm.  „Brunnengräber"  <(  pütearius,  -um  :  sp.  pocero, 
pg.  poeeiro. 

1418.  putin,  -ä  adj.  [ar.  ~,  putsän,  ptsin,  psln,  mgl.  putson 
auch  „kurz",  ir.  putsin]  „wenig"  <*pütinus,  -a,  -um  (von  pütus, 
wie  mascullnus  von  masculus).  G.Meyer:  Indog.  Forsch.  VI, 
122,  vgl.  Candrea:  Rom.  XXXI,  314.  Im  Dimin.  pufintel  „klein, 
wenig"  scheint  das  Suffix  von  mititel  übertragen  zu  sein. 

1419.  putoäre  sf.  [ar.  (rn)putoare,  butoare,  mgl.  pntoari]  „Ge- 
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stank"  <  putoh,  -örem:  a.-obit.  pu(d)or,  arbedo  püdür,  pv.  cat.  pudor, 
a.-frz.  pxwr.  —  Davon:  puturös,  -oäsä  adj.  [mgl.  ~]  „stinkig". 

1420.  piitred,  -ä  adj.  [mgl.  pttfnd]  „faul"  <  putrIdus,  -a,  -um. 
Im  Rom.  nur  als  gelehrtes  Wort  vorhanden.  —  Davon:  patrezesc 
[mgl.  putrizos]  „faul  werden",  im  Alt-rum.  putredesc  IV  vb.  Varl. 
Caz.  1643  f."  29b.  etc. 

1421.  ptitregäiü  (putrigaiü)  sm.  „Fäulnis"  setzt  ein  *pütrIcus, 
-a,  -um  (mit  Suffixwechsel  statt  putrIdus)  voraus,  welches  auch 
rovign.  putrico,  sard.  1.  pudrigare,  c.  purdiai  „putrefarsi"  zugrunde 
liegt.     Vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  617.  [ar.  putridzine}. 

K. 

1422.  rad  (raz),  räsei,  ras  III  vb.  [ar.  arad,  -as,  -as  III,  II] 
„schaben;  rasieren"  <rado,  -si,  -sum,  -dere:  alb.  fuan,  it.  rädere, 
sard.  raere,  pv.  raire,  frz.  raire  (defkt,  durch  raser  ersetzt),  sp. 
raer.  —  Plin  ras  =  „bis  oben  voll",  vgl.  it.  riempir  raso,  sard. 
raere,  frz.  au  ras,  rasibus. 

1423.  rädäclnä  sf.  [ar.  ar(ä)datsina]  „Wurzel"  <  radicina. 
-am  (Dens.  H.  1.  r.  159  von  radix):  sard.  raigina,  pv.  racina,  frz. 
racine. 

1424.  rädle  (aradic.  (a)ridic)  I  vb.  [mgl.  rädic,  ardic]  „auf- 
heben, heraufsteigen".  Etymologie  unbekannt.  Unmöglich  ist 
Cihac's  I,  83  *ad-rectIcare  (vgl.  deretic).  Philippide's  eradico, 
-are  „mit  der  Wurzel  herausreißen"  (valsass.  raigä,  valtell.  tess.  regdt 
valm.  raje  „sradicare,  diroccare")  hätte  *arazic  ergeben,  obschon 
das  d  aus  den  endungsbetonten  Formen  auf  die  stammbetonten 
übertragen  sein  könnte.  Meyer-Lübke  hält  es  Zeitschr.  rom.  Phil. 
XIX,  574  Anm.  mit  A.  Pott:  Etym.  Forsch.2  IV,  577  für  eine 
Ableitung  von  ridica  „Weinpfahl".  —  Davon  verschieden  ist  ar. 
ardicare  „Ausgleiten",  vgl.  ar.  arudic  „gleite  aus",  arudicos  „glatt", 
[ar.  mut,  seol,  seol  in  sus], 

1425.  rädfehe  (ridiche)  sf.  „Rettich",  könnte  einem  radic[ü]la, 
-am:  it.  radicchio,  sard.  raiga,  posch.  ridicc,  trev.  raitso  entsprechen, 
mit  Dissimilation  von  d'  zu  d  gegen  das  folgende  cl  (*rad'icfe 
y*rädicte,  vgl.  Meyer-Lübke:  Zeitschr.  rom.  Phil.  XIX,  574  Anm.). 
Das  Wort  kann  aber  auch  als  Kulturausdruck  eine  junge  Ent- 
lehnung (aus  dem  Ital.?  aus  n.-gr.  ^aSixi  „Cichorie"?)  sein. 

1426.  +  räfrecätürä  sf.,  -f-  räffic  sm.  „Fetzen"  sind  Ab- 
leitungen von  *räfrec  I  vb.  „ausbessern"  [ar.  arufec  I  „säumen", 
aruficälurä  sm.  „Saum"]  <(  re-frIco,  -are  „erneuern".  Ha§deu: 
Cuv.  d.  b.  I,  298.  Heute  existiert  nur  noch  die  dissimilierte  Form 
refee  sm.  in  der  Verbindung  iaü  pe  cineva  la  refec  „Jem.  tadeln 
(eigtl.  ausbessern)".      Conv.  lit.  XXXIX,  304—305. 

1427.  rag  II  vb.  (das  bei  Cihac  I,  226  angeführte  rägesc  IV 
vb.  ist  mir  unbekannt)  „brüllen"  <(  rago,  -ehe  (Dens.  H.  1.  r.  197): 
frz.  raire  (vgl.  it.  ragghiare,  ragliare,  sard.  1.  raundzare,  gall.  rauntia). 
Das  Vorkommen  des  Wortes  im  Rum.  schließt  Braune's  auch  sonst 
unwahrscheinliche  Annahme  (Zeitschr.  rom.  Phil.  XXI,  223 f.),  daß 
ragere  aus  ags.  rarjän  „schreien"  stammen  würde,  aus. 
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1428.  mgl.  rämä  sf.  „Zweig,  Ast"  <*bama,  -am  (Kollekt.  von 
ramüs:  it.  sp.  pg.  ramo,  frl  eng.  pv.  ram,  a.-frz.  raim):  it.  pv.  sp. 
pg.  rama,  eng.  ramma  „Äste,  Abfallholz",  a.-frz.  raime.  —  Dr. 
rama  „Bilderrahmen"  ist  dem  Deutschen,  dr.  ram  „Zweig"  dem 
Lat.  entlehnt.  Der  „Ast"  heißt  im  Drum.  Mgl.  rdniurä  sf.,  welches 
sowohl  auf  ein  Dimin.  *eamüla,  -am  zurückgehen,  als  auch  eine 
neue  Singularbildung  vom  Plur.  rämuri  (vgl.  it.  ramor-uto  =  rum. 
rämur-os)  sein  kann.  [ar.  alumak'e]. 

1429.  rämäfipä  sf.  „Überbleibsel"  <  *kema[n]sicia,  -am  (von 
bemaneo,  Verfassers:  Lat.  Ti  u.  K'\,  S.  318;  vgl.  it.  avanzaticcio, 
rimas-uglio,  sp.  remasaja,  a.-frz.  remas-üle  „Überbleibsel"),  [ar. 
ar(ä)mäsätüra\. 

1430.  rümin  (rämiiü),  -mäsei  (ban.  -mas  Jb.  III,  242),  -mds 
II  (dial.  III)  vb.  [ar.  ar{ä)min,  -masü,  -mas  II,  rämän  bei  den 
Pars.,  mgl.  rämgn,  -mas,  -mas  III,  ir.  rämär(esc)u,  -mas,  -mas  EL] 
„zurückbleiben,  verweilen"  <  bemaneo,  -ma[n]si,  -ma[n]sum,  -ebe:  it. 
rimanere,  eng.  rumahair,  pv.  remaner,  remanre,  romanre,  sp.  pg. 
remanecer.  —  Das  rum.  Wort  heißt  in  transit.  Verwendung  auch 
„eine  "Wette  gewinnen"  (Tarn  rämas  =  „ich  habe  die  Wette  von 
ihm  gewonnen",  eigtl.  „ich  habe  ihn  bei  der  Wette  zurückgelassen" 
vgl.  caci  lui  parcä-i  spunea  inima,  cä  pe  Roibule^ul  lui  nu-1  va 
räminea  (=  zurücklassen)  nicT  un  cal.  C.  Sandu:  Sämän.  III,  743), 
davon  rämäs  sm.  „Wette". 

1431.  rämurä  sf.  vgl.  rama. 

1432.  räpäc  (rdpäg)  I  vb.  „schnellen"  <(*bapIco,  -abe  (von 
*bap!cüs,  -a,  -um  statt  bapIdüs  mit  dem  bekannten  Suffixwechsel, 
vgl.  Mussafia:  Beitrag  116;  Schuchardt:  Rom.  Etym.  I,  39 — 40; 
Pu§cariu:  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  607;  Subak:  Literaturblatt 
XXIV,  246).  Eine  eingehende  Besprechung  dieses  Verbums  und 
Beispiele  für  seine  verschiedenartigen  Bedeutungen  findet  man  in 
Conv.  lit.  XXXIX,  300—303. 

1433.  (rtipciiine  sm.  „September"  <(  baptio,  -önem  (eigtl.  der 
Monat  des  „Pflückens").  Das  Wort  ist  aber,  wie  Form  und  Ge- 
schlecht beweisen,  gelehrter  Bildung,  vgl.  Verfassers:  Lat.  Ti  u. 
Ki,  12.) 

1434.  räp€sc  (hräpesc,  -f-  rap  Cod.  Vor.  49,  3)  IV  vb.  [ar.  arak'u, 
aräp,  aräk'escu,  arik'escu  IV,  mgl.  räpes  IV]  „raffen,  rauben,  ge- 
waltsam ergreifen"  •(  bapio,  *-Iee  (=  -ebe):  it.  rapire,  eng.  rapir, 
frz.  ravir. 

1435.  räposä  (-}-  räpausä)  I  vb.  [ar.  rapäseadzä  Cod.  Dim. 
87/i7  „er  stirbt",  mgl.  räpgs  scheint  von  Papahagi  gebildet  zu  sein, 
da  das  Wort  in  der  1.  sg.  begreiflicherweise  nie  gebraucht  wird; 
das  Prtz.  lautet  räpusät]  „sterben  (nur  von  Menschen)"  <bepaüso, 
-abe  „ausruhen":  it.  reposare,  obw.  ruassar,  frz.  reposer,  sp.  reposar, 
pg.  repousar.  Der  ursprüngliche  Sinn  ist  noch  in  der  postverbalen 
Ableitung  repäos  sm.  „Ruhe  freie  Zeit"  erhalten,  [vgl.  ar.  arupäs 
„Ruhe"]. 

1436.  räpün  (räpmiü),  -pusei,  -püs  III  vb.  „besiegen,  töten" 
<bepöno,  -sui,  -sItum,  -nebe  („hinter  sich  legen"  daher:  räpun  un 
dußman  „lege  einen  Feind  hinter  mir"  =  „besiege"  —  „töte"):  it. 
riporre,  pv.  a.-frz.  rebondre,  sp.  reponer,  pg.  repor. 
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1437.  rar,  -ä  adj.  [ar.  quo  Fars.]  „selten"  <  rarus,  -a,  -um: 
alb.  rate  (vielleicht  rallus),  it.  rado,  raro,  eng.  rer,  frl.  pv.  rar, 
limous.  henneg.  rale,  sp.  pg.  raro,  ralo.  [ar.  P.  nur  areä]. 

1438.  räresc  IV  vb.  „selten,  spärlich  machen,  abnehmen" 
<(  raresco,  *-ire  (=  -escere  :  sp.  ralecer).  [ar.  aräescn]. 

1439.  räriinchiü  sm.  (rärünchi  sm.  pl.  tant.)  „Niere"  (*re- 
nünc[ü]lus,  -um  (von  ren):  sie.  ranuggiu,  rorogn.  naronkal,  u.-eng. 
ranuoZ,  o.-eng.  nirunkel,  obw.  narunkel.  —  Mä  dor  rürunchii  = 
,,j'ai  mal  aux  reins".     Vgl.  rinichiii,  rinä.  rincaeiü. 

1440.  rasdr  (rasaiü)  IV  vb.  [ar.  ar(ä)sar  IV  auch  ,. auf- 
springen", mgl.  ~]  „aufgeben  (von  d.  Sonne),  keimen"  <(*re-salio, 
-Ire  (=  resIlio):  it.  risatire,  ossol.  arsai  (=  rum.  träsäri)  „sich 
erschrecken'1,  sp.  resalir,  pg.  resair.  —  Soarele  räsare  =  sp.  el  sol 
sale.     [Für  ..keimen"  mgl.  eucnes  IV  vb.] 

1441.  r&schiu  I  vb.  „Garn  haspeln"  scheint  identisch  zu  sein 
mit  it.  raschiare,  cerign.  raskä  „schaben",  eng.  rascler  ..harken", 
pv.  rasclar  „schaben,  eggen"  ()  frz.  räcler)  <(*rasclo,  -are  (aus 
*ras-[I]c[ü]lo  vgl.  Jtteyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  II,  §  584  oder  aus 
*rasclum,  dissimiliert  aus  rastrüm,  vgl.  Ascoli:  Studj  crit.  IL  105). 
Davon  abgeleitet  ist  räschitor  sm.  [ar.  aräscütor]  „Garnhaspel". 
Letzteres  wird  im  Mgl.  mit  dem  bekannten  Wechsel  zwischen  dem 
Prefix  res-  und  des-  zu  discütor  (auch  mutuvilä,  drum,  auch  vrän- 
cinä).  Vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVII,  746.  Davon  verschieden 
ist  räshir  I,  dialektisch  für  rüsfir  I  vb.  „lockern,  zerstreuen",  das 
aus  ras  -)-  fir  «  filum)  besteht,  und  von  diesem  wieder  ver- 
schieden räschir  (räßchirez)  I  vb.  „die  Flügel  ausbreiten  (Cuv.  d. 
b.  I,  298),  die  Beine  spreitzen  (Sämän.  III,  168)",  welches  auf  kslav. 
raskriljati  „extendere"  «  raz-  ..auseinander"  und  lerilo  „Flügel") 
zurückgeht,  das  mit  Methathese  *rasklira  und  dann  räschira  er- 
geben mußte.  Diesem  letzten  Worte  ist  wahrscheinlich  der  Sinnes- 
übergang des  räschitor  seiner  windmühlartig  ausgebreiteten  Flügel 
wegen  zu  verdanken. 

1442.  Tüsf'at  I  vb.  „verhätscheln"  besteht  aus  verstärkendes 
re-  und  aus  *sfaf  <*ex-facio,  -are:  vgl.  it.  sfacciato.  Die  Röte 
im  Gesicht  gilt  als  Ausdruck  des  Schamgefühls  (vgl.  ru§ine),  so 
daß  die  Sprache  zur  Gleichheit  „Gesicht"  =  „Scham",  bzw.  „ohne 
(=  ex)  Gesicht  (facies)"  =  „schamlos"  und  daraus  „frech"  —  „ver- 
hätschelt" gelangen  konnte.  „Schamlos"  heißt  im  rum.  auch  direkt 
farä  obraz,  wie  slav.  bezobraznikü  (>  rum.  obraznic)  und  ung.  ar* 
cätlan.  [ar.  dizherdu\ 

1443.  räslnä  sf.  [ar.  rusunä  W.,  arusina  P.]  „Harz"  <resina, 
-am:  alb.  rsine,  it.  cat.  sp.  resina,  pv.  rezina,  frz.  resine. 

1444.  räiiinöSf  -oasä  adj.  „harzig"  <  resInösus,  -a,  -um:  it. 
sp.  resinoso,  pv.  rozinos,  frz.  resineux.  [ar.  de  arulfina]. 

1445.  raspdt  sm.  „Abstand",  besteht  aus  ras  -f-  *spaf  <spa- 
tium  (nach  rastimp  „Zeitabschnitt",  das  man  in  ras  -j-  timp  trennte): 
it.  spazzo  „Fußboden",  com.  spats  „Klafter,  Ptaum  ausgestreckter 
Arme",  sonst  gelehrt.  Als  das  Simplex  *spaf  vergessen  wurde, 
hat  man  das  Wort  an  pas  „Schritt"  angelehnt,  so  daß  ein  räspäs 
am.  entstehen  konnte.     Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVI II,  685. 

1446.  räspünd  (-nz),   -imsiU,    -uns  III  vb.   [ir.  respund(esc)] 
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„antworten"  <respondeo,  -ndi,  -nsum,  -deRe  (==  -dere  Dens.  H.  ]. 
r.  147):  it.  rispöndere,  sard.  respündiri,  eng.  respuonder,  pv.  res- 
pondre,  frz.  repondre,  sp.  pg.  responder.  Die  übertragene  Bedeutung 
, durchdringen",  die  das  Frz.  mit  dem  Rum.  teilt  (la  douleur  lui 
repond  ä  la  tete  =  durerea  ii  ra3punde  in  cap)  belegt  Densusianu 
aus  der  Mulomed.  Chir.  22,  4.  131,  9  fürs  Lat.  (sanguis  per  ossum 
respondeat).  [ar.  apändisescu]. 

1447.  räsüflu  I  vb.  „atmen"  <(  *re-süfflo,  -are  (wie  re- 
spiro)  :  (it.  risoffiare  „wieder  blasen",  sp.  resoplar  „schnauben"),  [ar. 
■siiflu,  mgl.  izbät]. 

1448.  räsün  I  vb.  [ar.  ar(ä)sun]  „wiederhallen"  {  resöno, 
-are:  it.  risonare,  eng.  resuner,  sp.  pv.  resonar,  pg.  resoar.  Das 
Prtz.  resönItum  lebt  weiter  in  räsünet  sm.  ..Echo",  [ar.  auch  asun]. 

1449.  räsürn  sf.  „das  Schaben"  <(  rasüra,  -am:  it.  pv.  tp.  pg. 
rasura,  a.-frz.  rasure. 

1450.  rätäcesc  IV.  vb.  „(umher)irren"  setzt  ein  *{a)rätec 
,, umherirrend"  voraus  <  erratIcus,  -a,  -um  (von  erro):  mod.  arädegh, 
a.-lomb.  rädzo,  piem.  radzi,  obw.  radi  etc.  (als  Verbum:  päd.  regar, 
triest.  radigar,  lrl.  radegä  etc.).  [ar.  mi  (s)k'erdu]. 

1451.  rälünd,  -ä  adj.  „rund"  <^  retündus,  -a,  -um  (dissimiliert 
aus  rotündus,  vielleicht  an  das  Präfix  re-  angelehnt.  Belege  bei 
Dens.  H.  1.  r.  92,  94):  it.  (ro)tondo,  a.-ver.  a.-mail.  reondo,  a.-ven. 
redond,  comasc.  redont,  canav.  arjund,  sard.  tundu,  obw.  ratund, 
pv.  redon,  a.-frz.  reond,  frz.  rond,  sp.  pg.  redondo.   [ar.  gurguTutös], 

1452.  räu,  rea  adj.  [ar.  aräu,  arao,  mgl.  rgu,  raaä,  ir.  reivu) 
„schlecht"  <reus,  -a,  -um:  vegl.  ri,  raia,  it.  eDg.  sp.  pg.  reo,  campob. 
re,  a.-neap.  rio,  a.-frz.  pv.  reu.  Die  Bedeutung  „schlecht",  die  sich 
aus  „schuldig"  leicht  erklärt,  teilt  das  Rum.  mit  dem  Ital.  (a.-neap., 
tirob).  Das  rum.  Wort  hat  als  Adverbium  die  Bedeutung  „sehr" 
gerade  wie  alb.  kek'  (alb.  mbpsefundi  er^'i  lamia  e  pergakure  kek' 
nga  plaga  =  in  sfir^it  veni  zmeul  singerind  räu  din  räni). 

1453.  rdzä  sf.  [ar.  radzä  W.]  „Strahl"  <  radia,  -am  (Dens.  H. 
1.  r.  130,  Kollektiv  vom  alten  Neutrum  radium  "Caper,  K.  VII, 
102,  1  =  Radius:  it.  ragqio,  sie.  raiu,  neap.  raio,  cerign.  räce,  bari 
race,  a.-berg.  romgn.  radz,  a.-mail.  radzz  <  it.,  trient.  radzo  (  it., 
sard.  1.  raju,  camp,  rat  „Strahl",  frl.  pv.  frz.  rai,  cat.  raig,  sp. 
rayo,  pg.  raio) :  alb.  reze,  it.  razza,  neap.  raia,  a.-gen.  mail.  raza, 
frz.  raie,  sp.  pg.  raya.  [ar.  P.  nur  mundo]. 

1454.  rece  adj.  [ar.  aratse,  mgl.  ratsi,  ir.  rgt§e,  auch  als  Subst. 
„Kälte"]  „kalt"  <rece[n]s,  *-em  (für  rec£ntem:  it.  pg.  recente, 
a.-ven.  rezente,  eng.  resaint,  frl.  resint,  a.-frz.  roisant,  sp.  reciente): 
eng.  res.  Die  Bedeutung  „frisch"  hat  denselben  Wandel  zu  „kühl" 
wie  im  Deutschen  und  im  Frz.  (frais)  erfahren,  vgl.  Grimms  Wörtb. 
unter  frisch;  auch  a.-ven.  resente  =  „kühl".  Dieser  Sinn  ist  noch 
in  der  Ableitung  räcoäre  sf.  [ar.  ar[a)coare  „Kühle,  Schauer", 
olympo-wal.  arcoarä  „Kälte"]  „Kühle"  erhalten,  welche  von  rece 
nach  dulce  „süß"  —  dulcoare  „Süßigkeit"  (dulcem-dulcörem)  ge- 
bildet wurde.  Von  „kühl"  (Dens.  H.  1.  r.  194.  196  belegt  diesen 
Sinn  fürs  Spätlat.:  recentatum  „boisson  rafraichissante")  hat  sich 
die    Bedeutung   zu    „kalt"    weiterentwickelt.      Schuchardt's    (Rom. 
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Etym.  I,   20)   Erklärung:   rece  =  eece[n]s  -4-  *ricIdus   (=  rigidus) 
und  räcoare  =  rigor  ist  abzulehnen. 

1455.  repede  adv.  [ir.  räpede]  „schnell,  reißend,  abschüssig1' 
<(*rapidis,  -e  (=  rapIdus,  -a,  -um:  it.  ratio,  mail.  ratta  „Anhöhe", 
emil.  rata  „dass.",  arbed.  rävia  „la  rapida  del  fiume",  frz.  rade,  sp. 
raudo,  vgl.  alb.  repjete  „Ansteigen  des  Berges'").  —  Davon  abge- 
leitet repezinä  sf.  „Abhang"  (E.  Hodo§:  Poezii  pop.  170).  —  Vgl. 
räpäg.  [ar.  agona,  curundu,  ayu]. 

1456.  reted  (räfeä)  sf.  „Netz"  <*retella,  -am  (Dimiu.  von 
retia:  it.  rezza,  sie.  ritssa,  und  dieses  Neutr.  plur.  von  rete). 
Tiktin:  Zeitschr.  rom.  Phil.  XI,  57.  [ar.  aläts]. 

1457.  retez  (rätez)  I  vb.  „die  Spitze  abschneiden,  abhauen". 
Wahrscheinlich  aus  *re-c;edio,  -are  (von  einem  *re-c;ediüm  zu 
CMito)  mit  derselben  Dissimilation  ts-dz  )>  t-dz,  wie  in  inte^i 
^  *intsetsi. 

1458.  revurs  (ravärs)  I  vb.  „übergießen"  (  re-verso,  -are  :  sp. 
rebosar  „überfließen"  (vgl.  it.  riversare,  frz.  renverser,  tp.  revesar, 
pg.  revessar).  Das  Wort  lehnt  sich  in  seiner  Bedeutung,  an  den 
rom.  Sinn  von  verso  „gießen"  an.  Hierher  gehört  auch  ar.  aru- 
virsu  I  vb.  „Ausschlag  bekommen"  (vgl.  daco-rum.  vürsat  „Aus- 
schlag"), mit  dem  aus  den  ital.  Vertretern  dieses  Wortes  bekannten 
Y/andel  von  re-  zu  ro-.  [ar.  versu  piste  „übergießen"]. 

1459.  rld  (riz),  rlsei,  rls  III  vb.  [ar.  aridu,  -is,  -is  III,  IIr 
mgl.  rod,  ros,  ros  III,  ir.  ärdu,  ars  III]  „lachen"  (  rideo,  -si,  -sum, 
-d'ere  '(Probus,  K.  IV,  182,  37;  VI,  293;  Dens.  H.  1.  r.  147):  it. 
ridere,  eng.  pg.  rir,  pv.  frz.  rire,  (sp.  rar),  —  Zum  refi.  mei  rid 
[ir.  s'a  ars]  vgl.  einerseits  frz.  se  rire  „spotten",  sp.  se  reir  „lachen, 
scherzen",  andererseits  kslav.  smijati  se. 

1460.  rlie  sf.  [ar.  arme,  mgl.  ranä]  „Krätze"  (  aranea,  -am 
(in  dieser  Bedeutung  i?t  es  bei  den  Medizinern  Thes.  1.  1.  I,  395, 
12  und  in  C.  gl.  lat.  III,  596,  10;  600,  23  belegt).  Unter  den  rom. 
Entsprechungen  gehört  viell.  pg.  ranho  „Rotz"  hierher,  sonst  aber 
kommen  nur  Formen  vor,  die  auf  *arönea,  -am  (aus  aranea  nach 
Suffix-öNEM "?)  weisen:  it.  rogna,  a.-berg.  rona  ..Scabies",  sard.  1. 
rundza,  camp,  rundza  (vgl.  Meyer-Lübke:  Zur  Kenntnis  des  Alt- 
log. 59),  eng.  ruona,  pv.  pg.  ronha,  frz.  rogne.  —  Die  richtige 
Deutung  des  rum.  Wortes  hat  Mever-Lübke:  Zeitschr.  rom.  Phil. 
VIII,  215  und  Wiener  Studien  XXV,  9  gegeben. 

1461.  rim  I  vb.  [ar.  arun,  mgl.  rom]  „scharren,  die  Erde 
wühlen"  <(  rimo,  -are  (gewöhnlich  rimor)  :  alb.  reraon  „wühle,  er- 
forsche", sp.  pg.  rimar  „durchforschen".  —  Davon  rimä  sf.  „Wurm", 
rimätör  sm.  „Schwein". 

1462.  rinä  „Seite  (Flanke)  des  Körpers"  nur  noch  in  der  Ver- 
bindung stau,  sed,  zac  intr'o  rinä  „ich  liege  auf  einer  Seite  ge- 
streckt", (im  Gegensatz  zu  zac  pe  spate  „liege  auf  dem  Bück 
oder  pe  foale  „auf  dem  Bauch"),  urspr.  „liege  auf  den  Lenden" 
<*rena  (kollekt.  Plural  wie  genüc[u]la  etc.  von  ren,  renem  „Niere, 
Lende":  it.  rene  „Niere,  Lende",  sie.  rini,  a.-frz.  n.-fiv.  rein  ..Niere, 
Lende",  galiz.  rins,  pg.  rim).    Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  685—687. 
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1463.  rlncäciu  adj.  „einhodig,^  lialbkastriert  (von  PferdeD), 
geil",  nach  Cihac  II,  187  auch  räncdu  sm„  nach  Dame  s.  v.  auch 
rincäs  sm.,  alles  Ableitungen  eines  ausgestorbenen  *rinc  <^*benIcus, 
-a,  -tjm  (von  een)  :  sp.  rengo  „kreuzlahm".  Die  Konfusion  zwischen 
„Niere"  und  „Hode"  tritt  auch  im  frz.  rognons  de  coq  =  „testi- 
cules  de  coq"  zutage;  in  Charmoille,  Doubs  ist  rognon  =  „Rode". 
Verfassers :  Lat.  Ti  u.  Ki,  S.  147.  Aus  dem  Rum.  stammt  klruss. 
ryngac. 

1464.  rlnced,  -ä  adj.  „ranzig"  <  bancIdus,  -a,  -trat:  it.  rancio, 
sie.  rantsitu,  neap.  grantseto,  emil.  rans,  lomb.  rans,  rans,  sard. 
rankidu,  frl.  ranzid,  sp.  rancio,  pg.  rango. 

1465.  vlndunlcä  (rindu/ricä,  rinduned,  rhidureä)  sf.  „Schwalbe" 
<(  *  haeündüla,  -am  (Diminut.  von  habündo  Archiv  lat.  Lex.  X,  266: 
it.  rondine,  a.-berg.  ven.  rondena,  sard.  1.  rundine,  c.  rundili,  a.-frz. 
aronde,  statt  hibundo)  )  *(ä)rundurä,  [olympo-wal.  arändurä,  ar. 
mit  Dissimilation  alhidurä  P„  idndurä  W.],  woraus  das  Diminut. 
rinduricä,  rindureä  ("olympo-wal.  arändaricä]  und  dieses  mit  Dissimi- 
lation der  zwei  r  oder  Assimilation  nach  dem  ersten  n:  rindun-icä, 
-ed.  Letzteres  kann  nicht,  wie  dies  bei  Cihac  I,  231  und  Dens.  H. 
].  r.  160  geschieht,  direkt  auf  *  hieundinella,  -am  (it.  rondinella, 
arpino  r§nd§nella,  triest  rondincla)  zurückgeführt  werden.  Weigand : 
Krit.  Jahresber.  VI,  I,  152  hat  gezeigt,  daß  die  r-Form  auch  in 
jenen  Gebieten  vorkommt,  die  den  Rhotazismus  nicht  kennen,  so 
daß  sie  auf  l,  nicht  auf  n  beruht.  *haeündüla  liegt  auch  nord- 
sard.  ründula,  pv.  randola  zugrunde,  [mg!,  lästovitsä]. 

1466.  rinlchiü  sm.  [ar.  arnictu,  arieüu  bei  den  Pars.]  „Niere" 
<  *  eenic[ü]lus,  -um  (=  eenIcultjs  :  Lespry-R.  Bagneres-de-Big  arnelh). 
Meist  im  Plural  gebraucht,  [ir.  tsmar]. 

1467.  ripä  sf.  „abschüssiger  Ort,  Abhang,  Schlucht"  [ar.  aripä 
„Abhang",  mgl.  ropn  „Abhang,  Stein",  ir.  ärpä  „Fels,  Stein,  Feis- 
abhang"]  <( eipa,  -am:  alb.  rip{e)  „Bergabhang",  it.  lomb.  eng.  riva, 
sie.  ripa,  frz.  rive,  pv.  sp.  pg.  riba.  —  Aus  dem  Rum.  stammt 
klruss.  rypa  „steiler  Abhang". 

1468.  ris  sm.  [ar.  aris]  „Lachen"  <(  eisus,  -um  :  it.  sp.  pg.  riso, 
eng.  pv.  frz.  ris. 

1469.  rlü  sm.  [ar.  ariu,  mgl.  rgu]  „Fluß"  <El[v]us,  -um:  it.  sp. 
pg.  rio,  pv.  a.-frz.  ritt. 

1470.  rodtä  sf.  [mgl.  ~]  „Rad"  <eöta,  -aji:  alb.  rote,  it.  sie. 
rota,  lomb.  pv.  pg.  roda,  frl.  a.-frz.  ruede,  eng.  rouda,  n.-frz.  roue, 
sp.  rueda.  —  Aus  roatä  -j-  kslav.  kolo  „Rad"  entstand  rotoeol, 
rotogöl  sm.  adv.  „Kreis;  ringsum". 

1471.  i'od  (roz),  rosei,  ros  III  vb.  [ar.  arod,  -os,  -os  II,  III, 
mgl.  rod,  ros,  ros  III;  ir.  rodei  ist  eher  ven.  roder  Jb.  VI,  329] 
„nagen"  <eödo,  -si,  -sum,  -deee:  it.  rodere,  eng.  rojer,  pv.  roire. 
rozer,  a.-frz.  roure,  sp.  pg.  roer.  —  Asta  mä  roade  =  it.  questo  mi 
rode  „dies  plagt  mich". 

1472.  rog  I  vb.  [ar.  ~,  nur  in  Volksliedern,  sonst  arugez 
„toemese  la  stäpin",  mgl.  ir.  -^]  „bitten"  <(eögo,  -aee:  it.  rogare, 
eng.  roger  „verschreiben",  a.-frz.  rouver,  pv.  sp.  pg.  rogar.  —  Davon 
rügä  sf.  „Gebet"  vgl.  eng.  röf,  a.-frz.  nie,  sp.  ruego,  pg.  rogo  (ver- 
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schieden  von  ar.  fugä  sf.  „Lohn"  <  kslav.  rnga,  big.  russ.  ruga, 
n.-gr.  (>oya,  alb.  roge,  m.-lat.  roga  „Lohn,  Sold").  —  Als  Ken.  be- 
deutet mä  rog  [ar.  rngl.  mi  rog]  „bitte"  und  „bete",  wohl  nach 
kslav.  moliti  se. 

1473.  röib,  röaibä  adj.  [ar.  aroibu]  „braunrot  (von  Pferden)" 
<  EÜBEüs,  -ä,  -um  :  it.  robbio,  piem.  robi  „rubizzo  ,  sie.  rudzza, 
canav.  rubja  „gialla",  sard.  1.  ruiu,  c.  arrubiu  „rot",  pv.  rodze, 
frz.  rouge,  sp.  rubbio,  pg.  ruivo.  —  Daß  das  Wort  auch  im  Ir. 
vorhanden  gewesen  sein  muß,  ersieht  man  aus  ir.  roi§  „rot",  welches 
auf  einer  Kontamination  zwischen  ros  und  roib  beruht. 

1474.  romin,  -ä  (fem.  auch  romincä)  sb.  [ar.  armtn,  arumin, 
ir.  rumär]  „Rumäne"  < romanus,  a,  -um:  alb.  remer  „Wlache,  Hirt, 
Bauer".  Die  lautkorrekte  Form  rumin  bewahrt  die  Volkssprache, 
die  o-Form  ist  eine  Latinisierung.  In  alter  Zeit,  und  heute  noch 
(Säman.  III,  278),  bedeutete  das  Wort  „Diener,  Sklave,  Bauer" 
(vgl.  Cuv.  d.  b.  1,  299). 

1475.  ro$,  -ä  (roß(i)u,  -ie)  adj.  [ar.  aros,  mgl.  rosi,  ir.  roi§, 
vgl.  roib]  „rot"  <  böseits,  -a,  -um  „rosenfarbig":  abruzz.  rose.  Aus 
dem  Rum.  stammt  klruss.  rosa  „rotbraune  Ziege",  ung.  ros  „rot". 
röska  „rötlich". 

1476.  rost  sm.  [mgl.  ~]  „Mund,  Maul"  <böstkum:  it.  cat.  sp. 
rostro,  pg.  rosto.  —  Pe  de  rost  adv.  „auswendig"  (eigtl.  „mit  dem 
Munde").  Abgeleitet:  rostesc  IV  vb.  „aussprechen".  Daneben  hat 
das  Wort  noch  andere  Bedeutungen:  n'are  nici  un  rost  „es  hat 
keinen  Sinn,  keinen  Ausdruck"  ist  wohl  ursprünglich  „es  hat  keinen 
Gesichtsausdruck",  wo  rost  =  fafä  (vgl.  sp.  rosto  „Angesicht").  Als 
Teil  des  Webstuhles  („angle  forme  par  les  fils  de  la  chaine  et  dans 
lequel  on  lance  la  navette")  scheint  rost  [ar.  arost  „deschizatura 
dintre  ^esäturä  pina  la  spatä"]  an  die  Bedeutung  „Schnabel"  anzu- 
knüpfen. Dagegen  ist  rost  =  „Rast"  deutschen  Ursprungs  (Jb. 
III,  325). 

1477.  röuä  sf.  [ar.  aroauä,  aräo,  mgl.  rauä]  „Tau"  <  rös, 
rörem.  Am  besten  erklärt  man  rouä  aus  dem  Nominativ  ros  >  *rö, 
welches  zu  roauä,  rouä  wie  zi  «dies)  zu  ziuä  geworden  ist,  vgl. 
W.  Meyer:  Lat.  Neutrum.  56,  wo  die  früheren  Deutungen  mit 
Recht  zurückgewiesen  werden.  Candrea-Hecht:  Les  elem.  lat.  75 
will  rouä  auf  ein  lat.  *rölla,  -am  zurückführen,  welches  formell 
vorzüglich  paßt,  jedoch  in  dieser  Gestalt  kaum  existiert  hat.  Wenn 
man  auch  an  einem  Diminutivum  von  ros  keinen  Anstoß  nehmen 
will,  begreift  man  doch  nicht  recht,  in  welcher  lateinischen  Periode 
ein  *rorüla  hätte  gebildet  werden  müssen,  um  die  Kontraktion 
*rölla  zu  ergeben.  —  Ir.  rose  und  mgl.  rosa  „Tau"  haben  mit 
ros  nichts  zu  tun,  sondern  sind  dem  Slavischen  entlehnt. 

1478.  rourdz  (ruorez  Dosoft.  Viafa  sf.  "/,,  94b/u)  I  vb. 
„triefen"  <röro,  -are  (mit  Anlehnung  an  rouä):  it.  rorare.  [ar.  da 
aroauä]. 

1479.  riiffäciüne  sf.  [mgl.  rugätsuni]  „Gebet"  <  rogatio,  -önem  : 
pv.  roazo,  a.-frz.  rouvaison.  [ar.  netinätsune,  prusefhie]. 

1480.  rugämint  sm.  (rugäminte  sf.  ursprüngl.  plur.)  [mgl. 
rugämint]  „Bitte"  <  rogamentum. 


1481.  rugesc  —  1489.  rütä.  133 

1481.  rugesc  IV  vb.  (Dos.  Via^a  sf.  81b/t4)  „brüllen  (von 
Löwen)"  [ar.  aruzescu  „wiehern"]  <rügio,  -Ire:  it.  ruggire,  pv.  sp. 
pg.  rugir,  a.-frz.  ruir. 

1482.  ruginä  sf.  [ar.  arudzinä  „Verwesung"]  „Rost"  <*jerü- 
gIna,  -am  (statt  ^rügo,  -Inem  :  it.  ruggine,  alatri,  a.-ven.  rudzzine, 
gombit.  rudzzena,  sillano  rudzzena,  a.-berg.  ruzen,  a.-lomb.  rugin, 
piem.  rüzn,  blen.  rüdzen,  u.-eng.  ruina,  vgl.  sp.  orin).  [mgl.  räghia]. 

1483.  riimeg  I  vb.  [ar.  aroamig,  mgl.  rumig]  „wiederkäuen 
<rüm!go,  -are:  versilia  romicare,  mail.  rumega,  sard.  1.  morigare, 
c.  murigäi,  romigai,  (eng.  armaler),  pv.  romiar,  a.-frz.  rungier,  cat. 
sp.  pg.  rumiar.  Daneben  soll  ein  mir  unbekannte's  rügum  I  vb. 
vorkommen,  welches  vielleicht  durch  Metathese  aus  dem  früheren 
zu  erklären  ist  und  zu  it.  rugumare,  romgrn.  armughe,  lecce  reümmu, 
sie.  rugumiare  zu  stellen  ist.  Aus  dem  Rum.  stammt  klruss.  rume- 
gaty,  neben  rumenuvaty.  Aus  letzterem  wollte  Candrea :  Noua  rev. 
rom.  I,  405  auf  ein  rum.  *rümen  I  vb.  <*rumpno,  -are  (ital.  Dialekt- 
formen Arch.  glott.  ital.  II,  7)  schließen. 

1484.  I  ar.  rup  sm.  „Abgrund,  abschüssiger  Ort"  <(  rOpes,  -em 
„Fels"  (vgl.  rüpina  „Felsenkluft").     Vgl.  surp. 

1485.  II  rup  (-)-  rump),  rupsei  (rups  .Jb.  III,  242),  rupt  III 
vb.  [ar.  arup,  -üpsu,  -üptu  III,  II,  mgl.  rup,  rups,  rupt  III,  ir. 
rupu,  rupt  III]  „reißen,  pflücken"  <  rümpo,  rupi,  rtjptum,  rumpere: 
it.  rompere,  sard.  rupere,  eng.  rumper,  pv.  frz.  rompre,  sp.  pg. 
romper.  —  Die  »4-lose  Form  im  Präsens  und  Inf.  erklärt  sich  im 
Rum.  und  Sard.  als  Übertragung  aus  dem  Perf.  od.  Partz.  (Meyer- 
Lübke:  Rom.  Gramm.  II,  §  154).  —  In  ruptul  capului  „um  jeden 
Preis"  (eigtl.  „selbst  wenn  man  sich  dabei  den  Kopf  bricht")  =  it. 
a  rotta  di  collo. 

1486.  rtvptiärä  sf.  [ar.  aruptura]  „Bruch,  Riß"  <(ruptüra,  -am: 
it.  rottura,  a.-berg.  rotura  „fractura",  frz.  roture,  sp.  pg.  rotura. 
[mgl.  ruptätura]. 

1487.  rus,  -ä  adj.  „rot-blond  (von  der  Kuh,  Cihac  II,  321)" 
[ar.  arusü,  mgl.  ~  „blond"]  <rüssus,  -a,  -um:  it.  rosso,  sie.  russu, 
pv.  cat.  ros,  frz.  roux,  sp.  rojo,  pg.  roxo.  Das  Wort  ist  auch  im 
Slav. :  kslav.  rusü  (>  alb.  rus)  „blond",  big.  srb.  rus  und  im  Xgr. 
(iovooog  ((iovaaa  „weiße  Ziege")  vorhanden. 

1488.  ruslne  sf.  [ar.  ar(u)sine,  mgl.  rusgni,  ir.  rusire]  „Scham" 
ist  substantiviertes  Adjekt.  von  *rosinus,  -a,  -um  (von  rosa,  vgl. 
herba  rosina  bei  Forcellini).  In  sä-fi  fie  rusine  obrazului  „du 
magst  dich  schämen"  (eigtl.  „dir  mag  die  Röte  vor  Scham  ins  Ge- 
sicht kommen")  erkennt  man  noch  den  urspr.  Sinn  von  „Röte", 
der  sich  auch  in  der  Ableitung:  ar.  arusunedz  I  vb.  „schämen" 
und  „erröten  (Dan.  35)"  erhalten  hat  (drum,  mä  rusinez  I  vb.,  mgl. 
mi  anrusgn  I  vb.  „schäme  mich").  (Vgl.  rubor  =  vereeundia  in 
den  Reichenauer  Glossen,  vgl.  rasfat.)  Vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil. 
XXVII,  743. 

1489.  rütä  sf.  „Raute"  <rüta,  -am:  it.  ruta  ()>  alb.  rute),  ven. 
rua,  piem.  pv.  sp.  pg.  ruda,  monf.  ridda,  mail.  rüga,  frl.  a.-frz.  rüde, 
frz.  rue.    Mir  ist  das  Wort  unbekannt. 
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1490.  sa  {sauä)  sf.  [ar.  mgl.  sao,  sauä]  „Sattel"  <sella,  -am: 
alb.  sale,  it.  eng.  pv.  cat.  pg.  seüa,  sard.  sedda,  frz.  seile,  bearn. 
sere,  sp.  si^«.  —  Die  Mehrzahl  ist  sele,  neben  sale  in  der  Be- 
deutung „Lenden"  (auch  alb.1  sal'e);  daneben  kommt  ein  neuer 
Plur.  sei  (Noua  rev.  rom.  I,  31)  vor. 

1491.  sä  (-{-  se)  conj.  [ar.  sä,  si,  s,  mgl.  sä,  si,  s,  sa,  ir.  se 
„wenn"]  1.  „daß",  2.  -j-,  dial  „wenn"  (  se  (für  si,  vgl.  liydberg: 
'Zur  Geschichte   des  franz.  8,   IL   224 ff.):    alb.  it.  a.-frz.  pg.  pv.  se. 

1492.  sac  sm.  [ar.  ~,  in  Monastir  auch  „Jacke  mit  Pelz  be- 
setzt", mgl.  ~,  ir.  soc]  „Sack"  <saccus,  -um:  it.  sacco,  eng.  saW, 
pv.  frz.  sac,  sp.  pg.  saco  (vgl.  kslav.  russ.  sdkü,  srb.  slov.  big.  klruss. 
cech.  pol.  sali,  uug.  zsak). 

1493.  siicüvu  (secarä)  sf.  [ar.  mgl.  sicarä,  ir.  secore]  „Roggen" 
<secäle:  ven.  triest  segala,  mant.  sgäla,  romgn.  sghela,  frl.  siale, 
lcent.  siära.  Die  übrigen  rom.  Formen  sprechen  für  secale  (vgl. 
Meyer-Lübke:  Einführung  §  81):  alb.  Gekere,  it.  segale,  sie.  sekala, 
boign.  seigla,  berg.  sighel,  comask.  segar,  eng.  sejel,  pv.  segnel,  a.-frz. 
soi(g)le,  n.-frz.  seigle,  cat.  segol. 

1494.  säctlre  (secure)  sf.  [ar.  secure  W„  mgl.  sicuri,  ir.  secure] 
„Beil"  <(  secüris,  -im  :  it.  s(e)cure,  a.-berg.  sp.  segur,  sard.  seguri, 
pg.  segura.  [ar.  P.  nur  tupör,  täpor,  tsupatä]. 

1495.  sägedtä  sf.  [ar.  sadzeatä]  „Pfeil"  <  sagItta,  -am:  alb. 
segete,  it.  saetta,  sie.  sayita,  berg.  Seite,  a.-eng.  seiWta  „Blitz",  pv. 
sajeta,  a.-frz.  saette,  sp.  saeto,  pg.  saita.  —  Ar.  sä[y)itä  stammt  aus 
n.-gr.  oatta;  ein  von  Gr.  Meyer  (Alb.  Wörtb.  403)  angeführtes  ar. 
sugiatä  ist  verdächtig. 

1496.  sägetez  I  vb.  [ar.  sädzitedz]  „mit  Pfeilen  schießen" 
(  sagItto,  -are:  it.  saettare,  a.ven.  sitar,  lcent.  siWe,  obw.  sittar. 

1497.  sälbdtec,  -ä  (-ätic)  adj.  [mgl.  sälbatic  in  Nänta, 
sonst  cZiv]  „wild"  <  salvatIcus,  -a,  -um  (Dens.  H.  1.  r.  91,  mit  Assi- 
milation aus  silvatIcus)  :  it.  salvatico,  bolg.  salvadg,  a.-mod.  salvadg, 
a.-ferr.  salvaigo,  a.-gen.  sarvaighe,  romg.  salbedg,  triest.  salvadego, 
sillano  salvaddeje,  alatri  salvatihe,  pv.  salvatdze,  frz.  sauvage.  [ar. 
agru,  ayru]. 

1498.  sälbie  sf.  „Salbei"  <  salvia,  -am  :  (alb.  sabi),  it.  salbia, 
sie.  sarvia,  berg.  a.-ven.  salbia,  eng.  salvya,  n.-pv.  saudzo,  frz.  sauge, 
sp.  salvia. 

1499.  sdlcä  sf.,  srflce  (daraus  säleie)  sf.  [ar.  saltse,  mgl.  saZca] 
„Weide",  ersteres  aus  salix,  *salcem  (=  salIcem:  ven.  sdlese,  lomb. 
säres):  it.  saldo,  pv.  sautz,  a.-frz.  sp.  smtz,  frz.  saux;  —  letzteres 
aus  *sal[I]ca,  -am:  Celle  di  S.  Vito  satse,  sp.  sarga,  vgl.  alb.  £efifc. 
—  Abgeleitet  säleiü,  -ie  adj.  „fad"  (wie  der  Geschmack  der  Weide). 

1500.  sälee  sf.  s.  salcä. 

1501.  sälc6l  sm.  „Weidenpflanzung"  (*sal[I]cetum:  it.  salceto, 
campol).  Salgite,  pv.  sauzeda,  frz.  saussaie,  sp.  salceda. 

1502.  t  satt  I  vb.  „hüpfen"  <(  salto,  -are:  it.  saltare,  sie. 
safari,  sard.  c.  mltai,  pv.  sautar,  frz.  sauter,  sp.  pg.  saltar. 
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1503.  II  salt  sm.  „Sprung"  <(  saltus,  -um:  it.  sp.  pg.  saltu, 
pv.  frz.  s«h£. 

1504.  I  sdmän  {seamüri)  „ähnlich  sein'"  <  similo,  -are:  alb. 
sembelen,  pv.  fp.  scmblar,  frz.  sembler.  Die  Assimil.  Z  )  «  (oder 
Suffixwechsel  -Ilare  )  -Inap.e,  vgl.  Schuchardt:  Zeitschr.  roru.  Phil. 
XXII,  398)  erscheint  auch  in  it.  und  frz.  Dialekten:  a.-mail.  sumna, 
bürg,  scvinai,  nord-frz.,  ost-frz.  senne,  sane,  sone,  sonne.  (Weitere 
Beispiele  gibt  Ascnli:  Arch.  glott.  ital.  II,  406—407.)  —  Aus 
dem  Eum.  stammt  klruss.  sanianaty  ..ähnlich  sein",  [ar.  (a)undzescu, 
aduc]. 

1505.  II  sümiin  (seamäri)  I  vb.  [ar.  seamin,  mgl.  semin,  ir. 
semiru]  „säen"  <sem!no,  -are:  it.  seminare,  pv.  semnar,  frz.  semer, 
sp.  scmbrar,  pg.  semear. 

1506.  I  samawaMra  sf.  „Ähnlichkeit"  <(  * sImIlatüra,  -am: 
alb.  sembeltüre  „Bild",  [ar.  aundzire,  aundzeare]. 

1507.  II  sävnänäMrä  sf.  [ar.  siiiiinäturo]  „Aussaat"  <(  semi- 
natüra,  -am:  it.  seminatura,  sp.  senihraditra.  pg.  xnneadura. 

150S.  sämlntä  sf.  [ar.  simintsä  P.,  sännntsä  W.,  mgl.  simintso, 
ir.  SöHimfsc]  „Samen"  <*sementia,  -am  (von  sementis):  it.  semenza, 
a.-gen.  somenga,  trient.  .s^j/o/w.  pv.  xeumisa,  frz.  semmce,  a.-cat. 
semenea.  —  Abgeleitet:  seminfie  sf.  „Stamm,  Geschlecht". 

i.509.  sänätäte  sf.  [ar.  ~  Yv\,  sinätaie  P.,  mgl.  sinitaM\  „Ge- 
sundheit" <(  sanitas,  -tatem  :  all).  Sendet,  it.  sanitä,  pv.  saniatz,  frz. 
sante,  sp.  sanidad,  pg.  sanidade. 

1510.  sanatos,  -odsä  adj.  [ar.  ~  W.,  sinatos  P.,  mgl.  smifos] 
„gesund"  <(  *  sanItö.sus,  -a,  -um  (für  *  sanItat-ösus)  :  alb.  sendose, 
neap.  sanetuso,  sard.  e.  sanidosu.  —  O  ?'a»  Z«  sänätoasa  „ich  mache 
micn  aus  dem  Staub"  (zugrunde  liegt  das  Sprichwort:  fuga-t  rupi- 
noasä.  dar  e  sänätoasa). 

1511.  sajp   I   vb.   [ar.   mgl.  ~]   „graben"  ^sappo,   -are   (vo 
sappa)  :  it.  zappare,  eng.  zapper,  frz.  saper. 

1512.  stfpä  sf.  'ar.  mgl.  ~,  ir.  sppf]  „Hacke"  {sappa,  -am 
(Dens.  H.  1.  r.  197):  it.  zappa,  erto  sa^a,  frz.  sope,  sp.  zcy'ß-  ^us 
dem  Rum.  stammt  fklruss.  .srtjra. 

1513.  saptäminä  sf.  [ar.  siptäminä,  mgl.  säptämnnU]  „Tv'oche" 
>  septImana.  -am  :  it.  settimana,  pv.  setmana,  frz.  semaine.  Die 
nicht  von  Septem  beeinflußte,  lautgerecht  entwickelte  Porm  stäminä 
sf.  (aus  * setciminä)  ist  im  Ar.  erhalten,  vgl.  Verfassers:  Lat.  Ti  u. 
Ki,  11.  —  Die  „Charwoche"  heißt  saptäminä  mare  (spätlät.  septi- 
mana  major  Dens.  H.  1.  r.  194)  vgl.  alb.  jave  e  maJSe  und  dr.  ar. 
mgl.  s.  alba. 

1514.  sdpte  num.  [ar.  ~,  mgl.  so^i,  ir.  sppfe]  „sieben" 
■(septem:  it.  seWe,  sie.  setti,  frl.  sie££,  eng.  pv.  cat.  set,  frz.  sepf,  sp. 
siefe,  p?.  sefe. 

1515.  sdpun  sm.  [ar.  säpune,  ir.  sopim]  „Seife"  <(  sapo,  -önem: 
it.  sapone,  lomb.  frz.  savon,  sard.  sabone,  eng.  sazw»,  pv.  cat.  sa&o, 
sp.  xabon,  jabon.  pg.  sabao.  —  Auch  kslav.  sapunü,  alb.  big.  srb. 
kroat.  slov.  sapun.  tiirk.  säbun,  n.-gr.  aazi&vvi,  ung.  szappan  (woraus 
drum,  sapon,  sopon). 

1516.  I  sar  (.srnin  IV  vb.  [ar.  ~,  ansar,  mgl.  ~]  „springen" 
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<  salio,   -Ire  :   it.  salire,   eng.  salir,  pv.  s p.  salir,  frz.   saillir,   pg. 
Sahir.  —  Särit,  -ä  adj.  „verrückt". 

1517.  II  sar  (särez)  I  vb.  [ar.  ansar,  mgl.  ~,  ir.  Prtz.  sargt 
„gesalzen"]  „salzen"  <(  salo,  -are  :  it.  solare,  pv.  sp,  pg.  salar, 
frz.  saZer. 

1518.  sarä   (searä)  sf.  [ar.  searä,  mgl.  sera,  ir.  sere]  „Abend" 

<  sera,  -am  (Dens.  H.  1.  r.  für  serus,  -um:  a.-sard.  sero,  pv.  ser,  frz. 
soir) :  it.  sera,  sie.  sira,  eng.  saira. 

1519.  ar.  Sdra  sf.  „Sage  P.",  „Gebirgskette  W."  [mgl.  ~ 
„Spitzen"]  <^  serra,  -am  „Säge" :  alb.  safe  „Säge",  it.  cat.  pg.  serrar 
cors.  sera  „monte",  frl.  siare  „sega",  n.-pv.  serro,  sp.  sierra  „Berg- 
kette". Der  Sinnesübergang  zu  „Gebirgskette"  (die  sich  aus  der 
Ferne  wie  eine  „Säge"  ansieht)  muß  alt  sein,  da  ihn  das  Rum.. 
Cors.  und  Span,  teilen,  dagegen  ist  der  Vergleich  der  „Spitzen" 
mit  einer  „Säge"  dem  Megl.  eigentümlich.  Ableitungen:  mgl. 
särgs  vb.  „sticke",  säraturä  sf.  „Stickerei"  und  ..Gebirgskette"  (ar. 
saläturä,  siläturä). 

1520.  särbä  sf.  s.  serb. 

1521.  sdrbäd,  -ä  (salbed,  Cuv.  d.  b.  I,  161)  adj.  [ar.  salbit, 
särpit  „gelblich"]  „bleich,  fad"  <(  exalbIdus,  -a,  -um:  sie.  sarvidu, 
vgl.  lomb.  slavi,  slavi  „bleich",  Zeitschr.  rom.  Phil.  VIII,  210; 
Schuchardt:  Rom.  Et.  1,  45.  —  Hasdeu's  (Cuv.  d.  b.  I,  161)  und 
Candrea-Hecht's  (Les  elem.  lat.  38)  subalbIdus,  -a,  -um  hätte  *sual- 
bäd  ergeben.    Möglich  wäre  auch  ein  *salvIdus,  -a,  -um  (von  salvia). 

1522.  särb^z  (serbez)  I  vb.  „feiern"  <(  servo,  -are:  it.  serbare, 
romgn.  serbe,  pv.  a.-sp.  a.-cat.  servar.  Der  Sinnesübergang  erklärt 
sich  zunächst  aus  der  Bedeutung  „beobachten"  in  legem  ser- 
var e  „das  Gesetz  beobachten",  ebenso  „einen  Feiertag  beobachten" 
—  „feiern".  —  Abgeleitet:  särbätoäre  tf.  [ar.  -^,  mgl.  sirbätoare] 
„Feiertag",  [ar.  tsin  särbätoäre  „feiere",  fac  beare  „feiere  den 
Namens-  od.  Geburtstag"]. 

1523.  sdrcinä  sf.  [ar.  sartsinä,  ir.  sgrtsire]  „Last,  Bürde, 
Gepäck"  <  sarcIna,  -am  :  it.  sarcina,  neap.  sartsena  „fastelletto  di 
legna  minute".  —  Wie  schon  im  Lat.  bedeutet  sarcina  auch  „Leibes- 
bürde", daher  insärcinez  I  vb.  „schwängern".  Beachtenswert  ist 
ein  Adj.  saltSin,  -ä  „schwanger"  im  Olympo-wal.  (Weigand: 
Olympo-Wal.  113.) 

1524.  säre  sf.  [ar.  ~,  mgl.  sari,  ir.  sgre]  „Salz"  <(  sale  (für 
sal,  W.  Meyer:  Lat.  Neutr.  99):  it.  sale,  eng.  frz.  sei,  pv.  sp. 
pg.  sal.  Das  Wort  ist  weiblich  außer  im  Rum.  noch  „im  Sp.  Cat. 
Pv.  und  nördlich  in  der  Saintonge,  östlich  in  der  Dauphine  und 
der  franz.  Schweiz  dann  wieder  in  ganz  Norditalien,  aber  nicht 
mehr  in  Parma"  (Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  II,  §  377),  sonst 
männlich.  Abgeleitet:  presär  I  vb.  „bestreuen"  (urspr.  nur  mit 
Salz,  jetzt  auch  prasar  cu  fäinä,  cu  zahär),  säraturä  sf.  in  der 
Moldau  „Kot,  Schmutz"  (danach  der  Name  eines  Stadtviertels  in 
Jassy). 

1525.  säricu  sf.  [ar.  ~]  „zottiger  Bauernmantel"  <(sarIca,  -am 
(Dens.  H.  1.  r.  74,  158  =  serIca):  alb.  sarke,  pv.  serga,  sargua, 
a.-frz.  serge,  sarge,  cat.  sarja,  sp.  pg.  sarga  (auch  ksl.  sraka.  n-gr. 
ocäoy.a  etc.;  ung.  szärika  stammt  aus  dem  Rum.),  [mgl.  sucanli]. 
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1526.  ar.  säriiic  sf.  [mgl.  särini  plur.  tant.]  ., Salzplatz  für  das 
Vieh"  <(  *  salinea,  -am  (zu  salinus). 

1527.  §drpe  sm.  [ar.  ~  sm.  und  sf.,  mgl.  sarpi,  ir.  Sgrpe] 
,, Schlange"  <  serpis,  -em  (Arch.  lat.  Lex.  V,  466,  vgl.  serp-üla,  = 
serpens,  -£ntem  :  it.  pg.  serpente,  frz.  serpent,  sp.  serpiente,  vgl. 
^erpin^ä):  it.  pg.  serpe,  eng.  pv.  cat.  serp,  sp.  sierpe.  Im  Dänin. 
serpurel  sm.,  serpulifä  sf.  steckt  lat.  serpüla,  -am. 

1528.  sürüt  I  vb.  [mgl.  ^]  „küssen"  <(  salüto,  -are:  it.  salu- 
tare,  pv.  cat.  sp.  saludar,  frz.  saluer,  pg.  mudar,  überall,  wie  im 
Lat.,  „grüßen".  In  den  Zeitschr.  rom.  Phil.  XIX,  17  besprochenen 
alt-span.  Glossen,  findet  sich  ad  osculum  =  a  salutare  19,  salu- 
tatione  120.  [ar.  bas\. 

1529.  siise  num.  [ar.  o^  mgl.  sasi,  ir.  Spse]  „sechs"  <(*sesse 
(aus  *  s£ss  =  sex  :  it.  sei,  mail.  eng.  ses,  frl.  sis,  frz.  sia?,  pv.  sp.  pg. 
seis,  nach  cixque,  septe(m),  vgl.  Tiktin:  Zeitschr.  rom.  Flui.  XII, 
456—457).  Die  Annahme  Densusianu's  (H.  1.  r.  297),  daß  alb.  gaste 
zur  Bildung  von  *s£sse  vorbildlich  gewesen  sei,  ist  unwahrschein- 
lich und  überflüssig.  Auch  das  A.-gen.  kennt  ein  nach  sEptem  um- 
gebildetes sese  „col  quäle  valore  vive  tuttora  in  varietä  liguri,  pes. 
a  Sassello.  Occorre  anche  altrove  49,  253  e  specialmente  310,  dove 
si  legge:  noranta  e  sexe  =  novantasei".  Parodi:  Alcune  Osserv. 
24.  Der  Einfluß  von  sapte  ist  auch  in  ir.  sostele,  Ive  3  .,der 
sechste"  nach  sgptele  ,.der  siebente"  ersichtlich.  —  Ebenso  darf 
man  in  saisprezece  „16'",  saizecl  [ar.  saidzäts]  ..60",  auch  saisute 
„600"  Cuv.  d.  b.  I,  304,  nicht  ein  sai  —  <  sex  erblicken  (dies  hätte 
ja  *se(i)  ergeben),  wie  dies  so  oft,  und  neuerdings  wieder  von 
G.  Pascu  (Archiva,  XV,  447)  behauptet  wird,  sondern  es  ist  wie 
paisprezece  ,,14"  <  patrusprezece  nach  Analogie  von  doisprezece, 
treisprezece,  cinc/sprezeee  entstanden.  Vgl.  auch  ir.  nopt  ..b"  <_  opt 
-f-  noaä. 

1530.  sap  sm.  „Sättigkeit"  <satium:  nord.-sard.  satssu,  sonst 
gelehrt.  —  Davon:  nesdf  sm.  „Unersättlichkeit",  [ar.  sat]. 

1531.  sätül,  -ä  adj.  [ar.  -^,  mgl.  sätül,  ir.  satü]  „satt"  <(  sa- 
tüllus,  a,  -um  (Archiv,  lat.  Lex.  V,  36):  it.  satolto,  lomb.  savöl, 
sagol,  eng.  saduol,  pv.  sadol,  frz.  soül  „betrunken".  —  Abgel.  destül. 
-ä,  adj.  adv.  „hinreichend,  genügend"  =  de  +  satul. 

1532.  scitur  I  vb.  [ar.  mgl.  ^.  ir.  sgtur]  „sättigen"  <(satüro, 
-are:  posch.  sadrä,  sonst  gelehrt.  Davon  mgl.  näsätur  I  vb.  „gut 
sättigen". 

1533.  sau  cönj.  „oder".  Etymologie  unbekannt.  Kann  formell 
weder  aus  sive  (Cihac  I,  243)  noch  aus  seu  (Meyer-Lübke :  Rom. 
Gramm.  III,  §  213,  wo  fälschlich  das  Wort  als  sau  aufgenommen  ist) 
hergeleitet  werden.    Möglich  ist  seu-|-aüt.  [ar.  i,  icä,  al  .  .  .  ai,  ort]. 

1534.  I  säü,  fem.  sa  pron.  [ar.  -sn,  -sa,  mgl.  seu,  sa,  ir.  seu, 
se]  „sein,  seine"  <*sous  dissimiliert  aus  suus  (vgl.  Meyer-Lübke: 
Einführung  §  100),  s[u]a  (Dens.  H.  1.  r.  145).  Ob  die  satzunbetonte 
Eorm  drum.  ar.  mgl.  -su  in  frate-su  „sein  Bruder"  etc.  auf  suus 
oder  *sous  beruht,  ist  unentscheidbar.  Die  Mehrzahl  säi  beruht 
auf  sui.  vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  638,  das  fem.  sele  ist 
analog,  nach  sa-sele  etc.  It.  suo.  sua  (dial.  sa),  eng.  sieu,  sia,  pv. 
sieu,  son,  s(o)a,  frz.  son,  sa.  sp.  suyo,  su,  sa,  pg.  seu,  sua. 
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1535.  säü  sin.  [ar.  mgl.  sen,  ir.  seiv]  „Talg"  <se3um:  it.  sevo, 
sego,  lecce  siu.  sie.  sivu,  berg.  se,  frl.  sef,  (fem.nach  plef),  sard.  pv. 
gase.  cat.  seu,  frz.  suif,  sp.  pg.  se&o. 


sb-.     Die  mit  sb-  anlautenden  Wörter  suche  man  unter  zb-. 


1536.  scad,  -zül,  -züt  II  vb.  .abnehmen"  [ar.  ~  „verkleinern, 
arm  werden",  refl.  „fallen  machen"  Cod.  Dim.  85/5,  vgl.  mgl.  iscäzüt, 
-ä  adj.  „schwach"]  <  excado,  *-eee,  (=  -ere  Dens.  H.  1.  r.  169): 
ii.  scadere,  pv.  eseazer,  frz.  echoir. 

1537.  scald  1  vb.  „baden"  [ar.  (a)scaldu  „schwimmen"  W., 
mgl.  ~,  ir.  scod  „schwimme"]  (excaldo,  -ake  „warm  baden":  it. 
scaldarc  ..wärmen",  eng.  sk'alder  „erwärmen",  pv.  escaudar  „wärmen", 
frz.  echauder  „verbrühen",  sp.  pg.  escaldar  „abbrühen". 

1538.  scälhnbez  (scälämbdiez)  I  vb.  „krümmen".  Es  pehört 
mit  berg.  (in)sga.lamber,  mant.  sgalemb,  ferr.  mir.  romgn.  sgalembar, 
tir.  sgalembro,  frl.  sgalembri,  scalembri,  ven.  a  sgalembro,  sie.  sca- 
lenibru  „storto,  obiiquo"'  (Lork:  Altberg.  Sprachdenkm.  174)  zu 
einem  *  scalambus,  -a,  -um  oder  *scalembus,  -a,  -um,  eine 
Kontamination  aus  giiech.  oy.ältjvös  „hinkend,  uneben,  ungleich, 
schief,  krumm"  -j-  strambus  „krumm".  Für  griechischen  Ur- 
sprung spricht  die  .Bewahrung  des  -1-  zwischen  Vokalen  im 
Rum.,  als  ob  da  ein  lat.  -II-  stünde,  vgl.  Meyer-Lübke :  Ein- 
führung, §  12S.  Im  Rum.  gehören  noch  folgende  Wörter  hierher: 
scalimb,  -ä  adj.  „schief,  krumm",  scälämbäiälä  sf.  scälämbätür 
„Grimasse",  scälämbäiät,  -ä  adj.  „verzogen".  Das  Reflex  mä 
scalimb(äi)ez  heißt  „Gesichter  schneiden",  wie  mä  strinib.  Conv. 
lit.  XXXIX,  306  ff. 

1539.  scam  Ivb.  „abfasern"  <( squamo,  -ake:  it.  squamare,  sp. 
pg.  cscamar. 

1540.  scämä  sf.  [ar.  ~]  „Faser"  < squama,  -am:  it.  squama, 
belluD.  sgama,  pv.  sp.  pg.  escama. 

1541.  seämos,  -oäsä  adj.  „faserig"  {squamosus  -a,  -um:  it. 
squamoso,  sp.  pg.  escamos. 

1542.  scap  I  vb.  [ar.  (a)scap,  mgl.  ~]  „entkommen"  <*ex- 
cappo,  -are  (von  cappa,  eigtl.  „aus  dem  Mantel,  der  einen  zurück- 
hält, entkommen"):  it.  scappare,  eng.  sk'apper  „genesen,  heilen" 
(eigtl.  „aus  der  Krankheit  heil  hervorgehen",  ebenso  rum.  scap  „ge- 
nesen, heilen"),  pv.  sp.^pg.  escapar,  frz.  ecliapper.  Aus  dem  Rum. 
stammt  rut.  skapaty.     Über  scäpät  vb.  I  vgl.  capät. 

1543.  sedrä  sf.  [ar.  mgl.  ~]  „Leiter,  Stiege"  <scala,  -am: 
alb.  skaie,  sket$,  it.  scala,  frl.  sh'ale,  eng.  sk'ela,  pv.  cat.  sp.  pg. 
escala,  frz.  echelle,  wall.  Tioel.  Aus  dem  Rum.  stammt  alb.  maz.- 
bulg.  skar§  „Rost",  dagegen  dringt  alb.  sket§  ins  Serb.  Big.  8< 
rum.  schrie,  schele  „Gerüst".  Auch  it.  scala  dringt  ins  Alb. 
skale.,  kslav.  srb.  rus«.  skala,  kroat.  skäli,  ir.  $kol$  „Treppe",  n.-gr. 
oy.ä/jt,  mgl.  scal  '.  Drum,  scalä  als  Ausdruck  der  Musik  ist  eine 
junge   Entlehnung  aus  dem  Ital. 

1544.  seärmän  I  vb.  [ar.  scarmin,  mgl.  rascarmin,  „krämpeln"] 
<[*ex]-carmIno,  -aee  „Hanf  brechen":   it.  carminare  (scarmigliare 
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ven.  sgarminar  <  * excaeminiaee),  a.-orv.  carminare  „schneien", 
parm.  skarminnr  „pettinare  la  lana",  romgn.  sgramne  „entwickeln". 
a.-gen.  karminare,  tir.  skarmenar,  pv.  carmenar,  sp.  (es)carmenar, 
pg.  carmear. 

1545.  scdrpin  I  vb.  [ar.  scafk'iri]  „kratzen  (um  das  Jucken 
zu  stillen]"  <  scaepino,  -aee  (Archiv  lat.  Lex.  I,  287 — 288):  mail. 
skarpinar,  eng.  sk'arpiner  „zupfen",  vgl.  piera.  skarpenta,  gen.  skar- 
pentar,  eng.  sk'arpil'er  „zausen",  sp.  escarpelarse  „sich  raufen". 

1546.  scann  (scamn  Hodos:  Cint.  bän.  49,  scand  Conv.  lit.  XX, 
1017.  scauntl  .Jb.  IV,  261)  sm.  [ar.  scamnu,  mgl.  scand,  ir.  scond 
„Tisch"]  „Stuhl,  Thron"  <  scamnum  :  alb.  skemp  „Sitz,  Thron, 
Felsen*',  it.  scanno,  lomb.  skan,  ven.  skano,  skano  (>ir.  Skoil),  valm. 
s&'e«,  pv.  escann,  a.-frz.  eschamme  „Bank",  wall.  /i«m,  sp.  cscano. 

1547.  schiaü  sm.  [ar.  sftfiz«  „Slave"]  <*sclavus,  -um  (=  slavus 
mit  sl  >  sei — ):  alb.  sk7a,  „Bulgare;  schismatischer  Grieche".  Auch 
it.  schiavo,  frz.  esclave,  sp.  esclavo,  pg.  escravo  „Sklave".  (Viele 
Slaveu  wurden  im  X.  Jahrhundert  von  Otto  d.  Gr.  als  Sklaven  aus 
seinen  Feldzügen  mitgebracht.)  Die  westromanischen  Wörter  sind 
von  den  ostromanischen  chronologisch  zu  trennen.  Auffallend  ist, 
daß  ar.  SkXaü  auch  die  Bedeutung  „Diener"  (Ar.  II,  64)  besitzt  [P. 
unbekannt]. 

1548.  schimb  I  vb.  [mgl.  sk'imb]  „wechseln,  tauschen,  ändern" 
<*ex-cambio,  -aee:  alb.  tsJcembcn,  it.  scambiare,  eng.  sWamdzer,  pv. 
escandzar,  frz.  echanger,  (sp.  pg.  nur  cambiar).  —  Dazu  das  Post- 
verbale schimb  sm.  ..Tausch,  frische  Wäsche"  (vgl.  it.  mutande 
„Unterhosen"  =  nun.  izmene  <  slav.  izmena  ..Tausch"),  wie  it. 
scambio,  frz.  öchange.  —  Die  mannigfaltigen  Bedeutungen  des  rum. 
schimb  hat  auch  alb.  ndroj,  vgl.  Conv.  lit.  XXXIX,  58.  [ar.  aspargu 
„wechsle  (Geld)",  aläHescu]. 

1549.  schioäpät  I  vb.  „hinken"  <(  *ex-cloppito,  -aee.  (Ein 
Suffix-iTTAEE,  wie  es  a.-frz.  clopetcr  verlangt,  ist  im  Rum.  nicht 
nachweisbar),  [ar.  scl'oapic.  mgl.  crives  IV,  „hinken,  krumm  gehen" 
<  criv  „krumm"]. 

1550.  I  scltiop.  -oäpä  (4-  ßcop  Cor.  Tetrev.  35,  40)  adj.  [ar. 
mgl.  skTop.  ir.  sliop  „lahm"]  „hinkend"  <  *ex-cloppus,  -a,  -um 
(cloppus  „hinkend"  isi.  in  Glossen  belegt.  Dens.  H.  1.  r.  196, 
Archiv  lat.  Lex.  XII,  82.  Vielleicht  ist  stloppus  :  „genus  vasis 
rotundum  os  habens"  C.  gl.  V,  624,  12  als  uispr.  „Becher,  das  auf 
ein  Bein  steht"  zu  deuten.  A.-frz.  dop,  n.-frz.  clopin-clopant  adv. 
„en  trainant  le  pied"  <  a.-frz.  clopln  „boiteux",  vgl.  clopiner  „trainer 
Je  pied",  und  a.-frz.  cloper:  frz.  ecloper  „rendre  boiteux"):  alb.  sk'ep 
„hinkend".  —  Schioäpä  sf.  „Maß  zwischen  dem  ausgestreckten 
Daumen  u.  Zeigefinger". 

1551.  I  seh  Lop  I  vb.  „hinken,  lahm  machen':  <  :::ex-cloppo,  -aee 
(von  vorigen.  *cloppaee  ergibt  ivl.klopa,  a.-l'rz.  cloper):  alb.  sk'epon 
„mache  lahm",  [ar.  scl'oajnc]. 

1552.  scindurä  sf.  [ar.  ~,  mul.  sconäurä]  „Brett"  <scandüla, 
-am  :  it.  scandnla.  (eng.  sk'andella),  frz.  echandole. 

1553.  scinteie  sf.  [ar.  scinteaTe]  „Funke"  kann  lautlich  nicht 
auf  scintilla,    -am:   neap.  sentella,   sard.  1.  istinkidda,  frz.  etincelle 
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sp.  centella,  pg.  cintila  zurückgehen,  sondern  setzt,  wie  alb.  skendi(jc) 
eine  Kontamination  mit  excandere  „hell  schimmern"  voraus,  also 
etwa  ein  *excantillia,  -am,  vgl.  Gr.  Meyer:  Alb.  Wörtb.  408  und  Ver- 
fasser: Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  617.  —  Dem  frz.  etinceller  etc. 
entsprechend:  scinteiez  I  vb.  „funkeln".  Ein  von  Cihac  I,  244  an- 
geführtes sctntä  sf.  „Funke"  ist  mir  unbekannt,  [mgl.  iscrä}. 

1554.  ar.  sclifur  sm.  „Schwefel"  <*sclüfur,  -em  (für  *slüfur,. 
metathesiert  aus  sülfur,  .  (* -em)  :  it.  zolfo,  sie.  surf u,  frz.  soufreT 
champ.  s'fru,  sp.  azufre,  pg.  enxofre,  neben  sülp[h]cr  :  leent.  sölper, 
frl.  sölpar,  eng.  suolper,  pv.  solpre,  fourg.  s'pru,  waatl.  süpro): 
alb.  sk'ufur.  [dr.  sulfur  ist  Neolog.,  dafür  volkstümlich  pucioasä]. 

1555.  ar.  scl'odpic  I  vb.  „hinken,  lahm  machen"  <*ex- 
cloppIco,  -are  (vgl.  §chiop.  *clöppicare  ergab:  pv.  clopchar,  a.-frz. 
clocher,  pic.  cloquer). 

1556.  scodre  sf.  „Schlacke  von  Schmiedeeisen"  (Frincu- 
Candrea :  Rom.  din  muntii  apus.  105)  <  scoria,  -am  (=  gr.  oxeopia) : 
alb.  zgüre  „Schlacke".  Aus  letzterem  oder  aus  big.  zgura  «  alb.) 
stammt  rum.  zgürä  sf.  „Schlacke"  [ir.  zgure,  ar.  zgurie,  vgl.  kslav. 
skurija,  n.-gr.  oxovQiä\,  vgl.  Candrea-Hecht :  Les  elem.  lat.  102. 

1557.  scodrfä  sf.  [ir.  scortse]  „Rinde,  Decke,  Teppich" 
<(scortea,  -am  (Edict.  Diocl.  10,  C.  gl.  II,  180:  SsQ^inToy^Tcöv,  Dens. 
H.  1.  r.  158,  von  scortum  „Fell"):  alb.  skorsa  „Decke,  Teppich", 
it.  scorza,  neap.  skuortso,  cerign.  skortse,  lecce  skorga,  bari  skuertse 
„cantuccio  del  pane",  teram.  skurtse,  lucca,  trient.  skorsa,  mail. 
a.-berg.  skortsa  (del  lern  „siliqua"),  a.-ven.  skorgo,  sard.  1.  iskortsa, 
eng.  skortsa,  pv.  cat.  escorsa,  frz.  ecorce,  (sp.  escorzuelo).  —  Abgel. 
scorfisoärä  sf.  „Zimmt"  (vgl.  poln.  skorzyca,  cech.  skorica  „Zimmt" 
von  skora  „Rinde").  An  die  Bedeutung  „Hure"  des  lat.  scortum 
(vgl.  scortor  „huren")  erinnern  die  von  scoarfä  abgeleiteten  Wörter: 
scorfotinä,  scorfolina  sf.  „schlechtes  Frauenzimmer",  [ar.  coaze]. 

1558.  scocioräsc  IV.  s.  scot. 

1559.  seol  I  vb.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  scolu]  „(aus  dem  Lager)  auftreiben", 
mä  seol  „stehe  auf".  Die  zahlreichen  Etymologien,  die  für  dieses 
Verbum  gegeben  worden  sind,  findet  man  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVII, 
747  angeführt,  woselbst  die  richtige  vorgeschlagen  wird:  *ex- 
cüb[ü]lare  ysculare,  wonach  seol  (statt  *scul),  nach  dem  Muster 
von  insuräre-insör  gebildet  ist.  Für  die  Bedeutung  ist  it.  scovare 
„Wild  aus  dem  Lager  aufjagen"  <*ex-cubare  einerseits,  süd.-sard. 
iskuliai  .«* iskuilai)  „aufjagen"  <  *ex-cubIlare  zu  vergleichen,  vgl. 
noch  it.  covolo  <*cubülum,  rum.  culä,  cuib. 

1560.  ar.  scörbu  s.  scorburä. 

1561.  scorburä  sf.  „Höhle",  nach  Candrea-Hecht:  Les  ele- 
ments  lat.  44  <*scörbüla,  -am,  metathes.  aus  *scröbüla,  Diminut. 
von  scröbis.  Da  aber  im  Ar.  das  Wort  seröbu  sm.  lautet,  so  ist 
scorburä  wahrscheinlich  ein  zum  Plur.  scörburi  neugebildeter  Sing, 
(vgl.  ramurä),  und  als  Etymon  beider  *scörbus,  -um  (für  scröbis) 
anzusetzen. 

1562.  scot  (scof),  -osei,  -6s  III  [ar.  mgl.  scot,  'OS,  -os  III,  ir. 
scot,  -os  III]  „herausnehmen".  Das  Wort  gehört  zu  jenen,  deren 
Etymologie  sicher  ist,  doch  die  unerklärte  Unregelmäßigkeiten  auf- 
weisen.     Während    die    Ableitung    snitur    I     vb.     [ar.     mgl.     ^] 
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„schütteln"  <*excütülo,  -aee:  it.  neap.  seotolare,  sie.  (s)kiitulari 
(nb.  kutiliari),  campob.  skuterä  „sbattere"  (üb.  skutelejä),  lanc. 
skutelä  „scotere  un  albero,  un  ramo  per  farne  cadere  i  frutti,  un 
abito  per  levarne  la  polvere  etc."  (vgl.  Mussana :  Beitrag,  109  Anm.), 
sowohl  lautlich  als  auch  begrifflich  klar  ist,  weist  scot  <(  excütio, 
-Ere  nach  beiden  Seiten  hin  Schwierigkeiten  auf.  Was  zunächst 
den  Sinnesübergang  betrifft,  so  hat  das  Wort  schon  im  Lat.  die 
Bedeutungen  „vertreiben" :  il  scot  din  casä  =  „ich  vertreibe  ihn 
aus  dem  Hause"  und  „entreißen"  vreau  sä-ml  scot  un  dinte  =  „ich 
will  mir  einen  Zahn  ausreißen"  (ebenso  vegl. :  blaj  me  skutro  join 
daint).  Im  letzteren  Beispiele  ist  die  Grundbedeutung  ersichtlich, 
denn  ein  Zahn  wird  durch  „Schütteln"  ausgerissen.  Ebenso  kann 
man  scoate  praful  din  hainä  durch  „schüttle  das  Kleid  vom  Staube 
aus"  übersetzen.  (Ahnliche  Bedeutungsentwicklungen  weisen  alb. 
skunt  „schüttle,  leere  aus",  vgl.  pv.  eseoissendre  „herausreißen", 
ferner  a.-ven.  „lo  mascolo  no  se  parte  da  la  femma  deski  a  ke  li 
fioli  non  e  ben  scossi,  si  k'elli  possa  viver  per  se."  Fra  Paolino: 
Reg.  rect.  ed.  Muss.  72,  11 — 12).  Neben  den  lautgerechten  Re- 
flexen :  alb.  skunt  „schüttle"  (das  n  ist  von  tund  „dass."  herge- 
nommen, Gr.  Meyer:  Alb.  Wörtb.  410),  sard.  isküdere  „battere",  pv. 
esegdre,  a.-frz.  escourre  (gredn.  skudi,  sp.  pg.  saeudir  <*excütire), 
verlangen,  außer  rum.  scot,  noch  it.  seuotere,  sie.  skotiri,  mant. 
skeeudar,  sard.  iskotere  (Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  I,  §  146),  tir. 
skorre,  frl.  skxiedi,  eng.  skuoder  ein  noch  unerklärtes  *excötere. 
(Einfluß  von  *  ex- qu atere,  wie  ihn  Meyer-Lübke  Ital.,  Gramm.  41 
mit  B.  Bianehi  fürs  Ital.  annahm,  erklärt  die  rum.  Unregelmäßig- 
keit nicht).  —  Von  scot  scheint  rum.  scocior(dsc)  IV  vb.  „durch- 
stöbern" abgeleitet  zu  sein  und  entspricht  einem  *excötiölo,  doch 
bleibt  der  Konjugationswechsel  befremdlich. 

1563.  screm,  -tli,  -üt  III  vb.  „drücken  beim  Verrichten  der 
Notdurft"  scheint  auf  ein  *excrejio,  -ere  zu  beruhen,  das  eine 
Kontamination  von  exprimo  und  excrementum  ist.  Zeitschr.  rom. 
Phil.  XXVII,  748.  [ar.  sprem,  spreämit). 

1564.  sct'id,  -isei,  -is,  III  vb.  [ar.  scriü,  -a'l  u.  -is,  -at  1] 
„schreiben,  malen  (Dos.  Via^a  sf.  162/34  etc.)"  {  scribo,  -psi,  -ptum, 
-bere:  alb.  skruan,  it.  scrivere,  eng.  skriver,  pv.  escrire,  frz.  ecrire, 
sp.  escribir,  pg.  escrever.  Der  Konjugationswechsel  im  Ar.  ist  auf- 
fallend, kehrt  jedoch  im  Banat  wieder,  wo  das  Partz.  scriät 
lautet.  —  Scris  sm.  „Schreiben,  Schrift",  auch  „Schicksal'1  (beruht 
auf  dem  Aberglauben,  daß  das  Schicksal  der  Menschen  im  Himmel 
vorgemerkt  wird),  [mgl,  pisoies  TV] . 

1565.  scroti fä  sf.  „Sau"  <^  scröfa,  -am:  it.  scrofa,  pav.  romgn. 
skrova,  ven.  skro(v)a,  frl.  skrove,  eng.  skrua.  [ar.  poarcä\. 

1566.  scüip  I  vb.  „spucken".  Etymologie  dunkel.  Das  Wort 
hat  noch  folgende  Formen  im  Rum.:  Drum.:  seuip  IV,  seuipese  IV 
(Luceafärul  III,  346),  schiopesc  IV  (Varl.  Caz.  1643  f.  167 b), 
fchiuopesc  IV  (Varl.  Caz.  1643  f.  103 b),  skHp  und  sklp  I  (Jb.  III, 
238),  skuipdsc  IV  (Jb.  V,  36).  sküpiu,  sküpk'u  I  (Jb.^VIII,  276), 
stupesc  IV,  stük\  stüik'1  (Jb.  IX,  189J,  stopk'esc,  st(i)opdsc,  strok'esc 
IV  (Dial.  der  Buk.  und  Bess.  54;  letzteres  offenbar  mit  Einmischung 
von    stropesc  IV    „benetzen");    Ar.   (ajscük'u  I,    Mgl.   (nä)scup  TV, 
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dazu  scupet  srn.  „Spucke",  scupt,  -ä  adj.  „unrein".  _  Letzteres 
gehört  zum  starken  Verbum :  scup,  scups,  scupt,  sciqnri.  (Ein- 
mischung von  coqueo  im  Sinne  von  „verdauen"?).  Folgende 
Etymologien  sind  bisher  vorgeschlagen  worden:  1.  Cihac  I,  249: 
*ex-puo.  -ehe,  2.  Meyer-Lübke:  Zeitschr.  rom.  Phil.  X,  173:  ono- 
matop.  *scuppIre  (wie  deutsch  „spucken").  3.  Dens.  H.  1.  r.  197: 
unerklärtes  *stupio,  -Ire:  erto  stupi.  4.  G.  Meyer:  Alb.  Wortb. 
336:  spüto,  -are:  it.  sputare,  (sp.  esputar),  alb.  pestin  «* stepin), 
rum.  stupi  (*sputä.  5.  Oornu:  Rom.  IX,  130;  Gröber:  Archiv 
lat.  Lex.  VI,  386;  Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  II,  §  119:  *ex- 
conspio,  -Ire  (aus  conspuo,  -uere,  wie  co[n]sio,  -Ire  aus  co[n]suo, 
-uere):  sie.  süd-sard.  skupiri,  a.-frz.  escopir,  sp.  escupir,  pg.  cuspir, 
rum.  seuipi.  —  Hält  man  an  den  zwei  letzten  Deutungen  fest,  so 
erklären  sich  fast  alle  rum.  Varianten.  Die  Metathese  und  der 
Konjugationswechsel  *  Sputa  >  stupi,  im  Rum.  und  Alb.  erklären 
sich  wohl  unter  dem  Einfluß  der  zweiten  Gruppe  *cusj)i  >  scupi, 
wo  die  Metathese  über  Italieu-Sardinien-Spanien  und  Frankreich 
reicht.  Schuld  daran  wird  die  Analogie  des  Verbunis  cupio  sein, 
indem  vom  Bilde  auszugehen  ist:  „begehre"  =  „es  läuft  mir  das 
Wasser  im  Munde  zusammen"  (rum.  imi  laset  gura  apä).  Auf  dem 
Wege  eines  Subst.  *  suc-cupium  „starkes  Begehren"  gelangt  man 
zu  einem  *suc-cüpio,  -are,  das  auch  formell  das  rum.  seuipare  er- 
klären würde.  Seuipare  -j-  scupire  (mgl.)  >  seuipire.  Wohl  unter 
rum.  Einfluß,  und  nicht  umgekehrt,  erklärt  sich  szeklerisch  iöpni 
neben  ung.  köpni  „spucken". 

1567.  scurtez  I  vb.  vgl.  Cur  tu. 

1568.  scut  sm.  „Schild"  <(  scütum  :  (vgl.  alb.  sk'üt)  it.  seudo, 
pv.  escut,  frz.  ecu,  sp.  pg.  eseudo.  —  Abgel.  scutesc  IV  vb.  „be- 
schützen" (vgl.  m.-gr.  ay.ovrsvsir). 


sd-.     Man  suche  die  mit  sd-  anlautenden  Wörter  unter  zd-. 


1569.  I  sec,  seäcä  adj.  [ar.  ir.  ~]  „trocken,  unfruchtbar" 
<slccus,  -a,  -um:  it.  pg.  seeco,  sie.  sikku,  eng.  sek1  pv.  frz.  cat.  sec, 
sp.  seco.  —  A  minca  de  sec  „fasten"  (im  Gegensatz  zu  a  minca  de 
dulce,  od.  de  frupt). 

1570.  II  sec  I  vb.  [ar.  ~  auch  „frieren",  ir.  ~]  „austrocknen" 
< sicco,  -are:  it.  seccare,  eng.  sek'er,  pv.  sp.  secar,  frz.  secher,  pg. 
seccar.  —  Davon  secätürä,  sf.  „nichtswürdiger  Mensch",  it.  secca- 
tura  (sp.  secatura);  secät,  -ä  adj.  „ausgetrocknet",  im  Olympo-wal. 
(sicät,  -ä)  „steif,  ungelenk". 

1571.  secäciüne  sf.  „Austrocknen"  <s!ccatio,  -önem.  [ar. 
uscätSune]. 

1572.  sScer  I  vb.  [ar.  seatsiru  D.  45,  mgl.  setsir]  ..mähen" 
<  *sMlo,  -are  (von  sicilis)  :  tir.  sesler,  f rl.  sesela,  ven.  sesolar. 

1573.  Speere  sf.  [ar.  seatsire,  mgl.  setsäri  W.,  setsiri  F.] 
„Sicher'  <s!cilis,  -em:  vegl.  sekla  „falcetto",  it.  segola,  ven.  steola, 
tir.  saizla,  erto  seizola  (ahd.  sihhila  zeigt  das  sie-  nicht  sec-  anzu- 
setzen ist.     Meyer-Lübke:  Einführung  §  98).  [ir.  kosir). 

1574.  se'cetä  sf.  „Dürre"  <(  * sIccIta,   -am  (statt  sIccItas,  -atem 
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nach  jüventa  =  juventas  vgl.  Meyer-Liibke:  Rom.  Gramm.  II, 
§4):  a.-lomb.  setsea,  neap.  setsseta,  gen.  sessia,  eng.  sedzda,  besang. 
seika,  bress.  sotie.  —  Im  Ar.  mit  Suffixweehsel  Seätsiste,  Name 
eines  Ortes,  wo  die  Dürre  sehr  oft  einkehrt  [sonst  uscätsune]. 

1575.  secret  srn.  adj.  „verlassener  Ort,  wo  Geister  spuken" 
(Dame),  „verlassen,  öde,  verflucht"  (Jb.  VI,  80)  <  secretus,  -a, 
-um  „einsam":  alb.  skrete  sf.  „Einöde",  adj.  „öde,  einsam"  ()ar. 
sltret).    Im  Rom.  gelehrt,  [ar.  mistico]. 

1576.  sed  (sez),  -züi,  -zut  (sest),  III  vb.  far.  sed,  sidzüi, 
sidzüt,  II,  mgl.  sgd,  sädzui,  II,  ir.  Sed,  -zut,  III]  „sitzen"  <  sepeo, 
-di,  -D2EE :  it.  sedere,  eng.  sezzer,  pv.  sezer,  frz.  seoir,  sp.  pg.  se  i  r. 
—  Fade  räu  =  frz.  ü  ne  sied  pas,  il  est  mcd-seant.  —  Sezüt  sm. 
„Gesäß". 

1577.  semn  sm.  [ar. semnu,  mgl. semn,  semt]  „Zeichen, ]\Iuttermal" 

<  Signum.  (Für  die  Qualität  des  I  vgl.  JHeyer-Lübke:  Einführung 
§  93):  alb.  seng,  it.  segno,  eng.  sen,  sard.  sinnu,  pv.  sen,  a.-frz.  segn 
(frz.  enseigne),  sp.  seilo,  pg.  senJw. 

1578.  semnez  (insemn(ez))  I  vb.  [ar.  semnu  u.  simnedz,  ir.  semn] 
„bezeichnen"  <  signo,  -are:  alb.  senon,  it.  segnare,  pv.  senhar, .  (frz. 
enseigner),  sp.  (en)scuar,  pg.  (en)senhar.  —  Davon  pesemne  adv. 
„allem  Anscheine  nach,  wahrscheinlich",  viscmndf,  -ü  adj.  „be- 
rühmt" (eigtl.  ..mit  einem  Zeichen  versehen"). 

1579.  "semn,  -ä  (särin  Conv.  lit.  XX,  1017)  adj.  [ar.  mgl. 
sirin]  „heiter,  hell"  < serenus,  -a,  -um:  it.  sereno,  eng.  serain,  pv. 
cat.  sere,  frz.  serein,  sp.  sereno. 

1580.  seninätdte  sf.  „Heiterkeit"  < serexItas,  -tatem:  it. 
serenitd.  [ar.  siri»]. 

1581.  -f-  ?erö  sm.  ..Diener",  -(-  $«>•&«  „Dienerin"  <(  sErvus, 
-um  ;  serva,  -am  :  it.  pg.  servo,  -a,  eng.  serf,  -a,  pv.  ser,  serva,  a-frz. 
8er/',  serve,  sp.  siervo,  -a,  [ar.  huzmik'ar.  -a\. 

1582.  -f-  serbesc  IV  vb.  „dienen"  [mgl.  sirfces  IV  „arbeiten"] 

<  s£rvio,  -Ire:  alb.  Serben,  it.  servire,  eng.  survir,  pv.  frz.  cat.  sp. 
pg.  servir,  lothr.^  servi.  [ar.  /ac  huzmete], 

1583.  serphitä  sf.  ..Kreuzblume  (Polygala)"  <  *serpentia.  -am 
(von  serpens,  -Entem).  Daneben  kommt  die  Benennung  serpärifä 
sf.  vor,  welche  eine  rum.  Ableitung  von  sarpe  ist. 

1584.  serpimel  (ßerpün,  särpunel)  sm.  „Quendel"  <(*serpul- 
lellum  (von  serpüllüm):  it.  sermoll(iri)o,  n.-pv.  serpoul,  scrpolet 
0  frz.  serpolet).  Die  mir  unbekannten  Formen  entnehme  ich 
aus  Cihac. 

1585.  serpurel  sm.  s.  §arpe. 

1586.  ses,  sdsä  adj.  „eben"  <  sfissus,  -a,  -um  (Partz.  von  sedeo, 
vgl.  sfissus,  -us :  it.  pg.  sesso,  a.-frz.  ses,  sp.  sieso  „Gesäß") :  alb.  ses, 
..Ebene".  Auch  rum.  wird  ses  meist  als  Subst.  in  der  Bedeutung 
„Ebene"  gebraucht,  [ar.  cimpu]. 

1587.  sete  sf.  [ar.  seate.  mgl.  seti,  ir  sete]  „Durst"  (  sItis,  -im: 
it.  sete,  sie.  siti,  lomb.  pg.  sede,  sard.  sidis,  eng.  said,  pv.  set,  morv. 
soä,  frz.  soif,  sp.  sed. 


sg-.     Die  mit  s*/  anlautenden  Wörter  suche  man  unter  zg-. 
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1588.  .si  conj.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  $i]  „und"  <sic:  it.  si.  eng.  si, 
pv.  frz.  sp.  si,  pg.  sim.  Die  Bedeutung  „und"  hat  auch  a.-frz.  si, 
wenn  es  Sätze  verbindet. 

1589.  slmced  (simcea  Varl.  Caz.  1643,  II,  f.  95  r.)  „Spitze, 
Stachel"  <  sent[i]cella,  -am  (von  sentis  „Dorn").  Diese  Etymo- 
logie Cihac's  (I,  254)  wird  von  Densusianu  (H.  1.  r.  38)   bestritten. 

1590.  simt  (simf,  simfesc)  IV  vb.  [ar.  sintu  „merke",  mgl. 
sint)  „fühlen"  <sentio,  -Ire:  it.  sentire,  eng.  pv.  frz.  cat.  sp.  pg. 
sentir.  (Über  die  weitverbreitete  Konjug.  *sentere  vgl.  Meyer- 
Lübke:  Rom.  Gramm.  II,  §  125).  Von  der  rom.  Bedeutung  „hören" 
oder  „riechen"  findet  sich  im  Rum.  keine  Spur.  —  Simfivärä  si. 
heißt  die  „Kohlmeise",  in  deren  Schrei  der  Rumäne  simfi  .... 
varä  („spüre  den  Sommer")  zu  hören  glaubt.  (Marian :  Ornit.  II 
147 ;  Ciocirlan :  Pe  Plaiü  73). 

1591.  I  sin  [ar.  mgl.  sin,  ir.  sir]  „Busen,  Schoß"  <(  sInus,  -um  : 
it.  sp.  seno,  eng.  sain,  pv.  se,  frz.  sein,  pg.  seio.  —  A  sta  ca  minile 
in  sin  =  sp.  estar  con  las  manos  en  el  seno  „müßig  bleiben". 

1592.  II  ar.  sin,  -ä  adj.  [ir.  sär]  „stark,  kräftig,  gesund" 
<sanus,  -a,  -um:  it.  sp.  sano,  eng.  saun,  pv.  sa,  pg.  säo. 

1593.  singe  sm.  [ar.  sindze,  mgl.  sondzi,  ir.  sanze]  „Blut" 
<  sanguen  oder  sanguis,  -EM  (Rönsch :  Itala  u.  Vulg.  265,  Georges : 
Lat.  Wortf.  614):  it.  sangue,  n.-sard.  sangu,  eng.  soung,  pv.  sanc, 
frz.  mall,  bearn.  sang,  cat.  sanch.  Ob  sanguinem:  it.  sanguine, 
sard.  1.  sambene,  sp.  sangre,  pg  sangue  in  rum.  Singer  sm.  „Kornel- 
kirsche"  (it.  sanguine)  weiterlebt,  ist  nicht  ganz  sicher,  dagegen 
liegt  es  zugrunde  den  Ableitungen:  Singer  1  vb.  „bluten"  [ar. 
sinäzinedz,  mgl.  mi  sgndzir  „mache  mich  blutig"  <(  sanguIno,  -are  : 
it.  sanguinare,  frl.  {in)sangana,  pv.  sangnar,  frz.  saigner,  cat.  sp. 
pg.  sangrar  und  in  sing  er  6s,  -oäsä  adj.  „blutig"  <  sanguInösus, 
-a,  -um  :  it.  sp.  pg.  sanguinoso,  pv.  sanenos,  frz.  saigneux,  ferner  in 
den  rum.  Ableitungen  singerete  sm.  (Conv.  lit.  XX,  117)  „Blut- 
wurst", singeriü,  -ie  adj.  „blutig".  —  Singe  räu  =  frz.  „mauvais 
sang",  singe  rece  =  frz.  „sang  froid".  —  Wie  im  Rum.  ist  das 
Wort  männlich  noch  im  lt.  Sard.  Eng.  Pv.  Erz.  und  Portg.  (W. 
Meyer:  Lat.  Neutr.  66). 

1594.  Singer  I  vb.  s.  singe. 

1595.  slngerös,  -oäsä  adj.  s.  singe. 

1596.  singur,  -ä  adj.  [ar.  mgl.  ~J\  „allein"  <s!ngülus,  -a, 
-um  :  vegl.  sanglo  „allein",  süd.-sard.  singra  „femina  che  non  ha 
figliato",  a.-frz.  sangle  (auch  jetzt  noch  im  Burg,  und  Lothr.),  sp. 
sendos  „jeder  einzelne",  pg.  senhos,  gase,  sencles,  vgl.  it.  sciugnolo 
„scempio,  sottile".  Außer  „allein"  hat  singur  auch  die  Bedeutung 
„selbst".  Wie  nahe  sich  beide  Sinne  berühren  können,  ist  aus 
folgendem  Beispiel  ersichtlich:  „Pui^orii  rämasi  singuri  (==  allein) 
s'au  fäcut  marison.  Sä  duc  singurl  („allein"  oder  „selbst")  dnpä 
hranä  si  in  cuibul  vecinilor  pierdutT  sä  aude  iaräs  tremurind 
veselul  gingurit.  (M.  Elorian,  Saman.  II,  93).  Das  Vorbild  zu  dieser 
Sinneserweiterung  bietet  das  Slavische,  wo  sani  sowohl  „selbst"  als 
auch  „allein"  bedeutet.  Im  Ir.  hat  ans  beide  Bedeutungen,  z.  B. 
io  meg  ans  an  boske  =  ieü  merg  singur  in  padure  =  kroat.  ja 


1597.  sint  —  1602.  §oarece.  145 

idem  sam  u  sumu  („ich  gehe  allein  in  den  Wald)  und:  amne  an 
boske  vede  ans  =  mergi  in  pädure  sä  vezi  singur  (oder  insu^i)  = 
kroat.  idi  u  sumu  da  pogledas  sam  („geh  in  den  Wald  um  selbst 
zu  sehen").  —  Abgeleitet  singurätic,  -ä  adj.  „einzeln". 

1597.  1  shit  (-s),  fui,  fost,  fi  [ar.  escu  {lim,  -su),  fui,  futä,  Iure; 
mgl.  säm  (sam,  iu),  fui,  fost,  ire;  ir.  escu  (sam)  fost,  fi]  „sein". 
Die  verschiedenen  Formen  und  deren  Erklärung  findet  man  zu- 
sammengestellt von  Fr.  Streller  im  Jb.  IX,  2 — 32,  zum  Partz.  fost 
vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  688—689.  Das  rum.  Verbum 
substantivum  unterscheidet  sich  in  vielen  Formen  von  den  rom. 
Entsprechungen.  Manche  Eigentümlichkeiten  teilt  das  Rum.  mit 
dem  Ital.,  so  findet  sich  der  Inf.  *fire  >  rum.  fi(re)  (als  Subst. 
„Natur",  ar.  Kire)  statt  *ess£re  in  Norditalien  (Mail.  A.-berg. 
A.-ven.  A.-ver  A.-gen.),  sImus  (früh  belegt  statt  sumus;  es  ist  nicht 
aus  dem  Konjuktiv  übertragen)  )>  ~\-  semu  kehrt  wieder  in  vegl. 
saime.  it.  semo,  campob.  seme  etc. 

1598.  shi(t),  -ä  adj.  [ar.  simtu,  mgl.  sgmt,  ir.  sunt]  „heilig" 
<  santus,  -a,  -um  (=  SANCTUS,  Dens.  H.  1.  r.  121) :  alb.  seilt,  it.  san(to), 
frl.  sani,  pv.  san,  frz.  Saint,  sp.  pg.  santo.  —  Sint  ist  heute  voll- 
ständig durch  sfint,  -ä  (aus  dem  Slav.,  ar.  ayu  aus  dem  Griech.) 
verdrängt  worden;  doch  sind  dessen  Spuren  zahlreich.  Es  findet 
sich  als  erster  Pestandteil  von  Feiertagnamen  (vgl.  ital.  san)  in: 
Simpetru  [ar.  Sämk'etru]  „hlg.  Peter"  (auch  Ortsname);  Singiorgiü 
[ar.  Sämdzordzu,  mgl.  Sgmdzordz],  alb.  singerk'  „hlg.  Geor<?"  (auch 
Ortsname);  Simedru,  Sumedru  (Conv.  lit.  XX,  1017),  [ar.  Sämedru, 
Sumedru,  mgl.  Sgm-Medru],  alb.  sinemitri  „heiig.  Demeter",  (ar. 
S'/mädrean  ..Oktober",  eigtl.  „hlg.  Dimitrian",  vgl.  alb  se(n)  mitre, 
„Oktober") ;' Sintilie  (Conv.  lit.  XXIV,  915),  alb.  sint  eii  „hlg.  Elias"; 
Sinväsii  [ar.  Sinvasil]  „hlg.  Basilius";  mgl.  Sämtodre  „hlg.  Theo- 
dorus";  Simnicoära  (Jb.  III,  327)  „hlg.  Nicolaus";  Sintioän  (Conv. 
lit.  XX,  1017),  Sinfion  (Liuba-Jana:  Mäidan  98)  „hlg.  Johannes" 
(häufig  als  Familienname),  neben  Sinzicne,  „hlg.  Johannes  (24.  Juni)", 
letzteres  auch  als  Pflanzenname:  sinziene,  sinzuiene  „Johanniskraut", 
vielleicht  auch  im  Namen  der  Märchengestalt:  (Ileana)  Sinziäna, 
Cosinziäna;  Sintamaria  [ar.  mgl.  Stämäria],  alb.  sermeri,  sumburi 
,.hgl.  Maria":  ebenso  ar.  Stävinert  [mgl.  Stävineri,  Somtu-Vinira, 
aber  drum,  sf'inta  Yineri]  „hlge.  Paraskeva".  —  Mgl.  sgmt  bedeutet 
auch  „Beiligenbild",  desgleichen  alb.  Seite,  valsass.  santsöl. 


sm-.     Die  mit  sm-  anlautenden  Wörter  suche  man  unter  zm- 


1599.  sodcrä  sf.  s.  socru. 

1600.  mgl.  soärä  s.  subsuara. 

1601.  sodre  sm.  [ar.  ~,  mgl.  soari,  ir.  sore]  „Sonne"  ( söt,, 
-em  :  it.  sard.  sole,  sie.  suli,  pv.  sol  (Boethius  98),  sp.  cat.  pg.  sol, 
(frz.  soleil,  pv.  solelh,  eng.  sula?  etc.  <  * solIcülus,  vgl.  Grundriß  I2, 
611—612). 

1602.  soärece  (soaric  Jb.  VI,  32)  sm.  [ar.  mgl.  soaric,  ir. 
soreUu]  „Maus"  ^sörex,  -Icem:  a.-it.  sor(i)co  (Arch.  glott.  ital.  XV, 
86),  sorcio,  cerign.  soreke  (<(*sor!ca),  berg.  sorek,  ven.  soreze,  valtell. 
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sorice,  emil.  sorg,  sp.  sorce,  (pv.  soritz,  frz.  souris,  wall,  suri 
<*soricem).  Ein  Dimin.  soricel  sm.  findet  sich  auch  in  arpino 
surdziie  u.  a.-berg.  sortsel. 

1603.  soärte  sf.  „Schicksal"  [ar.  ~  „eamasa  in  care  sä  na§te 
pruncul  §i  despre  care  sä  zice  ca,  dacä  o  pästrezi,  aduce  noroc"] 
<(  sors,  sörtem  :  alb.  sort(e),  it.  pg.  sorte,  eng.  pv.  frz.  cat.  sort,  sp. 
suerte.  Die  Mehrzahl  sorfi  [mgl.  ~]  bedeutet  „Los",  wie  schon 
lat.  sortes  ,,die  geworfenen  Loszeichen":  piem.  wald.  sors.  A 
trage  la  sorfi  =  it.  tirar  le  sorti,  a  arunca  sorfii  =  sp.  echar 
suertes. 

1604.  soätä  sf.  s.  so|. 

1605.  soc  sm.  „Holnnderbaurn"  <  sabücus,  -um  :  sie.  savüku, 
ver.  saugo,  sill.  saivügge,  frl.  sa(v)ij,  eng.  smi/c',  a.-frz.  seit,  sp.  pg. 
saueo.     Die  lautliche  Entwicklung  ist  nicht  klar. 

1606.  s<Jc»*tt  sm.  [ar.  ~  P.?  socuru  W.,  mgl.  ir.  ~]  „Schwieger- 
vater", soäerä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  soere]  „Schwiegermutter" 
<*söcrüs,  -um  —  söcra,  -am  (App.  Probi,  170,  C.  I.  L.  VIII,  2908, 
XIV,  526  etc.  für  socer  —  socrüs):  neap.  pg.  sogro-sogra,  eng.  sör- 
söra,  sard.  1.  sogru-sogra,  n.-pv.  sogre-sogro,  bearn.  soue-souero, 
a.-frz.  suere,  cat.  sogre-sogra,  sp.  suegro-suegra.  Vgl.  Tappolet:  Ver- 
wandtschaftsnamen 121 — 122. 

1607.  sonm  sm.  [ar.  somnu,  mgl.  son,  ir.  ~]  „Schlaf"  <(  sömnus, 
-um:  it.  sonno,  mail.  son,  sard.  sonnu  ,frl.  somn,  eng.  sön,  pv.  a.-frz. 
somme,  sp.  sneno,  pg.  somno.  (Weiblich  in  Emil.  Mant.  Berg.  Frl. 
Piem.  Dauph.  Pv.  Cat.) 

1608.  sörä  sf.  [ar.  mgl.  *>J\  „Schwester",  aus  älterem  sor  (Conv. 
lit.  XXV,  522,  -f-  soru  C.  d.  b.  I,  39,  Dosoft.  Caz.  1643  f.  27  b.)  sf. 
überall  erhalten  in  soru-mea,  soru-ta,  soru-sa  [ar.  sor,  mgl.  sor  „als 
Anrede  der  Frauen  zu  deren  Schwägerinnen",  ir.  sor]  <  söror  :  vegl. 
säur,  piem.  söre,  mesolc.  seio,  sie.  soru,  frl.  sur,  eng.  sour,  a.-frz. 
suer,  n.-frz.  sosur,  pv.  sgr,  (it.  suora,  obw.  sora),  sorörem:  vegl. 
seraur,  lecce  suluri,  valses.  sröo,  ossol.  sror,  valm.  srü.  Die  Mehr- 
zahl ist  suröri  [ar.  stwör  W.,  surärt  W.  P.,  mgl.  surorl,  ir.  swrär], 
wie  sie.  Surüri  (Name  zweier  gleich  hoher  Hügel),  obw.  sarurs 
etc.  —  Abgeleitet:  surdtä  sf.  „Freundin"  vgl.  firtat,  auch  ins 
Ungar,  als  szuräta  gedrungen. 

1609.  sorb,  III,  IV  [ar.  sorbu,  sorbsu  u.  surgii,  surgit,  IV, 
ir.  ~]  „schlürfen"  {  sorbeo,  -ere  (=  -ere  :  sp.  sorber,  pg.  sorver 
Dens.  R.  1.  r.  147):  mant.  sörbar,  eng.  süerver  und  *-ire:  it.  sorbire 
(zu  it.  sorso  „Schluck"  vgl.  sorpsi  Caper,  K.  VII,  94,  14),  a.-berg. 
sorbi,  n.-pv.  sourbi,  cat.  sorbir.  —  Abgeleitet  sorb  sm.  (Säman.  III, 
92)  „Schlucht",  vgl.  sp.  sorbo,  pg.  sorvo  „Schluck".  Sörbec  I  vb. 
„in  kleinen  Zügen  schlürfen". 

1610.  sot  sm.  [ar.  mgl.  ~]  „Genosse,  Ehemann",  soätä  sf. 
[ar.  mgl.  ~]  „Genossin,  Ehefrau"  <  söcius,  -um  ;  söcia,  -am  :  alb. 
soW-soli'e,  it.  soeexo  „aecomandita  di  bestiame",  neap.  suotsso 
„eguale",  lanc.  sotsse  „uguale".  bari  sotsse  „uguale  (fem.)",  campob. 
suotsse  „eguale",  mail.  sos,  „aecomandita  di  bestiame",  ossol.  sös 
„rumore",  bolgc  sots,  romgn.  tsotss,  süd-sard.  sotssu,  „societä",  sonst 
gelehrt.  —  Davon  abgeleitet  ar.  sutsätä  sf.  „Genossenschaft";  sofie 
sf„  im  Ar.  [sutsile]  und  Alt-rum.,  —  wie  alb.  sokeri,  —  „Genossen- 
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schalt",  dann  (wie  it.  camerata,  sp.  camerada,  frz.  camerade)  „Ge- 
nosse" (Beispiele  für  beide  Bedeutungen :  Conv.  lit.  XXXVIII,  692), 
heute  nur  noch  „Gattin". 

1611.  späimä  sf.  „Schrecken"  steht  für  *  späimä  (vel.  üit 
<*«£()  <*expavImen  (von  expavere).  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII, 
677.  [ar.  fricä,  aspäreare,  lähtärä]. 

1612.  späimint  I  vb.  „erschrecken"  <(  *expav£mento,  -are  (von 
*  expayImentum  zu  expavere)  :  nord-sard.  spaminiä.  Die  lautgerechte 
Form  spämint  ist  alt-rum.  belegt  (Dosoft.  Via^a  sfin|.  40  n,  Gaster: 
Crest.  I.  2.  II,  24;  138,  2  etc.);  späimint  ist  unter  dem  Einfluß  von 
späimä  entstanden,  [ar.  nfricusedz,  aspar,  lähtärsescu]. 

1613.  späl  I  vb.  [ar.  (ä)spel  P.,  spiläü  W.,  mgl.  spei,  ir.  spelu] 
„waschen".  Wie  ar.  spiläü  zeigt,  hat  man  von  *ex-pellavo,  -are 
(aus  per-lavo  wie  pelluceo  <(  per-luceo):  alb.  sp(e)Tan  auszu- 
gehen. Als  aber  der  Zusammenhang  mit  lavo  >  lau  nicht  mehr 
empfunden  wurde,  bildete  man  aus  speläre  ein  spei  (späl),  wie  adäst 
nach  adästäre,  statt  *adästaü.  Vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII, 
618,  wo  andere  Erklärungsversuche  zurückgewiesen  werden.  Auch 
G.  Pascu's  (Archiva,  XV,  177)  *expelluo  ist  zu  verwerfen.  —  Ab- 
geleitet :  späläcesc  IV  vb.  „farblos  werden".  \ 

1614.  sparg,  -rsei,  -rt  III  [ar.  (a)sparg,  -rsu,  -rtu  III  auch 
„(Geld)  wechseln",  mgl.  sparg,  -rs,  -rs  III,  ir.  spgrg,  -ort  III]  „zer- 
brechen" <  spargo,  -rsi,  -rsum,  -RGERE :  it.  spargere,  a.-sp.  a.-pg. 
espargir.  Die  Bedeutung  von  „auseinanderstreuen"  findet  sich  noch 
im  Alt-rum.  und  "Seu-rum.  in  Ausdrücken  wie:  adunarea  s'a  spart; 
la  spartul  tirgului  „am  Schlüsse  des  Marktes",  d.  h.  „wenn  die 
Leute  auseinandergegangen  sind".  Heute  ist  sparg  =  „zerbrechen", 
aber  es  wird  nur  von  sehr  spröden  Gegenständen,  wie  Glas, 
Knochen  etc.  gebraucht,  deren  „Zerbrechen"  einem  „Auseinander- 
gehen in  viele  Stücke"  entspricht. 

1615.  späriu  (speriu)  I  vb.  [ar.  aspar,  mgl.  spar,  spärui  III] 
„erschrecken".  Jeder  Versuch,  das  Wort  mit  pavor  in  Zusammen- 
hang zu  bringen,  scheitert  an  unüberwindlichen  lautlichen  Schwierig- 
keiten. Wenn  man  andere  rom.  Wörter,  die  „erschrecken"  be- 
deuten, untersucht,  so  findet  man,  daß  dieser  Begriff  zunächst 
negativ  ist,  d.  h.  das  Gegenteil  von  dem  Verharren  in  ruhiger 
Lage  bedeutet,  so  z.  B.  it.  spago,  ein  postverbales  Subst.  aus  *ex- 
pacare  und  ganz  entsprechend  frz.  effrayer,  nur  daß  hier  pax  durch 
ahd.  frida  ersetzt  ist,  also  gleichsam  *ex-prldare  „aus  dem  Frieden 
stören".  Ein  solches  privatives  ex-  liegt  auch  im  rum.  späriu  vor, 
das  formell  auf  *ex-pario,  -are  beruht.  Xun  bedeutet  lat.  pario, 
-are,  das  von  par  abgeleitet  ist,  „gleich  machen",  wohl  auch 
„paaren",  vgl.  frz.  (veraltert)  du  desir  qu'elles  [les  juments]  ont  de 
se  parier  =  de  s'accoupler",  pariade  „action  de  s'accoupler".  *  ex- 
pariare  würde  infolgedessen  „entpaaren"  bedeuten  und  dies  ent- 
weder im  Sinne  des  frl.  dispeja  „sciorre  i  buoi  ecc.  dal  giogo  o 
dal  capestro",  oder  „zwei  Tiere  im  Augenblick  der  Paarung  aus- 
einandertreiben" und  dadurch  (d.  i.  durch  Lärm  oder  Schläge)  „er- 
schrecken". Dies  wird  die  Grundbedeutung  des  rum.  Wortes  ge- 
wesen  sein;   daher  wird  auch  der  Ausdruck  cal  späriat  (ursprüng- 

10* 


248  1616-  spätä  —  1625.  splinä. 

lieh    wohl    armäsar   späriat)   „scheu   gewordenes  Pferd"    stammen. 
Später  wurde  dann  spariu  identisch  mit  frz.  „effrayer". 

1616.  spdta  sf.  [ar.  mgl.  ~  „Kamm  am  Webstuhl"]  „Schwert 
(Varl.  Caz.  1643  II  f.  33b.,  0.  d.'b.  I,  303  etc.),  Kamm  am  Web- 
stuhl" <  spatha,  -am  :  alb.  spate,  it.  spada,  frl.  spade,  eng.  speda, 
pv.  espaza,  frz.  epee,  cat.  espasa,  sp.  pg.  espada  (auch  kslav.  spata). 
Die  Mehrzahl  spate  [mgl.  spgtst]  (aueb  als  Sing,  gebräuchlich)  und 
spete  hat  die  Bedeutung  „Schulterblätter,  Rücken"  [mgl.  spatä,  ir. 
sppte  siüg.],  eine  Sinnesentwicklung,  die  im  Rom.  spatüla,  -am 
hat :  alb.  spatute,  it.  spalla,  frl.  spä(du)le,  eng.  spedla,  pv.  espatla, 
frz.  epaule,  cat.  espatlla,  sp.  espatla  „Rücken",  pg.  espadoa  (andere 
Bedeutungen  des  Wortes  verzeichnet  Mussatia:  Beitrag  109).  — 
Spagä  sf.  „Schwert"  stammt  aus  dem  Slav.  (srb.  russ.  spagä),  spadä 
sf.  „Schwert"  aus  dem  Ital. 

1617.  spie  sm.  [ar.  sk'ie,  mgl.  ~  auch  „ährenförmige  Stickerei"] 
„Ähre"  <  spicum:  it.  spigo,  piac.  spig  „spigolo",  veron.  spigo  „spicchio", 
eng.  spiic',  pv.  espic,  irz.  epi,  wall.  spi.  Daneben  spicä  „die  Ge- 
sammtheit  der  Ähren"  (ich  hörte  in  Bra^ov:  oarzele  sint  mici  dar 
spica-i  mare)  <  spIca  :  it.  spiga,  eng.  spia,  pv.  sp.  pg.  espiga. 

1618.  spin  sm.  [ar.  sk'in,  mgl.  ~,  ir.  spir]  „Dorn,  Dorn- 
strauch" <  spinus,  -UM  nb.  ir.  spire  sf.  „Dorn"  <(  spina,  -am  :  it. 
spina,  sard.  ispina,  irz.  epine,  cat.  sp.  espina,  pg.  espinha.  Ar. 
sk'in  bedeutet  auch  „Gräte"  wie  lat.  spina,  alb.  spine  „Rücken", 
frz.  epine  {dorsale  „Rückgrat")  vgl.  sp.  espinazo,  pg.  espinharo 
„Rückgrat"  (sonst  durch  ahd.  skina,  skena  verdrängt,  vgl.  Körting3 
Nr.  8783);  vgl.  spinare. 

1619.  spinare  sf.  [ar.  sk'inare]  „Rücken"  <(  spinalis,  -em  (Dens. 
H.  1.  r.  158) :  a.-berg.  frl.  spinal,  tir.  alton,  gred.  spine.  Davon  ar. 
sk'inärät  sm.  „Rückgrat,  ein  Rücken  voll  Ladung". 

1620.  spinet  sm.  [ar.  sk'inet]  „Dornenhecke"  <(  spinetum  :  it. 
spineto,  irz.  epinaie. 

1621.  spinös,  -oäsä  adj.  [ar.  sk'inos]  „dornig"  <(  spinösüs,  -a, 
-um:  it.  spinoso,  pv.  cat.  espinos,  irz.  epineux,  sp.  espinoso,  pg. 
esjrinhoso. 

1622.  spintec  I  vb.  [ar.  spintic]  „den  Bauch  öffnen;  zerreißen" 
<  *  expantIco,  -ahe:  ven.  mail.  spantegar  „vergießen",  abruzz.  span- 
deka  „quälen",  neap.  spandekä  „Krämpfe  haben",  tir.  spantic  „zer- 
malmen". (Vgl.  sp.  despaneijar,  despanzurrar  „den  Bauch  öffnen", 
sonst  im  Rom.  dafür  *ex-ventrare:  it.  sventrare,  irz.  eventrer, 
*ex-ventr!care:  abruzz.  sbendreka,  sie.  sbintrikari.) 

1623.  splnzur  I  vb.  [ar.  spindzur,  mgl.  spinzur,  (ir.  spänzur?)] 
„hängen,  schweben"  setzt  ein  *spinz  I  vb.  voraus  <(*pendio,  -are 
(von  pendeo,  vgl.  Verfassers:  Lat.  Ti  u.  Ki,  50,  153),  vgl.  it.  (s)pen- 
zolare.  [ir.  obisesc]. 

1624.  ir.  spire  s.  spin. 

1625.  splinä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  splire]  „Milz"  <splen,  -enem 
(=  gr.  o-x1t]v)'.  tess.  spiena,  a.-neap.  splene,  sard.  1.  ispiene,  ispiena, 
c.  spleni,  sass.  Upiena,  grödn.  splem,  u.-eng.  sple»ima.  valmagg. 
spiena;  auch  kslav.  splinä,  ngr.  oTtlfjva,  (vgl.  alb.  spenetke  „Nieren" 
<spleneticum,  vgl.  ven.  spienza,  valm.  spletsa,  frl.  splenze,  vegl. 
spianza,  vielleicht  splen  -f-  germ.  milzi). 
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1626.  spre  präp.  1.  ,,auf,  über"  (-(-  spre  totü  pämäntulu  ie§i 
vestea  lorü),  heute  durch  peste,  pre,  asupra,  im  Ar.  durch  stri,  sti 
verdrängt  (zu  deren  Erklärung-  vgl.  Jb.  X,  549).  Erhalten  ist  es  aber 
in  den  nach  kslav.  Muster  (jedinü  na  deseti)  gebildeten  Zahl- 
wörtern 11 — 19:  un-spre-zece  („eins  auf  zehn")  [ar.  unspridzatse, 
mgl.  unspretsi]  etc.  —  2.  „gegen"  (in  derselben  Bedeutung  wie 
catra:  merg  spre  tine;  viü  spre  sara)  —  3.  um  —  zu  (veni  spre  a-1 
iubi).  Vgl.  Jb.  X,  547 — 552  <  super  :  a.-it.  sor,  frz.  sur,  sp.  pg. 
sobre;  JMeyer-Lübke:  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXII,  492 ff.;  vgl.  dazu 
Jb.  X.  448 f.  Aus  desuper  entstand  despre  „über"  (vgl.  ir.  lära 
dispre  furke  =  lina  de  pe  furca),  vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXII, 
495;  Jb.  X,  451. 

1627.  ar.  sprcm  (mi)  II  „drücken  (beim  Verrichten  der  Not- 
durft, auch  vom  AVeibe  beim  Gebaren  gebraucht)"  <exprimü,  -essi, 
-essüm,  -prImere:  it.  spr{i)emere,  frz.  epreindre.  Davon  das  Iterat. 
ar.  spreämlt  I  vb. 

1628.  ar.  spridzür  I  vb.  „(be)schwören"  [mgl.  prizur  be- 
schwüren"] \[*ex-]perjüro,  -are:  alb.  pergeron  „schwören,  drohen", 
it.  (s)pergiurar(si),  frz.  parjurer,  sp.  perjurar(se).  l)rum.  sperjur  ist 
gelehrt. 

1629.  sprlnceänä  (sprin-  ~\-  supräceanä  Ps.  Seh.  131,  4) 
sf.  „Augenbrauen".  Das  Etymon  ist  süpercIlia  (PI.  von  stjper- 
cIlitjm:  it.  sopracciglio,  ossol.  sersevej,  n.-pv.  subreciJio,  frz.  sourcil, 
pg.  sobrancelha).  Dieses  hätte  zunächst  *supreceate  ergeben.  Die 
Endung  wurde  zu  -eanä  durch  die  Analogie  des  Wortes  yeanä 
„Wimper".  Auf  die  Gestalt  des  Wortes  war  ferner  folgende  Wort- 
sippe von  Einfluß:  * frontIcella,  -am  „kleine  Stirn"  (von  frons) 
ergab  rum.  fruneeauä,  das  bei  Dosoft.  Via^a  sf.  219b/a9;  29S/s  *a^" 
sächlich  in  der  Bedeutung  „Stirn"  vorkommt.  Ein  *  sub-fronti- 
cella,  -am  „das  unter  der  Stirn  befindliche"  ergab  suf'runceäuä 
und  derselbe  Dosofteiü  (Via^a  sf.  81|26)  gebraucht  ein  sufrunceälele, 
das  er  mit  der  Marginalglosse  spräneeane  d.  i.  „Augenbrauen"  be- 
gleitet. Auch  ein  ar.  sufruntseao  wird  von  Bojadzi  8.  23  ange- 
führt; gewöhnlich  gebrauchen  die  Ar.  für  „Augenbrauen"  einfach 
f'ränfseao  oder  främtseao. 

1630.  ar.  spriinä  (olympo-wal.)  „Asche"  <(  prüna,  -am  „glühende 
Kohle".  Sowohl  das  anlautende  s-,  als  auch  die  Bedeutung  stammt 
vom  Worte  spuzä  [mgl.  ^  '  „glühende  Asche"  <  alb.  spiize  <  spo- 
DIUM  her.  Eine  Kontamination  von  [s)prunä  und  spuzä  ergab  mgl. 
sprtizä  „glühende  Asche",  das  im  drum,  sprujesc  IV  vb.  (Lucea- 
färul  III,  318)  =  drum,  spuzesc  IV  vb.  (von  spuzä)  „rauh  werden 
(von  der  Haut)"  wiederkehrt.  Vgl.  auch  ar.  spurä  „glühende 
Asche",  wohl  für  *spurnä,     Conv.  lit.  XXXIX,  321—322. 

1631.  spülber  I  vb.  „auseinanderstreuen"  [ar.  ~  „das  Korn 
reinigen,  abstauben"]  ■(  * ex-pülvero,  -are:  it.  spolverare. 

1632.  spüni  I  vb.  „schäumen"  <  spümo,  -are:  sp.  pg.  espumar; 
sonst:  alb.  skumon,  it.  schiumare,  frz.  ecumer,  sp.  pg.  escumar. 

1633.  spümä  sf.  [ar.  ~]  „Schaum"  <  spüma,  -am  :  it.  spuma, 
pv.  sp.  pg.  espuma,  sonst  im  ßom.  überall  dafür  ahd.  sc  um:  alb. 
ikum(b)e,   neap.   skuma,   (it.  schiuma  <  scuma  -J-  spiuma  <(*spluma 
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<spumüla,  Parodi:  Rom.  XXII,  302),  eng.  sk'üma,  pv.  sp.  pg. 
escuma.  frz.  ecume,  wall.  hume. 

1634.  spünieg  I  vb.  „schäumen"  <  *spümIgo,  -are  (nach 
fumIgo,  weil :  spumo  —  spum£dus  :  fumo  —  fumIdus)  :  sp.  espumear. 
[ar.  scot  spume]. 

gi  1635.  spumös,  -oäsä  adj.  [ar.  ~J\  „schaumig"  <  spumösus,  -a, 
-um  :  it.  spumoso,  pv.  spumos,  sp.  pg.  espumoso,  sonst :  it.  schiumoso, 
frz.  ecumeux  etc. 

je  1636.  spürt,  -us4i  (ban.  spws  Jb.  III,  242),  -its,  III  vb.  [ar. 
spun,  -us,  -us,  III,  II,  mgl.  spun,  -us,  -us,  III,  ir.  spur,  -us,  III] 
„sagen,  erzählen"  <expöno,  -sui,  -situm,  -ere:  it.  (e)sporre,  a.-ver. 
asponer,  pv.  esponer,  espondre,  sp.  esponer,  (pg.  expor).  Im  olympo- 
wal.  heißt  sptm  noch  „zeigen,  erklären",  wie  alb.  sptm,  das  aus 
dem  Rum.  entlehnt  zu  sein  scheint. 

1637.  spure  I  vb.  [mgl.  ~J\  „verunreinigen",  refl.  fleisch 
während  der  Fastenzeit  essen"  <  spürco,  -are  :  it.  sporcare.  Davon  : 
spure  sm.  „der  Unreine,  der  Teufel"  Jb.  III,  326,  spurcät  sm. 
[mgl.  ~  ..Türke"]  „unrein,  Teufel ;  eine  Art  Ausschlag  im  Gesicht", 
spurcäciune  sf.  [mgl.  spureätsuni]  „Unreinlichkeit".  [ar.  pinginesc\(\. 

1638.  stat  sm.  „Gestalt"  <  status,  -um  :  alb.  stat  „Gestalt" : 
it.  stato,  eng.  sto,  pv.  estat,  frz.  ete,  sp.  pg.  estado  (vgl.  russ.  statu 
„Statur").  —  Davon:  Statu-Palmä-Barbä-Cot  (eigtl.  „die  Gestalt 
hoch  wie  die  Hand,  der  Bart  lang  wie  die  Elle")  eine  Märchen- 
gestalt (Zwerg),  [ar.  stätüt,  vidzütä). 

1639.  stau,  statüi  (stetei),  stat  (stätut),  stare  vb.  1  [ar.  mgl. 
~,  ir.  stpwu]  „stehen,  wohnen  etc."  <(*stao  (==  sto,  nach  va[d]o), 
steti,  statum,  stare  :  it.  stare,  eng.  ster,  pv.  estar,  a.-frz.  ester,  sp. 
pg.  estar.  —  Stare  sf.  „Vermögen"  (a  fi  in  stare  „etre  en  etat"), 
stätüt,  -ä  adj.  „alt"  (apä,  fatä  statuta  „abgestandenes  Wasser,  alte 
Jungfer").  Wie  im  Rom.  beginnt  auch  im  Rum.  stau  für  „sein" 
verwendet  zu  werden:  a  sta  euleat  „etre  couche",  stau  la  masä 
„bin  beim  Essen"  etc. 

1640.  stäul  sm.  „Stall"  <(stablum  (App.  Probi  142  =  stabü- 
lum):  it.  stabbio  „Dünger",  abruzz.  stabble,  levent.  stebi,  lomb. 
stabjel  „Schweinestall",  bellun.  stävol,  posch.  stablo,  valtell.  stdbel, 
frz.  etable,  (u.-gr.  aravloi).  [ar.  ahüre  „Stall  für  Pferde,  Esel,  Trag- 
tiere", mändrä,  tsarc,  mas  „für  Schafe",  väcäreädzä  „für  Kühe", 
cäpärleädzä  „für  Ziegen"  etc.]. 

1641.  sted  sf.  [ar.  steao,  mgl.  steua,  ir.  §te-wu]  „Stern" 
<  Stella,  -am  :  it.  stella,  sard.  stedda,  (eng.  staila,  pv.  estela,  frz. 
etoile,  bearn.  estele,  wall,  stoel,  freib.  eOala  <(  *stela,  -am),  sp. 
estrella.  —  Diminutivum :  stelüfa  =  lecce  steddutssa. 

1642.  -f-  sterc  sm.  „Mist,  Stroh"  (Coresi:  Evan.)  <  stercus, 
-um:  it.  sterco,  a.-lomb.  stercora,  sard.  isterku,  sp.  estiereol,  pg. 
ester  co. 

1643.  sterg,  -ers4i,  -ers,  III  vb.  [ar.  astergu,  -ersu,  -ers, 
III,  II,  mgl.  sterg,  -ers,  -ers,  III]  „abwischen"  <extergo,  -rsi, 
-rsum,  -rgere  (Ulp.  Dig.  33,  7,  12  =  -ere):  süd-sard.  streziri 
„reinigen",  pv.  esterger,  (it.  tergere,  a.-frz.  terdre,  a.-sp.  terger).  — 
Davon  stergär  sm.  =  stergurä  sf.  (Jb.  VI,  61 ;  Conv.  lit.  XX.  1018), 
auch  minaftirgwrä  sf.  „Handtuch". 
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1644.  sterp,  steärpä  adj.  [ar.  mgl.  ^„unfruchtbar"  <(  *  exstIrpis, 
-e  oder  *exstIrpus,  -ä,  -um  „ohne  Sprossen"  (von  stirps  „Sproß", 
wie  ex-animis,  ex-animus  etc.):  alb.  sterp§,  abruzz.  sterpe 
„che  non  ha  piü  latte",  (bresc.  sterpada  „agnello  che  non  ha  ancora 
partorito"),  ven.  anela  sterpa  „pecora  vereine  .  .  .  che  non  ha 
fruttato".  Herzog:  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVI,  736.  —  Der  „Hirt 
unfruchtbarer  Schafe"  heißt  sterpariü  sm.  (Liuba-Jana :  Mäidan, 
109.)  [ar.  mgl.  stirpar].  Von  sterp  abgeleitet  ist  auch  stirpesc  IV 
vb.  [mgl.  stirpes,  starpes  auch  „verschwinden  machen",  vgl.  vizü 
cä  si  stärpi  apa  =  er  sah,  daß  das  Wasser  versiegte]  „ausrotten", 
wenn  dies  nicht  mit  Konjugationswechsel  aus  *stirpä  entstanden 
ist  und  direkt  auf  extIrpo,  -are:  (alb.  sterpon  „versiege"),  it.  ster- 
pare,  frz.  etreper  zurückgeht  (vgl.  auch  lat.  stIrpesco,  -ere  „zum 
Stengel  werden");  davon  stirpicmne  [mgl.  stirpitsuni]  „Unfrucht- 
barkeit; Mißgestalt". 

1645.  stilj)är  (stilpare)  sm.  ..»rüner  Zweig"  ist,  mit  Anlehnung 
an  stilp,  aus  stilpar  (Conv.  lit.  XXIV,  1058)  und  dies  mit  Dissimi- 
lation aus  *stirpare  entstanden  <(  *stIrpalis,  -em  (von  stIrp3 
„Zweig"). 

1646.  sting  (sting),  -nsei  (stis  Jb.  III,  242),  -ns,  III  vb. 
[ar.  astingu,  -imsu  u.  es,  -imtu  u.  -es,  III,  II,  mgl.  sting,  -ms,  -ins, 
III,  ir.  stingn,  -ins  111]  „auslöschen"  <  stInguo  (oder  ex-stInguo), 
-nxi.  -xctum,  -gere:  it.  stinguere,  pieni.  stense  „soffocare",  obw. 
stenser,  eng.  staindzer,  pv.  estenher,  frz.  eteindrc. 

1647.  sting,  -ä  adj.  [ar.  astinga  adv.  „links",  mgl.  stgng]  „links". 
Etymologie  unbekannt.  Es  ist  offenbar  dasselbe  Wort  wie  alb. 
stenk,  stengere  „schielend",  it.  stanco  „matt"  (mano  stanca  „Imke 
Hand"),  a.-frz.  estanc  „matt".  Gröber's  (Arch.  lat.  Lex.  V,  479) 
*stagnIco,  -are  paßt  zum  rum.  Worte  nicht,  welches  eher  an  ein 
privatives  ex  und  das  Verbum  tängo,  -ere  denken  läßt,  indem  die 
„linke"  Hand  gleichsam  die  Hand,  die  ,micht  anrührt"  genannt 
wird.  Auch  ist  es  möglich,  daß  es  das  Resultat  einer  Kontami- 
nation zweier  Wörter  ist,  deren  eines  mancus,  -a,  -um  (alb.  mengere 
„links",  it.  sp.  manca  „linke  Hand")  sein  könnte. 

1648.  stiü,  -üi,  -üt,  IV  vb.  [ar.  mgl.  ^,  ir.  Stiwu]  „wissen" 
<scio,  -ivi,  -itum,  -Ire:  sard.  iskire  (vgl.  pv.  mon  escient,  a.-frz. 
escient);  sonst  wurde  scire  überall  im  Rom.  durch  sapere  ver- 
drängt. —  Abgeleitet  stiinfä  sf.  „Wissen",  stire  „Nachricht"  [ar.  ~ 
„Klugheit"]  etc. 

1649.  storc,  -rsei,  -rs,  III  vb.  [ar.  storcu,  -rsu,  -rtu,  III,  II] 
„auspressen,  herausdrehen"  <  extörqueo,  -rsi,  -rsum,  *-ere(=-ere, 
vgl.  torc):  it.  storcere,  eng.  stordzer,  pv.  cat.  sp.  estorcer,  a.-frz. 
est  ordre. 

1650.  sträcöv    (strdcnr)     I    vb.    [ar.    stricor]    „durchseihen" 

<  *  EXTRA-CÖLO,   -ARE,    oder  :   *TRA[NS]  CÖLO,   -ARE. 

1651.  {sträin,  -ä  (strin)  sb.  adj.  „Fremder,  Fremde;  fremd". 
Wie  Weigand  Jb.  III,  214  gezeigt  hat,  läßt  sich  dieses  Wort,  da 
es  auch  im  Banat  so,  und  nicht  *stränin  lautet,  weder  auf  *ex- 
traneus,  noch  auf  *  ex-terraneus  oder  eine  abgeleitete  Form, 
noch  endlich  auf  *exterrinus  (vgl.  0.  Densusianu:  Revista  criticä 
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literara  V,  134)  zurückführen,  es  gehört  vielmehr  zu  kslav.  straninü, 
mit  Schwund  des  n  wie  in  fäinä,  päcuinä  etc.  [ar.  xen].) 

1652.  strärnuräre  (Dos.  Via^a  sf.  247b/2i)  sf-  {sträminare  Cod. 
Vor.  12S/6,  strämänare)  [ar.  strimnrari,  mgl.  struminari]  „Stachel" 
<  *  stimularia,  -am  (von  stImulus:  mail.  parm.  stombol.  hol.  stombel, 
piac.  stombal,  piem.  stembn,  ver.  stombio,  tir.  stombi,  frl.  stombli; 
ein  von  Cihac,  I,  265  angeführtes  strdnmr  sm.  „aiguillon"  ist  mir 
unbekannt).  Eingeschobenes  r,  wie  im  Rum.,  erscheiot  auch  im 
süd-sard.  strum{b)ulu  „pungolo,  stiniolo",  strum(b)ulai  „stimolare" 
und  ist  wohl  durch  Analogie  nach  dem  Suffix  strä-  in  sträpung 
„durchsteche",  sträbat  „durchdringe"  etc.  zu  erklären. 

1653.  stränüt  I  vb.  [ar.  stärnut,  stränut  P.,  sturutedzu  W.] 
„niesen"  <^  sternüto,  -aee  :  it.  starnutare,  sie.  stranutari,  lanc. 
strunnutä,  palena  sturnutuä,  bäri  starnutä,  campob.  stranutä,  sillan. 
stranudda,  a.-berg.  frl.  stranuda,  triest.  stranudar,  mail.  stranuda, 
sard.  1.  isturridare,  c.  sturridai,  pv.  (e)stornudar,  frz.  eternuer,  sp. 
estornudar.  Wie  man  aus  den  angeführten  Formen  sieht,  liegt  ein 
*stranüto  außer  dem  Rum.  auch  dem  Ital.  und  Frl.  zugrunde, 
(also  überall  dort,  wo  ein  Präfix  stra-  lebendig  ist) ;  auch  der 
Vokal  im  ar.  stur-  findet  sich  auf  einem  großen  Gebiete  wieder. 

1654.  strat  sm.  „Schichte,  Bett,  Beet"  <  Stratum:  alb.  strat 
„Bett",  it.  strato,  pv.  estrat,  (a.-frz.  estree,  pv.  estrada  )  n.-frz. 
estrade),  sp.  pg.  estrado.  Die  rum.-alb.  Bedeutung  belegt  Dens. 
H.  1.  r.  195  im  Lat.  aus  Glossen  und  Kirchenschriftstellern.  Ob 
mgl.  strat  „eine  Pflanze"  dasselbe  Wort  ist,  kann  ich  nicht  ent- 
scheiden. 

1655.  stric  I  vb.  „verderben,  schaden"  «(extrico,  -are  „heraus- 
wickeln": sp.  (leon.)  estrigar  „zusammendrücken",  vgl.  a.-frz.  detrier, 
pv.  destrigar  (mit  sinnesverstärkendem  de-)  „hemmen,  hindern, 
schaden",  davon  destric  sm.  „Schaden",  [ar.  aspargu]. 

1656.  stufig  I  vb.  [ar.  mgl.  ~]  „schreien",  nach  G.  Meyer: 
Indg.  Forsch.  VI,  120  <*strigo,  -are  (von  strix,  -igem  „Ohreule"), 
also  •ursprünglich  „wie  die  Ohreule  schreien"  (vgl.  n.-gr.  onyyi'^ot 
„rufe"  <(  oTiyt),  Vielleicht  gehört  hierher  auch  it.  strigolare,  stri- 
golo  „lautes  Geschrei". 

1657.  strigä  sf.  [ar.  ~1  „Hexe"  ist  vielleicht  lat.  striga,  -am 
(für  strix,  Arch.  lat.  Lex.  VI,  444).  Die  Quantität  des  i  ist  nicht 
sicher.  Georges  schreibt  strIga,  wofür  it.  strega  (sie.  striga,  sard. 
istri{g)a  „Nachteule")  spricht,  die  Messung  strigIbus  rindet  sich  in- 
dessen bei  Ovid,  Fast.  IV,  139  (W.  Meyer:  Lat.  Neutrum,  16)  und 
für  geschossenes  i  spricht,  außer  rum.  strigä,  noch  triest.  striga, 
a.-frz.  estrie  und  pg.  estria.  Das  rum.  Wort,  sowie  die  Ableitung 
strigöiü  sm.  „Gespenst",  kann  indessen  auch  entlehnt  sein,  vgl.  alb. 
§trig$  „Hexe",  strigdn  „Hexenmeister",  n.-gr.  oroiya,  slov.  striga 
„Hexe",  strigon  „Blutsauger"  etc. 

1658.  strimb,  -ä  adj.  [ar.  strimbu]  „schief,  krumm"  <stkam- 
bus,  -A,  -um  (Dens.  H.  1.  r.  126,  für  strabus,  vielleicht  durch  Kon- 
tamination mit  gr.  oxafißös  „krumm"):  alb.  strgmp,  strembere 
„krumm,  hinkend,  einäugig",  it.  strambo  „schiefbeinig",  piem.  stranb 
„hinkend",  romgn.  stramb  „seltsam",  bret.  stram,  pv.  estramp  „un- 
gereimt",  pg.   estrambo   „verschoben".  —  Abgeleitet:   strimb   I  vb. 
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[ar.  strimbu]  „krümme",   alb.  strembon,   mail.  strambä;   strimbätäte 
sf.  [ar.  ~]  „Unrecht,    Verkehrtheit",   it.  strambitä   etc.    [mgl.  criv]. 

1659.  strimt,  -ä  adj.  [ar.  strimtu,  mg],  ir.  strimt]  „eng" 
<  *  strInctus,  -a,  -um  (=  strIctus :  it.  stretto,  piem.  streit,  lonib. 
strets,  eng.  s£re£,  obw.  streif,  pv.  estrech,  frz.  etroit,  sp.  estrecho, 
pg.  estreito,  mit  vom  Präs.  strIngo  übertragenem  n),  vgl.  alb. 
streite  „teuer",  it.  strinto,  erto  streint,  a.-f'rz.  estrcint. 

1660.  strinitnrä  sf.  [ar.  strimturä]  „Enge,  Engpaß"  <  *  strInc- 
türa,  -am  (=  strIctura  :  it.  strcttura,  sp.  estrechura,  pg.  estreitura). 

1661.  strlng,  -nsei  (ban.  sfrfs  Jb.  III,  242),  -ms,  III  vb.  [ar. 
stringu,  -insu  u.  -es,  -imptu  u.  -es,  HI,  II,  mgl.  string,  -ns,  -ns,  III] 
„drücken,  enger  machen"  (  strIngo,  -nxi,  -ctüm,  -ngere:  alb. 
strengon,  it.  stringere,  strignere,  gen.  astrendze,  sard.  istringhere, 
eng.  straindzer,  pv.  estrenher,  frz.  etreindre,  sp.  estrenir.  —  Vgl. 
strimt.  —  Aus  dem  Sinne  „drücken"  entwickelt  sich  „zusammen- 
drücken", dann  „häufen",  —  „sammeln",  so  daß  das  Prtz.  ar.  mgl. 
sfres  wie  alb.  strenguam  geradezu  „geizig"  bedeutet. 

1662.  {strut  sm.  „Strauß".  Obwohl  ein  *struthius,  -um  (= 
struthio)  auch  durch  it.  struzzo  etc.  gesichert  ist.  kann  der  Name 
des  exotischen  Vogels  nicht  volkstümlich  sein.  Ich  habe  auch  nur 
straf  gehört,  welches  dem  srb.  struc  entlehnt  ist.  In  der  Bedeutung 
„Blumenstrauß"  ist  strut  deutschen  Ursprungs.) 

1663.  stüpä  sf.  „Werg"  < stüppa,  -am :  alb.  §tuj)§,  it.  stoppa, 
sie.  stuppa,  sard.  istuppa,  eng.  stuppa,  pv.  sp.  pg.  estopa,  frz.  etoupe, 
(u.-gr.  orovTta).  Ar.  tsupu  „Werg"  verhält  sich  zu  alb.  stupe,  wie 
rum.  jap  <(  geg.  tsap  zu  tose,  sk'ap. 

1664.  ar.  stur  sm.  „Säule"  <*stulus,  -um  (=  Stylus  =  gr. 
otvXos;  it.  stelo  „Stiel"  geht  auf  die  Aussprache  ö  des  griech.  y 
zurück):  alb.  Stiit  „Säule".  Das  alb.  Wort  muß  auch  den  Sinn 
„Stiel,  Stengel"  besessen  haben,  denn  es  liegt  im  rum.  stuleiü, 
stiuleiü,  stii)ulete  sm.  „Stengel  der  Maiskolben"  vor. 

1665.  stürz  sm.  [ar.  sturdzu]  „Krammetsvogel"  <(  *türdeus, 
-um  (von  türdus:  it.  sp.  pg.  tordo,  pv.  tourd  )  frz.  tourd).  Das 
Dimin.  sturzör  (Marian:  Ornit.  I,  279)  beruht  auf  einem  früheren 
*stürzur,  vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVII,  741  Anm. 

1666.  sm  präp.  s.  supt. 

1667.  subsuära  (richtiger:  supsuarä;  auch  susuoärä  Jarnik- 
Bärseanu:  Doine  146,  21  etc.)  sf.  [ar.  sumsoarä,  mgl.  suptä- 
soara]  „Achselhöhle".  Auszugehen  ist  von  subala,  -am  (Mulo- 
med.  Chir.  129,  3,  Arch.  lat.  Lex.  XIV,  121  eigtl.  „das  unter  dem 
Flügel  befindliche")  )  mgl.  soarä,  das  dann  abermals  mit  sub  zu- 
sammengesetzt wurde,  als  subala  die  Bedeutung  von  ala  (auch 
„Achselhöhle")  angenommen  hatte.  Dies  erkennt  man  noch  in 
Phrasen  wie  duc  legätura  subsuarä  „ich  trage  das  Bündel  unter 
der  Achsel(höhle)i: ,  wofür  man  jetzt  allerdings  wieder  subt  subsuarä 
sagt  (vgl.  mgl.  siq^tä  soarä  <  subtus  -j-  subala,  auch  in  Cor.  Ps. 
suptüsuarä,  suptüsioarä).  Daneben  kommt  die  Form  subfioärä, 
Bupfioärä  vor,  welche  kaum,  wie  Candrea-Hecht:  Les  elem.  lat.  9 
annimmt,  aus  supt-suarä  entstanden  ist.  Wahrscheinlicher  scheint 
mir,    daß   einst   auch  im  Rum.,   wie  im  It.  (tarent.  tiüddiko,  neap. 
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tllleko,  tetelleka,  lanc.  detelle,  Citä  di  Castello  tello,  vgl.  it.  ditello), 
eine  von  titillaee  „kitzeln"  abgeleitete  Form  zur  Bezeichnung 
der  „Achselhöhle"  bestanden  habe,  etwa  ein  subtus  -f-  *ti[ti]llia 
(vgl.  neap.  sotta-tilleko,  aquil.  sottotiVu)  )  *supfile,  womit  sich  dann 
suarä  gekreuzt  hat,  und  die  Formen:  subfioarä,  supfioarä,  subsioarä 
(Liuba-Jana:  Maidan,  20),  susioarä,  sisioarä  (Gaster:  Chrest.  II, 
115)  etc.  entstanden  sind. 

1668.  subt  (richtiger  supt,  vor  konsonantischem  Anlaut  sub, 
sup)  präp.  [ar.  su,  sum,  sun.  mgl.  sap]  „unter,  unten,  unterhalb'' 
<  sübtus  :  it.  sotto,  sie.  suttu,  eng.  suot,  pv.  sotz,  frz.  sous,  cat.  sota, 
a.-sp..  a.-pg.  soto.  Ob  daco-rum.  (dial.),  ar.  mgl.  ir.  su  „unter, 
unten,  unterhalb"  auf  süb:  sp.  so,  pg.  sob,  zurückgeht  oder  ob  es 
sich  aus  sub,  sup  vor  Kons,  entwickelt  hat  (vgl.  supat  sm.  „das 
unter  dem  Bett  befindliche",  supäreie  sm.  Conv.  lit.  XX,  1018 
„Schwelle  (prispä)"),  ist  nicht  zu  entscheiden;  ersteres  ist  wahr- 
scheinlich zum  mindesten  fürs  Ir.,  dem  ein  sub(t),  sup(t)  fehlt. 

1669.  subtiez  (besser:  supfiez)  I  vb.  „verdünnen"  <(sübtilio, 
-abe  (Dens.  H.  1.  r.  166  von  subtilis)  :  it.  sottigliare,  u.-eng.  stilar 
„schleizen",  a.-frz.  soatiller,  vgl.  romgn.  arstie  «  *  be-sübtiliare). 
[ar.  minutedz,  fac  suptsire]. 

1670.  subtlre  (besser:  supfire)  adj.  [ar.  suptsire,  mgl.  sup{t)- 
sgri,  ir.  suptsir(e)\  „fein,  dünn"  <  subtilis,  -e:  it.  sottile,  eng.  sttP, 
pv.  sobtil,  a.-frz.  sotil.  —  Abgeleitet:  subfirätic,  -ä  adj.  und,  mit 
Anlehnung  an  subfiez,  auch  subfiatic,  -ä  adj.  „etwas  dünn". 

1671.  smc  sm.  „Saft"  ( sücus,  -um  :  it.  sugo,  sp.  xugo  (vgl. 
valtell.  suel  „Pflanzensaft"). 

1672.  -j-  siuläriu  sm.  („Sudarhilü  adecä  mahrama  cu  carea 
era  invalitü  capulü".  Varl.  Caz.  1643  f.  128)  „Kopftuch"  <(  sudarium  : 
vgl.  vegl.  sedarül.  —  Vielleicht  Latinismus. 

1673.  sudodre  sf.  [ar.  (a)sudoare]  „Schweiß"  <südor,  -örem: 
it.  sudore,  ven.  pg.  suor,  obw.  suür,  eng.  süur,  pv.  suzor,  frz. 
sueur,  sp.  sudor.  —  In  fian.  findet  man  ein  sud  sm.  „Mühe" 
Jb.  III,  327,  dem  sonst  asüd  sm.  „Schweiß"  entspricht.  Letzteres 
ist  Postverbale  zu  asudare,  ersteres  verhält  sich  zu  sudoare,  da 
vom  einfachen  *sud  1  vb.  im  Rum.  die  Spur  fehlt,  wohl  wie  dor 
zu  duroare. 

1674.  süer  I  vb.  [ar.  Mir  P.,  siur  in  Gopes  P.,  sueru  W., 
Suru  W.]  „zischen".  Aus  der  Vermischung  von  .sifilare  und  suf- 
flare  entstand  eine  Kompromißform  *siu-  oder  *  suif[i]lare,  die 
durch  das  im  C.  Gl.  V,  395,  3;  484,  53  belegte  suiflum  „sifilum, 
sibilum"  bezeugt  ist.  Da  aber  sifilare  und  sibilare  neben  ein- 
ander bestanden  (vgl.  Meyer-Lübke:  Einführung  §  28),  entstand 
auch  ein  *siubilare,  dem  das  rurn.  Wort  entspricht.  Vgl.  it. 
zufola,  ciufolare,  subbiare,  ven.  subia,  teram.  tSuffuli,  lanc.  tsuffelä, 
nord-sard.  asubia,  frz.  siffler,  chiffler,  pv.  siular,  norm,  syüf,  morw. 
Sül,  wall,  hüfle,  treib,  süblya,  sp.  chillar,  siblar,  pg.  silvar. 

1675.  süfer  IV  vb.  „erleiden,  erdulden"  <  sufff.ro,  *-ire  (statt 
-£re:  pg.  soff'rer):  it.  sojfrirc,  eng.  sofrir,  pv.  so/frir,  frz.  souftrir, 
cat.  sp.  sufrir.  [ar.  trag,  pat,  mgl.  trag,  träies  IVJ. 

1676.  suferlnfa  sf.  „ErduIduDg,  Leid,  Schmerz"  (  süfferentia 


1677.  süflec  —  1687.  süiü.  155 

-am:   it.  sofferenza,  pv.  sufrensa,  frz.  sou/france.   [ar.  pätsire,  aräle 
sf.  plur.  tant.]. 

1677.  süflec  (suftilc)  I  vb.  „krämpeln.  stülpen'1  <(  *  süfföllIco, 
-are  (=  sttb  -j-  follIco).  „Die  gestülpten  Frauenröcke  und  breiten 
Ärmel  können  leicht  mit  einem  aufgeblasenen  Blasebalg  verglichen 
worden  sein"  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVII,  742.  Die  Etymologie 
Cihac's  (I,  209):  supplIco  fand  in  Ascoli:  Arch.  glott.  it.  X,  7,  467 
einen  Verteidiger,  vgl.  auch  Iudog.  Forsch.  III,  72.  Doch  scheint 
mir  der  Übergang  von  pl  )  fl  unwahrscheinlich,  [ar.  (n)ascum- 
busescn]. 

1678.  süflu  I  vb.  [ar.  mgl.  ~J]  „blasen,  wehen"  <süfflo,  -are: 
it.  soffiare,  sard.  sulare,  eng.  soffl.tr,  pv.  sxiflar,  frz.  souffler,  sp. 
sollar,  soplar,  pg.  soprar.  —  Eine  alte  Ableitung  ist  süflet  sm.  [ar. 
ir.  ~,  mgl.  suflit]  „Seele"  (eigtl.  „Hauch",  vgl.  intr'un  suflet  „in 
einem  Atem",  vgl.  sp.  soplido  „Atem,  Schnauben")  und  suflöiü  sm. 
„Blasebalg"  =  it.  soffione,  gredn.  soflon  (vgl.  frz.  souffiet). 

1679.  sufrunced  st",  vgl.  sprinceaoä. 

1680.  sug,  supsei,  supt,  III  vb.  [ar.  sug,  supsu,  suptu,  III, 
II,  mgl.  sug,  suptSu,  supt,  III,  ir.  mgu,  supt,  III]  „saugen"  <  sügo, 
-xi,  -ctum,  -ere:  it.  suggerc,  sard.  suere.  Davon  sugär  [mgl.  ~] 
„Lamm,  welches  noch  saugt". 

1681.  sugel  sm.  „Nagelgeschwür"  setzt,  wie  it.  sugello  „Merk- 
mal", a.-lomb.  suello  eine  Umgestaltu-ng  von  sIgillum  „kleines 
Zeichen"  (Dimin.  von  Signum)  voraus,  vielleicht  unter  Einfluß  von 
sügillo  „einbläuen,  verletzen".  Die  anderen  rom.  Vertreter  von 
sIgIllum  haben  nur  die  übertragene  Bedeutung  „Siegel" :  a.-lomb. 
seello,  frl.  siel,  pv.  seih,  frz.  sceaxi,  sp.  sello. 

1682.  1  sughit  I  vb.  [ar.  mgl.  sngüts]  „den  Schlucken  haben", 
sughit  sm.  [ar.  sugtits]  „Schlucken".  Lat.  singultus,  -um,  singulto, 
-are,  singultio,  -Ire  sind  unter  Einfluß  von  gluttus,  -um,  glüttio, 
-Ire  zu  * sInglüttus,  -um:  sillano  spiotte,  romgn.  zindzott,  eng. 
sangluot,  n.-pv.  sengluot,  frz.  sanglot,  cat.  senglot,  *sInglütto,  -are: 
eng.  sanglutter,  pv.  sanglotar,  frz.  sangloter  und  zu  *singluttio, 
-are:  it.  singhiozzare  geworden;  dann  entstand  mit  Einmischung 
des  Präfixes  süb-  ein  sübglüttus,  -um  (Archiv  lat.  Lex.  I,  27),  süb- 
glüttium  (in  zahlreichen  Glossen,  vgl.  Arch.  lat.  Lex.  IX,  433): 
rum.  sughif,  wall,  soglo,  sp.  sollozo,  pg.  soluzo,  sübglüttio,  -are 
(Dens.  H.  1.  r.  170):  rum.  snghifare,  sp.  sollozar,  pg.  soluzar. 
Einzel^prachlich  wiederholen  sich  diese  Vorgänge,  so  it.,  wo 
singhiozzo  unter  Einfluß  von  gozzo  zu  singozzo  wurde,  und  im  Rum., 
wo  durch  Analogie  nach  inghit  IV  vb.  ein  sughit  {sughif)  IV  vb. 
entstand. 

1683.  II  sughit  sm.  s.  I  sughif. 

1684.  sugvüm  I  vb.  s.  grumaz. 

1685.  sugüs  I  vb.  s.  grumaz. 

1686.  ar.  suiTe'dz  I  vb.  [mgl.  ^]  „die  Schafe  unter  dem  Bauch, 
Hals  und  Schwanz  scheeren"  entspricht  einer  Bildung  *sub-ilio, 
-are  (von  ilium  „Bauch,  Unterleib").     Conv.  lit.  XXXIX,  322. 

1687.  süiü  IV  vb.  „hinaufsteigen"  <(  sübeo,  -Ire.  Im  Rom. 
zeigt  das  Wort  gelehrtes  Gepräge.  Auffallend  ist,  daß  sp.  pg.  subir 
dieselbe   Bedeutungsentwicklung   wie   das   rum.    Wort   zeigt    (a    sä 
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sui  cälare  =  sp.  subir  a  cavallo,  a  sui  pre^ul  =  sp.  subir  de  precio, 
a   sä  sui  (singele)  la  cap  =  sp.  subirse  ä  la  cabeza).  [ar.  (nie)  alin]. 

1688.  sul  sm.  [ar.  mgl.  ~]  „Walze,  Spule"  <*sub[ü]lum  (bei 
Isid.  19,  29,  1  ist  ein  insubulum  =  insile  „die  Spule,  um  welche 
das  Garn  des  Einschlags  gewickelt  wurde,  um  dieses  durch  den 
Aufzug  zu  bringen"  belegt:  frz.  ensouble,  ensouple):  alb.  mt  „Stange, 
Querholz",  it.  subbio  „Weberbaurn",  sie.  suggyu,  piazz.  sanfrt.  sagg 
„pezzo  di  legno  cilindrico  del  telaio,  nel  quäle  si  avvolge  la  tela"r 
neap.  suTe,  romgn.  söbi,  ven.  subio,  frl.  subli  „cilindro  di  legno  su 
cui  s'avvolge  l'ordito  del  filo  per  farne  la  tela".  Candrea-Hecht: 
Les  elements  latins,  80. 

1689.  siilä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  sule]  „Ahle,  Spieß"  <  sübüla, 
-am:  it.  snbbia,  teram.  subble.  campob.  sughia,  leent.  sibla,  frl.  suble, 
sard.  sula  „Ahle".  Obwohl  als  dazu  gehörig  empfunden,  gehört 
sülifä  sf.  „Lanze"  zu  kslav.  sulica. 

1690.  suleget,  -ä  (-\-  sioleagedü  Dosoft.  Viata  sfiof.  42/20)  „zart, 
schlank"  <  * sublIcIdus,  -a,  -um  (von  sublIca  „Pfahl").  Vgl.  Zeitschr. 
rom.  Phil.  XXVII,  618. 

1691.  +  sümä  sf.  (Varl.  Ca?.  1643  f.  273)  „Summe"  (summa, 
-am:  it.  somma,  pv.  soma,  frz.  somme.  Das  AVort  i«t  noch  heute 
in  Dialekten  (z.  B.  in  Bran)  volkstümlich.  Die  auffallende  Bildung 
sumedenie  sf.  „große  Menge",  wofür  in  der  Bukovina  auch  sudenie 
sf.,  erinnert  an  alb.  sum§te  „Volksmenge".  Ar.  sumä  „caier  de 
lina  deasa  din  care  sä  toarce  urzeala"    ist   wohl   ein  anderes  Wort. 

1692.  sume~t,  -esei,  -es,  II  vb.  „aufkrämpeln"  <(  submItto,  -isi, 
-issüm,  -Iteee  :  it.  sommetiere,  frz.  soumettre,  sp.  someter,  pg.  sometter. 
Die  rum.  Bedeutung  knüpft  direkt  an  die  etymologische  des  lat. 
Wortes  an.  Wenn  daneben  eine  Form  sü>uec  I  vb.  vorkommt 
(„rufele  .  .  .  unii  le  intind  fei  §i  chip,  doar  i-or  inciipea,  ahjii  le 
sumecä,  fiindu-le  prea  mari",  Ciocirlan :  Sämän.  III,  632),  so  ist 
sie  nach  Analogie  von  tors-toj'C,  dus-diic  etc.  aus  dem  Partz.  sames 
neugebildet  und  den  Verben  auf  Suffix  -ec  angeglichen. 

1693.  siimüt.  I  vb.  s.  niu^. 

1694.  sun  I  vb.  [ar.  asun,  mgl.  ^>]  „tönen"  <(söno,  -ake:  it. 
sonare,  eng.  suner,  pv.  cat.  s-p.  sonar,  frz.  sonner,-  pg.  soar. 

1695.  stinet  sm.  „Ton"  <(  sonItus,  -um.  [ar.  boatsc]. 

1696.  süpär  I  vb.  „ärgern"  <  süpero,  -are:  it.  soprare,  pv. 
sp.  pg.  sobrar.  Wie  im  Rum.,  so  hat  sich  auch  im  Span,  die  Be- 
deutung von  „lästig  sein,  ärgern"  aus  derjenigen  von  „überflüssig 
sein",  und  diese  von  „überragen"  des  lat.  Wortes  entwickelt.  — 
Vgl.  ar.  süpur  I  vb.  „spotten",  davon  super  sm.  „Spott". 

1697.  supün  (supuiü),  -usel  (-\-  -ms),  -üs,  III  vb.  „unter- 
werfen" •(  süppöno,  -sui,  -sItum,  -nere.  Im  Rom.  trägt  das  Wort 
gelehrtes  Gepräge.  In  neuer  Zeit  ist  auf  rum.  Boden  die  Bildung 
sub  -f-  pun  „unten  stellen"  entstanden  („Mätu§a  Zamfira  sta  pe 
seäues,  mai  la  o  parte,  cu  brätele  subpuse".  AI.  Sadoveanu: 
Povestiri,  101). 

1698.  surced  sf.  s.  surcel. 

1699.  surce'l  sm..  surced  sf.  [ar.  surtscao  W.,  surtsel,  Plur. 
surtscale  P„  mgl.  surtsol]  „Reisig"  <(  *  sürcellus.  -um  ;  *  sürcella, 
-am  (statt  sürcülus):  com.  mail.  sorsell,  a.-berg.  sorcel. 


1700.  surd  —  1713.  täre.  157 

1700.  surd,  -ä  adj.  [ar.  surdu,  mgl.  ir.  ~]  „taub"  <  süRDua, 
-a,  -um:  alb.  surd,  snrSer§,  it.  sordo,  sard.  surdu,  eng.  suord,  pv. 
cat.  sort,  frz.  sowrd,  sp.  sordo,  (pg.  swrdo).  —De  a  surda  adv.  „um- 
sonst" (weil  einem  kein  Gehör  geschenkt  wird). 

1701.  ar.  surin  sm.  [mgl.  ~]  „der  Sonne   ausgesetzter  Platz" 

<*SOLINUS,   -UM    (SC.   locus). 

1702.  s%irp  (-f-  s?<r«p  Dosoft.  Tia^a  sfint.  22/8)  I  vb.  [ar.  surpu 
„abwerten",  mgl.  sarüp,  surupari,  ir.  surpu]  „zusammenstürzen, 
untergraben"  <*sub-rüpo,  -are  (von  rüpes,  vgl.  de-rüpo,  -are:  it. 
dirupare  „zusammenstürzen",  dis-rupo,  -are:  alb.  zdriip  (Literatur- 
blatt XII,  241),  sp.,  mit  Anlehnung  an  runipere:  derrumpar,  pg. 
derrubar;  vgl.  auch  it.  diroccare  „zerstören").  Davon  das  Verbal- 
subst.  ar.  surpu,  särpu  sm.  „Abgrund"  (vgl.  it.  dirupo  „Absturz", 
pv.  derup  „Abgrund"),  ar.  surpu,  -ä  adj.  „steil". 

1703.  sits  adv.  [ar.  ^,  nsus,  mgl.  (ari)sus,  ir.  ~]  „oben" 
<  süsum  (C.  I.  L.  XIV,  4012,  '  Seelmann  S.  300,  Lindsay  II,  §  104, 
tür  sursum):  it.  sp.  a.-pg.  suso,  obw.  si,  pv.  frz.  sus. 

1704.  I  suspin  I  vb.  [ar.  susk'ir]  „seufzen"  < suspiro,  -are:  it. 
sospirare,  eng.  suspirer,  pv.  sospirar,  frz.  soxipirer.  —  Davon  das 
Verbalsubst.  suspin  sm.  „Dampf  (Pferdekrankheit)".  Im  Sinne  von 
„Seufzer"  kann  suspin  sm.  [ar.  susk'ir]  direkt  auf  lat.  suspirium: 
it.  sospiro,  eng.  susjrir,  pv.  sospir,  frz.  soupir  zurückgehen. 

1705.  II  suspin  sm.  s.  I  suspin. 

1706.  I  susur  I  vb.  „summen"  <  süsürro,  -are  :  alb.  seseris 
„zischen". 

1707.  II  siisur  sm.  [ir.  ~]  „Geräusch,  Summen"  <  süsürrus,  -um. 

T  (T). 

1708.  tac,  -üi,  -nt  II  vb.  [ar.  tac  II,  III,  mgl.  ~,  ir.  tocu) 
„schweifen"  <  taceo,  -ui,  -ere:  it.  tacere,  eng.  tasair,  pv.  tazer,  frz. 
taire.  Dialektisch  wird  tac  auch  in  der  III.  Konj.  gebraucht,  vgl. 
auch  mant.  täzer,  chioggia  täzere. 

1709.  täciüne  sm.  [ar.  tätsune  W.,  tutsine  P.,  mgl.  tätsuni] 
„Feuerbrand,  Getreidebrand"  <  titio,  -önem  :  it.  tizzone,  neap.  tessone, 
lecce  tetssune,  arpino  tetssone,  alatri  ütssone,  triest  stitson,  trient. 
stison,  sard.  1.  tittone,  c.  titssoni,  eng.  titsun,  pv.  tizo,  frz.  fiso«, 
sp.  tizon,  pg.  ££fao. 

1710.  täietürä  sf.  [ar.  tö&fafrfl]  „Schnitt"  (  taliatüra,  -am 
(Dens.  H.  1.  r.  160):  it.  tagliatura,  eng. '  tciTadüra,  sp.  tajadura. 

1711.  ftftiM  I  vb.  [ar.  mgl.  ir.  taTü]  „schneiden,  schlachten, 
heben  (Karten)"  (  talio,  -are:  it.  tagliare,  eng.  toter,  pv.  pg.  talhar, 
frz.  tailler,  cat.  tallar,  sp.  fa/ar.  —  Abgeleitet  täiefei  sm.  pl.  tant. 
„Nudeln"  =  it.  tagliatelli. 

1712.  Iura  (fearä)  sf.  [ar.  tsarä  „Bodenart,  Erde",  mgl.  tsarä 
auch  „Erde*"]  „Land"  <  terra,  -am:  it.  sie.  eng.  pv.  pg.  terra,  firl. 
tierre,  sp.  tierra.  Abgeleitet:  färdn  (-f-  £eran,  C.  d.  b.  I,  306) 
„Bauer"  Q>  russ.  caräninü  „eultivator"). 

1713.  täre  adj.  adv.  [mgl.  tari,  ir.  tgre]  „stark,  fest,  kräftig, 
laut"  <talis,  -e:    it.  tale,   eng.  frz.  tel,  pv".  cat.  sp.  pg.  tat.     Schon 


158  1714.  Marina  —  1718.  tata. 

im  Lat.  hat  talis  die  prägnante  Bedeutung  „ein  so  vorzüglicher", 
woraus  diejenige  des  rum.  Wortes  ohne  weiteres  erklärlich  ist. 
Vgl.  atare.  —  Abgeleitet:  tarie  sf.  „Stärke.  Kraft"  auch  „Himmel", 
[ar.  virtös,  pravatös], 

1714.  pärinä  sf.  „Erde"  <*terr-ina,  -am.  Die  rum.  Sprache 
unterscheidet  zwischen  farä  „Land",  pämint  „Boden  und  Erd- 
globus" und  färinä  „Erde  (als  Materie)",  vgl.  sit  tibi  terra  levis 
(C.  I.  L.  III,  4533)  =  fie-^i  tarina  u§oarä.  [ar.  tsarä]. 

1715.  türm,  tärmur(e)  sm.  „Ufer".  Auszugchen  ist  von 
färmur  <(  *  termülus,  -um.  Neben  farmur  entstand  nach  iepure  — 
iepur,  arbor  =  arbore  etc.  ein  färmure;  aus  der  Mehrzahl  färmuri 
wurde  dann  ein  neuer  Singular  färm  gebildet,  vgl.  arm,  armur, 
pl.  armuri,  ar.  scorbu,  daco-rum.  scorburä,  pl.  scorburl  etc.  Was 
nun  *  termülus  betrifft,  so  ist  es  nach  Analogie  von  haründo,  -Inis 
—  *harunbüla  (vgl.  rmdunicä),  glans  —  *glandinis  (Mussafia: 
Beitrag,  63 ;  Meyer-Lübke :  Einführung,  §  149)  —  Glandula  (vgl. 
gh in  dura),  vIrgo,  -Inis  —  *vIrgüla  (vgl.  värgura)  von  tErmen 
()  lucca  terme,  liv.  term,  pg.  term-o),  -InIs  (:  it.  termine,  sie.  ter- 
mini,  neap.  termene,  bolg.  a.-gen.  termen,  frl.  tiermi,  pv.  frz.  mail. 
bearn.  terme,  vielleicht  mit  Einmischung  von  termlnüs)  gebildet. 
Unwahrscheinlich  scheint  mir  sowohl  die  Ableitung  von  termOnem 
mit  Dissimilation  und  (sehr  früher!)  Tonverschiebung  (Ha§deu : 
Cuv.  d.  b.  I,  306),  als  auch  von  *terminem  (Ascoli:  Arch.  glott. 
it.  II,  430),  als  endlich  auch  diejenige  von  einem  Plural  *termera 
y  *termora  (Schuchardt  in  Suppl.  zu  Hasdeu's  Cuv.  d.  b.  XXVI 
bis  XXVII,  wo  auch  die  oben  angeführte  Erklärung  gegeben  wird). 
Bemerkenswert  ist  auch  der  Sinnesübergang  welcher  nur  bei  einem 
mit  dem  Seewesen  vertrautem  Volke  möglich  ist,  da  nur  für  einen 
der  auf  dem  V/asser  ist,  das  „Ziel"  gleichwertig  mit  dem  „Ufer" 
werden  kann.  [ar.  mardzine,  budzä]. 

1716.  tärsinä  sf.  „Strang  aus  Ziegenhaar"  wird  von  Candrea: 
Conv.  lit.  XXXVIII,  885 — 886  von  tra[n]senna,  -am  abgeleitet. 
Auffallend  ist  nur,  ..daß,  im  Gegensatz  zu  pinna  )>  panä,  auch  vor 
zweifachem  n  der  Übergang  von  e  >  i  erscheint. 

1717.  tdstä  i^eastä)  sf.  „Hirnsehale"  <  tEsta,  -am:  it.  sie.  mail. 
pv.  cat.  pg.  testa,  eng.  testa,  frz.  tete,  sp.  tiesta.  Über  die  Ver- 
teilung von  tEsta  und  caput  im  Rom.,  vgl.  Zauner:  Körperteile 
355 f.,  ito  Rtr.  Gärtner:  Grundriß  I2,  611.  Wie  frz.  tetu  bedeutet 
festös,  -oäsä  adj.  in  Muscel  ..starrsinnig"  (Jb.  VIII,  318).    Vgl.  ^est. 

1718.  Uitä  sm.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  igte]  „Vater"  <  tata,  -am  (vgl. 
Arch.  lat.  Lex.  VI,  121,  VII,  584):  alb.  täte,  vegl.  tuota,  it.  (dial.) 
tata,  eng.  tat  „Urgroßvater",  sp.  pg.  tata,  vgl.  a.-frz.  täte  „Groß- 
mutter". Nach  Tappolet:  Verwandtschaftsnamen,  20f.  ist  tata  im 
Rum.  Illyr.  und  Ital.  ganz  beibehalten  worden  und  dient  in  allen 
südit.  und  in  einigen  nordit.  Mundarten,  wie  im  Rum.,  als  einziger 
Ausdruck  für  Vater.  Das  Wort  ist  auch  ins  Slav.  eingedrungen: 
kslav.  srb.  cech.  poln.  tata,  big.  tati  ()  ar.  tati),  srb.  tajko  (>  rum. 
taicä,  vgl.  mgl.  tatca).  auch  n.-gr.  raräg.  Im  Mold.  begegnet  auch 
die  Form  tatu,  desgleichen  im  Megl.  (tatu)  und  im  Ar.  [tatu-lu 
Cod.  Dim.  ß2b/,),   wo   auch   täte  (wohl   nach  frate)  Ar.  JI,  198  vor- 
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kommt;  zur  gekürzten  Form  olymp.-wal.  ta,  vgl.  crem,  cosenz.  alb. 
ta.  Die  Mehrzahl  tatani  (Dens.  H.  1.  r.  139)  ist  im  rum.  tälini 
[ar.  tätin,  mgl.  täton  „Eltern"]  erhalten.  Wie  im  Alb.  tate-ma&, 
bedeutet  tatä-mare  „Großvater"  (in  Maidan  ist  tatä-mare  „der 
ältere  Bruder  des  Vaters",  im  Gegensatz  zu  tatä-mic  „der  jüngere 
Bruder  der  Eltern",  Liuba- Jana :  Maidan  24),  wofür  auch  (tatä)  bun, 
vgl.   bun. 

1719.  tau,  ta  pron.  [ar.  tau.  täl  in  Epir.,  fem.  ta,  mgl.  tpu, 
ta]  <*tous,  t[u]a  (für  tutjs,  -a  vgl.  sau):  it.  tuo,  tua  etc. 

1720.  täiin  sra.  [ar.  mgl.  ~J]  „Bremse"  <tabönem  (belegt  aus 
der  Karolinger  Zeit,  Archiv  lat.  Lex.  VI,  168,  mit  Suffixwechsel 
statt  tabanüs:  it.  tafano,  ven.  lomb.  pv.  tavan,  pg.  tabäo,  vgl. 
Zeitschr.  rom.  Phil.  IX,  512,  Bora.  XX,  377):  frz.  taon. 

1721.  tdur  sm.  [ar.  tavru]  „Stier"  <  taürus,  -um:  it.  sp.  toro, 
eng.  a.-frz.  tor,  pv.  taur,  (n.-frz.  taureau),  pg.  touro.  [mgl.  ar. 
bic,  bugd]. 

1722.  tedcä  sf.  [ar.  ~]  „Scheide,  Futteral"  <  theca,  -am  :  it. 
com.  tega,  gen.  teiga  „baccello",  berg.  tiga,  regg.  teiga,  monf.  teja, 
eng.  taya,  frz.  taie. 

1723.  tedmä  sf.  „Furcht"  <  tima,  -am  (Arch.  lat.  Lex.  VI,  107, 
Postverb,  von  tImeo)  :  it.  obw.  tema,  eng.  temma,  (vgl.  a.-frz.  erlerne). 
[ar.  fricä,  angusä]. 

1724.  tedrä  sf.  „Weberzettel"  <  t£la,  -am:  it.  cat.  sp.  pg. 
tela,  eng.  taila,  frz.  toile.  Burla:  Conv.  lit.  XIV,  281.  Die  Existenz 
dieses  Wortes  ist  nicht  zu  bezweifeln,  da  es  auch  im  Ar.  vorkommt, 
wo  tearä  die  „Haut  auf  der  Milch"  bedeutet,  ähnlich  wie  it.  velo 
del  latte  und  panna. 

1725.  teiü  sm.  [ar.  telü]  „Linde"  <(*tIlium  (nach  Analogie 
der  übrigen  Baumnamen  statt  tIlia,  -am,  das  nur  in  der  Bedeutung 
„Hanffaser"  vorkommt:  lomb.  teja,  eng.  tela,  frz.  tille,  teille):  it. 
iiglio,  sie.  tiggyu,  lomb.  tej,  a.-gen.  tidzzu,  pv.  telh,  a.-frz.  teil. 
[mgl.  lipä\. 

1726.  tem,    -üi,    -üt  III   vb.    [ir.    temu?]   „eifersüchtig   sein" 

<  tImeo,  -ui,  *-£ee  (für  -ehe:  it.  temere,  pv.  cat.  sp.  pg.  temer, 
a.-frz.  tameir) :  emil.  temer,  frl.  temi,  a.-cat.  tembre.  Das  Refl.  mä 
tem  heißt  „ich  fürchte",  wie  a.-frz.  (ne  te  tameir !),  so  daß  die  An- 
nahme eines  Einflusses  des  kslav.  bojati  se  unnötig  ist. 

1727.  tes,  -üi,  -iit  III  vb.  [ar.  tsas,  mgl.  tsos,  ir.  tsesu] 
„weben"  <  texo,  -xui,  -xtum,  -xeke  :  it.  tessere,  pv.  teisser,  a.-frz. 
tistre,  cat.  teixir,  sp.  tejer,  pg.  iecer. 

1728.  fest    sm.     [mgl.    tsest]    „irdenes    Gefäß    zum    Backen" 

<  tEstum  :  it.  pg.  testo,  berg.  mail.  monf.  test,  a.-röm.  tiesto,  frz.  tet, 
sp.  tiesto.  —  Davon  jestös,  -ä  adj.  in  broascä  festoasä  „Schild- 
kröte". 

1729.  timp  sm.  [mgl.  ~-J]  „Zeit,  Wetter"  <t£mpus:  it.  pg. 
temjw,  eng.  temp,  frl.  timp,  pv.  tems,  frz.  cat.  temps,  sp.  tiempo. 
Zur  Bedeutung  „Wetter"  vgl.  lat.  tempestas,  it.  temporale.  — 
Rästimp  (auch  zästimp)  „Zeitraum"  ist  mit  Anlehnung  an  timp 
aus  kslav.  rastapü  entlehnt  (Jb.  V,  333).  Die  Bildung  anotimp 
sm.  ist  gelehrt  und  dem  deutschen  „Jahres-zeit"  nachgebildet, 
[ar.  k'iro]. 
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1730.  I  timplä  sf.  „Schläfe"  <  temPla.  -am  (Vi.tr._4,  2.  7  statt 
t£mpora:  graub.  tempra  „Schläfe",  sard.  trempa  „Wange",  Plur. 
von  tempus,  sei  es  durch  Einmischung  des  Suffixes  -üla,  oder 
durch  Anlehnung  an  templum):  alb.  tembta,  it.  tempia,  frl.  titnpli, 
pv.  tempia,  frz.  tempe.  —  Unklar  ist  mir  mgl.  timbä  „osul  temporal". 
[ar.  mints,  mo\.  tsorbu-uocl'uhd]. 

1731.  II  timplä  sf.  „vorderes  Altarstück",  weist  auf  templum 
(it.  tempio,  pv.  frz.  cat.  temple)  in  derselben  verengten  Bedeutung 
wie  srb.  slov.  tempio  „iconostasis  templi",  n.-gr.  reunXov  (>  ar. 
temblu  „Altar")  „peristyle  dans  l'eglise".  Lat.  templum,  oder  viel- 
mehr der  Plural  templa  bedeutet  bei  Vitruv  auch  „die  horizontal 
liegenden  Balken  auf  den  Sparren,  die  Dachfetten",  und  darauf 
geht  rum.  timplär  sm.  „Zimmermann"  zurück,  vgl.  a.-berg.  templer 
„tegularium",  com.  tempia,  anz.  tampier,  cremon.  tempier,  regg. 
teimpia,  romgn.  timpion  „Leisten  zur  Stütze  der  Ziegel",  bres. 
mant.  tempiel,  tampiel  „travicello",  it.  tempiale  „Spannbaum  am 
Webstuhl",  frz.  temple  „instrument  pour  tenir  Tetoffe  tendue  sur 
le  metier". 

1732.  timpuriü,  -ie  adj.  [ar.  nel  timpuriu  „vorzeitig  geborenes 
Lamm"]  „frühzeitig"  <  temporivus,  -a,  -um  (Dens.  H.  1.  r.  163,  505): 
mail.  temporiv,  ven.  gen.  temporivo,  eng.  tir.  temporif. 

1733.  tin  (flu),  -üi,  -Vit,  JI,  III  vb.  [ar.  isin  II,  mgl.  tsgn  III,  ir. 
tsir  III]  „halten"  <^  teneo,  -nui,  -ntum,  -ere:  it.  teuere,  eng.  teuer, 
pv.  teuer,  frz.  cat.  tenir,  sp.  teuer,  pg.  ter.  „tenere  weicht  vor 
*tenire  zurück  in  ganz  Nord-it.,  in  Frl.,  Tirol  und  auch  in  Engadin 
(wo  aber  teuer  neben  tenir  besteht),  in  Nord-Erz.  und  südlich  in 
Manche  u.  Velay  sowie  in  Katalonien,  während  das  Hauptgebiet 
des  Prov.  auch  teuer  kennt"  (Meyer-Lübke :  Boro.  Gramm.  II, 
§  119).  In  der  Palia  (von  1582)  95  findet  man  das  Partz.  finit.  — 
Mä  tin  „gehöre  zu",  mä  fin  cu  cineva  „lebe  mit  Jemand  im  Kon- 
kubinat ,  daher  fiitoäre  sf.  „Konkubine".  Tinüt  sm.  „Gegend"; 
fin  minte  (=  fin  'n  minte)  „im  Sinne  behalten". 

1734.  tinär,  -ä  adj.  sb.  [ar.  mgl.  tinir,  ir.  tirer]  „jung,  Jüng- 
ling" <*tenerus,  -a,  -um  (=  tener,  -a,  -um  „zart,  jung") :  it.  tenero, 
eng.  tender,  pv.  teure,  frz.  cat.  tendre,  sp.  tierno,  pg.  terno,  überall 
„zart".  —  Davon  tinertye  sf.  „Jugend",  wie  it.  tenerezza,  pv.  ten- 
reza,  frz.  tendresse,  cat.  tendreza,  sp.  temeza,  pg.  ternega.  Mgl. 
tinir-zuni  sm.  „Bräutigam". 

1735.  +  Und  (tinz),  -nsH  (tis  Jb.  III,  242),  -ns  III  vb.  (Jb.  III, 
36,  heute  meist  intind)  [ar.  tindn,  -msu  und  tes,  timtu  und  tes  III, 
II,  mgl.  tind,  -ns,  -ns  III]  „spannen,  ausbreiten"  <tendo,  -ere:  it. 
tendcre,  eng.  sp.  pg.  tender,  pv.  frz.  tendre,  cat.  tendrer. 

1736.  +  Und  ....  Und  adv.  „bald  —  bald"  (Dosoft.  Via^a 
sfinj;.  41b/2i,  180/i  etc.)  <*tando,  das  auch  aus  dem  Sard.  (tando), 
Siz.  und  dem  ganzen  Südit.  bekannte  Korrelativum  zu  quando 
(nach  dem  Muster  tantus  —  quantus  etc.).  Vgl.  Guarnerio: 
Archivio  glott.  ital.  XIII,  123,  Meyer-Lübke:  Zur  Kenntnis  des 
Altlogudoresischen  66. 

1737.  tindä  sf.  „Vorhof,  Hausflur"  <*tenda,  -am  (Verbal- 
subst.  zu  tendere):  alb.  tende  „lleisigdach",  it.  eng.  pv.  pg.  tenda, 
sp.  tienda.  [ar.  tentä  <(  big.  tenta]. 
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1738.  tindeehe  sf.  [mgl.  {s)tmdecTä)  „eiserner  Stab,  der  im 
"Webstuhle  die  Leine  spanut"  <  tendIc[ü]la,  -am.  Dialektisch  kommt 
(in  Bran)  in  derselben  Bedeutung  die  Form  timbeiche  sf.  vor, 
-welche  vielleicht  eine  Kontamination  mit  tempettm  (vgl.  timpla) 
aufweist.     Conv.  lit.  XXXVJII,  468. 

1739.  tintäv  sm.  [mgl.  tsäntsar]  „Gelse,  Stechmücke".  Es  ge- 
hört zu  den  in  Glossen  belegten  zinzala,  zimzaeio.  zenzalus,  zin- 
zane,  tentiale,  TziNTZALAEio  (Dens.  H.  1.  r.  198):  alb.  tsindzir, 
dzindzär,  it.  zenzara,  zanzara  (vgl.  ar.  dzundzunar  „Käfer"),  [ar. 
musconü). 

1740.  tirttü  sm.  „junger  Widder,  der  noch  nicht  zu  den 
Schafen  gelassen  wird".  Das  Wort  ist,  wie  ich  es  in  Bran  hörte,  auf 
der  letzten  Silbe  betont,  daher  fällt  der  Einwand,  den  ich  im  Lat.  Ti 
und  Ki,  S.  45  erhoben  habe,  von  selbst.  Es  weist  auf  ein  *ter- 
tivus,  -um  von  tertius,  denn  tirfiii  ist  ein  Widder  im  dritten 
Stadium  seines  Alters  (von  der  Geburt  bis  zur  „odirnire"  heißen 
sie  miei,  von  da  ab  bis  zum  folgenden  Frühling  noatim,  im  dritten 
Stadium,  d.  h.  bis  zur  Paarung,  heißt  das  Weibchen  mioara  und 
das  Männchen  tirfiü,  vgl.  Liuba-Jana:  Mäidan,  110). 

1741.  Virzin  (tärziü),  -ie  adj.  [ar.  trädziü  W.J  „spät"  <tae- 
divus,  -a,  -um  (Dens.  H.  1.  r.  163) :  it.  tardivo,  pv.  tafdiu,  frz.  tardif, 
sp.  pg.  tardio.  —  Ar.  nel  trädziü  „nachzeitig  geborenes  Lamm", 
vgl.  timpuriü.  [ar.  P. :  aminät]. 

1742.  titu  sf.  [ar.  tsitsä,  mgl.  tsotsä,  ir.  tsitse]  „weibliche 
Brust,  Zitze"  <  titia.  -am  (Arch.  lat.  Lex.  XIII,  165): 'alb.  (t)si{t)se, 
vgl.  it.  tetta,  zitta.  a.-berg.  pv.  sp.  pg.  teta,  eng.  tetta,  frz.  tette, 
big.  tsitsa,  kroat.  Sinei,  eizza,  n.-gr.  t&i&v,  deutsch  Zitze  etc.,  vgl. 
Gihac  II,  436.  Als  Wort  der  Kindersprache  scheint  es  über  ein 
sehr  weites  Gebiet,  auch  außerhalb  des  Kom.  verbreitet  zu  sein. 
Der  Ursprung  sowie  die  lautlichen  Verhältnisse  sind  noch  unklar. 
—  Abgeleitet:  fifeiü  sm.  „petit-lait"  (Cuv.  d.  b.  I,  306),  fifinä  sf. 
„Türangel"  [ar.  isäntsänä  „Türspalt"],  mgl.  tsgts  I  vb.  „saugen". 

1743.  todmnä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  tomne]  „Herbst".  Wie  sard. 
1.  atundzu,  c.  atitndzu,  sass.  atunu,  erfordert  auch  das  Rum.  ein 
*  a[u]tümnium,  oder  vielmehr  ein  nach  dem  Geschlecht  der  übrigen 
Jahreszeiten  gerichtetes  *  a[u]tümnia,  -am  (statt  autumnüs),  vgl 
Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  688  f. 

1744.  todrtä  sf.  s.  torc. 

1745.  toürtä  sf.  „Fackel"  <*toec[ü]la,  -am  (vgl.  tokqtja  bei 
Varro:  Sat...Men.  170B 3,  vgl.  frz.  torche  „Fackel"):  veron.  tortso 
„Fackel".  Über  die  lautlichen  Verhältnisse  vgl.  Verfassers:  Lat. 
Ti  u.  Ki,  §  70.  [ar.  luminare,  axunguk'ere], 

1746.  toc  I  vb.  [ar.  toc,  tueäi,  tucat,  tucare]  „auf  dem  Klopf- 
brett klopfen,  hacken"  <*töcco,  -abe  (nach  Schuchardt :  Zeitschr. 
rom.  Phil.  XXII.  397  onomatop.  Bildung) :  it.  toccare,  pv.  tocar, 
frz.  toncher  {toquer),  sp.  pg.  tocar.  —  Davon  toäcä  sf.  „Klopf- 
brett oder  eiserne  Platte,  die  gelegentlich  die  Stelle  der  Glocke 
in  den  Kirchen  vertritt",  vgl.  alb.  toke  „dass.",  it.  toeco  „Schlag  an 
der  Glocke,  Glockenschwengel",  pv.  toc,  tocha  (pv.  toca  senk  )  frz. 
toesiri),  cat.  toc,  sp.  pg.  toqae  „Glockengeläute" ;  ung.  toka  aus  dem 
Kum.  —  Tocänä  sf.  „Pfefferfleisch",  vgl.  it.  tochetto. 
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1747.  torc,  -rsdi,  -rs  III  vb.  [ar.  torcu,  -rsu,  III,  II,  mgl. 
torc,  -rs,  -rs  III,  ir.  torcu,  -rs  III]  „spinnen,  schnurren  (von  der 
Katze)"  <törqueo,  -ksi,  -rtum  u.  -rsum  (Prise.  9,  52,  vgl.  detorsum 
bei  Oato),  *-ere  (=  -ebe):  it.  törcere,  eng.  tuorser  „trüben",  pv. 
torser,  frz.  tordre,  cat.  sp.  pg.  torcer.  Das  Partz.  töbtus,  -a,  -um 
ist  nur  in  substantivischer  Verwendung  erhalten  in  todrtä  sf. 
„Henkel",  vgl.  alb.  torte  „Seil"  und  in  tort  sm.  [ar.  mgl.  ~]  „Ge- 
spinnst", it.  tgrto,  eng.  tüert,  pv.  frz.  tort,  sp.  tuerto,  pg.  tortof 
überall  mit  der  abgeleiteten  Bedeutung  „Unrecht".  Mit  dieser 
Wortsippe  hat  mm.  türtä  sf.  „Kuchen"  (davon  turtesc  IV  vb. 
„platt  machen",  vielleicht  auch  tirtos,  -e  adj.  „platt")  [ar.  ~  „Laibr 
Weißbrod,  Kuchen",  mgl.  ~  „Kuchen",  ir.  turte  „Fladen"]  nichts 
zu  tun,  sondern  gehört  zu  dem  in  den  Reichenauer  Glossen  Nr.  431 
(ed.  Förster  u.  Koschwitz)  belegtem  tübta,  -am  (glossiert  durch 
collirida),  dunklen  Ursprungs,  worauf  auch  it.  sp.  pg.  torta,  sie. 
sard.  obw.  turta,  eng.  tuorta,  frz.  tourte  zurückgehen  (vgl.  auch 
srb.  slov.  turta,  tort,  poln.  tort,  ung.  torta,  deutsch  Torte).  Wenn 
dagegen,  nach  einer  Mitteilung  von  S.  Popescu,  in  Buzäu  ein 
tort  „Kuchen"  („turta  de  mälaiü  coaptä  in  spuzä,  de  obieeiü  in- 
välitä  in  foi  de  nuc")  vorkommt,  so  ist  dies  ein  Lehnwort  aus 
dem  Slav. 

1748.  torn  I  vb.  [ar.  ir.  tomu,  mgl.  tom]  „ein-,  vergießen ; 
erbrechen"  <(  töbno,  -abe:  it.  tornqre,  eng.  turner,  pv.  cat.  sp.  pg. 
tomar,  frz.  tourner,  lothr.  tone.  Über  die  Bedeutungsentwicklung 
im  Rom.  vgl.  Lindström:  Melanges  Wahlund,  286 f.  Lie  Bedeutung 
von  veetere  ist  noch  im  alt-rum.  tom  Psalt.  Seh.  125,  1  und  im 
n.-rum.  intom  erhalten,  vgl.  auch  mgl.  tom  oile  =  daco-rum. 
intorn  oile,  während  ar.  mi  tomu  geradezu  „zurückkehren"  be- 
deuten kann  („Dzanfik'ea  dor  o  lo  s  in  hoarä  se  turnä1'  =  „Dz. 
bekam  Heimweh  und  kehrte  nach  ihrem  Dorfe  zurück").  Dann 
erfuhr  tom  dieselbe  Sinnesentwicklung  wie  versare. 

1749.  tort  sm.  s.  torc. 

1750.  tot,  toatä  adj.  [ar.  mgl.  ir.  ~J]  „ganz,  all"  <  tötus,  -a,  -um  : 
sp.  pg.  todo,  oder  tottus,  -a,  -um  (Consentius,  K.  V,  392,  nach 
quottus.  Meyer-Lübke:  Einführung,  §  142):  it.  tutto,  obw.  tutf 
eng.  tuott,  pv.  tot,  frz.  tout.  „Dadurch,  daß  totus  „ganz"  im  Plural 
mehr  und  mehr  die  Bedeutung  von  omnis  „all"  annahm  (vgl.  auch 
Arch.  lat.  Lex.  III,  470),  wurde  letzteres  überflüssig;  jenes  haftete 
fest  im  Gedächtnis,  dieses  ging  verloren,  daher  rum.  tot  etc.  .  .  . 
im  Sinne  des  lat.  omnis"  .  .  .  Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  I,  §  1. 
Die  Bedeutung  des  rum.  tot  als  Attribut  kann  bis  zur  Verstärkung 
des  Subst.  sinken :  s'a  supärat  dintr'o  nimica  toatä  =  „er  ist  aus 
gar  keinem  Grunde  böse  geworden".  Wie  im  Alb.  (g'i<^£)  hat  tot 
auch  den  Sinn  von  „jeder":  alb.  giöe  katundi  =  tot  cätunul;  vgl. 
noch  alb.  me  giöe  ketö  =  cu  toate  acestea  („trotz  (alle)dem"),  alb. 
giWehe  =  ar.  tutuna  =  daco-rum.  tot-de-a-una  [mgl.  totaiuna] 
„immer",  vgl.  auch  totuna  adv.  [ir.  totür(e)]  „alleseins,  einerlei",  it. 
tutfuno.  Durch  die  Abschwächung  der  Bedeutung  erklärt  sich 
auch  die  Tonlosigkeit  des  Wortes  im  Satze,  welche  wieder  mit  sich 
bringt,  daß  das  o  bald  wie  in  minderbetonten  Wörtern  zu  a:  dial. 
tat  omul  =  jeder  Mensch,   oder  wie   unbetontes  o   zu   u  wird :   ar. 
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tuta  nodptea,  tutä  dzüa  „die  ganze  Nacht,  den  ganzen  Tag".  In 
der  Schriftsprache  ist  dies  nur  aus  tustrei  [mgl,  totstreitt,  ir.  tustrei] 
,,alle  drei"  <(  *  totstrei  =  it.  tutti  tre  (wonach  auch  tuspatru,  ir.  tusgse) 
ersichtlich;  vgl.  auch  pretutindeni.  Bei  der  Bildung  des 
Adv.  totus  „dennoch"  wird  ung.  meg-is  „dennoch"  vorbildlich  ge- 
wesen sein. 

1751.  (trädäü  I  vb.  „verraten"  <^  trado,  *  -are  (für  -£re,  nach 
dare).  Ob  das  rum.  Wort  mit  pv.  tradär  auf  eine  Stufe  zu  stellen 
ist,  ist  fraglich,  zweifelhafter  noch  ob  alb.  tregon  „verraten"  hierher 
gehört  (G.  Meyer:  Alb.  Wörtb.  436).  Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm. 
II,  597  hält  das  pv.  und  rum.  Wort  für  gelehrte  Rekonstruktionen, 
was  um  so  wahrscheinlicher  ist,  als  im  Rum.  ein  volkstümliches 
Wort  predäü  „übergeben"  <^  kslav.  predati  existierte  (vgl.  nu  te 
voi  preda  mor^ii  =  big.  ne  ste  te  preda  na  sgmrgt,  Jb.  IX,  84), 
an  das  es  angelehnt  werden  konnte.  Letzteres  wurde  volksetymo- 
logisch in  pre  -f-  daü  (^  dare)  getrennt,  daher  bildet  das  Megl.  zum 
Präsens  pridäü  einen  Aor.  prided,  desgleichen  im  Ar.  pridaü,  prudaü, 
Aor.  pruded  (vgl.  ar.  prudot  „Verräter").) 

1752.  trag,  -äsöi,  -as  111  vb.  [ar.  trag,  -psu,  -ptu,  III,  II 
auch  „leiden",  mgl.  trag  III  auch  „leiden",  ir.  trggn,  -gs,  III] 
„ziehen".  „Vom  lat.  Standpunkt  liegt  die  Annahme  sehr  nahe,  daß 
nach  actus  —  agere,  lectus  —  legere  u.  s.  w.  zu  tractus 
ein  Inf.  *  trägere  geschaffen  worden  sei  und  diesem  *trag£re 
würde  frz.  traire,  sp.  traer  ebensogut  entsprechen,  wie  frz.  lire,  sp. 
leer  dem  lat.  legere  entspricht.  Allein  es  fragt  sich  ob  die  Kon- 
struktion nötig  ist.  Da  lat.  aere  zu  frz.  air  wird,  so  liegt  kein 
Grund  vor.  traire  von  trahere  zu  trennen,  und  im  Sp.  hätte  lat. 
trahEre  auch  nicht  wohl  etwas  anderes  als  traer  ergeben  können. 
Pg.  trazer  und  it.  trarre  weichen  von  [it.]  leggere,  [pg.]  ler  ab,  so 
daß,  wenn  dieses  vielleicht,  jenes  sicher  nicht  auf  trahEre  beruht, 
sie  auf  *trag£re  zurückzuführen  noch  weniger  angeht.  Hier  wird 
also  zu  untersuchen  sein,  ob  die  Abweichungen  von  den  über- 
lieferten lat.  Formen  sich  aus  den  einzelsprachlichen  Systemen  er- 
klären, und  erst,  wenn  dies  nicht  geht,  wird  man  zu  einer  Kon- 
struktion schreiten."  (Meyer-Lübke  :  Einführung  §  72.)  Dies  ist  der 
Fall  für  das  rum.  Wort,  das  ein  *trago,  -xi,  -ctum,  *-gere  er- 
fordert. —  Abgeleitet  trägä  sf.  „Heber"  (vgl.  trag  vinul  „den  Wein 
abziehen"),  trasürä  sf.  „Wagen". 

1753.  trägän  (tragänez)  I  vb.  „in  die  Länge  ziehen,  säumen" 
<( *  tragIno,  -are,  vgl.  it.  trainare,  sard.  1.  trainare,  frz.  trainer, 
pv.  trainar,  cat.  sp.  traginar.  Über  die  lautlichen  Verhältnisse 
vgl.  Verfassers:  Lat.  Ti  u.  Ki,  172.  Da  das  Wort  sehr  oft  für  die 
langgezogenen  Volksweisen  gebraucht  wird,  konnte  trägäna  gleich 
mit  „a  cinta  din  gura  sau  din  frunza"  werden  (Conv.  lit.  XX,  1019). 
Als  Lautsymbolik  ist  die  Nebenform  täragäna  aufzufassen  („scir- 
^iitul  duios  al  carelor,  cintecele  tarägänate  ale  carau§ilor  ....  toate 
par  din  alta  lume".     Sadoveanu:  Samän.  III,  697). 

1754.  trämä  sf.  [ar.  mgl.  ~]  „Querfäden,  Einschlag  eines  Ge- 
webes" <trama,  -am:  it.  sp.  pg.  trama,  a.-frz.  traime,  n.-frz.  trame. 
Davon  intrdm  I  vb.   „den  Einschlag   eines  Gewebes   machen",  mä 
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inträm  „genese"  (eigtl.  „bringe  das  Gewebe  meines  Körpers  in  Ord- 
nung"). 

1755.  treäpäd  I  vb.  „laufen"  <(  trepIdo,  -are.  Davon  treäpäd 
(ireapät  SlavicT:  Din  bätrinT,  74)  sm.  „Trab". 

1756.  treäptä  sf.  „Stufe"  <(*trecta,  -am  (=  *tra[j]ecta,  -am 
zu  trajIcio  vgl.  trec).  ..Der  ursprüngliche  Sinn  des  rum.  Wortes 
muß  „Schwelle",  d.  i.  „Übergangsort"  gewesen  sein.  [ar.  scarä]. 

1757.  trec,  -ui,  -üt  III  vb.  [ar.  mgl.  ir.  ~J\  „hinübergehen, 
hinüberfahren,  übersetzen"  <  traicio,  -ere  (trajIcio  ist  unrichtige, 
etymologisierende  Schreibung,  Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  I,  §  293, 
vgl.  auch  deutsch  Trichter  < * traictarium,  Ascoli  ap.  G.  Meyer: 
Alb.  Wörtb.  421.  Der  Diphthong  ai  wurde  früh  mit  m  zu  urrom.  e, 
vgl.  Verfassers:  Lat.  Ti  u.  Ki,  73):  wald.  treze,  südostfrz.  trezi. 
Über  rom.  Ableitungen  vgl.  Mussafia:  Beitrag  89,  Anm.  3;  Ascoli: 
Arch.  glott.  it.  I,  87,  106;  G.  Meyer:  Alb.  Wörtb.  421;  über  die 
zahlreichen  rum.  Ableitungen,  die  interessante  Sinnesentwicklungen 
aufweisen,  Cihac  I,  286-288. 

1758.  frei  (dial.  tri)  num.  [ar.  mgl.  ir.  ^]  „drei"  <(  tres  :  it. 
tre,  sie.  tri,  eng.  trais,  pv.  cat.  sp.  pg.  tres,  frz.  trois. 

1759.  tröler  (trier)  I  vb.  [ar.  triir]  „dreschen"  <  trIbülo,  -are 
(von  trIbülum  „Dreschmaschine"):  it.  trebbiare,  sard.  triidare,  mail. 
trobiä  „tramenare  il  pesto",  berg.  ströbiunä  „fare  le  intime  faccende 
di  casa",  verz.  strubiä  „ammazzare",  pv.  treblar  „quälen",  cat.  sp. 
trillar  „dreschen",  pg.  trilhar. 

1760.  trömur  I  vb.  [ar.  tream(b)ur,  vgl.  Jb.  III,  4 — 5,  mgl. 
tremur,  ir.  ~]  „zittern"  <  tremülo,  -are  (Dens.  H.  1.  r.  167) :  (vgl. 
alb.  trembel-äk  „furchtsam"),  it.  tremolare,  eng.  frz.  trembler,  pv. 
tremblar,  sp.  temblar.  Davon  tremuriciü  sm.  „anhaltendes  Zittern" 
=  sie.  lecce  tremulitssu. 

1761.  tresär  (träsar)  IV  vb.  „auffahren"  [ar.  antrisär  „über- 
springen"] ( * tra[n]s-salio,  -Ire:  it.  trassalire,  pv.  trassalhir,  frz. 
tressaillir. 

1762.  triföiü  sm.  [ar.  trifoTü]  „Klee"  <  trIfölifm  :  alb.  trifoj, 
trefoj,  it.  trifoglio,  romgn.  trafoj,  a.-berg.  trefoj,  a.-ver.  terfojo, 
sard.  trovorzu,  eng.  traföT,  a.-frz.  trefueil  (n.-frz.  trefle,  it.  trefolo, 
cat.  sp.  trebol,  pg.  trebo  (  *  trIfölum  nach  gr.  tQKfvlloi).  [ar.  auch 
trifilü}. 

1763.  trimet  (-ef,  4t,  -if),  -esei  (-isei,  ban.  -es  Jb.  III,  242) 
-es  (-is),  III  vb.  [mgl.  trimet,  -es,  -es  III,  ir.  tremetu,  _  -es  III] 
„schicken"  (  tramitto,  -isi,  -issum,  -ere  (=  transmitto  „interdum 
plena  est,  ut  transtulit,  interdum  minuitur,  ut  traiecit,  tra- 
duxit,  nee  non  ab  aliis  plene  ponitur,  ab  aliis  lenitatem  intuentibus 
minuitur,  ut  in  eo  quod  est  transmisit  etTRAMisrr:  alii  transpo- 
suit,  alii  traposuit".  Velius  Longus,  K.  VII,  66,  9 ff.) :  it. 
tramettere,  pv.  trametre.  Der  Wechsel  zwischen  e  und  i  im  Rum. 
erklärt  sich  durch  Ausgleich  des  Präsens  (-mItto)  und  des  Aor. 
(-Mlsl).  [ar.  pitrec]. 

1764.  trist,  -ä  adj.  <  tristüs,  -a,  -um  (Dens.  H.  1.  r.  141  = 
tristis,  -e)  :  (vgl.  alb.  triston  „zittere"),  it.  tristo,  eng.  pv.  cat.  trist, 
frz.  triste,  [ar.  cirtit,  nvirinat]. 
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1765.  trünchiü  sm.  „Stamm"  <(  TRtJNc[ü]Lus,  -um  (Dens.  H.  1.  r. 
159).     Vgl.  Verfassers:  Lat.  Ti  u.  Ki,  128.  [ar.  trup]. 

1766.  ar.  tsedtsire  sf.  „Kichererbse"  (  cIcer  (it.  cece,  campob. 
tsetse,  bolgn.  zeis,  vgl.  frz.  chiche),  *-erem:  alb.  k'ikgre,  sie.  tsitsiru, 
neap.  tsetsere,  tar.  sie.  tsitsiri,  lecce  tsitsere,  Val  Soana  gigero,  pv. 
cezer,  a.-frz.  ceire. 

1767.  mgl.  tsicodri  sf.  „Art  Grille",  gehört  kaum  zu  cicada, 
-am  (vgl.  it.  pv.  cigala,  sp.  cigarra),  sondern  wahrscheinlicher  zu  it. 
cigolare  „knistern",  veu.  cigare  „zischen",  vgl.  mgl.  tsicut  sm.  „greller 
Schrei".  Tscirtsärca  tsicoari  heißt  eine  „Art  Grille,  die  sich  im 
Sommer,  wenn  die  große  Hitze  herrscht,  auf  Obst  setzt  und  so  viel 
frißt  bis  sie  platzt". 

1768.  tu  proc  [ar.  mgl.  ir.  ~J  „du"  <(tü:  it.  pv.  frz.  cat.  sp. 
pg.  tu,  eng.  tu. 

1769.  tüfa  sf.  „Strauch,  Gebüsch",  dial.  auch  „Haselstrauch" 
(Marfan:  Ornit.  I,  9;  Conv.  lit.  XX,  1020)  [ar.  ~  W.,  mgl.  tufca 
„Blumenstrauß"]  <  tüfa,  -am  „Art  Helmbusch"  (Vegetius  3,  5):  alb. 
tufe  „belaubter  Zweig,  Strauß,  dichtes  Laubwerk"  (=  rum.  tufis 
sm.),  sard.  1.  tuvu  „Dorngebüsch"  (im  Genus  nach  den  übrigen 
Baumnamen  gerichtet),  vgl.  n.-gr.  rovtpa  „dichter  Bund  Gras"  (vgl. 
frz.  touffe,  it.  tufazzolo  „ciocca  di  capelli  arricciati",  sp.  tufo 
„Büschel",  von  denen  das  erste  im  Konsonantismus,  die  zwei  letzten 
im  Vokalismus  Unregelmäßigkeiten  zeigen).  Das  Vorkommen  des 
Wortes  im  Rum.  schließt  eine  Entlehnung  des  lat.  Wortes  aus  dem 
Germanischen  (ags.  pilf),  wie  sie  R.  Loewe:  Zeitschr.  vergl.  Sprachf. 
1904,  S.  273  behauptet,  aus.  Der  im  V  Jh.  schreibende  Vegetius 
schöpft  bekanntermaßen  aus  älteren  Quellen.  —  Abgeleitet  stuf  ÖS, 
-oasä  adj.  „buschig,  dicht",  stufäris  sm.  „Schiltdickicht",  tufär  sm. 
„Gebüsch",  tufän  sm.  „Steineiche",  mgl.  tufnät  adj.  „buschig". 

1770.  ar.  tumbu  sf.  [mgl.  ~]  „Grab,  Burzelbaum"  <(  tümba, 
-am:  it.  eng.  pv.  tomba,  sard.  tumba,  frz.  tombe,  cat.  tomb,  sp.  pg. 
tumba.  Im  Daeo-rum.  existieret  ein  Adv.  de  a  tumba  „kopfüber", 
welches,  wie  schon  Cihac  I,  290  bemerkt  hat,  von  dieser  Wort- 
sippe nicht  getrennt  werden  kann.  Sp.  tnmbo,  pg.  tumba  heiüt 
„Burzelbaum"  und  dieser  Sinn  liegt  auch  frz.  tomber  „fallen"  zu- 
grunde, das  im  a.-frz.  „faire  la  eulbute"  bedeutete,  wie  a.-ven. 
tombar,  piem.  tombe,  sp.  tumbar  noch  heute  den  Sinn  „purzeln" 
neben  „fallen"  =  it.  tombolare  hat.  Man  hat  die  rom.  Worter  von 
ahd.  tumon  ableiten  wollen  (Braune:  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXII, 
206),  doch  muß  diese  Etymologie,  da  das  Wort  auch  im  Rum.  vor- 
kommt, aufgegeben  werden.  (Vielleicht  hat  sich  das  germ.  Wort 
mit  dem  Rom.  gekreuzt,  worauf  die  Nebenformen  mit  u  in  den 
westrom.  Sprachen  weisen.)  Die  Bedeutungsentwicklung  erklärt 
sich  wohl  als  Ausdruck  der  Jagd,  indem  der  geschossene  Hase, 
der  Burzelbäume  schlägt  bevor  er  fällt,  ah  Ausgangspunkt  gedient 
haben  mag  (ähnlich  die  geköpften  Hühner),  —  oder  man  hat  einen 
ähnlichen  Fall  wie  im  ital.  salto  mortale  vor  sich. 

1771.  I  tun  I  vb.  [mgl.  tunä  „es  donnert"]  „donnern"  <  töno, 
-are:  it.  t[u)onare,  eng.  tuner,  frz.  tonner,  (vgl.  it.  tronare,  pv.  a.- 
cat.   a.-sp.   tronar,    pg.   troar,    mit  r  von   tonitrus).     Davon  nach 
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sun-sunet  ein   tünet   sm.  „Donner",   wie  Paganica  tonitu.  [ar.  bum- 

1772.  II  +  tun  sm.  „Donner"  (Varl.  Caz.  1643  f.  381,  73,  76) 
<  tönus,  -um  :  it.  tuono,  eng.  tun,  frz.  ton,  pg.  tom.  Später  wurde 
die  „Kanone"  tun  genannt,  welche  Bedeutung  heute  ausschließlich 
gebraucht  wird. 

1773.  tund  (tunz),  -nse~i,  -ns,  III  vb.  [ar.  tundu,  -m§u,  -mtu 
III,  II  vb.,  mgl.  tund,  -ns,  -ns  III]  „scheren"  <  tondeo,  -ere  (Dens. 
H.  1.  r.  147  =  -ere):  it.  tondere,  sard.  hindere,  pv.  frz.  tondre. 

1774.  turb  I  vb.  [ar.  trubn,  turbu,  ir.  turbu]  „werde  wütend 
(von  Hunden  u.  übertragen  auch  von  Menschen)"  <(  türbo,  -are: 
alb.  terbon  „mache  wütend".  Die  ursprüngliche  Bedeutung1  „ver- 
wirren, trüben"  ist  erhalten  in  der  Ableitung  türbur  (tülbur)  I 
vb.  <(  * türbülo,  -are:  alb.  turbuton,  frz.  troubler,  und  in  türbure 
(tulbure)  adj.  [ar.  türbur]  „trüb"  <(  *  turbülüs,  -a,  -um  (=  türbidus): 
alb.  turbut,  trubut,  tarent.  torvolo,  sie.  trubbulu,  neap.  truvolo,  mail. 
törbor,  tolbor,  piern.  terbol,  tir.  törbol,  arbedo  tülbru,  süd-sard. 
trullu,  frl.  törgol,  eng.  tuorbel,  frz.  trouble,  cat.  torbol,  vgl.  cutru- 
buru.  Über  Verbreitung  und  Sinnesentwicklung  dieser  Wortsippe 
handelt  ausführlich  Schuchardt:  Rom.  Etymologien  II,  54  ff.,  wo 
auch  frz.  trouver  etc.  von  türbare  abgeleitet  wird. 

1775.  türbur  I  vb.  s.  turb. 

1776.  türbure  adj.  s.  turb. 

1777.  türmä  sf.  [ar.  ~,  ir.  türme]  „Herde"  <^  türma,  -am:  alb. 
türme,  trume,  it.  a.-lomb.  torma,  sard.  truma  „armento  di  cavalli", 
frl.  torme  „branco  di  animali".  Aus  dem  Bum.  stammt  srb.  slov. 
poln.  kruss.  turma.  —  Abgeleitet:  turmäc  sm.  „junger  Büffel,  der 
mit  der  Herde  läuft". 

1778.  türtä  sf.  s.  tort. 

1779.  ar.  türturä  sf.  [mgl.  ~J]  „Turteltaube"  kann  wie  it. 
tortora,  frz.  tourtre,  cat.  tortra  auf  *türtüra,  -am  (statt  türtür, 
-em:  it.  tortore,  pv.  tortre)  oder  auf  eine  dissimilierte  Form  *tür- 
tüla,  -am  (unter  Einfluß  des  Suffixes  -ülus)  :  sp.  iortola  (tortolo, 
alb.  turtut  <(  *türtülus,  -um),  vgl.  pav.  döldra  beruhen.  Im  Daco- 
rum.  nur : 

1780.  turtured  (turiurica)  sf.  „Turteltaube"  <  türtürIlla, 
-am,  ode  *turtur£lla,  -am:  it.  tortorella,  tortolella,  frz.  tourterelle, 
sp.  törtolilla. 

1781.  tüse  (tusa)  sf.  [ar.  ~J]  „Husten"  <(  tüssis,  -em:  it.  tosse, 
sard.  tum  (ma?c).   eng.  tuoss,   pv.  cat.  ysp.  tos,   frz.  toux,   pg.  tosse. 

1782.  tu$esc  IV  vb.  [ir.  tusi  in  Zej.]  „husten"  <(  tüssio,  -Ire: 
it.  tossire,  eng.  tussir,  pv.  cat.  pg.  tossir,  a.-frz.  toussir.  Ein  von 
tüssis  neu  abgeleitetes  Verbum  der  I  Konj.  findet  sich  im  Ar. 
tusedz  I  vb.  und  im  frz.  tousser,  (vgl.  mir.  tosar,  parm.  toser,  obw. 
toSer,  auverg-n.  tüise,  delph.  tüisse,  sp.  toser,  pg.  tosser  <(  *tüssere). 

1783.  tu$incz  I  vb.  „stutzen"  („Mustafa  neagrä  §i  bä^oasä  o 
purta  tu§inatä,  dezgolindu-i  buzele".  J.Adam:  Rätäcire  198),  setzt 
ein  verloren  gegangenes  *tußüne  sf.,  oder  *tusinu  (mit  dem  Zeitschr. 
rom.  Phil.  XXVII,  742 f.  beschriebenen  Sutfixwechsel)  „Schur" 
voraus  <  to[n]sio.  -önem  :  sard.  tosone,  frz.  ioison.  Conv.  lit.  XXXIX, 
323—324. 
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u. 

1784.  ucid  (uciz,  ucig),  -isei,  -is,  III  vb.  [ar.  tsid  „schlage" 
W„  mgl.  utsid,  -is,  -is  HI,  ir.  utSidn,  -is  III]  „töten"  <  occido,  -si 
(Dens.  H.  1.  r.  153  =  -Di),  -sum,  -dere.  Die  rom.  Entsprechungen: 
it.  uccidere  (vgl.  a.-berg.  ulzis  Prtz.),  pv.  aucire,  a.-frz.  ocire,  a.-cat. 
aucire  weisen  auf  eine  Form  *aucldo  (nach  aüferro),  vgl.  Meyer- 
Lübke:  Rom.  Gramm.  II,  §  595.  —  Die  Form  ucig  (wovon  ucigds 
sm.  „Mörder")  ist  aus  dem  Prtz.  ucis  nach  der  Analogie  von  Prtz. 
intins  —  Präs.  intind  und  inting  etc.  gebildet,  [ar.  P.  kennt  nur 
vdtäm,  vätan,  mor  „töten"]. 

1785.  I  ud,  -ä  adj.  [ar.  mgl.  ir.  ~j  „naß"  <(  üdus,  -a,  -um  : 
vegl.  joit. 

1786.  II  ud  I  vb.  [ar.  mgl.  ir.  ~J\  „naß  machen"  <(  üdo,  -are. 
—  Das  Sb.  ud  „Urin"  (vgl.  bäsica  udului  „Harnblase")  könnte  sowohl 
Verbalsubst.  von  ud  sein,  als  auch  dem  lat.  substantivierten  Adj. 
üdüm  „das  Nasse"  entsprechen.  Wahrscheinlich  aber  stammt  es 
aus  dem  ung.  hud  „Urin"  und  ist  nur  durch  Volksetymologie  ans 
lat.  "Wort  angelehnt  worden. 

1787.  üger  sm.  [ar.  udzire,  ir.  uzer  auch  „Frauenbrust"] 
„Euter"  <(  über,  -erem:  it.  ubero,  romgn.  uvar,  bol.  icver,  päd.  uro, 
obw.  Tiver,  sp.  pg.  ubre,  auch  in  ost-  und  südostfranz.  Mundarten 
vorhanden.  Das  q  im  Rum.  erklärt  sich  durch  Anlehnung  an  suge 
„saugen".     Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  617. 

1788.  I  uit  (-j-  ult)  I  vb.  [ar.  ültu,  mgl.  ul'it,  ir.  ütu]  „ver- 
gessen" <(*obl!to,  -are  (von  oblitus)  :  obw.  ambUdar,  pv.  oblidar, 
frz.  oublier,  sp.  p°\  olvidar.  —  Davon  uitüc,  -ä  adj.  „vergeßlich" 
(mit  demselben  Suffix,  welches  in  lat.  cad-ücus  vorliegt),  [ar.  P.  kennt 
nur  agärsescu). 

1789.  II  üit  I  vb..  nur  refl.  mä  uit  „betrachte".  Nach  einer 
mündlichen  Mitteilung  Meyer-Lübke's  stammt  das  Wort  aus  *obIto, 
-are  (von  obItum  zu  obeo).  Schon  im  Lat.  heißt  oblre  visu  oder 
oculia  „betrachten".  Im  Ir.  wird  für  „betrachten"'  obidi  gebraucht, 
welches  aus  kroat.  ob-ici  „herumgehen"  stammt,  also  denselben 
Sinnesübergang  von  „herumgehen",  dabei  „sein  Augenmerk  auf 
den  in  der  31itte  sich  befindlichen  Gegenstand  richten"  zu  „be- 
trachten", zeigt.  —  Der  Imper.  uitä-te\  „schau",  wurde  durch 
Vokalassimilation  zu  uite-te  und  dies  wurde  in  uite  verkürzt,  welches, 
da  das  Verbum  reflexiv  ist,  in  ui-tz  getrennt  wurde,  woraus  dann 
einfaches   uil   „schau"    entstehen  konnte,  [ar.  m(u)trescu,  br(u)escu]. 

1790.  ulceä  (ulcicä)  sf.  „Töpfchen"  <  *  ollIcella,  -am  (von 
olla). 

1791.  ulciör  (urcior)  sm.  [ar.  ultsor,  urtSor]  „Gerstenkorn". 
Etymologie  unbekannt.  Ein  *ulceolfm  von  ulcus  „Geschwür", 
wie  Cihac  (I,  301)  vorschlug,  verstößt  pegen  die  lat.  Wortbildung, 
da  das  Suffix  -eolum  nur  an  den  Stamm  ulcer-  angehängt  werden 
konnte.  Außerdem  war  das  urrom.  Wort  für  „Gerstenkorn"  hor- 
deolus,  -um  :  it.  orzajuolo,  a.-frz.  orgeol,  n.-frz.  orgelet,  sp.  orzuelo 
(vgl.  rum.  orz-isör),  welches  rum.  zu  *urdzör  hätte  werden  müssen. 
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"Vielleicht  wurde   dieses  unter  Einfluß  des  Suffixes  -clor  (gros-ciorr 
cäs-cioarä  etc.)  zu  urcior,  woraus  mit  Dissimilation  ulcior. 

1792.  ulm  sm.  [mgl.  ~]  „Ulme"  <  ülmus,  -um:  it.  sp.  pg.  olmo, 
sard.  ulmu,  pv.  oume,  frz.  orme,  waatl.  urmo.  Unklar  ist  mgl. 
uolum. 

1793.  mgl.  ümä  sf.  „Erde"  <hümus,  -um. 

1794.  iimär  (umere)  sm.  [ar.  numir(e),  (a)numir,  mgl.  numir, 
ir.  umer,  rumer,  rumen]  „Schulter"  <  [hJümErüs,  -um:  (it.  omero 
hält  Zauner:  Körperteile,  435  für  gelehrt),  istr.  noumaro,  loumaro, 
sard.  g.  ummaru,  sass.  ommaru,  cors.  vomaru,  sp.  pg.  Jiombro.  — 
Umärul  obrazului  (fefii)  „Wange". 

1795.  nmürär  sm.  „Schulterbedeckung"  (Desoft. :  Viata  sunt. 
86b/36)  <hüm£rale. 

1796.  umblätilrä  sf.  [ar.  imnätura]  „Gang"  <  amb[ü]la- 
tüba,  -AM. 

1797.  Umhin  (-f-  imblu)  I  vb.  [ar.  im/nu,  mgl.  atnnu,  ir.  gmnu] 
„gehen"  <  amb[ü]lo,  -ahe.  Über  die  noch  nicht  genügend  erklärten 
rom.  Vertreter  dieses  Wortes  vgl.  Körting2  Kr.  588.  Im  Altrum. 
kommt  auch  ein  gekürzter  Imper.  blemü,  blamü  „allons!"  bleafll 
(bei  den  Motzen  noch  erhalten),  blafl  (auch  bUim-afll)  „allez"  vor, 
worüber  Candrea-Hecht:  Les  elem.  lat.  82—83.  —  Abgeleitet  um- 
blätoäre  sf.  „Abort"  (vgl.  gen.  andzou  <  Ambulatorium  „Korridor, 
Gang"),  für  die  Bedeutung  vgl.  urdin. 

1798.  iimbrä  sf.  [ar.  aumbrä  auch  „Schattenbild",  mgl.  ~] 
„Schatten"  <(  ümbra,  -am  :  it.  pv.  ombra,  frz.  ombre,  (cat.  sp.  pg. 
sombra  <  süb  -f-  ümbba). 

1799.  umbrdteo  (umbrätic)  adj.  schattig"  (Noua  rev.  rom.  I, 
64)  <(  ümbbatIcus,  -a,  -um,  vgl.  frz.  ombrage. 

1800.  umbresc  IV  vb.  „beschatten"  <ümbresco,  *-ire  (=  -Ere) 
Dens.  H.  1.  r.  150.  [ar.  aumbredz]. 

1801.  +  umbrez  I  vb.  (Varl.  Caz.  1643,  II,  68b.,  70)  [ar. 
aümbru  W.,  aumbredz  P.]  „beschatten"  <(  ümbro,  -are:  it.  ombrare, 
frz.  ombrer. 

1802.  umbrös,  -oäsä  adj.  [ar.  aumbros,  auch  „behext"] 
„schattig"  (  umbrösus,  -a,  -um  :  it.  ombroso,  frz.  ombreux,  (sp.  som- 
broso). 

1803.  ümedf  -ä  adj.  [ir.  umid]  „feucht"  <^  [hJümIdus,  -a,  -um  r 
n.-pv.  ime,  wall,  ume,  ivime,  sonst  gelehrt,  [ar.  uutös,  igrasiös]. 

1804.  ihnflu  (unflu)  I  vb.  [ar.  umflu,  mgl.  amflu{m),  ir.  ämflu] 
„aufblasen"  <(  inflo,  -are  :  it.  enfiare,  sard.  1.  unfiare,  c.  unflai,  pv. 
e[n)flar,  frz.  enfler,  sp.  hinchar.  —  Davon:  umfleitürä  sf.  „Geschwulst" 
==  it.  enfiahira,  a-p.  hinchadura.  Desümflu  I  vb.  „abschwellen"  = 
it.  disenfiare,  pv.  dese(n)flar,  frz.  desenfler,  sp.  deshinchar. 

1805.  ar.  umiditüte  YV.  sf.  „Feuchtigkeit"  <(  hümIb-Itas,  -tatem. 
Sonst  gelehrt,  [dacorum.  umezeäla,  ar.  P.  nur  nutie,  igrasie]. 

1806.  ar.  uminitdte  sf.  „Menschheit"  <  hümanItas,  -tatem. 
Sonst  gelehrt,  [dacorum.  omenime]. 

1807.  üni2>lu,  -in,  -iU  II  vb.  [ar.  umplu,  mgl.  ampAt]  „füllen" 
(  impleo,  -ere:  alb.  mbl'on,  pg.  encher  (*implire:  it.  empire,  sard. 
1.  umpire,  c.  umjwiri,  eng.  implir,  pv.  (az)emplir,  umphr,  frz. 
emplir,  cat.  ximplir,  sp.  enchir,  a.-pg.  emprir,  vgl.  c umplu). 
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1808.  un,  o  (una)  num.,  pron.  indef.  [ar.  mgl.  un,  una,  ir. 
un,  pron.  ur  num.]  „ein"  <(  ünus,  -a,  -um:  it.  sp.  uno,  -a,  eng.  ün,  -a, 
pv.  u(ri),  -a,  frz.  un.  -e,  pg.  (h)um,  -a.  —  Das  Rum.  kennt  auch 
eine  Mehrzahl  des  unbestimmten  Pronomens:  xmii,  unele,  neben 
nii-jte  (vgl.  daeorum.  uneori  =  mgl.  nistuori  „einige  Male"),  des- 
gleichen das  Frl.  „d-unis  chopis  e  d-uns  chiandilirs  et  de  unis  im- 
pölis"  etc.  (Archivio  glott.  it.  II,  442,  IV,  352 — 353).  —  Die  weib- 
liche Form  una  wird  adverbiell  mit  der  Bedeutung  „gleich"  ge- 
braucht: te  fac  una  cu  pämintul  „ich  töte  dich"  (eigtl.  ich  mache 
dich  der  Erde  gleich).     Vgl.  mgl.  una-si-unä  adv.  „gleich". 

1&09.  ilnchiü  sm.  „Onkel"  <(  *ünc[ü]lus,  -um  (gekürzt  aus 
avüncülus:  vorderrhein.  auk,  pv.  a.-cat.  avoncle):  alb.  unk',  sard. 
(k)unku,  frz.  oncle.  Näheres  in  Tappolet's  Verwandtschaftsnamen 
92 ff.  Die  Tradition  avünculus-amIta  bewahrt  das  Rum.  (vgl.  mä- 
tu§e),  Alb.  Frz.  und  Rtr.  [ar.  lala,  tot,  mgl.  tetin\. 

1810.  iindä  sf.  [ar.  ^J]  „Welle"  <(  ünda,  -am  :  it.  pv.  cat.  sp. 
pg.  onda,  sie.  unna,  eng.  uonda,  a.-frz.  onde.  —  Itu  Ar.  Bau.  (Jb.  III. 
329)  und  in  der  Moldau  („In  tirlä  .  .  .  arde  foeul  in  jurul  cäruia 
stau  toläni^i  ciobanii,  päzmd  ca  sä  dea  in  undä  ceaumil  cu  zär". 
J.  Ciocirlan:  Säman.  III,  121)  wird  mit  undä  die  „Welle  von 
kochendem  Wasser"  bezeichnet. 

1811.  unddz  I  vb.  (Dosoft  .Via^a  sfin^.  298/u)  „wallen,  sprudeln" 
<(  ündo,  -are,  vgl.  it.  ondeggiare,  pv.  cat.  ondejar,  frz.  ondoyer,  sp. 
pg.  ondear. 

1812.  ilnde  (un')  adv.  [mgl.  iundi  (_  iu  -J-  unde]  „wohin;  so- 
bald; denn"  <(ünde:  it.  pg.  onde,  pv.  cat.  on,  a.-frz.  ont,  a.-sp.  ond. 
—  Zusammengesetzt:  de  unde  [mgl.  diundi,  ir.  dende]  „woher"  = 
it.  sp.  pg.  donde,  pv.  don,  frz.  dont;  pande  Conv.  lit.  XX,  1014  = 
pe  unde  „wo",  [ar.  iu]. 

1813.  nndöSf  -odsä  [ar.  ~]  „wellig"  (  ündösus,  -a,  -um  :  it. 
ondoso. 

1814.  unösc  IV  vb.  „vereinigen"  <(  ünio  (ünesco),  -Ire:  it. 
unire,  pv.  frz.  cat.  sp.  pg.  unir.  [ar.  fac  unä,  ameasMc]. 

1815.  ung,  unsH,  uns  (-J-  icntu  Cod.  Vor.  133),  III  vb.  [ar. 
(a)ungu,  -msu,  -mtu  III,  II,  mgl.  ung,  uns,  uns  III,  ir.  ungu,  uns 
III]  „schmieren,  salben"  <(  üngo,  unxi,  -unctum,  -gere:  it.  ungere, 
iif.  nere,  sard.  unghere,  eng.  undzer,  pv.  onlier,  frz.  oindre,  cat.  sp. 
pl;.  ungir. 

1816.  iinghe  (ungliie)  sf.  [ar.  ir.  ungle,  mgl.  muß  i  P.,  unglü 
W.]  „Nagel"  <(  üng[ü]la,  -am  (verdrängt  gänzlich  lat.  unguis)  :  it. 
sard.  ungliia,  romgn.  mail.  ondza,  eng.  cat.  ungla,  pv.  ongla,  frz. 
ongle,  sp.  una,  pg.  unha.  —  Davon  mgl.  naüngüa  I  vb.  „versuche 
mit  dem  Nagel". 

1817.  iinghiü  (inghiü  Dens.  H.  1.  r.  106)  sm.  „Ecke,  AVinkel" 
[ar.  ungl'a  „Schneide  am  Rundmeisel")  <(  anglus,  -um  (App.  Probi, 
10  =  angülus):  it.  angolo,  pv.  frz.  cat.  angle. 

1818.  unt  sm.  [ar.  umtu,  mgl.  ir.  ~]  „Butter"  <(  unctum  (von 
ungo)  „das  Fette".  Die  Bedeutung  „Butter"  kehrt  in  it.  Mund- 
arten wieder  (Zeitschr.  rom.  Phil.  VIII,  141).  —  Unt-de-lemn  sm. 
[ar.  untidemnu)  „Baumöl". 
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1819.  untös,  -oäsä  aclj.  [ar.  umtos]  „voll  Butter"  (  unctuösus, 
-a,  -um  (mit  der  Bedeutung  von  unt). 

1820.  untürä  sf.  „Fett"  [ar.  muturä,  umturä  W.  „Butter", 
rag].  ~]  (  ünctüea,  -am:  alb.  ündüre  „Speisefett",  sard.  sp.  pg. 
untura,  pv.  onchura,  ointura.  [ar.  P.  unbekannt]. 

1821.  mgl.  tiörbiTi  uoeFi  sm.  pl.  taut.  „Schläfen"  (in  seinem 
Buche  „Rominii  din  Meglenia"  hatte  Papahagi  den  Singular  orbu- 
oclu  mit  der  Bedeutung  „der  an  den  Schläfen  angrenzende  Teil 
des  Auges"  angegeben)  entspricht  im  ersten  Teil  lat.  orbis,  -em 
„Höhlung,  Kreis  der  Augen".  Unklar  ist  mir  mgl.  tsorbu  uöclului 
in  derselben  Bedeutung,  [ar.  mintsi\. 

1822.  uräciüne  sf.  [ar.  urätsune]  „Glückwunsch.  Segen" 
(  oratio,  -önem  :  pv.  orazo,  frz.  oraison,  sp.  oracion,  pg.  oragäo. 
Für  die  Bedeutung  vgl.  urez. 

1823.  urdsc  IV  vb.  [ar.  aür(dscii)]  „hassen"  <  horresco,  *-ire 
(—  -escere)  „vor  etwas  schaudern":  alb.  uren  „hassen".  Im  Rom. 
nur  in  Kompositis.  —  Davon  ürä  sm.  „HaG",  postverb.  Subst., 
urit,  -ä  [ar.  urut,  mgl.  urgt]  „verhaßt  (Sämän.  II,  744)"  und  mit 
demselben  Sinnesübergang  wie  im  Deutschen  und  im  Alb.  {merzit 
„hasse"  (  srb.  mrziti  ■ — ■  emerziture  „häßlich")  „häßlich"  (auch  ins 
Kl.-russ.  urytnyj  übergegangen),  davon  wieder  mä  urifesc  IV  vb. 
[mgl.  mi  urätsgs]  „werde  häßlich".  Als  Sbst.  bedeutet  urit  „Lange- 
weile" (vgl.  mi  sa  uräste  „es  langweilt  mich"). 

1824.  ürc  I  vb.  „steigen"  entspricht,  nach  einer  mündlichen 
Mitteilung  von  Candrea-Hecht,  einem  lat.  *ör!co,  -are  (von 
örior).  indem  das  Bild  von  der  aufsteigenden  Sonne  genommen 
ist.  Was  ist  disöricäre  =  „consummare"  C.  Gl.  IV,  54;  46?  [ar. 
alin,  me-alin]. 

1825.  ureiör  (iilciör)  sm.  „Krug"  <(  ürceölus,  -um  :  it.  orciuolo, 
neap.  artSiuolo,  alatri  r§tssola,  cal.  ortsulu,  lecce  rgulu,  tarent. 
tsirulu,  sard.  1.  urtsolu,  a.-frz.  orguel,  sp.  orzuela.  [ar.  potsü,  x>utsic\. 

1826.  ürdin  I  vb.  <(  ordIno,  -are  :  alb.  urÖp-on  „befehlen",  it. 
ordinäre,  pv.  sp.  ordenar,  a.-frz.  ordener,  n.-frz.  ordonner,  (vgl.  sp. 
ordenar,  pg.  ordenar  „melken",  vgl.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XI,  252). 
Von  den  vielen  Bedeutungen  des  rum.  Wortes  knüpft  an  die  lat. 
Tradition  direkt:  mgl.  ürdin  I  vb.  „befehlen,  ordnen"  (urdinä-li 
oiIi  =  „mina  oile  in  sir"),  ar.  ürdin  I  vb.  „anreihen"  (s-urdinara 
dzoni  „Helden  reihten  sich  an").  Davon  das  Postverbale:  ar.  mgl. 
ir.  ürdin  (=  alb.  urSer)  „Befehl"  (ar.  deade  urdin  Ar.  II,  230). 
Aus  „sich  anreihen"  entsteht  die  Bedeutung  „folgen"  (vgl.  deutsch 
Reihe  =  Reihenfolge),  daraus  „fließen"  (mgl.  ajia  urdinä  „das 
Wasser  fließt")  oder  „oft  hingehen"  =  „besuchen"  (ar.  urdin  la 
skuliä  „besuche  die  Schule").  Dieser  Sinn  kommt  auch  im  D.-rum. 
dialektisch  (.Jb.  IV,  332}  und  in  alten  Texten  (Cod.  Vor.  08/8,  Dosoft. 
Via^a  sf.  ^l/83l  97b/7  etc.)  vor  und  ist  noch  in  der  Ableitung  urdi7iis 
sm.  „die  Öffnung  im  Bienenkorbe,  durch  welche  die  Bienen  ein- 
und  ausfliegen",  sowie  im  mgl.  urdina  adv.  „überall"  erkennbar. 
Heute  bedeutet  urdin  „habe  Durchfall",  wovon  d.-rum.  ar.  urdindre 
sf.  „Durchfall".  Dieser  Sinn  erklärt  sich  entweder  aus  „fließen", 
oder  aus  „oft  hingehen  (nämlich  auf  die  Seite)",  vgl.  umblatoäre 
„Abort"  (eigtl.  „die  Stelle,  wo  man  (oft)  geht").  —  Formell  bietet 
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die  Ableitung  keine  Schwierigkeiten;  das  tt  für  o  ist  aus  den 
endungsbetonten  Formen  in  die  stammbetonten  eingedrungen. 
Dieses  u  statt  o  wurde  dann  übertragen  auch  auf: 

1827.  mgl.  ürdin(i)  sm.  „Reihe  Reihenfolge"  (vru  si  ampiä 
for  sa-I  vinä  urdinu  =  „wollte  [den  Krug  mit  Wasser]  füllen,  ohne 
daß  an  sie  die  Reihe  gekommen  wäre")  <(  ordo,  -Inem:  it.  ordinc, 
pv.  cat.  orde,  frz.  ordre,  sp.  orden,  pg.  ordern. 

1828.  urdodre  sf.  „Augenbutter"  <(  *horr[i]dor,  -örem  (von 
horrIdüs:  it.  ordo,  a.-lomb.  orrio,  a.-pv.  ort,  n.-pv.  orre,  frz.  ord 
„schmutzig",  u.  z.  verhält  sich  *horr[1]dor  zu  horror  wie  caldor 
aus  cal[I]dus  zu  calor).  Der  ursprüngliche  Sinn  ist  also  „Schmutz" 
(vgl.   frz.   ordure,  it.   cacca   d'occhi).     Conv.  lit.  XXXIX,  303—304. 

1829.  ureche  sf.  [ar.  urcacte,  mgl.  urecüä,  ir.  urecüe]  „Ohr" 
<  orIcla,  -am  (schon  bei  Cicero  etc.  belegt,  Ärch.  lat.  Lex.  VI,  84, 
für  aurIcüla,  -ah,  welches  aüris  ganz  verdrängt  hat:  App.  Prob. 
88:  auris:  non  oricla):  it.  orecchia,  a.-gen.  mail.  oredzza,  sard.  orija, 
eng.  uraüa,  frz.  orcille,  sp.  oreja,  pg.  orellia.  Davon:  urechelnifä 
(urechernifä)  sf.  [ar.  gudzufoarticä,  mgl.  zegavitsa]  „Ohrwurm". 

1830.  ur(ez)  I  vb.  [ar.  or]  „beglückwünschen"  <  öro,  -are  : 
alb.  uron  „Glück  wünschen",  it.  orare.  pv.  sp.  pg.  orar,  frz.  orer. 
0.  DeDsusianu:  Rom.  XXVIII,  61. 

1831.  urgte  sf.  „Wut,  Plage"  <  orgia,  -am  (Dens.  H.  I.  r.  202 
=  gr.  onyif).  Davon  urgisesc  „verabscheuen"  nach  gr.  öoyi^co  ge- 
bildet, [ar.  urcj'ie,  uryie], 

1832.  urlüt  sm.  s.  urlu  I. 

1833.  I  urlu  (url)  I  vb.  [ar.  aurhi,  mgl.  ir.  ~]  „heulen"  kann, 
mit  alb.  tiTeräs  direkt  auf  ülülo,  -are  zurückgeführt  werden.  Da 
aber  die  übrigen  rom.  Sprachen:  it.  urlare,  abruzz.  jurli,  romgn. 
oral  ((*urlo),  sard.  urulare,  eng.  iierler,  obw.  tirla,  n.-pv.  üzula, 
frz.  hurler,  cat.  udolar,  pg.  urrar,  (vgl.  auch  n.-gr.  ovohd^co,  srb. 
url(ic)ati),  eine  dissimilierte  Form  *ur[ü]lo,  -are  (ileyer-Lübke: 
Zeitschr.  rom.  Phil.  XXII,  8)  voraussetzen  (wegen  Bewahrung  des 
il  vgl.  Meyer-Lübke:  Einführung  §  95),  wird  auch  das  rum.  Wort 
darauf  zurückzuführen  sein.  —  Abgeleitet  urlät  sm.  „"Geheul"  (  ülü- 

LATUS,    -UM,    bzw.    *ÜR[ü]LATUS,    -UM. 

1834.  II  urlu  I  vb.,  nur  ren.  mä  urlu  [ar.  me  aurlu]  „hinauf- 
gehen, steigen"  unterscheidet  sich  nur  im  Suffix  von  urc  und  setzt 
ein  *örülo,  -are  (von  örior)  voraus,  indem  auch  dieses  Verbum 
zunächst  von  der  aufsteigenden"  Sonne  gebraucht  wurde.  Conv. 
lit.  XXXIX,  324. 

1835.  urmä  [aurma  Jb.  IV,  325)  sf.  [ar.  mgl.  ^J\  „Spur". 
Das  Wort  ist  etymologisch  dunkel.  In  C.  gl.  1.  V,  471,  508  findet 
sich  ein  orma  glossiert  durch  „vestigium";  auch  das  Sard.  und  das 
It.  hat  orma  „Fußstapfe,  Spur",  vgl.  noch  alb.  gürme,  gurme  „Fuß- 
spur". Schuchardt  (Kuhn's  Zeitschr.  XX,  252)  führt  diese  Wörter 
auf  gr.  boui]  „Andrang"  zurück  und  Meyer-Lübke  stimmt  ihm 
(Grundriß  I2,  668)  bei.  Begrifflich  paßt  viel  besser  das  schon  von 
Diez  (I,  295)  vorgeschlagene  gr.  og/itj  „Geruch",  worauf  arpino 
meme,  cerign.  ueseme,  lomb.  usma,  ven.  usmar,  berg.  osma,  mugg. 
uzma,  a.-frz.  osmer,  sp.  hnsma,  husmar  „Geruch,  nachspüren"  zu- 
rückgehen.    Densusianu  (H.  1.  r.  201 — 202)  versucht  den  Übergang 
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von  sm  y  rm  schon  im  Griechischen  zu  erklären  und  vergleicht 
gr.  y.klevo f.ia  )  it.  ciurma  mit  sp.  chusma;  auch  in  istr.  Dialekten 
soll  uzma  neben  urma  vorkommen  und  bald  „Geruch",  bald  „Spur" 
bedeuten.  Das  u  im  Rum.  kann  von  urmez  I  vb.  [mgl.  anurni]  = 
it.  ormare,  urmaresc  IV  vb.  „verfolgen"  stammen.  Aus  dem  Pum. 
stammt  klruss.  urma  „Spur  der  Schafe  auf  dem  Grase". 

1836.  tirs  sm.  [ar.  ursu,  mgl.  ir.  ~]  „Bär"  <ürsus,  -um:  it. 
orso,  sard.  ursu,  eng.  uors,  obw.  uers,  pv.  ors,  frz.  ours,  cat.  os, 
sp.  oso.  Das  Fem.  ürsa,  am  :  it.  orsa,  pv.  orsa,  frz.  ourse,  sp.  osa  ist 
im  ar.  mgl.  ursä  erhalten.  Das  Daco-rum.  gebraucht  dafür  ursoäie 
[mgl.  ursoanä],  ursoäicä,  während  ursa  mare  nur  noch  als  Name 
des  „großen  Bären"  (Sterngebild) :  ursa  major  erhalten  ist.  — 
Übertragene  Bedeutung:  „Ursi,  a§a  sä  nume§te  la  noi  metalele  ce 
sä  ingrämädesc  peste  olaltä  §i  nu  sa  mai  pot  topi".  Liuba-Jana: 
Maidan,  32.  Durch  Volksetymol.  bringt  man  das  Wort  türkischer 
Herkunft  (h)ursiiz,  -ä  adj.  „mürrisch"  mit  urs  in  Verbindung. 

1837.  ürsä  sf.  s.  urs. 

1838.  Urtica  sf.  s.  urzica. 

1839.  urzdsc  IV  vb.  [ar.  urdzäscu,  ordu,  mgl.  urdzps)  „ein 
Gewebe  anzetteln"  <(  ordio,  -Ire  (Dens.  H.  1.  r.  147  =  -iri):  it. 
ordire,  frl.  urdi,  obw.  urdzir,  pv.  cat.  ordir,  frz.  ourdir,  sp.  pg. 
urdir.  —  Mit  urzesc  haben  folgende  Worte  keinen  etymologischen 
Zusammenhang:  ursesc  IV  vb.,  ursez  I  vb.  (Dosolt.  Via^a  sfin^.  KHj8) 
„vorausbestimmen",  ursitä  sf..  ursäciune  sf.  (Dosoft.  Via^a  sfin^;.  52b/») 
„Schicksal",  Ursite,  TJrsitoäre  sf.  p!.  tant.  „Parzen",  wie  dies  immer 
wiederholt  wird  (vgl.  Cihac  I,  302,  wto  fälschlicherweise  diese 
Wörter  mit  z:  urzitä  etc.  geschrieben  werden),  sondern  sie  gehen 
auf  gr.  o^/Cw  „bestimmen,  befehlen"  zurück.  Im  Ar.  heißt  ursesc 
IV  vb.  noch  „befehlen,  belieben"  (ursits  de  sedets  „setzen  Sie  sich 
gefälligst"). 

1840.  urzica  sf.  [ar.  urdzlcä,  mgl.  ^,  ir.  urzike]  „Brennnessel", 
fordert  ein  *ürdica,  -am  (nach  Meyer-Lübke:  Zeitschr.  rom.  Phil. 
VIII,  145  kontaminiert  aus  URTICA  -|-  gr.  dSiy.n  „Nessel",  vgl.  neap. 
abruzz.  ardike.  Densusianu's,  H.  1.  r.  225,  Annahme  einer  Fusion 
mit  ordiri  finde  ich  begrifflich  unwahrscheinlich),  statt  Urtica,  -am  : 
it.  ortica,  cal.  ordika,  eng.  uriia,  pv.  cat.  sp.  pg.  ortiga,  frz.  ortie. 
Auffallend  ist  die  olympo-wal.  Form  Urtica  sf.,  welche  ein  *urt!ca, 
-am  voraussetzt.  —  Abgeleitet:  urzicär  sm.  „Brennnesseldickicht" 
=  it.  orticajo,  sp.  ortigal.  Urzic  I  vb.  [ar.  urdzäc]  „mit  Brenn- 
nesseln stechen",  vgl.  (it.  orücheggiare),  frz.  ortier,  sp.  ortigar. 

1841.  usc  (usüc)  I  vb.  [ar.  usiic,  usic  W.,  mgl.  ^,  ir.  uscu] 
„trocknen"  <(  exsüco,  -are  „den  Saft  auspressen" :  it.  asciugare, 
aquil.  assukä,  cerign.  assukä,  eng.  süer,  pv.  asugar,  frz.  essuyer,  cat. 
aixugar,  ep.  enjugar,  pg.  enxugar.  —  Davon  mold.  ar.  usüc  sm. 
..(Thier)schweiß",  uscät  sm.  „Erde"  (als  Gegensatz  zu  „Wasser")  = 
it.  asciutto. 

1842.  wse  sf.  [ar.  mgl.  usä,  mgl.  uSe]  „Tür"  <(  ustia,  *-am  (PI. 
von  Ostium  für  ostium,  erklärt  und  belegt  von  Meyer-Lübke: 
Zeitschr.  rom.  Phil.  XXV,  355  f.  it.  uscio,  lomb.  üc,  a.-berg.  tiso, 
bolg.  romgn.  oss,  eng.  üs,  pv.  uis.  frz.  huis,  lothr.  öTi,  a.-sp.  uzo.  — 
Davon  usumic  sm.  „herrenloser  Hund",  usemic,  -ä  „herumirrend". 
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1843.  I  ti$6r  sm.  „Türpfosten"  <  ostiölum  oder  *üstiölüm 
(vgl.  das  vorige  Wort) :  it.  usciuolo,  loinb.  üsö,  valcanobb.  inso 
..Fenster",  eng.  nsöl,  pv.  ussol,  pg.  ixö.  —  Upciör  sm.  „Türpfosten" 
{ilaneben  um$ör  Dosoft.'  Viata  sfin$.  205b/n,  u$tiör  Conv.  lit.  XX, 
1020)  und  i^'äoära  sf.  „kleine  Tür"  sind  von  v$e  neugebildet,  vgl. 
Verlassers :  Lat.  Ti  u.  Ki,  68. 

1844.  II  u$öv,  -oärä  adj.  „leicht"  scheint  auf  *  Te  <(  levis,  -e 
( :  alb.  le,  it.  lieve,  pv.  leu)  -f-  Suffix  -(ii)$or  zu  beruhen.  Die 
heutige  Form  tritt  bei  Gaster:  Chrest.  erst  seit  1700  auf;  die  ältere 
Form  ist  iupor  194,  3,  Dosoft.  Via$a  sfin}.  291b/7  (ivpurä  Cod.  Vor. 
93/7-8,  Dosoft.  Via^a  sfin$.  113/3o  etc.  =  upurez  I  vb.  „erleichtern"), 
dialektisch  noch  heute  isor  (Jb.  VI.  76).  Im  Ar.  dafür:  lisor, 
(lisurare),  üsor,  licsor  [mgl.  liksor],  nicsor  W.  (nisurare  Cod.  Dim. 
I5b/i7  etc.),  mit  Anlehnung  an  nik  „klein"  und  vielleicht  an  kslav. 
tig-iikü,  big.  lek  „leicht". 

1845.  ilstiir  I  vb.  [ar.  ~,  ir.  ustuni]  „brennen,  zwicken" 
<(  üstülo,  -aee:  lecce  uskare,  sard.  usare,  uskrai,  a.-sard.  usklare 
Stat.  I,  42  „verbrennen",  cors.  uskju  „arsiccio",  n.-pv.  usklä,  (vgl. 
it.  brristolare,  frz.  brüler).  —  Davon  itsturöiü  (iistunoiü)  sm.  „Knob- 
lauch" (vgl.  ardeiü  „Paprika"  <(  ard  „brenne",  slav.  cesnükü  „Knob- 
lauch" {  cesati  se  „brennen"). 

1846.  ar.  ütre  (i'dur)  sm.  „(Wein-)Schlauch"  <(  üter,  -rem  :  it. 
otre,  otro,  sie.  utru,  bolg.  ludri,  piem.  oiro,  sard.  itrdi,  pv.  oire,  sp. 
pg.  odre.  [daco-rum.  maf]. 


V. 

1847.  va  3  sg.  präs.  ind.  („pentru  cä  §tia  cä  anul  acesta  e 
seäpatä  sora-sa  de  toate  greutä^iie  §i  cä  mai  va  pinä  ce  o  sä-i 
poatä  vorbi  despre  moarä  .  ."  Slavici:  Vatra  pärasitä,  18)  und  väl 
imper.  (Biblia  von  Ora§tie  1582,  Frincu-Candrea:  Rom.  d.  mun{,ii 
apus.  78),  vafl  u.  varefl  „geht!"  (Conv.  lit.  XX,  1021)  sind  die 
einzig  erhaltenen  Formen  des  Verbums  vado.  -ere.  Über  die  Reste 
dieses  Zeitwortes  im  Rom.  berichtet  ausführlich  jileyer-Lübke : 
Rom.  Gramm.  II,  §  228  ff. 

1848.  väcä  sf.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  voke]  „Kuh"  <  vacca,  -am  :  it. 
vacca,  eng.  vak'a,  pv.  sp.  pg.  vaca,  frz.  vache.  —  Davon  väcär  sm. 
[mgl.  ~]  ..Kuhhirt"  =  it.  vaccajo,  eng.  vak'er,  pv.  vaquier,  frz. 
vacher,  sp.  vaquero,  pg.  vaqueiro,  (aus  dem  Rum.  stammt  klruss. 
vakar);  ar.  vaeäreadzä  sf.  „Kuhstall",  vgl.  poreärea^ä. 

1849.  tad  sm.  „Furt,  Hafen  (Dosoft.  Viafa  sfinf.  m/5)" 
<(vadum:  alb.  va,  it.  sp.  vado.  mail.  gua,  sard.  bau,  frl.  vad}  eng. 
obw.  vau,  pv.  guat,  a.-frz.  guet.  cat.  guau,  pg.  vao.  [ar.  por]. 

1850.  i'aci  (fläz),  -ziii,  -züt,  II  vb.  [ar.  ved,  vidzüi,  vidzüt  II, 
mgl.  ved,  vizni.  vizut  II,  ir.  vedu,  vezut  II]  „sehen"  <vIdeo,  -ere: 
it.  vedere,  eng.  vai'r,  vezzer,  pv.  vezer,  frz.  voir,  sp.  pg.  ver.  Neben 
väzut  kommt  auch  ein  Partz.  väst  <*vIstus  vor  (statt  *vistus:  it. 
sp.  pg.  visto,  pv.  vist  =  *visItus,  cfr.  visItare,  Meyer-Lübke:  Ein- 
führung, §  166,  mit  dem  Vokal  von  vIdeo). 
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1851.  väduv  (-f-  vaduv,  Cuv.  d.  b.  I,  310)  sm.  [ar.  vediiü] 
,, Witwer"  <vü>uus,  -um:  it.  veclovo,  frz.  veuf,  cat.  sp.  vindo,  pg-. 
viuvo.  Wie  im  It.  Frz.  etc.  ist  rum.  väduv  (statt  *vädu)  beeinflußt 
Aron  fem.  vddu(v)ä  (väduo  Ps.  Seh.)  sf.  [ar.  veduä]  <vIdua,  -am: 
alb.  ve,  it.  vedova,  sie.  vidu(v)a,  a.-ver.  veoa,  a.ven.  vedoa,  a.-mail. 
vedova,  eDg.  vaidgxia,  pv.  vezoa,  a.-frz.  vedve,  n.-frz.  veuve,  sp.  viuda. 
Von  *vädn  wurde  außerdem  ein  Fem.  vädänä  sf.  (mit  slav.  Suffix), 
von  väduvä  ein  Mase.  väduvoiü  sm.  neugebildet. 

1852.  väduvä  sf.  s.  väduv. 

1853.  välceä  (välcicä)  sf.  „kleines  Tal,  kleiner  Bach"  <*vallI- 
cElla,  -am  (für  vallIcüla,  -am:  lomb.  valedza,  valets,  sard.  addiju) : 
it.  vallicella,  vgl.  pv.  vaucel,  sp.  vallecillo,  vallecico.  [ar.  välicä]. 

1854.  vdle  sf.  [ar.  ~,  mgl.  vali,  ir.  vgle]  „Tal,  JBach"  <  vallis, 
-em:  it.  sp.  pg.  valle,  sard.  vadde,  eng.  pv.  frz.  val,  (im  Frz.  Span, 
masc.  nach  mons). 

1855.  väpdie  sf.  „Lohe"  scheint  auf  ein  *vapalia,  -am,  von 
demselben  Stamme,  welcher  im  lat.  vap-or  „Dampf,  Feuer,  Hitze" 
steckt,  zu  beruhen;  vgl.  alb.  vape  „Bitze,  Mittag;  heiß",  a.-it.  vapa 
(auch  srb.  vapa  „Dunst"),  [ar.  pirä,  fleamä], 

1856.  vär  sm.  [ar.  mgl.  ver]  „Vetter"  ist  abgekürzt  aus 
*cusurin  vor  [ar.  cusurin  ver]  <  consobhinüs  verus  „echter  Vetter" 
(vgl.  sp.  pg.  primo  „Vetter"  <  consobrinüs  primüs).  Dazu  das  fem. 
varä  [ar.  vearä],  auch  verifioärä,  värüicä  (Liuba-Jana:  Mäidan,  4), 
veripänä  Conv.  lit.  XX,  1021.  Im  Ar.  und  Ir.  ist  veru  noch  Adj. 
und  bedeutet  „wahr"  <  verus,  -a,  -um:  it.  sp.  vero,  eng.  vair,  frz.  voir. 

1857.  vdrä  sf.  [ar.  vearä,  mgl.  verä,  ir.  vere]  „Sommer"  <(vera, 
*-am  (Plur.  von  ver:  pv.  a.-frz.  ver,  vgl.  prima  vera):  alb.  vere, 
eng.  vaira. 

1858.  vdrgä  sf.  [ar.  vearga,  mgl.  vergä,  ir.  verge]  „Rute" 
<  vIrga,  -am  :  it.  pv.  cat.  sp.  pg.  verga,  sie.  virga,  frz.  verge,  lothr. 
vuadz,  vgl.  n.-gr.  ße^ya  „penis"  (wie  frz.),  alb.  vergär  „unver- 
schnittener  Bock  oder  Hengst". 

1859.  värgdt,  -ä  adj.  [mgl.  virgat]  „gestreift"  <(  vIrgatus,  -a, 
-um:  it.  vergato  „scheckig",  frz.  verge.  [ar.  lar\. 

1860.  vdrgurä  sf.  „Jungfrau,  Mutter  Gottes"  <*vIrgüla,  -am 
(vgl.  |ärmur,  für  vIrgo,  -inem  vgl.  alb.  vergeri,  it.  vergine,  pv. 
verge(ne),  frz.  vierge,  cat.  verge,  sp.  virgen,  pv.  virgem,  alle,  außer 
vielleicht  dem  alb.  Wort,  aus  der  Kirchensprache  stammend),  [ar. 
viryinäda,  kok'ilä,  märtätoäre]. 

1861.  värs  I  vb.  [ar.  versu]  „(aus)gießen,  erbrechen"  <(v£rso, 
-are  :  alb.  versoii  „überschwemme",  it.  versare,  eng.  verser,  pv. 
versar,  frz.  verser,  überall  mit  dem  schon  urrom.  Bedeutungswandel 
„(aus)gießen"  (eigtl.  „ein  Gefäß  mit  Wasser  umdrehen"),  a.-sp.  bosar 
„erbrechen".  —  A  für  ie  im  Rum.  erklärt  sich  aus  den  endungs- 
betonten Formen. 

1862.  -|-  vartüte  sf.  [ar.  virtute]  „Kraft"  <  vIrtus,  -ütem  :  alb. 
vertut  „körperliche  Kraft",  pv.  vertut,  frz.  vertu;  sonst  tragen  it. 
virtü,  eng.  virtüd.  cat.  sp.  virtud,  pg.  virtude  gelehrtes  Gepräge.  — 
Davon  -\-  virtucios,  -oäsä  adj.  (Varl.  Caz.  1643,  II,  f.  19)  „kräftig". 
Daneben   existiert   ein  Adj.  virtos,   -oäsä  [ar.  värtos]  „stark,   hart", 
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dessen  Beziehung  zu  värtüte  unklar  ist  und  das  vielleicht  aus 
*virtutos  zusammengezogen  ist.  Woher  Cihac  (I,  317)  und  Den- 
susianu  H.  1.  r.  195  ein  virtuösus,  das  doch  der  lat.  Wortbildung 
gar  nicht  entspricht,  habeD,  weiß  ich  nicht. 

1863.  värzä  sf.  [ar.  verclzu  sm.,  mgl.  verdzä,  ir.  verze  in  Zej. 
„Sauerkraut"]  „Kraut,  Kohl"  <*vIrdia,  -am  (=  vIrIdia):  vegl. 
viarz,  it.  (s)verza,  neap.  virdzo,  mail.  päd.  ven.  triest  verza,  crem. 
verz,  a.-berg.  virz  „caulis",  sp.  berza  „Kohl",  pg.  verga,  (vgl.  srb. 
vrza,  vrzak).  Im  Altrum.  findet  sich  die  Mehrzahl  verzelc  auch  im 
Sinne  von  „Grünzeug"  (ev.  Mat.  1574).  —  Abgeleitet  varzär  sm. 
„Krautstrudel". 

1864.  vas  sm.  [ar.  mgl.  ~,  ir.  vos]  „Gefäß"  <vasum  (Mulomed. 
Chir.,  C.  I.  L.  III,  2214,  Dens.  H.' 1.  r.  134,  =  vas):  it.  sp.  pg. 
vaso,  pv.  cat.  vas. 

1865.  v'dtäm  I  vb.  „verletzen"  [ar.  ^,  vatan  Cod.  Dim.  42/js 
etc.,  „töten,  schmerzen,  zwicken",  mgl.  ~  „schlagen"],  davon  vätä- 
mätürä  sf.  „Bruch".  Etymologie  ungewiß.  Gegen  Cihac's  I,  307 
Herleitung  von  vIctImo,  -ake,  von  Weigand  Jb.  II,  221  f.  befür- 
wortet, spricht  der  Übergang  von  i  >  ä  im  Ar.  Unverständlich  ist 
Candrea-Hecht's :  Les  elero.  lat.  59:  *vatIno,  -are.  Wahrschein- 
licher scheint  mir  ein  *vat!mo,  -are,  nach  einer  mündlichen  Mit- 
teilung von  N.  Sulica,  hervorgegangen  aus  einer  Kreuzung  von 
vIctimo  „opfere"  und  vates  „die  Person,  welche  die  Opfer  voll- 
brachte". 

1866.  vätüie  s.  vätuiü. 

1867.  vätüiü  sm.,  vätüie  sf.  „junger  Bock;  Ziege  von  einem 
Jahre  bis  zur  Zeit  des  Werfens"  (Liuba-Jana:  Maidan,  112)  [ar. 
vituTü  „Zicklein  von  einem  Jahr",  mgl.  vitutü  „Lamm,  welches 
nicht  mehr  saugt,  doch  noch  nicht  ein  Jahr  alt  ist"]  <[  *  vItüleus, 
-um;  *vItülea,  -am  (von  vItülus):  alb.  vetuT  sm.  „Zicklein  über 
6  Monate",  vetuTe,  ftute,  ftuje  „junge  Ziege",  n.-gr.  ßerovli,  „kgicpiov". 
Aus  dem  Rumänischen:  klruss.  vatulja,  valujka,  poln.  ivetula  „ein- 
jährige Ziege".  Vgl.  G.  Meyer:  Alb.  Wörtb.  113,  476;  Candrea: 
Noua  rev.  rom.  I,  399  fi'. 

1868.  vechiü,  -e  adj.  [ar.  mgl.  vertu}  „alt"  <(  veclus,  -a,  -um 
(App.  Prob.  5  etc.  =  vet[ü]lus):  it.  vecchio,  lecce  ekyu,  cal.  viekyu, 
sie.  vckkyu,  mail.  vetss,  frl.  vieli,  eng.  vet,  pv.  vielh,  frz.  vieux,  cat. 
vell,  sp.  viejo,  pg.  velho.  E  für  ie  in  rum.  vechiü  erklärt  sich  durch 
Dissimilation  gegen  folgendes  cT.  —  Im  Megl.  wird  vecVu  auch  von 
lebenden  Wesen  gebraucht,  sporadisch  auch  im  Daco-rum.  (Marian : 
Nunta  la  Rom.  29),  sonst  aber  ist  die  Regel:  vechiü  „alt"  von 
Sachen,  bätrin  „alt"  von  lebenden  Wesen.  Zusammengesetzt: 
stravechiü,  -e  adj.  „uralt". 

1869.  vecin,  -ä  sb.  adj.  [ar.  vitsin,  ir.  vetSin]  „Nachbar,  -in; 
benachbart"  <(  vicinus,  -a,  -um  :  alb.  fk'in,  it.  vicino,  lecce  etsinu, 
a.-mal.  vezin,  sard.  1.  bighinu,  c.  bizinu,  eng.  vizin,  pv.  vezi,  frz. 
voisin,  cat.  vehi,  sp.  vecino,  pg.  vezinho  (meist  latinisierend:  vizinho 
geschrieben). 

1870.  vecinätäte  sf.  „Nachbarschaft"  (vicinItas,  -atem:  it. 
vicinitä,  a.-frz.  visnie,  sp.  vecindad.  [ar.  vitsiname]. 
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1871.  veghez  (veghiü  Varl.  Caz.  1643  f.  351)  I  vb.  [ar.  aveglu, 
avegü,  mgl.  ir.  vegtu]  „wachen,  hüten"  <(  vIg[i]lo,  -are:  it.  vegghiare, 
sard.  bizare,  pv.  velliar,  frz.  veiller,  (sp.  velar).  —  Davon  das  pnst- 
verb.  Subst.  veghe  sf.  „Wache"  =  it.  vegghia,   frz.  veille,   (sp.  veto). 

1872.  venin  (verin  Conv.  lit.  XX,  1021)  sm.  [ar.  mrm,  ir.  verir] 
„Gift"  <  venenum  :  alb.  verer,  it.  veneno,  eng.  vinin,  pv.  ve?ze,  wen, 
frz.  venin,  cat.  veri,  a.-sp.  vmmo,  n.-sp.  veneno.  (Ascoli:  Arch. 
glott.  it.  I,  170  erklärt  die  eng.  pv.  a.-sp.  Porin  aus  *venInum,  vg). 
Schuchardt,  Vok.  I,  293,  III,  121).  Wie  alb.  verer,  bedeutet  ar. 
virin   „Traurigkeit,    Betrübnis"    und   daco-rum.  venin  auch  „Galle". 

1873.  veninös,  -oäsä  (verinös  Conv,  lit.  XX,  1021)  adj.  [vgl. 
ar.  (m)virinos,  mgl.  anvirinos  „betrübt"]  „giftig"  ^  venenösus,  -a, 
-um  :  it.  venenoso,  velenoso,  (frz.  venimeux),  sp.  venenoso. 

1874.  verde  adj.  [ar.  vearde,  mgl.  verdi,  ir.  verde]  „grün" 
<  vIbdis,  -e  (App.  Prob.  201  =  vIrIdis):  alb.  verO  „gelb",  it.  sp. 
pg.  verde,  sie.  virdi,  sard.  1.  birde,  c.  birdi,  eng.  verd,  pv.  frz.  cat. 
vert.  Im  übertragenen  Sinne  bedeutet  verde  (nicht  „jung"  wie  im 
Deutschen,  sondern)  „brav,  tüchtig":  Pomin  verde;  als  Adv.  „ge- 
rade": i-a  spus  verde  in  fa^ä. 

1875.  vergeü  sf.  [ar.  virdzeauu,  virdzeao,  mgl.  vir(d)zeanä  sf., 
virdzel  sm.]  „dünne  Pute"  <*vIrgella,  -am  (für  vIrgüla):  it.  ver- 
gella,  ven.  sverzella,  brianz.  sverdzela  „verghetta".  —  Davon  vergelät 
sm.  „Art  Putenbeschwörung". 

1876.  vespar  sm.  [ar.  yispär]  „Wespennest"  <(  *  vesparium  :  it. 
vespajo,  frz.  guepier,  sp.  avispero. 

1877.  ve$teü,  -ä  [ar.  veastid]  „welk"  ist  .begrifflich  von 
vIscIdus,  -a,  -um  „klebrig"  (it.  viseido,  sie.  visidu,  neap.  viseto,  sard. 
biskidu) ,  zu  weit  entfernt,  so  daß  ein  von  Candrea-Hecht:  Les 
elem.  lat.  13  (vgl.  auch  Dens.  H.  1.  r.  39)  aufgestelltes  *vesc!dus. 
-a,  -um  (von  vescus  „ausgezehrt,  mager",  vgl.  alb.  vesk  „welke")  viel 
besser  paßt. 

1878.  vesmint  sm.  [ar.  visminte]  „Kleid"  <  vestImentum.  Im 
Rom.  (it.  sp.  vestimenlo,  pv.  vestimentz,  frz.  vetement,  cat.  vestiment, 
pg.  vestimenta)  ist  das  Wort  gelehrten  Ursprungs.  Das  s  im  Pum. 
erklärt  sich  durch  Einwirkung  des  Verbums  investe,  „ankleiden" 
(daher  mgl.  anvesmint,  anvestimint).  Davon:  invesmint  I  vb.  „an- 
kleiden". 

1879.  vie  sf.  [ar.  ayine,  mgl.  vtäaj  „Weinberg"  <  vinea,  -am: 
it.  vigna,  sard.  1.  bindza,  c.  bindza,  eng.  vina,  pv.  pg.  vinha,  frz. 
vigne,  sp.  vina. 

1880.  vier  (ver  Jb.  III,  330)  „  Eber"  (  verres,  -em  :  it.  verre, 
verro,  sard.  1.  (b)erre,  c.  erri,  pv.  a.-frz.  pic.  ver,  cat.  verro. 

1881.  viertne  sm.  [ar.  yermu,  mgl.  garmi,  ir.  fenn]  „Wurm" 
<(vermIs,  -em:  it.  verme,  sard.  1.  berme,  g.  galmu,  sass.  vejmu,  cors. 
verma,  frl.  vierm,  eng.  verm,  pv.  frz.  «er.  Daneben  kommt  im  Pom. 
eine  Deklination  *vermInem  vor  (it.  vermine,  mail.  abruzz.  vermene, 
romgn.  virman,  (obw.  verman-ila),  pv.  cat.  mall,  verme,  bearn. 
vermi,  astur,  vierben),  welche  in  rum.  viermänos,  -oäsä  [ar.  yirminos] 
adj.  „wurmstichig"  =  sie.  verminusn,  romgn.  varminos  wiederkehrt. 

1882.  vidrs  sm.  „Melodie"  <  versus,  -um:  alb.  vjers,  it.  pg. 
verso,  sie.  versu,  mail.  pv.  frz.  vers,  frl.  viers,  grödn.  viars,  sp.  vierso. 
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1883.  viespe  sm.  sf.  [ar.  yaspe  P„  mgl.  gaspi]  „Wespe" 
<*v£spis,  -EM  (nach  apis)  :  lucc.  vespre,  sard.  espe,  neben  ar.yaspä 
sf.  W.  <  vEspa,  -am:  it.  sie.  mail.  pv.  pg.  vespa,  eng.  veispra,  frz. 
guepe,  wall,  was,  freib.  wipa,  sp.  avispa. 

1884.  viier  sm.  „Weinberghüter'  <vinearius,  -um:  it.vignajo, 
sp.  vinero,  pg.  vinheiro.  [ar.  pulac,  drägät]. 

1885.  viltoäre  sf.  s.  involb. 

1886.  I  vi«  sm.  [ar.  s/in,  mg].  ~,  ir.  vir]  „Wein"  (vinum: 
it.  sp.  vino,  eng.  frz.  vin,  pv.  cat.  vi,  pg.  vinho.  —  Dem  deutschen 
„ Branntwein"  ist  vinars  im  Eng.  und  Kum.  (nur  in  Siebenbürgen), 
unabhängig  von  einander,  nachgebildet. 

1887.  II  vin  (viü),  venu,  venit  (vint)  IV  vb.  [ar.  yin,  vin, 
venit,  IV,  mgl.  vin,  ir.  viru]  „kommen"  <(  venio,  veni,  ventum, 
venire:  alb.  vin,  it.  venire,  (sard.  I.  bennere),  eng.  nir,  pv.  frz.  cat. 
sp.  venir,  pg.  vir. 

1888.  vinä  sf.  [ar.  mgl.  vinä,  ir.  vire]  „Ader,  Sehne"  <[  vena, 
-am:    it.  pv.  cat.  sp.  vena,   sie.  vina,   eng.  vaina,  frz.  veme,  pg.  vea. 

1889.  vtwdt  sm.  „Jagd  Wildpret"  <venatus,  -um:  sp.  venado 
„Großwildpret",  pg.  veado  „Hirsch",  [ar.  avinare,  avinaiic,  mgl.  lov 
„Jagd"]. 

1890.  vincit  sm.  „Weinberg"  <(  vinaceus  (seil,  hortus),  vgl. 
it.  vinaccio  „schlechter  Wein",  nord-sard.  cors.  vinatssa,  sass.  vinatssu, 
sp.  vinaza  „Tresterwein",  vinazo  „sehr  starker  Wein",  pg.  vinhaga 
„schlechter  Wein". 

1891.  vinät,  -ä  adj.  [ar.  vinet,  mgl.  vincit,  ir.  viret]  „blau" 
<  vEnEtus,  -a,  -um  :  pv.  venet.  —  Davon :  vinatäie,  vinätäre  sf. 
„blauer  Fleck  auf  der  Haut". 

1892.  vind  (vinz),  -düi,  ~diit  III  vb.  [ar.  ir.  vindu,  mgl.  vind] 
„verkaufen"  <(  vendo,  -eee  :  it.  vendere,  sie.  vinniri,  emil.  vendar, 
eng.  sp.  pg.  vender,  pv.  frz.  cat.  vendre. 

1893.  vindec  I  vb.  [ar.  vindic]  „heilen"  (  vindIco,  -are  :  it. 
vendicare,  pv.  cat.  venjar,  frz.  venger,  sp.  vengar,  pg.  vingar.  Im 
Rom.  überall  —  wie  schon  im  Lat.  —  „rächen".  Die  rum.  Be- 
deutung knüpft  an  den  Sinn  „retten"  des  lat.  Wortes  an,  daraus: 
„von  der  Krankheit  retten"  —  „heilen". 

1894.  vinert  sf.  [ar.  viniri,  viniri,  mgl.  viniri,  ir.  virer]  „Frei- 
tag" < veneeis  (seil,  dies:  it.  mail.  venerdi,  eng.  venderdi,  frz.  ven- 
dredi,  pv.  cat.  divenres):  sie.  vennari,  ven.  venere,  romgn.  venar, 
frl.  vinars,  pv.  ■i;e?2(d)res,  sp.  viernes.  —  Vinerea  Mare  [ar.  viniri 
mare]  „Charfreitag",  wie  big.  velikii  petükü.  Sfinta  Yineri  ist  eine 
Märchengestalt,  gleichs.  „die  hier.  Venus". 

1895.  vlnez  I  vb.  [ar.  avin]  „jagen"  <*veno,  -are  (=  venor, 
-aei):  frl.  vinar,  pv.  venar,  frz.  vener  „jagen;  ein  Haustier  hetzen, 
um  dessen  Fleisch  mürbe  zu  machen".  Für  die  frz.  Bedeutung 
vgl.  ar.  avin  und  alb.  guaj  =  1.  jagen,  2.  vertreiben,  verfolgen  (= 
daco-rum.  izgonesc).  [mg!,  luves  IV  vb.]. 

1896.  vlnös,  -oäsä  adj.  „aderig,  sehnig"  <  venösus,  -a,  -um  : 
it.  sp.  venoso,  frz.  veineux.  [ar.  cu  vine]. 

1897.  vint  sm.  [ar.  vimtu,  vint  in  Epir,  mgl.  ium£,  ir.  vintu] 
„Wind"  <ventus,   -um:   it.  pg.  vento,   sie.  ventu,   sard.   bentu,   eng. 

Puscariu,  Etymologisches  Wörterbuch.  12 


178  1898.  vintos  —  1910.  vitä. 

pv.  frz.  cat.  vent,  sp.  viento.  —  Davon  vinticel  sm.  „kleiner  Wind" 
=  it.  venticello,  sp.  ventecillo. 

1898.  vlntös,  -oäsä  adj.  „windig"  <  vEntösus,  -a,  -um:  it.  sp. 
pg.  ventoso,  pv.  cat.  ventos,  frz.  venteux. 

1899.  vintre  sf.  „Bauch;  Durchfall"  <venter,  -trem:  it.  cal. 
bari,  pv.  frz.  cat.  pg.  venire,  sie.  ventri,  s.-frat.  vaintr,  abruzz.  vendreT 
süd-sard.  brenti,  eng.  vaintre,  sp.  vientre.  Das  Wort  ist  weiblich, 
außer  im  Rum.,  noch  in  Sic.  S.-frat.  Bari,  Abruzz.  Cal.  Sard.  [ar. 
pintic  „Bauch"]. 

1900.  vintrictl  sm.  (Conv.  lit.  XX,  1021)  „der  obere  Teil  des 
Bauches"  <(  ventrIcellus,  -um  (C.  Gl.  III,  14,  49 :  ventrIcülus)  :  it. 
ventricello,  sard.  bentrighedda,  sp.  ventrecillo. 

1901.  viöiiif  -e  adj.  s.  vioara  II. 

1902.  I  vioärä  sf.  [ar.  y(i)oarä,  mgl.  goarä,  auch  gor  sm.] 
„Veilchen"  <  viöla,  -am  :  it.  pv.  cat.  sp.  pg.  viola,  frz.  viole.  Dafür 
meistenteils  das  Diminut.  vioricä,  vioreä  sf.,  wie  it.  violetta,  frz. 
violette,  sp.  pg.  violeta. 

1903.  II  vioärä  sf.  „Geige"  ist  offenbar  dasselbe  Wort  wie  it. 
sp.  pg.  viola,  pv.  viula,  a.-frz.  viele,  vielle,  n.-frz.  viole  und  muß  im 
Kum.  alt  sein,  da  es  den  Übergang  des  intervok.  I  )>  r  zeigt.  Dieses 
hohe  Alter  schließt  aber  eine  Entlehnung  aus  dem  Germanischen 
(vgl.  „Fiedel",  Körting  2  Nr.  10262),  die  auch  sonst  unwahrschein- 
lich ist,  aus.  Diezens  *vitüla,  -am  genügt  nicht.  Formell  ent- 
spricht ein  *vxvüla,  -am,  das  im  ßum.  über  *viurä  zu  vioärä 
werden  und  im  Pv.  viula  ergeben  mußte.  Aus  der  Provence  ging 
das  Wort  nach  Spanien-Portugal  und  Italien  (woraus  wieder  nach 
Frankreich)  über,  während  das  a.-frz.  vielle  ein  *viv£lla,  -am  (mit 
dem  bekannten  Suffixwechsel  statt  *vivüla)  voraussetzt.  Nimmt 
man  an,  daß  die  Geige,  als  das  Instrument,  welches  den  Tanz  be- 
gleitete, „die  Lebhafte"  genannt  wurde,  so  wird  diese  mir  von 
W.  Meyer-Lübke  suggerierte  Etymologie  auch  begrifflich  wahr- 
scheinlich. Eine  Stütze  dafür  finde  ich  im  rum.  iiiviorez  I  vb. 
„lebhaft,  munter  machen",  das  über  *inviur  aus  *[in-]vivülo,  -are 
entstanden  sein  muß.     Conv.  lit.  XXXIX,  325 — 326. 

1904.  vipera  sF.  [ir.  vipere]  „Viper"  (vipEra,  -am:  sard.  pibera, 
u.-eng.  vivra.  Ar.  nur  in  der  Ableitung  mi  mvipiredzü  „erschrecke 
mich"  erhalten,  [mgl.  costivitsä]. 

1905.  -f-  vipt  sm.  [ar.  yiptu,  mgl.  gipt,  ir.  vipt]  „Nahrung, 
Getreide"  -(victus,  -um:  it.  vitto. 

1906.  vis  sm.  [ar.  yis,  mgl.  ir.  ~]  „Traum"  <  Visum  („Traum" 
Dens.  H.  1.  r.  195):  sard.  (b)isu,  a.-frz.  pv.  vis  „Glauben,  Ansicht". 

1907.  vlsc  (väsc)  sm.  [ar.  vescn,  W.  viscu  P.  W.j  „Mispel" 
<  vIscum  :  it.  vesco,  sie.  visku,  poitv.  ariege  besk,  champ.  voTi,  gase. 
bets,  arag.  besque,  vgl.  alb.  vestufy  und  die  Beispiele  bei  Mussana: 
Beitrag  121. 

1908.  vtscös,  -oäsä  (väscos)  adj.  „klebrig"  <vlscösus,  -a,  -um. 

1909.  vis4z  (mä  visez)  I  vb.  [ar.  {mi)  nyiscdzu,  mgl.  vises,  ir 
misp]  „träumen"  <*viso,  -are  (vgl.  vis):  sard.  1.  (b)isare  „träumen, 
glauben",  frz.  viser. 

1910.  vitä  sf.  [mgl.  vitä]  „Vieh"  <  vita,  -am:  it.  sie.  viia,  pv. 
cat.  sp.  pg.  vida,  frz.  vie.    Für  den  Bedeutungswandel  von  „Leben" 
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(wofür  heute  viafä,  ar.  yiatsä  =  vivus  -j-  Itia)  zu  „Vieh"  braucht 
man  gar  nicht  an  lat.  animäl  zu  erinnern,  sondern  nur  an  mgl. 
gatsä,  welches  heute  nicht  mehr  „Leben",  sondern  „lebendes  Wesen" 
bezeichnet.  Daher  ist  es  nicht  nötig,  mit  G.  Meyer:  Alb.  Wörtb. 
476  und  Dens.  H.  1.  r.  353,  vitä  aus  alb.  vjete  „Kalb",  das  sowohl 
lautlich  als  begrifflich  fernsteht,  abzuleiten.  Gegen  *v!ta,  -am 
(Stammwort  von  vItula),  Cihac  I,  317,  spricht  die  Kürze  des  lat.  I. 
[ar.  numaXü,  pravdä]. 

1911.  vitä  sf.  „Rebe,  Zweig"  [mgl.  vitsä  „Rebe,  Stock"  | 
<*vitea,  -am  (von  vitis):  südostfrz.  vissa  „Rebe",  piem.  frz.  vis 
„Wendeltreppe".  G.  Meyer:  Indgerm.  Forsch.  III,  65;  Horning: 
Zeitschr.  rom.  Phil.  XXIV,  553.  [ar.  yitä], 

1912.  viteä  sf.  s.  vivel. 

1913.  vitM  sm.  [ar.  yitsäl,  mgl.  vitsgl,  ir.  vitse]  „männl.  Kalb", 
viteä  s-f.  [ar.  yitseao,  ir.  vitse-wu]  „weibl.  Kalb"  <  vItellus,  -um  ; 
*v!t£lla,  -am:  it.  vitello,  -a,  a.-berg.  pv.  vedel,  -a,  cors.  bidella,  frz. 
veau,  cat.  vedell,  -a,  pg.  vitela. 

1914.  vitreg,  -ä  adj.  „süef  (Vater  u.  Mutter)"  <(  vItkIcus,  *-a: 
sard.  c.  birdiu,  -a,  1.  g.  bidrigu,  -a.  [ar.  nercu  „Stiefvater"]. 

1915.  viu,  -e  adj.  [ar.  yiu,  mgl.  giu  auch  „gesund",  ir.  ^J\ 
„lebendig"  <  vivus,  -a,  -um:  vegl.  lecce,  pv.  gase.  cat.  viu,  it.  sp. 
pg.  vivo,  sard.  biu,  eng.  frz.  vif.  —  Davon  viez  (-4-  viu)  I  vb.  [ar. 
yiedzu,  mgl.  ges]  „leben",  inviez  (inviü)  I  vb.  „auferstehen"  (vgl. 
it.  avvivare,  pv.  cat.  sp.  pg.  avivar). 

.  1916.  völburä  sf.  „Wirbel"  <(*volvüla,  -am  (zu  volvo). 

1917.  ar.  vom,  -üi,  ilt  JII.  II  [mgl.  vom  III]  „erbrechen, 
gießen"  (  vömo,  ui,  -Itum,  -£re  (it.  vomire,  a.-eng.  frz.  vomir). 

1918.  ar.  vömträ  sf .  „Pflugschar"  <  vömee,  -rem  :  alb.  um,  it. 
vomero,  istr.  gombro,  bearn.  vwme.  [ar.  P.  unbekannt]. 

1919.  vöstru,  voästrä  [ar.  mgl.  ir.  ^J]  „euer"  <(  vöster,  -a, 
-um  (Dens.  H.  1.  r.  145  =  vester):  vegl.  vuaster,  it.  vostro,  eng. 
vos,  pv.  cat.  vostre,  frz.  votre,  sp.  vuestro,  pg.  vosso. 

1920.  vre"aü  (voiü),  vrui,  vrut  II  vb.  „wollen"  <(volo,  -ui, 
*.-  ere  (=  velle)  :  it.  volere,  eng.  vulair.  pv.  volef,  frz.  vouloir. 
Über  Konjugation  und  Dialektformen  dieses  auch  zur  Bildung  des 
Futurums  und  Konditionalis  dienenden  Verbums  (wie  alb.  duaj), 
vgl.  Streller:  Jb.  IX,  50.  Im  Ar.  Mgl.  bedeutet  voi  (wie  alb.  duaj) 
und  sp.  querer)  auch  „lieben".  Die  dritte  (im  Megl.  die  zweite: 
ier-tse  „irgend  etwas",  ier-care  „irgend  welcher")  Pers.  Sing.  (v)oäre 
und  va  wird  an  Pron.  und  Adv.  vorgesetzt  bzw.  angehängt,  um 
das  Unbestimmte  auszudrücken:  oare-eäre  =  cäre-va,  „irgend  einer", 
oare-ebid  (orl-cind,  oare-s-cind,  ori-si  cind)  =  cind-va  „irgend  wann" 
(auch  oare-{s)-cind-va)  etc.  vgl.  alb.  ts-do,  kus-do  {do  ist  3  sg.  von 
duaj  „wollen"),  lecce  tsieddi  da  tsi-velli  „chicchessia  (nessunol, 
checchessia  (niente)"  Arch.  glott.  ital.  IV,  138.  Dagegen  ist  in 
vr{e)-un,  vr(e)-una  (vr(e)-o)  [ar.  virnu,  virnä,  olymp.-wal.  värun, 
virun,  -ä  auch  „keiner",  mgl.  vrin,  -ä,  ir.  vrun]  irgend  einer" 
kaum  vel-unus,  -a,  -um  (dessen  vel,  wie  deutsch  wohl,  ein  Imper. 
von  velle  ist,  vgl.  Arch.  lat.  Lex.  VII,  296),  sondern  eher  ein 
*vere-unus:  it.  veruno,  vgl.  lomb.  mant.  valtell.  vergot,  vergün  (vgl. 
Salvioni:  Zeitschr.  XXII,  479)  zu  suchen. 

12* 
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1921.  vnlpe  sf.  [ar.  ir.  ~]  „Fuchs"  <(  vülpes,  -em  :  vegl.  budlp, 
it.  volpe,  tose,  golpe,  lomb.  eng-,  golp,  sie.  {g)urpi,  pv.  volpe.  [mgl. 
Zisifeä]. 

1922.  vultür  sm.  s.  vültur. 

1923.  vültur  sm.  [ar.  <^,  mgl.  ?;aWMr]  „Adler"  (vültur,  -em: 
a.-frz.  votitre,  sp.  buitre,  pg.  abutre;  daneben  vultür  sm.  [ar.  ~] 
„Adler"  <  vültürius,  -um:  it.  avoltojo,  neap.  autoro ;  endlich  hultoäre 
sf.  „Adler"  (*vültor,  -örem  :  it.  avoltore,  pv.  voutor  Qfrz.  imwfowr). 
Zeitschrift  rom.  Phil.  XXVII,  748. 


Y. 

1924.  ar.  yingits  num.  „zwanzig"  (  viginti  (=  vIginti)  :  it. 
venu,  eng.  vaink',  pv.  cat.  umf,  frz.  vingt,  sp.  veinte,  pg.  vinfe. 
[daco-rum.  douäzeci,  mgl.  daozots). 

192b.  ar.  ?/«e  W.  (yitäW.  P.)  sf.  „Rebe"  <vitis,  -em:  it. 
vife,  sp.  vicZ,  pg.  uide.  [dacorum.  mgl.  vi^äj. 


z. 

1926.  sac,  -iK,  -üt  II  vb.  [ar.  dzac,  mgl.  ~,  ir.  zpc]  „liegen" 
<jaceo,  -vi,  -ere:  it.  giacere,  a.-lomb.  dzaser,  pv.  pg.  jazer,  a.-frz. 
gesir,  sp.  yacer.  Dialekt,  wird  zac  auch  in  der  III  Konj.  gebraucht, 
vgl.  lothr.  ztr. 

1927.  zadä  sf.  [ar.  mgl.  dzadä  „harzreiches  Fichtenholz  zum 
Leuchten  u.  Anzünden  des  Feuers",  ir.  zqde  „Lampe"]  „Fackel" 
<d^;da,  -am  (Dens.  H.  1.  r.  124  für  t^ida:  it.  teda,  valtell.  sp.  pg. 
tea,  trient.  tia.  eng.  teja,  n.-pv.  teo,  cat.  teya):  sie.  cors.  deda. 
Meyer  Lübke:  Rom.  Gramm.  I  §  427,  G.  Meyer:  Indog.  Forsch. 
VI,  119. 

1928.  zäneitie,  -ä  adj.  „Phantast"  <(  dianaticus  (von  diana, 
Muratori  Anecd.  IV,  99 — 100  ap.  Hasdeu:  Etym.  Magn.).  Vgl.  ar. 
dzvndzös  „Phantast". 

1929.  zäü  sm.  „Gott"  <d£us,  -um:  it.  Iddio,  sard.  g.  deu,  eng. 
pv.  frz.  dieu,  cat.  deu,  (^p.  dlos,  pg.  deus).  Wie  a.-trient.  made, 
a.-it.  madio,  madie,  berg.  maidi  <  magis  deus,  dient  auch  rum.  zäü ! 
interj.  zur  Verstärkung  der  Antwort. 

1930.  zbat,  -üt,  -üt,  III  vb.  „ausklopfen"  („Mo§  Runcu  zbate 
cu  zor  päiu§ul  din  arie,  intorcindu-1  §i  pe-o  parte  §i  pe  alta,  ca 
sa-1  präjascä  soarele".  M.  Florian,  Sämän.  II,  109),  meist  mä  zbat 
„zapple,  winde  mich"  <ex-battuo,  -ere  (Dens.  H.  1.  r.  169): 
it.  sbattere,  eng.  sbatter  „ausklopfen,  zappeln",  pv.  esbatre,  frz. 
s'ebattre. 

1931.  zbedü,  -eüi,  -eüt  III  vb.  „aussangen"  <ex-bIbo,  -ere 
(gewöhnlich  e-bIbo). 

1932.  zbi6r  I  vb.  „schreien"  [ar.  azger,  azgir,  mgl.  zb(i)er] 
„blöke,  mähe"  stammt  wie  alb.  veräs  „blöke,  heule,  schreie",  sp. 
berrear  „blöken,  brüllen  wie  ein  Kalb",  pg.  berrar  „brüllen",  aus 
*  verro,  -are  (von  verres  „Eber"),  vgl.  Meyer-Lübke :  Rom.  Gramm.  I, 


1933.  zbör  —  1942.  zinä.  181 

§  416;  Parodi:  Rom.  XXVII,  219.  Mit  belo,  -are  (=  balo):  it. 
belare,  frz.  beler,  pv.  cat.  sp.  pg.  belar,  kann  zbier,  da  es  offenes  e 
verlangt,  nicht  verglichen  werden. 

1933.  zbör  I  vb.  [ar.  azbor,  daneben  azboäir]  „fliegen"  <(*ex- 
völo,  -are  (von  völo,  -are:  it.  volare,  sard.  1.  bolare,  c.  bolai,  frz. 
voler,  pv.  cat.  sp.  volar,  pg.  voar,):  it.  svolare  gen.  sgheuä,  grado 
sbolo,  eng.  svoler,  (vgl.  alb.  zboräk  „Sperling".)  —  Davon  zbör  sm. 
„Flug"  =  it.  volo,  gen.  sgheuo,j>r.  frz.  cat.  vol,  sp.  vuelo,  pg.  vöo; 
zburätäcesc  IV  vb.  (Sadoveanu:  Povestin  34)  „hin-  und  her- 
fliegen"; zburätoresc  IV  vb.  „zu  fliegen  lernen"  (Oonv.  lit.  XX,  1017). 

1934.  zece  num.  [ar.  dzatse,  mgl.  zetsi,  ir.  se/Se]  „zehn"  <(  decem: 
it.  dieci,  sard.  deghe,  eng.  des,  pv.  dete,  frz.  dix,  cat.  dew,  sp.  diez, 
pg.  ätz. 

1935.  (zestre  sf.  „Mitgift".  Etymologie  unbekannt.  Das  Wort 
kommt  auch  im  Bulg.  zestra  und  im  Klruss.  zastra  vor,  doch  scheint 
es  in  diesen  Sprachen  aus  dem  Rum.  entlehnt  zu  sein.  Unter  den 
bisher  vorgeschlagenen  Etymologien  (Cihac  I,  322,  Cuv.  d.  b.  Suppl.  I, 
LIX,  LXXX)  verdient  nur  diejenige  Hasdeu's  Beachtung  <^  dextr^e, 
-as  „Gabe",  doch  scheinen  dialektische  Formen  auch  gegen  diese 
zu  sprechen,  vgl.  Jb.  IX,  225.  [ar.  pricä,  pa(i)e] ) 

1936.  zgdibä  sf.  [ar.  -v]  „Blutgeschwür"  <(  scabia,  -am  (Mulomed. 
Chir.,  Dens.  H.  1.  r.  133  =  Scabies):  alb.  zgebe,  sk'ebe  „Aussatz", 
it.  scabbia. 

1937.  zguibös,  -odsä  adj.  „aussätzig"  (  scabiösus,  -a,  -um:  it. 
scabbioso. 

1938.  zgäriu  [zgiriu)  I  vb.  [mgl.  zgair]  „kratzen"  <*excario, 
-are  (von  caries  )  alb.  k'ere  „Krätze"):  alb.  k'§ron  „krat/.en, 
schaben".  Wie  im  Deutschen  findet  man  in  vielen  Sprachen  (vgl. 
frz.  gratelle  „galle  legere"  von  gratter,  alb.  krome  „Krätze"  — 
kruan  „kratze")  einen  etymologischen  Zusammenhang  zwischen 
„kratzen"  und  der  Krankheit  „Krätze",  die  sich  gerade  durch 
starkes  Jucken  auszeichnet.  Zeitschr.  rom.  Phil.  XXVIII,  687 — 688. 
[ar.  zgärm,  zgram,  mgl.  gräbäies  IV,  ir.  zgrebescu]. 

1939.  zgräbiintä  sf.  „Karfunkel"  (  *carbünc[ü]La,  -am  (=  car- 
bünculus,  -um:  it.  carbonchio,  neap.  kravunkio,  mail.  krarbonsel; 
vgl.  frz.  charbou i lle  <  *  carbüc[ü]la,  -am).  Für  die  lautliche  Ent- 
wicklung vgl.  Verfassers:  Lat.  Ti  u.  Ki,  129. 

1940.  zi  [ziuä)  sf.  [ar.  dzua,  -dzi,  mgl.  zua,  ir.  zi]  „Tag"  <  dies, 
-em:  it.  piem.  eng.^sard.  pv.  a.-frz.  di  (a.-it.  sp.  pv.  pg.  dia,  a.-frz. 
die  <*dia,  -am).  Über  das  Geschlecht  des  Wortes  im  Rom.  vgl. 
Meyer-Lübke:  Rom.  Gramm.  II,  §  380.  —  Davon:  ästäzi  adv. 
„heute";  deünäzl  adv.  „neulich";  zilnic,  -a  adj.     täglich". 

1941.  zic,  zisdi  (alt.-rum,  baD.  dzis  Jb.  III,  242),  zis  III  vb. 
[ar.  dzic,  dzis,  dzis  III,  II,  mgl.  zic,  zis,  zis  III,  ir.  zic,  zis  HD 
„sagen";  <  dico,  -xi,  -ctum,  -ere:  it.  di(ce)re,  eng.  cat.  dir,  pv.  frz. 
dire,  sp.  decir,  pg.  dizer.  Das  Imper.  dic  ergab  zi,  it.  eng.  sp. 
di.  —  Die  Nebenbedeutung  „singen,  (ein  Musikinstrument)  spielen" 
belegt  Dens.  H.  1.  r.  189  fürs  Späth 

1942.  zinä  {zina)  sf.  [ar.  dzinä,  mgl.  zgnä]  „Fee  (Märchen- 
gestalt)" <(  diana,  -am  :  neap.  jänara  „Hexe",  sard.  1.  Jana,  dzana 
„Hexe",    a.-frz.    gene,    astur,    xana   „Zauberin,    Fee".    Andere    Er- 
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klärungsversuche  werden  in  Verfassers:  Lat.  Ti  u.  Kj,  64 — 65  zu- 
rückgewiesen. —  Dazu  das  Masc.  alt.-rum.  dzin,  dzinöiü  „heidnischer 
Gott"  [ar.  dzin  „Art  Monstrum"],  vgl.  zänatic. 

1943.  zmicur  I  vb.  „zerbröckeln"  <  *  ex-micülo,  -are  (von 
micüla,  vgl.  mriicurä.)  [ar.  särmu]. 

1944.  zmülg,  -ulsei,  -uls  (zmult  Jb.  VI,  72),  III  vb.  [ar. 
zmulgu,  -ulsu,  -ultii  III,  II]  „herausreißen"  <(*ex-mülgeo,  -ulsi, 
-ulctum,  -ere:  it.  smungere,  smugnere  „aussaugen". 

1945.  zvlnt  I  vb.  [mgl.  izvint]  ,;in  der  Luft  austrocknen" 
<*ex-vento,  -are:  it.  sventare,  sie.  sbmtari,  romgn.  svinte,  ven. 
sventar,  sard.  c^sbentai,  frl.  svinta,  pv.  esventar,  frz.  eventer. 

1946.  (z)vlnttir  I  vb.  [mgl.  ir.  vintur]  „worfeln,  flattern" 
<  [*ex-]ventülo,  -are  (Dens.  H.  1.  r.  167):  it.  (s)ventolare  „flattern", 
ven.  sventolar,  sard.  1.  bentulare,  frl.  svintula,  eng.  sventoler. 

1947.  ar.  zvöm,  -ui,  -üt,  III,  II  vb.  „hervorsprudeln"  (  *ex- 

VÖMO,    -Ui,    -ITÜM,   -ERE   (=  E-VÖMO). 
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Abante  46. 

abbato  2. 

*abbnro  5. 

abellana  70. 

abellina  70. 

*abellona  70. 

abellonea  70. 

ablevo  760. 

abscondo  139. 

accepto  150. 

*accooperio  15. 

acer  16,  131. 

acia  158. 

acrus  16. 

actis  6,  158. 

ad  1. 

ad  -+-  ad-verum  24. 

*ada7iCMS  25. 

adaquo  20. 

adasto  22. 

adaugeo  19. 

adaugesco  19. 

*adbino  778. 

*adcapo  273. 

*adcaptio  7. 

ad-de-in-illam  horam  26. 

adde  ipso  23. 

ad-depositum  21. 

adde  g-ttod  23. 


addormio  27. 
adduco  28. 
ad-foras  33. 
ad-horam  1213. 
ad-ipsum  870. 
adjungo  50. 
adjuto  51. 
adjutorium  52. 
ad-mane  79. 
ad  mediam  diem  1075. 
*adminacio  77. 
admissarius  126. 
ad-mo[do]  18. 
*admwcceo  1146. 
*adwm£esco  87. 
*admnno  957. 
*adcdmico  29. 
ad-post  98. 
ad-prope  101. 
*adrectico  1424. 
*adrecto  108. 
adreputo  108. 
ad-j-swpra  (-|-ad)  156. 
ad-tunc  164. 
ad-tunc-ce  164. 
adumbro  30. 
aduno  31. 
ad-rmwm  31. 
ad-vix  3. 


*)  Nur  den  im  Index  c«mv  gedruckten  lateinischen  Wörtern 
entsprechen  rumänische  Wörter. 
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seramen  107. 
aer  43. 

*cerugina  1482. 
serugo  1482. 
pestimo  205. 
afflo  34. 
*affmno  35. 
*affunäo  36. 
ager  38. 
agilis  37. 
c^wetta  1066,  1093. 

*  agnelliola  1093. 
agnellus  1070. 
agustus  40. 

ala  123. 
au'fca.  55. 
*albaster  56. 
albesco  57. 
aZ&ws  55. 
alia-mente  44. 
aliquam  264. 
aliubi  48. 
alium  47. 
aliimde  45. 
*allargo  61. 
allecto  41. 
a^e#o  60. 
alleno  62. 
*allento  64. 
*allevatum  69. 
allevo  69. 

*  allongo  71. 
*alninus  90. 
alnus  90. 
altare  68. 
altarium  68. 
aZfer  67. 
altera-mente  44. 
*aZft'o  803. 
atos  802,  803. 
alveus  58. 
alvina  59. 
alvus  59. 
amaresco  75. 
amaritia  76. 
amarities  74,  76. 

*  amaritiosus  74. 
amants  73. 
*ambiduo  80. 
ambo  ad  duo  80. 
amfco  777. 


ambulatorium  1797. 
ami[V|Za£Mra  1796. 
am&[H]Zo  1797. 

*  amindui  80. 
amita  1054. 
*[am]mix^'co  1063. 
*ammortio  83. 
ancus  25. 
angehts  851. 
anglus  1817. 
angulus  1817» 
angusto  861. 
angustus  860. 
anellus  838. 
anima  368,  863. 
animal  1910. 
animalia  1151. 
*animalium  1151. 
*armicella  1186. 
anniculus  1186. 

*  anninno  89. 
*annio  1186. 
a«no  88. 
*annoticus  1186. 
annotinus  1186. 
*annuculus  1186. 
annus  88,  1186. 
*anque  801. 
*antaneus  883. 
a»fe  46,  883. 
aper  99. 

apere  103. 
aperio  96. 
apiscor  103. 
apparo  93. 
*appenso  94. 
applico  97. 
*appodio  142. 
öppre[/j]endo  100. 
*appropio  102. 

*  apricus  99. 
aprlcus  99. 
apriKs  1381,  1383. 

*  aprilws  1383. 
*apuco  103. 
agita  91. 
agnamts  92. 
*aquatosus  95. 
aquila  10. 
*arame»  107. 
aranea  1460. 
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aratrum  109. 
aratura  110. 
arbor  112. 
arcus  113. 
ardeo  114. 
area  119. 
arena  120. 
arenosus  122. 
argentarius  117. 
aries  115. 
anraa  125. 
armarium  66. 
armatura  127. 
armessarräs  126. 
fljvnora  124. 
*armu?i«s  124. 
armus  124. 
aro  105. 
*aronea  1460. 
*arrato  108. 
*arrendo  121. 
*amcia  129. 
arsura  130. 
arvum  119. 
*ascla  136. 
*asclo  137. 
asculto  138. 
a  +  s*c  133. 
asinus  135. 
aspecto  150. 
asper  146. 
*assedio  142. 
[as]si»iiZis  141. 
*assimi?o  134. 
*asstuppo  154. 
ass[u]la  136. 
[*  asjsurdesco  157. 
*astecto  150. 
asterno  151. 
as£o  149. 
*astruico  153. 
astruo  153. 
*ast[u]la  136. 
atque-*illum  9. 
atqae-*  istum  11. 
atque-talis  159. 
atque-tantum  162. 
*atteneo  160. 
attineo  160. 
attingo  161. 
*attitio  163. 


*aucido  1784. 
a[tt]cj«por  103. 
audio  167. 
auferro  1784. 
augmento  81. 
a[it]auro  39. 
augustus  40. 
[«-(-]  unquam  804. 
attra  175. 
rtwwius  171. 
awesco  172. 
auricula  1829. 
auris  1829. 
aunttti  170. 
ausculto  138. 
auster  174. 
mt£  165. 

*fl[tt]tem)M  1743. 
*a[u]tumnium  1743. 
autumnus  1743. 
averro  132. 
averrunco  132. 
*avverum  24. 
avunculus  1809. 
avtts  173. 
axungia  1228. 

*Baba  180. 
balneum  177. 
balo  1932. 
balteus  181. 
fcoptoo  212. 
oaroa  182. 
barbatus  183. 
*barbile  184. 
*barbilia  184. 
barr-  198. 
basilica  204. 
oast'o  191. 
batalia  194. 
oatto  192. 
batt[u}alia  194. 
batuo  192. 
bellus  237. 
belo  1932. 
bene  203. 
*  berbecarius  199. 
*[fcer]6ec[«7«s  198. 
berbex  198,  199,  200. 
*berbicem  200. 
berr-  198. 
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bessicfe  189. 
betranus  195. 
*bibitns  196. 
bibo  197,  458. 
bietus  201. 
*binati  202. 
*bisaboculus  187. 
bissio  186. 
*blandio  779. 
blandior  779. 
blanditia  207. 
blandus  206. 
blasphenio  205. 
*blastema  205. 
*blastemo  205. 
bobus  213. 
*boleüs  239. 
boletus  239. 
*bombacum  236. 
bombax  236. 
bonitas  238. 
bonus  237. 
bos  213. 
botulus  211. 
*botum  211. 
*bovestris  230. 
*iouus  213. 
braca  215,  780. 
brachiale  218. 
brachium  185,  217. 
braciatum  185. 
*bracile  215. 
*bracilia  215. 
branca  220. 
*6rosca  221. 
*broscus  221. 
*brotacus  221. 
*br  oticus  221. 
bruma  224. 
bruscus  221. 
bubalus  214. 
bubia  782. 
bubo  231. 
fcucca  226,  781. 
*buccata  227. 
buccina  228. 
buccino  229. 
6«rt"-  242. 
&m/'o  231. 
bulga  235. 
*bulgius  235. 


*bulgulus  235. 
*buscus  286. 
fcwttis  241. 
byrsa  210. 
*byrsea  210. 

Caballarius  253. 
caballico  805. 
caballus  252. 
cac/ia  320. 
caco  247. 
caaa  250. 
cado  249. 
caducus  1788. 
cadus  250. 
ccecia  359. 
csecus  359. 
csedo  1457. 
ccelum  335. 
ceepa  327. 
cceparius  334. 
*caglo  817. 
calatio  407. 
calceaneum  257. 
calcatura  255. 
calceamenta  263. 
calceamentum  263. 
*rafceare  807. 
calceo  806. 
caico  254. 
caldaria  259. 
ca  War iwm  260. 
caldor  1828. 
*caldura  261. 
caidtts  258,  261. 
*calendarius  291. 
cal[i]dus  258,  1828. 
caHis  262. 
caior  297,  1828. 
cote  256. 
camisia  266. 
camisia  266. 
*  camisia  266. 
campus  361. 
canapa  368. 
*canepis  368. 
carcesco  267,  292. 
canis  367. 
*camfas  292. 
cannabis  368. 
canticum  373. 
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canto  372. 

cantics  371. 

*canuleus  300. 

canus  300. 

canutus  301. 

capillus  1262. 

capio  273,  809. 

capisterium  278. 

*capitinus  276. 

capitium  277. 

capistrum  272. 

capita  269. 

capitaneus  274. 

cap[i]teM«m  315. 

*capitina  275. 

*capito  273. 

cappa  270,  1542. 

caprarius  280. 

cap-a  279. 

capraricia  271. 

capreola  282. 

capreolus  282. 

caprifolium  283. 

caprina  281. 

captio  7. 

caj9fo  312. 

*capum  269. 

cajwt  269,  273,  1717. 

car&o  289. 

carbonarius  288. 

*carbuc[u]la  1939. 

*car&unc[u]to  1939. 

carbuuculus  1939. 

caries  293,  1938. 

*coriic»i  251. 

cariits  293. 

*carnaceum  374. 

caro,  -ere,  251,  268. 

caro,  -mem  295,  374,  376. 

carnarius  294. 

carnosus  296. 

carpinus  298. 

carraria  287. 

*can-o  285. 

camtm  284,  285. 

carrus  284. 

*carula  268. 

casa  302,  305,  595. 

*ca8caounä,«s  307. 

*casco  306,  307. 

casearius  304. 


caseum  -f-  Ugare  376. 
caseus  3Ö3. 
*caso  305. 
castanea  309. 
*castanens  309. 
castigo  377. 
castrum  310. 
cata  379. 
catella  314. 
catellus  314. 
catena  316,  317. 
*catenalis  316. 
catinns  318. 
*cattea  248. 
*catteulla  248. 
cattia  320. 
caf[£]t«  321. 
caucus  323. 
cauda  384. 
com?«1  701. 
cauliculus  460. 
care  322 
caveo  322,  325. 
*cavma  324. 
*  cari£o  325. 
cavo  700. 
*cavnla  701. 
cavus  324,  701. 
cazza  320. 
cellarium  331. 
cena  362. 
ceno  369. 
cera  325. 
*cerasea  338. 
ceraseus  338. 
cerasus  338. 
cerebellum  413. 
c[e]rebrum  413. 
ceresia  338. 
*ceresins  338. 
cerno  346. 
cerrus  336. 
cerfo  347. 
*cervico  340. 
cervix  340. 
cervus  339. 
ceryntha  345. 
cÄarto  299. 
chichoreum  360. 
cÄorda  387,  823. 
chorus  398. 
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christianus  415. 
Christi  jejuniuru  407. 
*ciatina  320. 
*ciatum  320. 
*cibrum  381. 
cicada  1767. 
cicer  1766. 
cicuta  427. 
*cinga  370. 
cing[u]la  370. 
cinis  332. 
*cinisia  332. 
cinque  363. 
cinus  332. 
*cinusia  332. 
cippus  333. 
circellus  343. 
circinus  329. 
circito  344. 
circo  342. 
circus  341. 
cithara  350. 
cithera  350. 
civitas  349. 
*cladea  351. 
clades  351. 
*cladeum  351. 
*c%o  817. 
*clagum  355. 
clamo  353. 
cZaro  356,  1411. 
clarus  356. 
claudo  816. 
*clautoria  816. 
*clautu9  816. 
clava  719. 
ctevis  352. 
*clinga  370. 
*cloppico  1555. 
*cloppo  1551. 
cloppas  1550. 
*clova  719. 
coaglo  817. 
coagulo  817. 
coagulum  355. 
coccinns  383. 
coco  390. 
coclea  718. 
*coctorium  452. 
coctura  397. 
coda  384. 


cofea  393. 

co#ifa>  431. 

cognatus  442. 

cognosco  447. 

cohors  462. 

*colastra  456. 

colatus  457. 

*co£m  394. 

*  cole3trum  456. 

coleus  394. 

coKc[n]Ztts  460. 

colligo  436. 

colloco  435. 

coZo  454. 

Colostrum  456. 

columba  404. 

columbarium  1361. 

cowa  385. 

combino  778. 

*commando  440. 

commendo  440. 

*comminico  441. 

communico  441. 

comparo  443. 

*compero  443. 

compitum  444. 

compleo  445. 

comprehendo  451. 

concubium  432. 

conculco  435. 

*coMcwri;e«s  458. 

condenso  831. 

co»/?o  855. 

*conforio  430. 

*confundo  429. 

congyro  826. 

*c(mosco  447. 

*conqucero  425. 

conquiro  425. 

consobrina  466. 

consobrinus  466. 

consobrinus  primus  1385,  1856. 

consobrinus  verus  1856. 

consocer  464. 

*consocra  464. 

conspuo  1566. 

consto  465. 

consuo  405,  468. 

*consu£itra  468. 

contemporo  884. 

contremo  475. 
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*contremulo  ilh. 
contremulus  475. 
contribulo  474. 
conturbo  476. 
conturbulo  476. 
conupem  368. 
convenientia  477. 
convenio  478,  481. 
*conveniosus  481. 
convento  480. 
conventum  479. 
cooperimentum  396. 
cooperio  395. 
coquo  390,  452. 

*  corella  459. 
corium  459. 
cornu  400. 
cornus  401. 
cornutw  402. 
Corona  449. 
corono  448. 
corpus  403. 
corrigia  459. 
cors  462. 
corwts  399. 
«os  140,  471. 
coso  405. 
costa  389. 
*cotitus  471. 
*cotäzo  472. 
*colurnicula  1364. 
coturnix  1364. 
coxa  388. 
*coxea  386. 
crassus  726,  856. 
crastinum  407. 
*cratalis  727. 
craticula  728. 
cratis  727,  728. 
creatio  407. 
*credentia  412. 
credo  411. 
*crepatoria  419. 

*  crepatorium  375. 
crepatura  409. 
crepo  408. 
crepusculum  408. 
cresco  414. 
cribrum  381. 
crista  410. 
■crudus  417. 


cruento  824. 
cruentus  418. 
cmaj  416. 
*atafta  320. 
*cnatium  320. 
cubitum  406. 
cubitus  406. 
*cubium  432. 
cubo  432,  434. 
*cubula  434. 
♦cubulum  434,  1559. 
cuccws  422. 
cuculus  422. 
cucullus  424. 
Cucurbita  426. 
*cucurbitea  426. 
*cwcw£a  427. 
*«{/'ea  393. 
*cugito  431. 
culcita  435. 
chZco  435. 
*culloco  435. 
culmen  437. 
*cwZwww  437. 
cmZhs  453. 
cttw  421. 
«tm-ipso  870. 
cuna  446. 
cwnews  43S. 
cupa  450. 
cupio  1566. 
cuppa  450. 
currendo  455. 
curro  455. 
cursus  461. 
*  cwrfio  420. 
curtis  462. 
curtus  463. 
cutis  469. 
cyathus  320. 
cyma  380. 
*cytola  382. 

Dceda  1927. 
datnno  489. 
damnosus  490. 
damnum  488. 
*dao  487. 
daphne  482. 
*daphinus  482. 
de  491. 
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debitor  486. 
äebitorius  486. 
*debitura  486. 
deeem  1934. 
*dedao  493. 
dedo  493. 
*deexcito  528. 
*degelo  496. 
de  -j-  ipso  504. 
demando  531. 
*demane  1083. 
*demico  499. 
dens  533. 
densesco  831. 
rfe[w]sits  504. 

*  de[ob]scurico  514. 
de  -f-  *  opparo  93. 
deorsurn  912. 
deosum  912. 

*  depano  492. 

d  e  -f-  parte  500. 
depilo  483. 
de-f-.p^co  834. 
depono  502. 
de-post  559. 
rfepre[Äe]ndo  501. 
*dequarto  500. 
*deramo  485. 
*derapino  484. 
*derapio  484. 
*derectus  550. 
*deretranus  883. 
deretro  883. 
derigo  548. 
*rferi»wo[r]  485. 
*deripino  484. 
deripio  484. 
derupo  1702. 
descendo  529. 
*deserto  517. 
dersertum  516. 
desertus  515. 
desidero  519. 
*desidio  519. 
despero  483. 
despico  524. 
despolio  525. 
desquamo  506. 
desuper  1626. 
detono  530. 
detorsum  1747. 


rfews  1929. 
cterfr«?  1935. 
dia  1940. 
dicma  1928,  1942. 
dianaticus  1928. 
dico  1941. 
dies  1940. 
diffamia  495. 
*diffatnio  495. 
*digita  497. 
digitale  498. 
digitus  497. 
dilapido  936. 
*direc£as  551. 
*directico  503. 

*  direcfcitas  551. 
directo  550. 
directus  503,  550. 
dirigo  548. 
discalcio  505. 

*  discanto  508. 
discarrico  507. 
discludo  509. 
discoperio  510. 
disculcio  513. 
*discidcius  512. 
discuneo  511. 
*disfato  518. 
disjugo  520. 
disligo  521. 
*dismerdo  522. 
disorico  1824. 
*dispartio  523. 
dispertio  523. 
dispolio  525. 
dispono  527. 
disrupo  1702. 
dissico  535. 
distorqueo  534. 
diusum  912. 

do  487,  1751. 
d<?gra  536. 
dogarius  539. 
do/eo  543.  553. 
*doleosus  553. 
doZo  560. 
dcdor  562. 
dolorosus  563. 
dcdws  542. 
domesticus  556. 
domina  537. 
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dom[i]ne  deus  558. 
domine  liberta  541. 
dominica  557. 
dominicus  557. 
dominus  541. 
domna  537. 
domnus  541. 
dormio  b4A. 
dormito  545. 
dorsum  546. 
dossum  546. 
draco  547. 
*  drepanella  549. 
*drepanilla  549. 
drepanis  549. 
d?(co  552. 
dui  540. 
dulcesco  833. 
dulcis  554. 
dulcor  555. 
duo  540. 
duplico  834. 
rfwo  561. 
dusius  564. 

.Ebibo  1931. 
eccum-hic  12. 
eccum-hic-ce  13. 
eccum-illoc  14. 
eccmn-*^[tt-i]Mac  9. 
eccum-*  illum  9. 
eccu[m]-inde  365. 
eccum-*  istum  11. 
eccum-modo  18. 
eccum-sic  17. 
eccum-talis  159. 
eccum-tantum  162. 
ef^lo  771. 
ejecfo  42. 
etoto  108. 
eligo  60. 
elongo  71. 
e#Mß  755. 
equus  252. 
eradico  1424. 
ericius  118. 
*mc[tt]hts  118. 
erraticus  1450. 
erro  1450. 
eruca  1020. 
ervum  757.  . 


*eri;us  757. 
esm  759. 
e£  565. 
ex-  138,  139. 
exalbidus  1521. 
*exangusto  861. 
exbattuo  1930. 
ex6i&o  1931. 
excado  1536. 
excaldo  1537. 
*excambio  1548. 
*excantillia  1553. 
*ea?ca/n£o  273. 
*excappo  273,  1542. 
*excar£o  1938. 
*excarminio  1544. 
[*ea:]earmino  1544. 
excepto  150. 
excito  528. 
*excloppico  1555. 
*excloppito  1549. 

*  excloppo  1551. 
*excloppus  1550. 
*exconspio  1566. 
*excö~tio  140. 
*excö£ü>  1562. 
*excotiolo  1562. 
excrementuui  1563. 
*erccrewo  1563. 
*excubilo  1559. 
*excubo  1559. 
*excubulo  1559. 
excurto  463. 
excutio  1562. 
*excitfatZo  1562. 
erreo  770. 
*exfacio  1442. 
*exfrido  1615. 
*e;rmicwfo  1943. 
*exmwcceo  1146. 
*exmulgeo  1944. 
*expaco  1615. 
*expantico  1622. 
*expario  1615. 
expaveo  1611,  1612. 

*  expavimen  1611. 
*expavimento  1612. 

*  expavimentum  1612. 
*expellavo  1613. 
*expelluo  1613. 

[*  ex]perjuro  1628. 
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*cxplango  145. 
expono  1636. 
exprimo  1563,  1627. 
*  eocpulvero  1631. 
*expuo  1566. 
*exquarto  500. 
exseco  148. 
*exstuppo  154. 
exsuco  1841. 
exsudo  155. 
*extalio  148. 
extergo  1643. 
*extempero  152. 
extemplo  884. 
*exterraneus  1651. 
*exterrinus  1651. 
extinguo  1646. 
*extirpis  1644. 
extirpo  1644. 
*extirpus  1644. 
extorqueo  1649. 
*extracolo  1650. 
*extraneus  1651. 
extrico  1655. 
*e£Ci>erc£o  1945. 
*  exventrico  1622. 
*exventro  1622. 
r*ex]ventulo  1946. 
*ea;?;oZo  1933. 
*e.rwm0  1947. 

jPafca  578. 
faber  590. 
/'afcrio  592. 
facia  589. 
facies  589. 
/'rtcio  566. 
facia  620. 
facta  579. 
factum  579. 
factum  580. 
/acMto  567,  620. 
/'agws  568. 
*falca  575. 
falcata  576. 
*falcinea  575. 
falx  575,  576. 
fama  495. 
fames  630. 
*famia  495. 
familia  595. 


*farnineni  631. 

*famitem  631. 

famulentus  621. 

far  582. 

farina  512. 

farinarius  573. 

farinosus  574. 

*farrimen  582. 

fascia  585. 

fasciola  840. 

*fato  518. 

fatum  518,  588. 

/arnts  569. 

*favulus  570. 

*/'e&ra  616. 

fcbrarius  591. 

fefcns  616. 

februarius  591. 

*februm  616. 

fei  609. 

*/'eZe  609. 

/'eMx  599. 

*feminus  577. 

*fenacius  613. 

fenestra  596. 

*fenicia  614. 
/cwmwi  612,  613. 
/era  601. 
fermento  641. 
ferrarius  606. 
*ferrico  597. 
ferrum  605. 
fervens  608. 
/'ert-o  607. 
festuca  600. 
/feto  588. 
*fetiola  594. 
*fetiolus  593. 
/«fo  587. 
/efrM  586,  593. 
fibula  619. 
*/?&[w]Zaria  619. 
/?ca  752. 
ficätum  603. 
*ficatum  603. 
/icns  752. 
*fientia  610. 
/ftta  618. 
*filianus  611. 
filiaster  602. 
/jKms  611,  618. 
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filix  598. 
filum  617. 
fimbria  653. 
*fire  1597. 
flacca  620. 
flnmma  621,  622. 

*  i'amrna  621. 

* ßammabundus  621. 
flammula  622. 
floccus  624. 
/Jos  623. 
fluo  626. 
fluto  626. 
*flutulo  626. 
*flutulus  627. 
/bms  635. 
fcederatus  644. 
/bZia  628. 
folium  628. 
follico  846. 
*follicellus  638. 
*folliolus  664. 
foBt*  629,  664,  1382. 
fontana  615. 
/bras  581. 
/br/ecc  632,  633. 
forfico  632. 
foria  430. 
formica  682. 

*  formicarium  683. 
*formico  681. 
formosus  656. 
/brfe  634. 
fortuna  686. 
/'rö(7a  639. 
*fragidus  640. 
fragilis  640. 
fragmen  582. 
*fragmino  582. 
fragum  639. 
frango  652. 
/ntfer  644. 
fraxinetum  643. 
frnxinus  642. 
*fremito  646. 
fremitus  645. 
/Wco  647. 
frictura  654. 
*frigalis  650. 
/V%o  648,  650. 
frigora  649. 

Puscariu,  Etymolo; 


f rigor osus  651. 
frigus  649. 
frondesco  845. 
frondia  659. 
/rem»  658,  659,  1629. 
*fronticella  1629. 
fructus  660. 
/«^a  663. 
/w/o,  -fire  661. 
/«<70,  -ere,  -ire  662. 
fulgeo  665. 
fulge.ro  667. 
fulgur  666. 
fulguro  667. 
*fulgus  665. 
*fuiigella  674. 
/m%o  674.  675. 
*fumico  670. 
fumidus  671. 
fumigo  670. 
fumo  669. 
*fumulus  671. 
fumus  668. 
/tmcks  429,  672. 
/■w  676. 
/wca  678. 
*furcella  679. 
furcilla  679. 
*furnina  680. 
/«ro  677. 
furtum  685. 
*furuncellus  687. 
furunculus  687. 
fumus  680,  684. 
fusarius  689. 
*fustellus  691. 
/teto  690,  691. 
/msws  688. 
/Wwo  692. 

Cfa/a  693. 
<7flyi«s  693. 
galbinus  696. 
*galbus  696. 
galgulus  725. 
galleta  697. 
gallina  694. 
gallinaceus  695. 
gannio  854. 
ganno  854. 
t/arg-  746. 
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*garra  713. 
*garr[ü]la  713. 
gavia  693. 
gelo  495. 
gelu^  707. 
geminus  704. 
gemitus  705. 
gemo  703. 
gena  702. 
gener  720. 
geniculurn  706. 
gens  722. 
genuc[u\lum  706. 
geusice  747. 
gibba  708. 
*gibb[u]la  708. 
*gibb[u]lus  708. 
gibbus  708. 
*giditus  497. 
gingiva  721. 
glacia  709. 
glaciarium  712. 
glacies  709. 
#7acio  709,  852. 
*glacium  709. 
*glanda  714. 
glandariiis  716. 
glandida  715. 
glandidosus  717. 
flfoms  714. 
*glarra  713. 
*glemus  711. 
*£&&&a  708. 
*glibbus  708. 
<7^oao  724. 
glomus  711. 
gluttio  1682. 
gluttus  1682. 
gonflo  855. 
gradus  728. 
grcecus  733. 

*  granaceus  699. 
granarium  737. 
grando  738. 
*granicia  739. 
*granicium  698. 
granum  698,  699,  729,  740. 
* granunciohim  729. 

*  granunculum  730. 
grassus  726,  856. 
*gratalis  727. 


graticula  728. 

#rafts  728. 

graulus  731. 

gravida  735. 

gravis  732,  735,  857,  859. 

gravitas  736. 

Vevis  732,  73»,  857,  859. 

*grevitas  736. 

*grevitia  732. 

grossus  741. 

gruadio  744. 

*grunnio  744. 

#ms  742. 

gryllus  734. 

^t£a  745. 

gurdus  862. 

<7«r<jr-  746. 

(jwsfo  749. 

gustus  748. 

<7tt£fa  750. 

guttur  751. 

*  guttiiralium  751. 
#«/nts  826,  927. 

JTafteo  72,  1024. 
habitus  1024. 
*/tadie  176. 
Äceda  762 
*hjediolus  762. 
hsedulus  762. 
Äcedws  762. 
harundo  1465. 

*  harundida  1465. 
hedera  763. 
helleborus  65. 
/ter&a  757. 
herbosus  766. 
Zieri  767. 
hibemo  768. 
hibemus  758. 
/ticce  761. 
hiems  758. 
*hirundinella  1465. 
hirundo  1465. 
hodie  176. 

Aowo  1220. 
fcora  1213. 
hordeolus  1791. 
hordeum  1225. 
horresco  1823. 
*ÄotT[i]dor  1828. 
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horridus  1828. 
Horror  1828. 
hospes  1215. 
hospitiicm  1230. 
*hospito  1231. 
hospitor  1231. 
hostis  1216. 
humerale  1795. 
[h]umerus  1794. 
humiditas  1805. 
\Jt]u»iidus  1803. 
hwmus  1793. 

-Ia  966,  1171. 

igniarium  82. 

ile  773. 

ilia  773. 

ilium  1686. 

illac-ad  929. 

Ule  764v 

*illum  53. 

*  iZZttwt  -f"  *illum  -f-  alter  54. 

*iK«s  764. 

*imbibito  776. 

*imbino  778. 

*imbraco  780. 

*imbubio  782. 

*imbucco  781. 

*impalo  784. 

impartio  786. 

impedico  787. 

Imperator  785. 

imperatrissa  785. 

imperatrix  785. 

impingo  788. 

impleo  1807. 

impromutuo  794. 

imputo  796. 

m  799. 

inacresco  800. 

inalbesco  801. 

i»  +  aZfo  802. 

incalcio  806. 

*incaldesco  808. 

incalesco  808,  811. 

incanto  822. 

[*in]carrico  810. 

incendo  820. 

*inchordo  823. 

[mjcin^o  821. 

incipio  812. 


incitus  882. 
[*in]cfa«o  815. 
inclinatio  819. 
[in]  clin  o  818. 
[mjcZwdo  816. 
[*in]cw«eo  825. 
*indemino  830. 
*iwde[«]so  831. 
[iw-]de-re£ro  828. 
lndirectus  828. 
*indidcesco  833. 
indulcio  833. 
induro  835. 
[*in]/ascio  839. 

*  f  in]fasciolo  840. 
[injfictus  841. 
[mj/i^ro  841. 
i»/to  1804. 
infloresco  842. 
*infrango  844. 
infreno  843. 
infringo  844. 
*infwco  847. 
[*in]£raWo  848. 
[m]gremtc|V]Jo  850. 
ingemino  849. 
*ingidito  497. 
[*in]0tw£#o  853. 
*ingrassio  856. 
[injgravo  858. 
*ingrevico  857. 
*ingrevino  859. 
*[in]grevo  858. 
*[in]gurdio  862.    ' 
in -\- promutuus  794. 
*injurio  866. 
injurior  866. 
[injwodo  867. 
innubilo  869. 
*inobvio  1201. 
*inrito  879. 
*[in]seWo  871. 
[in]sereno  872. 
*insolo  875. 

*  [in]sj»wo  876. 
pinls^eZZo  878. 
*iwsw  870. 
insubulum  1688. 

*  [i»]£ardivo  887. 
integer  892. 
integrum  892. 
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intellectio  881. 
intellectus  880. 
intelligo  880. 
[*in]teneresco  885. 
inter  890. 
*[in]territo  879. 
inter rogo  891. 
[in]£in<70  886. 
intorqueo  888. 
*[in|torticulo  889. 
*[in]forfoc[w]Jo  889. 
intortunt  888. 
m£n>  893. 
m£rö  894. 
*intunico  895. 
[*m]?>e»ewo  899. 
[i«]?>es£io  897. 
*[in\vitio  898. 
[*«*JvirfijkZesco  900. 
invlto  903. 
*[i»]viiwZo  1903. 
[in]wZwo  904. 
-inus  482. 
*ipsarnente  870. 
ipse  870. 
*ipsus  870. 
ir-e  772. 
irrito  879. 
*iscurua  514. 
isse  870. 
issu  870. 
iste  147. 
*istus  147. 
[im]petigo  1294. 

Jaceo  1926. 
[j]ejuno  49. 
[,7'je/itmts  49. 
*jenicea  925. 
jiniperus  908. 
*joco  910. 
joeor  910. 
j'ocms  909. 
jovis  911. 
judex  913. 
Judicium  915. 
judico  914. 
jugarius  917. 
'■'■'■  jnijaster  918. 
Jw(/o  864. 
ju</[w]Zo  865. 


jugum  916. 
junctura  922. 
jungla  922. 
jungo  922. 
*jungulatura  922. 
*junica  923. 
*junicea  925. 
juniperus  908. 
>nix  923,  924,  925. 
juramentum  928. 
jwo  926. 
juvenca  920. 
juvencus  919. 
juvenis  921. 

Labrusca  956. 
lac  939. 
*laceus  947. 
lacrima  931. 
lacrimo  932. 
lacrimosus  933. 
lactaria  938. 
lactarius  937. 
/acte  939. 
Zacfes  940. 
lactuca  941. 
Zaens  930. 
*lacusta  934. 
Zana  974. 
lanarius  975. 
languesco  982. 
languidus  976. 
languor  980. 
lanosus  983. 
lapido  936. 
laqaeus  947. 
lardum  942. 
*largio  944. 
largior  944. 
largus  61,  943. 
latesco  948. 
kfro  949. 
Zöius  arlj.  946. 
to£«s  sb.  950. 
laudatio  954. 
ZancZo  953. 
laurus  955. 
lautus  952. 
*lavatnra  951. 
lavatus  952. 
Zat>o  951,  952,  1613. 
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laxo  945. 
legumen  962. 
lendinem  977. 
*lenditem  977. 
lenis  973. 
Uns  977,  984. 
*lentlcula  984. 
lenticula  984. 

*  lentis  973. 
leo  968. 
*leonia  966. 
lepus  765. 
Ze»w  735,  1844. 
levo  760. 

tez  961. 
K&erfo  769. 
licia  906. 
licium  906. 
ligamentum  959. 
ligatura  960. 
*ligino  957. 
%o  957,  958. 
lignarius  964. 
lignosus  965. 
lignum  963. 
limpidus  972. 
limus  775. 
fönea  774. 
Hneus  774. 
Zi?*^o  978. 
lingua  969. 
lingula  981. 
*linguutu8  971. 
linum  798. 

*  Zissits  985. 
lixiva  967. 
lixivum  967. 
Zoctts  986. 
locusta  934. 
longum  -j-  «^  979. 
longus  998. 
lubrico  997. 
lucesco  988. 
Incif'er  987. 
*Zttcor  989. 
Zitcro  991. 
lucrum  990. 
Zwcta  1003,  1169. 
*luctaticus  1169. 
Z«cfo  1002. 
himbricus  970. 


Zwmew  993,  994,  1127. 
*lumina  994. 
luminare  992. 
laminaria  992. 
Zima  995. 
hinge  [dies]  999. 
Zimis  999. 
lunaticus  996. 
Zif^ws  1001. 
lustrum  1004. 
lutosus  1006. 
lutum  1005. 
Zywfer  1000. 

Macellarius  1008. 

macellum  1007. 

macer  1012. 

*machino  1009. 

machinor  1009. 

magis  1015. 

magis  deus  1929. 

magister  1016. 

major  1027. 

majus  1018. 

malba  1150. 

maZ[e  Jijabitus  1024. 

mulleus  1017. 

malum  1023. 

malva  1150. 

mamani  1019. 

mamma  1019. 

mamma  -j-  *  erncula  1020. 

*mawa  1079. 

wancHS  1080,  1647. 

*mandico  1022. 

*mandius  1092. 

mando  1092. 

*mandragona  1049. 

mandragoras  1049. 

manduco  1022. 

mc?ie  1083. 

waneo  1039,  1078. 

mania  1087. 

manica  1085. 

manico  1084. 

manicus  1085. 

*mansionata  595. 

niansum  1039. 

manuarium  82. 

manumlus  1021. 

manupulus  1021. 
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manus  1079. 
marcidus  1095. 
mare  1026. 
vnargeüa  1029. 
*margella  1030. 
margo  1030,  1031. 
*maricius  1027. 
marito  1032. 
warmor  1033. 
niarra  1025. 
*marricina  1025. 
martis  1035. 
martius  1034. 
martur  1036. 
*marturizo  1036. 
martyr  1036. 
»las  1027. 
masculus  1044. 
mastico  1062. 
matia  1048. 
*matrica  1051. 
matrix  1051. 
*matteocns  1010. 
*matteuca  1011. 
maturus  1052. 
maxilla  1045. 
media  dies  1075. 
media  nox  1075. 
medianus  1065. 
*mediolus  1076. 
*mediolus  locus  1076. 
medius  1075. 
medulla  1013. 
medullaris  1014. 
meZ  1072. 
melum  1023. 
mens  1090. 
mensa  1040. 
*me[?i]saZis  1043. 
*me[»]saMMW  1043. 
me[«|swra  1047. 
»ne[«]swo  1046. 
menta  1089. 
menfto  1082,  1088. 
mentionarius  1082. 
mentiono  1081. 
mentiosus  1082. 
incrcurii  1071. 
raerda  1057. 
*merdo  1057. 
mcrenda  1059. 


merendo  1060. 
mergo  1058. 
meridio  1096. 
merula  1073. 
merus  1099. 
mesö  1040. 
wessis  1042,  1061. 
metula  1053. 
mews  1074. 
wica  499,  1067,  1068. 
*micctts  1067. 
micina  1067. 
fwicuta  1100,  1943. 
*micus  1067. 
miles  1216. 
wiZia  1069. 
milium  1056. 
mille  1069. 
*milum  1023. 
minacise  77. 
wiwo  1077. 

minutalia  1038. 

tninuto  1091. 

minutus  1037. 

wiro  1094. 

misellus  1097. 

miser  1055. 

mistio  1098. 

mitfo  1064. 

*raixtio  1063. 

*mixturo  1063. 

mixtus  1063. 

mo[do]  18. 

wote  1102. 

molarius  1108. 

molimentum  1109. 

mollicellus  1106. 

*mollio  1105. 

moHis  1101,  1105. 

monimentum  1109. 

jmows  1128. 

mo[»]sfro  1143. 

monticellus  1126. 

montuosus  1129. 

monumentum  1109. 

mora  1133. 

*»worio  1107. 

morior  1107. 

mors  1104. 

morsico  1135. 

morticina  1111. 
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mortuus  1110. 
morum  1133. 
morus  1132. 
*movito  1145. 
*muccea  1146. 
*mucceo  1146. 
*mucceus  1146. 

*  muc[c]icalia  1115. 
*muccieus  1115. 
*muccosus  1117. 

*  mucc[u]lo  -f-  *co  1136. 
*muccus  1112,  1136,  1146. 
mucidus  1113. 

mttcor  1116. 
mucosus  1117. 
mwcws  1112. 
mugio  1118. 
mugitum  1119. 
*mulgearia  1125. 
mulgeo  1122. 
midier  1120. 
mulierosus  1121. 
mulsura  1123. 
multus  1124. 
mundus  1127. 
muria  1103. 
murmuro  1134. 
witn«  1131. 
musca  1137. 
musculus  1138. 
*musculus  1139. 
muscus  1139. 
mustacia  1141. 
*mustaciola  1142. 
mustum  1140. 
mutesco  1147. 
mwfo  1145. 

WM/[»]ZmS    1114. 

*»mtf«Z?«s  1130. 
*muturnus  1130. 
NMtfiM  1130,  1144. 

Kapus  1152. 
*n8evellus  1162. 
neevus  1162. 
warn  1153. 
*nasco  1155. 
nascor  1155. 
nassa  1156. 
*nastulum  1156. 
nasutus  1157. 


«asws  1154. 
nato  868. 
natura  1159. 
wafws  1158. 
wavis  1149. 
nebula  1168. 
nec-|-a^H&i  1178. 
nec-*micalia  1181. 
weco  836. 
nec-unus  1179. 
*negotio  1165. 
negotior  1165. 
negotium  1164. 
*negula  1168. 
ne-ipse-unus  870. 
nemica  1181. 
nemo  1180. 
ne/jos  1171. 
nepota  1171. 
nepotia  1171. 
*nepotus  1171. 
*nepta  1171. 
neptia  1171. 
*neptus  1171. 
wegwe  1179. 
neque-unus  1179. 
nescio  -\-  quales  1175. 
nescio  -f-  Quantum  1175. 
nescio  -j-  qui  1175. 
nescio  -f-  5»id  1175. 
neus  1162. 
nico  1184. 
*wic[w]Zt«TO  1184. 
nigella  1163. 
*«ig[e]£Zma  1163. 
nigellus  1162. 
m#er  1167,  1168. 
nigresco  837. 
nigritia  1166. 
nigrum   1162. 
ningo  1183. 
*ninna  957. 
*ninnioo  1182. 
*ninno  1182. 
nitidus  1177. 
mas  1160. 
no  868. 
nodus  1187. 
women  1206. 
*nomera  1206. 
nomino  1205. 
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non  1196. 
non  -j-  niagis  1202. 
nonna  1207. 
nonnus  1207. 
non-sapio-qui  1175. 
*nora  1190. 
*norores  1190. 
norus  1190. 
nos  1188. 
nosco  447. 
noster  1191. 
*wofo  868. 
novaerca  1199. 
*novella  1200. 
novellffi  1200. 
novem  1193. 
noverca  1199. 
*novercus  1199. 
novitas  1194. 
*novtiae  1208. 
novus  1192. 
nox  1185. 
nubila  1189. 
nubilum  1189. 
nucetum  1198. 
nullus  1180. 
numero  1204. 
numerus  1203. 
nunquam  804. 
nuptiae  1208. 
nura  1190. 
nurus  1190. 
nuü'icium  1210. 
*wt*fr?ci«m  1210. 
nutrio  1209. 
wmx  1197. 

[Objduro  835. 
obeo  1789. 
*obito  1789. 
obitum  1789. 
*oWito  1788. 
oblitus  1788. 
obsurdesco  157. 
*[ob]scurico  514. 
obscurus  514. 
*occasiono  311. 
occido  1784. 
oclus  1217. 
octo  1222. 
oculus  1217. 


oleo  29. 
olla  1212.  1790. 
ollariuni  1218. 
ollarius  1218. 
*ollicella  1790. 
*olmen  29. 
*olmico  29. 
*olmo  29. 
omnis  1750. 
opris  1221. 
orafto  1822. 
*orbico  1224. 
orMs  1821. 
orfctts  1223,  1224. 
ordino  1826. 
ordio  1839. 
ordior  1839. 
ordo  1827. 
*orfamis  1214. 
orgia  1831. 
oric/a  1829. 
*orico  1824. 
orior  1824,  1834. 
orma  1835. 
oro  1830. 
*ontZo  1834. 
os  1226. 

ossamenta  1227. 
ossum  1226. 
ossuosus  1229. 
ostiolum  1843. 
ostium  1842. 
ovis  1211. 
*ow  1233. 
oimm  1232. 
*oxungia  1228. 

.Paco  783. 
padulem  1243. 
j?cene  -+-  acZ  1319. 
paganitas  1245. 
paganus  1244. 
palanca  1270. 
palatium  1265. 
palatum  1265. 
2?a7ea  1248. 
palliola  1247. 
palliolum  1247. 
pallium  1247. 
palma  1249. 
*  palpabundus  1332. 
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palpo  1332. 
palumba  1359. 
*palumbarium  1361. 
palumbus  1359. 
palus  784,  1243,  1260. 
*pandia  1323. 
panicula  1254. 
*panic[u]lum  1246. 
panicum  1246,  1269. 
panis  1320. 
*pannula  1255. 
paunulus  1255. 
pannus  1255. 
pantex  1321. 
panticosus  1322. 
*jpant«c[rtj?a  1254. 
panus  492,  1254. 
pappa  1258. 
*pappani  1256. 
pappo  1257. 
pappus  1256. 
*papula  1259. 
papyrum  1259. 
par  1615. 
pareclum  1266. 
parens  1271. 
jjareo  1261. 
par  dem  1268. 
jKwic[tt]fws  1266. 
paries  1268. 
pario  1615. 
paro  93. 
pars  1274. 
*partir:ella  1275. 
particula  1275. 
partim  —  partim  1274. 
pascha  1283. 
paschte  1283. 
^asco  1282. 
passar  1280. 
passer  1280. 
*passo  1278. 
passus  1276,  1278. 
pas&o  1285. 
pastor  1284. 
*pastorins  1284. 
^>a£io  1286. 
patior  1286. 
*paumentum  1251. 
pavlmentum  1251. 
*pavtmentum  1251. 


pavo  1292. 
pavor  1615. 
pax  1235. 
peccatum  1234. 
■'•peciolus  1305. 
pecorarius  1238. 
*pecorina  1236. 
pecten  1312. 
pectino  1311. 
pectus  1310. 
peculium  1295. 
pecunia  1296. 
pedester  1297. 
pedica  1306. 
*pediciolus  1305. 
*pedicullus  1305. 
pediculus  1240. 
*pedicum  1306. 
:'l'pedinus  1307. 
*  peducellus  1239. 
^>e<fo(c[«]fo  1241. 
pediw[tt]£osits  1242. 
^«Zi«c[u]ftis  1239,  1240. 
pellarius  1309. 
peZZis  1308. 
pendeo  1623. 
*pendio  1623. 
j;e[wjsafatm  1281. 
l>e[n]80  1277,  1281. 
^>e[n]swm  1279. 
pepenus  1298. 
*pepinem  1298. 
peponem  1298. 
jjer  1293. 
peramb[u]lo  1336. 
percipio  1379. 
percolo  1380. 
perdix  1364. 
perdo  1314. 
pcreo  1313. 
*perfacio  1371. 
perficio  1371. 
\*per]folleo  1382. 
pergyro  791. 
per-in  1387. 
perlavo  1613. 
*perlongo  1372. 
perlongus  1372. 
*per-medio  1373. 
persica  1316. 
persicus  1316. 
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per  -j-  totum  +  inde  1378. 

pertundo  1290. 

*perturnic[u]la  1364. 

*pertusio  1290. 

*pertuso  1290. 

pervig[i]lo  1391. 

pes  1305,  1307. 

petesco  1302. 

petäa  1326. 

petiolus  1305. 

peto  1302. 

petra  1303. 

petrosus  1317. 

2)[h]alanga  1270. 

*pharmaco  584. 

*  pharmacum  583. 

pic(c)-  1304. 

picula  1237. 

pila  1327. 

*;»Zfo  1327. 

pilosus  1272. 

*pilula  1327. 

^iZws  1262. 

pineus  1318. 

pinna  702,  1252. 

^5?[n]so  1325. 

pinus  1318. 

*^ira  1264. 

pii'um  1264. 

jpints  1263. 

piscarius  1299. 

piscis  1300. 

*piscus  1300. 

*pissio  1324. 

*i««a  1287. 

pittacium  1287. 

*pitticns  1287. 

*pittula  1287. 

placenta  1330. 

placeo  1329. 

pZaga  1331. 

*plaina  1249. 

plango  1339. 

plantago  1288. 

jpfanfo  790. 

platanus  1250. 

*platinus  1250. 

*plattus  1333. 

plenesco  789. 

plcnitas  1338. 

plenns  1337. 


pftco  1334. 

*_pZo/a  1340. 

*ploppw  1341. 

plovere  1342. 

pluere  1342. 

plumbum  1343. 

*pluppea  1335. 

pluvia  1340. 
poclum  1365. 

poculum  1365. 

podium  142. 
polenta  1409. 
pollicaris  1398. 
pomä  1345. 
pometum  1350. 
pomum  1349. 
j»<mo  1401. 
j?cms  1402. 
populus  1351. 

pöp[u]lus  1341. 
porca  1346,  1356. 
porcarichis  1355. 
porcarius  1354. 
porcella  1406. 
porcellus  1406. 
porcus  1353. 
porro  1411. 
^;orro  ad  1319. 
porrum  1352. 
porte  1347. 
portarius  1358. 
_por£o  1357. 
po«  1348. 
post  1348. 
postum  21. 
*pofeo  1362. 
*pottum  1363. 
prce  1370. 
p-cebenda  1374. 
prascoquis  390. 
praecox  390. 
jprcfda  1367. 
^rcedo  1366. 
prcedatio  1368. 
prcegyro  791. 
prcepono  1376. 
prandeo  1390. 
prandium  1389. 
pratum  1369. 
prebiter  1375. 
_pr[/j]endo  1388. 
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presbiter  1375. 
pressura  792. 
*pressuro  792. 
pretium  1377. 
Primarius  1385. 
primavera  1386,  1857. 
primus  1384. 
procedo  1405. 
prolongo  1372. 
prope  102. 
propio  102. 
prosto  793. 
pruina  224. 
pruna  1630. 
prima  1392. 
pruneus  1392. 
prunum  1392. 
pubes  1396. 
*pubula  1396. 
pugnus  1400. 
^wfer  1408. 
pulico  1407. 
*pulleus  1395. 
pullus  1395. 
pulmo  1344. 
pulpa  1399. 
pulvis  1397. 
*pulvus  1397. 
pungo  795. 
pupa  1403. 
*puppa  1403. 
*puppo  1403. 
ptupyum  1403. 
pupula  1335. 
pure  1411. 
^juro  1411. 
*puronium  1410. 
purus  1411. 
pus  1410. 
pustella  1413. 
pttsfjwjZa  1412,  1413. 
*fm£ea.  1416. 
putearius  1417. 
jtmieo  1393,  1414. 
*puteosus  1394. 
ptutesco  797. 
jniteus  1415. 
*puti?ius  1418. 
putor  1419. 
*putricus  1420. 
putridus  1420,  1421. 


*j;m£[tt]Za  1416. 

putulus  1393. 

putus  1393,  1416,  1418. 

Quacquare  1364. 
quadra  392. 
2Ma[<f]ra[(7]esi»na  1267. 
quadrum  392. 
quaero  337. 
quaglo  817. 
quaglum  355. 
qualis  290. 
gwa»J  243,  264. 
qiiam-magis  264. 
quando  364. 
quantus  378. 
quartarius  1273. 
quartus  500. 
gwaft[i<]or  1289. 
*quaturnicula  1364 
quem  366. 
que(m)  -4-  ne  366. 
*queio  814. 
quetus  813. 
<7tt(f>a  244. 
2md  326,  358. 
Q?<i(£  scio-  1175. 
quietus  813. 
quinque  363. 
gwod  245. 
^HOfZ-j-tfnid  246. 
quodrum  392. 
gwomo[do]  18,  439. 
quoturnix  1364.    . 

Eadia  1453. 
radicina  1423. 
radie[u]Za  1425. 
radium  1453. 
radius  1453. 
rado  1422. 
ra#o  1427. 
rallus  1437. 
*rama  1428. 
*ramula  1428. 
ramus  1428. 
rancidus  1464. 
*rapico  1432. 
*rapicus  1432. 
*rapidis  1455, 
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rapidus  1432,  1455. 
rapio  1434. 
raptio  1433. 
raresco  1438. 
rarus  1437. 
*rasclo  1441. 
*rasclum  1441. 
*ras[i]c[uJlo  1441. 
rastrum  1441. 
rasura  1449. 
ratus  108. 
raucus  747. 
*reccedio  1457. 
*rec8edium  1457. 
rece[n]s  1454. 
recentatum  1454. 
reddo  121. 
reduco  106. 
*reexvolo  111. 
refrico  1426. 
remaneo  1429,  1430. 

*  rema[n'jsicia  1429. 
*remola  935. 

ren  1439,  1462,  1463. 
*rena  1462. 
*rcmc[«]Zzts  1466. 
reniculus  1466. 
*renicus  1463. 

*  ren«  c[u]lus  1439. 
repauso  1435. 
repono  1436. 
■tresalio  1440. 
resilio  1440. 
resina  1443. 
resinosus  1444. 
resonitum  1448. 
resono  1448. 
respiro  1447. 
respondeo  1446. 
*resubtilio  1669. 
*resufflo  1447. 
rete  1456. 
*retella  1456. 
retia  1456. 
retundus  1451. 
reus  1452. 
reverso  1458. 
*ricidus  1454. 
rideo  1459. 
ridica  1424. 
rigidus  1454. 


rigor  1454. 
rimo  1461. 
riraor  1461. 
W^a  1467. 
risws  1468. 
W[¥]ms  1469. 
rogamentum  1480. 
rogatio  1479. 
ro#o  1472. 
*roüa  1477. 
romanus  1474. 
roro  1478. 
*rorula  1477. 
ros  1477. 
rosa  1488. 
roseus  1475. 
*rosinus  1488. 
rostrum  1476. 
roto  1470. 
rotundus  1451. 
rubeus  1473. 
rubor  1488. 
rwgio  1481. 
rumigo  1483. 
*rMmmo  1483. 
rumpo  1485. 
ritpes  1484,  1702. 
rupina  1484. 
ruptura  1486. 
russus  1487. 
ntto  1489. 

Sabucus  1605. 
Saccus  1492. 
sagitta  1495. 
sagitto  1496. 
sal  1524. 
SflZe  1524. 
*saZ[i]ca  1499. 
*sa£[{jceftim  1501. 
*salinea  1526. 
salinus  1526. 
saZio  1516. 
saKa?  1499. 
saWo  1502. 
saltus  1503. 
salvaücus  1497. 
safeia  1498,  1521. 
salvidus  1521. 
[/Sanc£-]J.ftdreas  832. 
sanctus  1598. 
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sanguen  1593. 
sanguinem  1593. 
sanguino  1593. 
sanguinosus  1593. 
sanguis  1593. 
sanitas  1509. 
*sanifosus  1510. 
sawo  873. 
santus  1598. 
sanus  1592. 
sapio  1648. 
sapo  1515. 
so/jp«  1511,  1512. 
*sappo  1511. 
sarcina  1523. 
sarica  1525. 
satium  1530. 
satullus  1531. 
saturo  1532. 
scabia  1936. 
Scabies  1936. 
scabiosus  1937. 
scaüa  1543. 

*  scalambus  1538. 
*scalembus  1538. 
scamnum  1546. 
scandula  1552. 
searabteus  286. 

*  [s]carao  -f-  busceus  286. 
scarpino  1545. 
scintilla  1553. 

scio  1648. 
*sclavus  1547. 
*sclufur  1554. 
*scorfc»s  1561. 
scoria  1556. 
scortea  1557. 
scortor  1557. 
scortum  1557. 
scribo  1564. 
scrobis  1561. 
*scrobula  1561. 
scrofa  1565. 
*scuppio  1566. 
scurmmis  514. 
scutum  1568. 
se  1491. 
sebum  1535. 
secäZe  1493. 
secäle  1493. 
secretus  1575. 


securis  1494. 
sedeo  1576,  1586. 
*sedium  142. 
seMa  871,  1490. 
*sementia  1508. 
semenüs  1508. 
seminatura  1507. 
semino  1505. 
sen£[i]ceWa  1589. 
sewiio  1590. 
sentis  1589. 
Septem  1514. 
septimana  1513. 
sera  1518. 
sercnitas  1580. 
serica  1525. 
serpeus  1527.  1583. 
*serpzniia  1583. 
serpis  1527. 
serpula  1527. 

*  serpullelum  1584. 
serpullum  1584. 
serra  1519. 

serus  1518. 
serm  1581. 
servio  1582. 
serco  1522. 
servus  1581. 
*sesse  1529. 
sessus  1586. 
seu  1533. 
seit  -{-  o«f  1533. 
sex  1529. 
st  1491. 
sibüo  1674. 
sie  1588. 

*  sicca  631. 
siccatio  1571. 
*siceita  1574. 
siccitas  1574. 
sicco  1570. 
siecus  1569. 
siciZis  1572,  1573. 
*sicilo  1572. 
sifilo  1674. 
sigillum  1681. 
signo  1578. 
Signum  1577. 
silvaticns  1497. 
simila  935. 
*similatura  1506. 
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similo  1504. 
*siugluttio  1682. 
*singlutto  1682. 
*singluttus  1682. 
singultio  1682. 
singulto  1682. 
singultus  1682. 
singulus  1596. 
sinus  1591. 
sitibundus  621. 
siüs  1587. 
*siubilo  1674. 
*  siuf f  i|lo  1674. 
sive  1533. 
slavus  1547. 
socer  1606. 
socio,  1610. 
socius  1610. 
socra  1606. 
*socrus  1606. 
socrus  1606. 
sol  1601. 
sola  875. 
solea  875. 
*soliculus  1601. 
*solinus  1701. 
solum  875. 
somnus  1607. 
sonitus  1695. 
sono  1694. 
sorbeo  1609. 
sorex  1602. 
*sorica  1602. 
soror  1608. 
sors  1603. 
sorfe«  1603. 
*sous  1534. 
spargo  1614. 
spatha  1616. 
spatium  1445. 
spatula  1616, 
spica  1617. 
sptco  877. 
spicum  1607. 
spina  876,  1618. 
spinalis  1619. 
spinetum  1620. 
spinosus  1621. 
spinus  1618. 
spZen  1625. 
spleneticum  1625. 


*spluma  1633. 
spodium  1630. 
spuma  1633. 
*spumigo  1634. 
spumo  1632. 
spumosus  1635. 
spumula  1633. 
spurco  1637. 
sputo  1566. 
squama  1540. 
squamo  1539. 
squamosus  1541. 
stablum  1640. 
stabulum  1640. 
*stagnico  1647. 
*sfao  1639. 
«taftts  1638. 
*stela  1641. 
s^eZte  1641.. 
stercus  1642. 
sterno  151. 
stcrnuto  1653. 
*stimularia  1652. 
Stimulus  1652. 
stinguo  1646. 
*stirpalis  1645. 
stirpesco  1644. 
stirps  1644.  1645. 
stlopus  1550. 
sto  1639. 
strabus  1658. 
strambus  1538,  1658. 
*stranuto  1653. 
Stratum  1654. 
strictura  1660. 
strictus  1659. 
striga  1657. 
*strigo  1656. 
*strinctura  1660. 
*strinctus  1659. 
stringo  1661. 
strix  1656,  1657. 
struthio  1662. 
*struthius  1662. 
*stulus  1664. 
*stupio  1566. 
s^Pi>a  154,  1663. 
*stuppo  154. 
Stylus  1664. 
*[u]a  1534. 
swfc  1668. 
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subala  1667. 
subalbidus  1521. 
subeo  1687. 
*  subfronticella  1629. 
subgluttio  1682. 
subgluttium  1682. 
subgluttus  1682. 
*subilio  1690. 
sublica  1690. 
*sublicidus  1690. 
submüto  1692. 
*submucceo  1146. 
subriipo  1702. 
subtilio  1669. 
swfcfiZis  1669,  1670. 
snbtus  1668. 

sm^hs  +  *  tö[ft]Kia  1667. 
subula  1689. 
*s«&[>{]ZH>n  1688. 
*succupio  1566. 
*succupium  1566. 
sttcws  1671. 
sudarium  1672. 
sudo  155. 
sudor  1673. 
sufferentia  1676. 
suffero  1675. 
su//?o  1674,  1678. 
suffollico  1677. 
sugillo  1681. 
stt#o  1680. 
*suif[i]lo  1674. 
suiflum  1674. 
sulfur  1554. 
sulp[h]ur  1554. 
smwi  1597. 
summa  1691. 
swper  1626. 
supercilia  1629. 
supercilium  1629. 
supero  1696. 
supplico  1677. 
*s»rceZZa  1699. 
*surcellus  1699. 
surculus  1699. 
surdus  1700. 
sursum  1703. 
suspirium  1704. 
suspiro  1704. 
stmtm  912,  1703. 
susnrro  1706. 


susurrus  1707. 
suus  1534. 

Tabanus  1720. 

tabonem  1720. 

taceo  1708. 

tseda  1927. 

ialiatura  1710. 

fafto  1711. 

toZis  1713. 

*£ando  1736. 

tardivus  887,  1741. 

tordo  1195. 

fata  1718. 

tatani  1718. 

taurus  1721. 

*eZ«  1724. 

te»yjZa  1730,  1731. 

*templo  884. 

templum  884,  1731,  1738. 

tempora  1730. 

temporivns  1732. 

fempMS  884,  1729,  1730. 

*tenda  1737. 

£e?idic[)<]Za  1738. 

tendo  1735,  1737. 

tenebricus  896. 

toteo  1733. 

tener  1734. 

*tenerus  1734. 

tentiale  1739. 

termen  1715. 

*termera  1715. 

*terniinem  1715. 

terminus  1715. 

termonem  1715. 

*termora  1715. 

*  termulus  1715. 

terra  1712. 

terreo  879. 

*terrina  1714. 

territo  879. 

tertius  1740. 

*tertivus  1740. 

testa  269,  1717. 

testum  1728. 

texo  1727. 

theca  1722. 

tilia  1725. 

*tilium  1725. 

ttma  1723. 
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timeo  1723,  1726. 
titia  1742. 
titillo  1667. 
üüo  163,  1709. 
*tocco  1746. 
toncleo  1773. 
tonitrns  1771. 
tono  1771. 
to[n]sio  1783. 
tonus  1772. 
*/orc[V|Zet.  1745. 
torno  1748. 
torqua  1745. 
torqueo  1747. 
forftts  1747. 
fo«M«  1750. 
totus  1750. 
*£oiw  1719. 
trado  1751. 
*tragino  1753. 
*£ragro  1752. 
traho  1752. 
traicio  1757. 
♦traictarium  1757. 
*tra[j]ecta  1756. 
trajicio  1756,  1757. 
trama  1754. 
tramitto  1763. 
£ra[»s]coZo  1650. 
£ra[«]se?ma  1716. 
£ra[w]s-saZio  1761. 
*trecta  1756. 
tremulo  1760. 
trepido  1755. 
ires  1758. 
tribulo  1759. 
tribulum  1759. 
trifolium  1762. 
*trifolum  1762. 
tristis  1764. 
tristus  1764. 
£rwnc[w]fo<s  1765. 
ft*  1768. 
<[w]o  1719. 
*wfa  1769. 
tumbu  1770. 
tunica  895. 
fawfto  1774. 
*turbulo  1774. 
*turbulus  1774. 
* tnrdeus  1665. 


turdus  1665. 
ftwm«  1777. 
fatrta  1747. 
*turtula  1779. 
*turtulus  1779. 
turtur  1779. 
*turtura  1779. 
*turturella  1780. 
turlurilla  1780. 
fatssio  1782. 
fitssLv  1781,  1782. 
tuus  1719. 
tzintzalario  1739. 

*76er  1787. 
w&i  907. 
itrfo  1786. 
udum  1786. 
ifdits  1785. 
ulceolum  1791. 
ulcus  1791. 
ulmus  1792. 
ululatus  1833. 
«Mo  1833. 
*umbiliculus  240. 
wnbilicus  240. 
umbo  240. 
umbra  1798. 
wnbraücus  1799. 
umbresco  1800. 
mnbro  1801. 
umbrosus  1802. 
uneo  1334. 
unctnm  1818. 
unctuosus  1819. 
unctura  1820. 
*«»c[w]fo*8  1809. 
uncus  1334. 
imda  1810. 
i*wde  1812. 
ttndo  1811. 
tmdosus  1813. 
iiM</o  1815. 
unguis  1816. 
im^[it]to  1816. 
tmio  1814. 
wmts  1808. 
■wms  c«to  untis  379. 
u]mpa  1403. 
urceolus  1825. 
*urdica  1840. 
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*urlo  1833. 
ursa  major  1836. 
vrsus  1836. 
*  urtlca  1840. 
Urtica  1840. 
*ur[u]latus  1833. 
*tir[n]lo  1833. 
ustia  1842. 
ustium  1842. 
xistulo  1845. 
tt£er  1846. 
wm  166. 
*uxoro  874. 
uxoror  874. 

Frtcca  1848. 
vado  1847. 
vadum  1849. 
*vallicella  1853. 
vallicula  1853. 
vaZKs  1854. 
vapalia  1855. 
vapor  1855. 
varius  178. 
vas  1864. 
vascus  1334. 
vasum  1864. 
*vatimo  1865. 
*vatino  1865. 
veclus  1868. 
vena  1888. 
venatus  1889. 
vewdo  1892. 
venenosus  1873. 
venenuw  1872. 
veneris  1894. 
venettis  1891. 
*veninum  1872. 
vemo  1887. 
veno  1895. 
venor  1895. 
venosns  1896. 
venter  1899. 
ventosus  1898. 
ventricellus  1900. 
ventus  1897. 
ver  1857. 
vera  1857. 
verbena  219. 
*verminem  1881. 
vermis  1881. 


wem»  1880,  1932. 
*verro  1932. 
verso  1458,  1861. 
versus  1882. 
verws  1856. 
vervex  200. 
*vescid»s  1877. 
vesica  189. 
vesico  188. 
respa  1883. 
*vespis  1883. 

*  vesparium  1876. 
vester  1919. 
vestimentuni  1878. 
veteranus  195. 
vetranus  195. 
vet[u]lus  1868. 
vicinitas  1870. 
vicinus  1869. 
victimo  1865. 
victus  1905. 
video  1850. 
virf««  1851. 
viduus  1851. 
vietus  201. 
^[i]Zo  1871. 
viginti  1924. 
vinaceus  1890. 
vindico  1893. 
vinco  901. 

TOneo  1879. 
vinearius  1884. 
vinum  1886. 
vioZa  1902. 
vipera  1904. 
*virdia  1863. 
virdis  1874. 
vir<7a  1858. 
virgatus  1859. 
*virgella  1875. 
virgo  1860. 
*virgula  1860,  1875. 
viridia  1863. 
viridis  1874. 
virtus  1862. 
viscidus  1877. 
viscosus  1908. 
viscum  1907. 
visito  1850. 

*  visitus  1850. 
inso  1909. 
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*vissina  190. 
vissio  186,  190. 
*vistus  1850. 
visum  1906. 
vita  1910. 
*vitea  1911. 
*vitella  1913. 
vitellus  1913. 
vifis  1925. 
Vitium  898. 
*vitrica  1914. 
vitricus  1914. 
»itte  193. 
*vltula  1903. 
vitula  1910. 
*vitulea  1867. 
*vituleus  1867. 
vitulus  1867. 
*vivella  1903. 
*vivula  1903. 
rivus  1915. 


vwws  +  ifia  1910. 
wfo  1920. 
volo  1933. 
*voltoria  904. 
*voltum  904. 
volvo  1916. 
*volvula  1916. 
vomer  1918. 
Domo  1917. 
voster  1919. 
vox  208. 
vulpes  1921. 
*vultor  1923. 
twZfttr  1923. 
vulturius  1923. 

Zenzalus  1739. 
zimzario  1739. 
zinzala  1739. 
zinzane  1739. 


2.  Schriftrumänisch. 


Abur  5. 
acä^i  7. 
acept  150. 
acia  12. 
acile(a)  14. 
aclo  14. 
acmu  18. 
acole  14. 
acolea  14. 
acoper  395. 
acresc  800. 
acu  18. 
acu§  18. 
acu§a  18. 
adäp  20. 
adäogesc  19. 
adäst  22. 
adea  804. 
adese  504. 
adicä  23. 
adincez  25. 
adins  871. 


adurruec  29. 
aest(a)  147. 
afund  36. 
agä^i  7. 
aici  761. 
aindene  45. 
aindere(a)  45. 
ainine  90. 
aire(a)  48. 
ajun  sm.  49. 
älälant  54. 
aläturi  1. 
albu§  85. 
aleur  65. 
alocuri  1. 
altmintre(le)a  44. 
alun  70. 
alunar  70. 
alunec  997. 
amänar  82. 
amärire  75. 
ameaz  1075. 
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arneazäzi  1075. 
amelin^;  77. 
amerin|;  77. 
amestec  1062,  1063. 
aminä  1. 
aminat  79. 
aniine  79. 
aminte  1. 
amunte  1. 
an  adv  88. 
Andrea  832. 
anevoie  1. 
anotimp  1729. 
anume  1. 
aoace  14. 
aorea  1213. 
aprumut  794. 
apuc  7. 
apus  104. 
arädic  1424. 
arame  107. 
arbur(e)  112. 
ardeiü  1845. 
are  119. 
areapä  123. 
aridic  1424. 
arin  90. 
arinde  90. 
asän  134. 
aseamän  134. 
aseamär  134. 
asearä  1. 
a§ijdere  133. 
asin  135. 
astarä  147. 
astäzT  1940. 
astruc  153. 
asud  1673. 
asudez  155. 
asupra  156,  1626. 
atit  378. 
aurmä  1835. 
au§el  173. 
avere  72. 
avut  72. 

Ba  180. 
baierä  178. 
bäl^at  181. 
bäsearecä  204. 
bä§esc  186. 


batjocurä  179. 
bazaochi  187. 
berbec  200. 
besearecä  204. 
be§esc  186. 
be§ic  188. 
be§icä  189. 
be§inä  190. 
beü  197. 
bläma^i  1797. 
blamü  1797. 
blastäm  205. 
blästäm  205. 
bla^t  1797. 
blea^i!  1797. 
blemü  1797. 
biestern  205. 
bocesc  208. 
bocet  208. 
bo§orog  216. 
brä^arä  218. 
brumärel  225. 
buär  214. 
bucatä  226. 
bucium  228,  229. 
bufni^ä  231. 
buhä  231. 
bun  237. 
bunä  237. 
bunäoarä  1213. 
bunic  237. 
bunicä  237. 
busumflu  242. 
buzurnflu  242. 

Cäce  246. 
cäläresc  805. 
cälätor  262. 
cälätoresc  262. 
cälbeazä  696. 
cäme§e  266. 
cänit  292. 
capät  269. 
cäpä^el  277. 
cäpe|(e)alä  277. 
capintorturä  179. 
cäprinä  281. 
cäprioarä  282. 
cäprior  279. 
careva  1920. 
carpen  298. 
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cartabo^  210. 
casap  294. 
*cäsare  305. 
cäsätoriu  305. 
cäscäunt  307. 
cästig  vb.  sb.  377. 
cä§unez  311. 
ca^ä  7. 
cätre  319. 
ce  358. 
cearcet  344. 
ceiü  337. 
cela  9. 
cer^531. 
cerä§  338. 
ceriü  vb.  335. 
ceriü  sb.  337. 
cer^esc  337. 
cerul  gurii  335. 
cest(a)  11. 
clieotoare  816. 
cheptoare  816. 
cheutoare  816. 
chez  351. 
chiar  1411. 
ciine  367. 
ein  369. 
cindai  264. 
cindva  1920. 
cingätoare  821. 
cintätorT  372. 
cirä§  338. 
cirea§e  338. 
cire^ar  70. 
cirnat  374. 
cirneleagä  376. 
cirnileagä  376. 
cita  264. 
citrä  319. 
ciumäfae  380. 
coacäzä  390. 
cocoa§e  390. 
codobaturä  179. 
coiufü  393. 
colast(r)ä  456. 
colea  14. 
colo  14. 
comind  440. 
coroanä  449. 
coarnä  401. 
corp  403. 


crera  413. 
criel  413. 
crier  413. 
eucerie  425. 
eucernic  425. 
cueu^  424. 
eufurese  430. 
cuiub  432. 
cumpätat  444. 
cumpätez  (mä)  444. 
cumplit  445. 
cuptior  452. 
curä|;  454. 
curä^esc  454. 
cureubäü  458. 
cureubetä  426. 
curg  455. 
curind  455. 
curund  455. 
euserä  464. 
cutare  159. 
cuvintez  480. 

Dädez  493. 
danac  1186. 
darin  485. 
därm  485. 
de  a  tuniba  1870. 
dejug  520. 
dejugätoare  520. 
deochiü  1217. 
depäu  492. 
departe  500. 
derapän  483. 
dereg  548. 
des  870. 
de§ir  519. 
despärtesc  523. 
despic  535. 
despre  1626. 
despus  527. 
despuitoriu  527. 
desjt  497. 
de^ting  529. 
destorc  534. 
destul  1531. 
desumflu  1804. 
detoriü  486. 
deunäzi  1940. 
de  unde  1812. 
dezbin  778. 
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dezleg  521. 
dezmierd  522. 
deznod  867. 
dezvolt  904. 
dimic  499. 
diminea^ä  1083. 
dingä  979. 
dins  504,  870. 
dins  870. 
direg  548. 
dirept  550. 
diretic  563. 
douäzeci  1924. 
duh  564. 
dulcea^ä  554. 
dumesnic  556. 
duruic  499. 
Dumneata  541. 
dupu  559. 
dzin  1942. 
dzinoiü  1942. 

Fa  588. 
fä  588,  566. 
facäturä  580. 
faclä  567. 
fäclie  567. 
fäget  568. 
faimä  495. 
fälcele  575. 
fämeie  595. 
famiüe  595. 
fäninä  572. 
faptä  579. 
färim  582. 
färimesc  582. 
färinä  572. 
farm  582. 
färm  582. 
ia§ie  585. 
fä§ioarä  585. 
fätäräö.  588. 
faur  591. 
ferecä  598. 
feregä  598. 
feteleü  588. 
ficior  593. 
fiicä  618. 
firtat  644. 
flacär  620. 
floacä  624. 


florar  70. 
fluerä  625. 
flu§tur  627. 
flu§turatec  627. 
fluturatec  627. 
foarfecä  633. 
foiü  629. 
f ölte  629. 
fomeie  595.« 
forfoiesc  636. 
fost  1597. 
frapsän  642. 
frecu§  647. 
frimbie  653. 
frin  685. 
fumeie  595. 
fumez  669. 
fumuriü  671. 
fundac  672. 
fune  673. 
furcu(li)tä  678. 
fu^teiü  691. 

Graicä  693. 
gäinar  694. 
gäinu^e  694. 
gai^ä  693. 
gälbeazä  696. 
galbicios  696. 
gälbiciune  696. 
gälbinare  696. 
gälbinicios  696. 
gälbinu§  696. 
gälbuiü  696. 
gali^ä  693. 
gäoace  718. 
gäunoiü  700. 
gäunos  324. 
gbia^ä  709. 
ghies  831. 
ghinde  714. 
gbioace  718. 
gbioc  718. 
gbioniotoc  711. 
ginginä  721. 
gligan  1353. 
gräunte  730. 
grel  734. 
grier  734. 
grindine  738. 
gruiü  744. 
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gurguiala  746. 
gurguiat  746. 
gu§at  747. 
gust  40. 
gustar  40. 
godac  1186. 
goadzin  1185. 
gutunar  751. 

Hü  772. 

horä  398. 
hräpesc  1434. 
hultoare  1923. 
hursuz  1836. 

Imblu  1797. 
imbuc  226,  227. 
impäräteasä  785. 
impärätu^  1265. 
impar$  786. 
impär^esc  786. 
impresor  792. 
impupesc  1403. 
impuftesc)  797. 
inainte  46. 
incai  804. 
incai  804. 
incailea  804. 
incäl^ämint  263. 
incäl^äminte  263. 
incalte  804. 
incerc  342. 
incetez  814. 
incheietura  815. 
incoa  14. 
incoace  14. 
incolo  14. 
incunjor  826. 
incunun  448. 
incurc  514. 
indäräpt  828. 
indäräptnic  828. 
indesesc  831. 
inde^esc  831. 
indesuesc  831. 
infa§  839. 
infä§or  840. 
infrund  845. 
infulesc  846. 
infumur(ez)  668. 
inghesuesc  831. 


inghet;  709. 
ingra§  856. 
ingrelat  871. 
ingreuiat  871. 
inholb  904. 
inmoiü  1005. 
innegresc  837. 
innod  867. 
innot  868. 
insä  870. 
insärcinez  1523. 
in§el  871. 
insemnat  1578. 
insenin(ez)  1578. 
in§euez  871. 
insurat  874. 
intart  879. 
intärt  879. 
infelept  880. 
intiiu  1384. 
intind  1735. 
intirziez  887. 
intorn  1748. 
iotort  828,  888. 
intortare  888. 
intortocez  889. 
intr'acoace  14. 
intram  1754. 
intru  893. 
intunecesc  895. 
invä^  501. 
invesc  897. 
inve§mint,  1878. 
inviez  1915. 
invinc  901. 
inviü  1915. 
io  907. 
irimä  863. 
isor  1844. 
ist(a)  147. 
iu  773. 
iü  907. 
iuä  907. 
iu§or  1844. 
iu§ura  1844. 
izgonesc  1895. 
izmene  1548. 

Jin(e)apän  908. 
jireapän  908. 
judecü  913. 
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juneapän  908. 
jureapar  908. 
junghiü  865. 

Läcräniä  931. 
läcrämez  932. 
läcramos  933. 
laiü  952. 
lat  952. 
laut  952v 
leagän  957. 
leoaicä  966. 
limburu^  969. 
limpede  973. 
lingoare  980. 
Liseiü  985. 
Lisu  985. 
lucrez  991. 
lume  1127. 
luminare  992. 
luminez  994. 
luminos  994. 
lungesc  71. 
lungoare  980. 

Ma  1015. 
mä-  1019. 
mäcelar  294. 
mäciulie  1011. 
mäduä  1013. 
mänie  1087. 
mänunt  1037. 
mänuntaiü  1038. 
märäcinä  1028. 
märgicä  1029. 
märti§or  1034. 
märuntaiü  1038. 
mäsör  1046. 
mat  1048,  1846. 
mätur  1053. 
mazäre  984. 
mäzäriche  984. 
mialä  1070. 
miazänoapte  1075. 
miazäzi  1075. 
micutel  1067. 
mier  1094. 
miine  1083. 
miiü  1078. 

minä^tergurä  179,  1643. 
mmc  1022. 


miner  82. 
mininc  1022. 
miniü  (mä)  1087. 
minjesc  1088. 
minu  1079. 
minune  1094. 
minzat  1092. 
mirioarä  1093, 
mirlä  1073. 
mis  1064. 
mistre^:  1353. 
mi§uiü  1098. 
mi§un  1098. 
mi|ä  248. 
mititel  1067. 
mi^os  248. 
mortäciune  1111. 
mucos  1393. 
muldzir  1125. 
mumä  1019. 
mu^inoiü  1098. 
mustrez  1143. 
mu§unoiü  1098. 
mu^uroiü  1098. 
mutsc  1136. 

Nalt  802. 
nänasj  1207. 
narä  1153. 
na§  1207. 
nasture  1156. 
natura  1159. 
neauä  1160. 
nebun  237. 
negresc  837. 
negustor  1165. 
negu^ätor  1165. 
nelat  952. 
neläut  952. 
neru  1099. 
nesa^  1530. 
nescaiva  1175. 
nescare(va)  1175. 
nicäire(a)  1178. 
nicäiuf  1178. 
nicäur  1178. 
nici-un  1179. 
nicu^  1184. 
nizloc  1076. 
nima  1180. 
nima  1180. 
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nime  366. 
nimene  366,  1180. 
nimenea  1180. 
nimiä  1180. 
nimic  1181. 
ninenat  1182. 
ningä  804. 
ni§chit;el  1175. 
nisjte  1175. 
noadä  1187. 
noru  1190. 
nour  1189. 
nuär  1189. 
nucä  1197. 
nunä  1207. 
nuna§  1207. 
nunsu  870. 

Oache§  1217. 
oarecare  1920. 
oarecind  1920. 
oare§cind  1920. 
oare(§)cindva  1920. 
oaspete  1214. 
obraznic  1442. 
ochiesc  1217. 
ol  1212. 
olmu  29. 
oltar  68. 
omenime  1806. 
omu§or  1220. 
orä  1213. 
orbäcäiesc  1224. 
orfan  1214. 
oricind  1920.  - 
ori§icind  1920. 
orzi§or  1791. 

Pä  1293. 
päducei  1239. 
päi!  1348. 
paie  1248. 
paisprezece  1529. 
pätnint  1714. 
pängä  979. 
päpu^e  1256. 
päpu§oiü  1256. 
pärä  1319. 
parat  785. 
pärätu§  1265. 
parcä  1261. 


päring  1269. 
parte-parte  1274. 
päscar  1299. 
Pa§ti  1283. 
pä^un  1285. 
päijunez  1285. 
pä^esc  1286. 
päturniche  1364. 
peanä  1252. 
pearä  1264. 
pepene  1298. 
pesemne  1578. 
peste  1626. 
peteci  1287. 
piazä  351. 
pic  1304. 
picäturä  1304. 
piciü  1304. 
picur  1304. 
picu§  1304. 
pieiü  1313. 
piez  351. 
piezi§  351. 
piine  1320. 
pia  1387. 
pingä  979. 
pingä  979. 
pingäresc  1244. 
pintsek  1321. 
pisc  1304. 
pi§c  1304. 
pi^ig  1304. 
pi^igäesc  1304. 
pifygoiü  1304. 
pi|;igu§  1304. 
pivä  1327. 
pläminä  1344. 
pleop  1341. 
plinesc  789. 
plopä  1335. 
plumiiu  1344. 
plurnin  1344. 
poate(cä)  1362. 
pociü  1362. 
pogan  1244. 
poimine  1348. 
policar  1398. 
popu^oiu  1256. 
porcan  1356. 
porcärie  1354. 
por§or  1356. 
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port  1357. 
porumbä  1359. 
porumbea  404. 
porumboaie  1359. 
porumbi^ä  1359. 
pot  1362. 
präd  13G6. 
pre  1293,  1626. 
predaü  1751. 
prelungesc  1372. 
prepuiü  1376. 
presar  1524. 
presupun  1376. 
pretutindenea  1378. 
preumblu  1336. 
preut  1375. 
Priar  1381. 
prim  1384. 
prindu  1390. 
priveghiü  1391. 
privighetoare  1391. 
prunä  1392. 
puchinä  1393. 
puchinos  1393. 
pucioasä  1554. 
puicä  1395. 
puiü  1401. 
punoiü  1410. 
pup  1404. 
pupäzä  1403. 
purec  1408. 
putere  1362. 
pu^in  1393. 
pu^iDtel  1418. 
punoiü  1393,  1416. 
putredesc  1420. 
putrezesc  1420. 
putrigaiü  1421. 
puturos  1419. 

Räcoare  1454. 
räduc  106. 
räfrec  1426. 
rägesc  1427. 
rägu^esc  747. 
ram  1428. 
ramä  1428. 
ränias  1430. 
rame  107. 
rämiiü  1430. 
rämuros  1428. 


rancäu  1463. 
rap  1434. 
rapäg  1432. 
räpausa  1435. 
räpuiü  1436. 
räsaiü  1446. 
räfchir  1441. 
rä§chirez  1441. 
rä§chitor  1441. 
räsfir  1441. 
räshir  1441. 
räspas  1445. 
räspic  524. 
räspicatü  524. 
rästimp  1445. 
räsunet  1448. 
rä^ea  1456. 
rätez  1457. 
rävära  1458. 
räzbun  237. 
refec  1426. 
repaos  1435. 
repede  973. 
repezinä  1455. 
ridic  1424. 
ridiche  1425. 
rimä  1461. 
rimätor  1461. 
rinca§  1463. 
rindunea  1465. 
rindurea  1465. 
rinduricä  1465. 
roniincä  1474. 
rost  1476. 
rostesc  1476. 
rotocol  1470. 
rotogol  1470.  • 
rouru§cä  956. 
rugä  1472. 
rugum  1483. 
rumin  1474. 
rump  1485. 
ruorez  1478. 
ru^inez  1488. 

§aisprezece  1529. 
§aisute  1529. 
saiü  1516. 
§aizeci  1529. 
sälbatic  1497. 
salbed  1521. 
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salcie  1499. 
sälciü  1499. 
sapon  1515. 
säräturä  1524. 
särbätoare  1522. 
särez  1517. 
särit  1516. 
särut  191,  1403. 
särin  1579. 
särpunel  1514. 
§auä  1490. 
scalä  1543. 
scälämbäialä  1538. 
scälämbäiat  1538. 
scälämbäiez  1538. 
scälämbäturä  1538. 
scälimb  1538. 
scamn  1546. 
scand  1546. 
scap  273. 
scäpäciune  273. 
scapät  273. 
scäpätat  273. 
scaund  1546. 
schele  1543. 
§chele  1543. 
schimb  1548. 
schioapä  1550. 
§chiopesc  1566. 
§chiuopesc  1566. 
scintä  1553. 
scinteiez  1553. 
§cop  1550. 
scor^ifoarä  1557. 
scor^olinä  1557. 
scor^otinä  1557. 
scris  1564. 
scufund  429. 
scuipesc  1566. 
scurt  463. 
scurteicä  463. 
scurtez  463. 
scutesc  1568. 
se  1491. 

seamän  1504,  1505. 
searä  1518. 
secat  1570. 
secarä  1493. 
secäturä  1570. 
secetä  631. 
secure  1494. 


semere  141. 
semin|ie  1508. 
serbez  1522. 
§erpari^ä  1583. 
§erpuli^ä  1527. 
§erpun  1584. 
§ezut  1576. 
sfärim  582. 
sfärimesc  582. 
sfarm  582. 
sfärm  582. 
sfa§iez  585. 
sfäsiu  585. 
sfint  1598. 
sirncea  1589. 
Simedru  1598. 
Simnicoarä  1598. 
Simpetru-1598. 
sim^esc  1590. 
sim^ivarä  1590. 
singerete  1593. 
singeriü  1593. 
Singiorgiü  1598. 
singuratic  1596. 
Sintamaria  1598. 
Sintilie  1598. 
Sintioan  1598. 
Sin^ion  1598. 
Sinväsii  1598. 
Sinziana  1598. 
Sinziene  1598. 
Sinzuiene  1598. 
sisioarä  1667. 
skip  1566. 
sk'ip  1566. 
skuipäsc  1566. 
skupiu  1566. 
skupk'u  1566. 
§neap(än)  908. 
§oaric  1602. 
sopon  1515. 
sorp  1609. 
sorbec  1609. 
§oricel  1602. 
so$ie  1616. 
sor(u)  1608. 
spadä  1616. 
§pagä  1616. 
späläcesc  1613. 
spämint  1612. 
spate  1616. 
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speriu  1615. 

sperjur  1628. 

spete  1616. 

spicä  1617. 

sprinceanä  1629. 

sprujesc  1630. 

spure  1637. 

spurcäciune  1637. 

spurcat  1637. 

spuzä  1630. 

spuzesc  1630. 

stare  1639. 

Statu-Palmä-Barbä-Cot  1638. 

stätut  1639. 

stelu^ä  1641. 

§tergar  1643. 

$tergurä  1643. 

sterpariü  1644. 

§tiintä  1648. 

stilpar  1645. 

stilpare  1645. 

stimpär  152. 

sting  1646. 

st(i)opäsc  1566. 

Stire  1648. 

stirpesc  1644. 

stirpiciune  1644. 

gtiuleiü  1664. 

st(i)ulete  1664. 

stopk'esc  1566. 

sträbat  192. 

sträbun(ic)  237. 

sträbun(ic;ä  237. 

sträcur  1650. 

strälucesc  988. 

strämänare  1652. 

sträminare  1652. 

strämoa^e  237. 

strämo§  237. 

strämur  1652. 

strämut  1145. 

stränepoatä  1171. 

stränepot  1171. 

sträpung  795. 

strävechiü  1868. 

strigoiü  1657. 

strimbatate  1658. 

strin  1651. 

strok'esc  1566. 

strop  750. 

stropfalä  750. 


§tru^  1662. 
stufäri?  1769. 
stufos  1769. 
stuik'  1566. 
stuk  1566. 
§tuleiü  1664. 
stup  59. 
stupesc  1566. 
sturzor  1665. 
-su  1534. 
sub  1668. 
subpun  1697. 
subsioarä  1667. 
subfiatic  1670. 
subfiratic  1670. 
sud  1673. 
sudenie  1691. 
suflet  1678. 
sufloiü  1678. 
sufulc  1677. 
sugar  1680 
sughit  1682. 
suleagedü  1690. 
sulfur  1551. 
sutyä  1689. 
sumec  1692. 
sumedenie  1691. 
sumedru  1598. 
sup  1668. 
supärete  1668. 
supat  1668. 
supräceanä  1629. 
supsuarä  1667. 
supt  1668. 
sup^iez  1669. 
sup^ioarä  1667. 
sup^ire  1670. 
suptüsioarä  1667. 
suptüsuoarä  1667. 
supuiü  1697. 
supun  1376. 
surata  1608. 
surup  1702. 
surzesc  157. 
susioarä  1667. 
susuoara  1667. 

Taicä  1718. 
taie^ei  1711. 
|arä  1714. 
tärägänez  1753. 
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täran  1712. 
tärie  1713. 
^arinä  1714. 
^ärmur(e)  1715. 
tärziti  1741. 
tat  1750. 
(tatä-)bun  1718. 
tatä-mare  1718. 
tatä-mic  1718. 
tatu  1718. 
t;earä  1712. 
t,eastä  1717. 
teran  1712. 
Jestos  1717,  1728. 
^iitoare  1733. 
timbeiche  1738. 
timplar  1731. 
timplu  884. 
tinere^e  1734. 
tinit  1733. 
^,inut  1733. 
firä  1304. 
^iräesc  1304. 
tirto§  1347. 
fi^eiü  1742. 
tiü  1733. 
toacä  1746. 
tocanä  1746. 
tort  1747. 
totdeauna  1750. 
totuna  1750. 
totu§  1750. 
tragä  1752. 
trägänez  1753. 
träsar  1440,  1761. 
träsurä  1752. 
treapäd  1755. 
treapät  1755. 
tremuriciu  1760. 
trier  1759. 
triniit  1763. 
trup  463. 
tufan  1769. 
tufar  1769. 
tufig  1769. 
tulbur  1774. 
tulbure  1774. 
tun  1772. 
tunet  1771. 
tunearic  895. 
turbure  973. 


turmac  1777. 
turtesc  1747. 
turturicä  1780. 
tusä  1781. 
tuspatru  1750. 
tustrei  1750. 

Ucig  1784. 

ucigaij  1784. 

ud  sm.  1786. 

ui!  1789. 

uite!  1789. 

uite-te!  1789. 

uituc  1788. 

ulcicä  1790. 

ulcior  1825. 

ult  1788. 

umblätoare  1797,  1826. 

umbratic  1799. 

umbresc  30. 

umere  1794. 

iimezeala  1805. 

umfläturä  1804. 

umflu  1804. 

um§or  1843. 

undrea  832. 

unghie  1816. 

ungor  1220. 

unsprezece  1626. 

untdelemn  1818. 

urä  1823. 

urcior  1791. 

urdinare  1826. 

urdini§  1826. 

urechelnifä  1829. 

urecherni^ä  1829. 

urgiaesc  1831. 

urit  1823.^ 

uri^esc    mä)  1823. 

url  1833. 

urruäresc  1835. 

urruez  1835. 

ursäciune  1839. 

ursesc  1839. 

ursez  1839. 

ursitä  1839. 

ursite  1839. 

ursitoare  1839. 

ursoaicä  1836. 

ursoaie  1836. 

ursuz  1836. 
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urzic  1840. 
urzicar  1840. 
urzitä  1839. 
u§arnic  1842. 
uscat  1841. 
u§cioarä  1843. 
u§cior  1843. 
u§ernic  1842. 
u§tior  1843. 
ustunoiü  1845. 
usturoiü  1845. 
usuc  1841. 
u§urez  1844. 

Väcar  1848. 
vädanä  1851. 
väduu  1851. 
väduvoiü  1851. 
välcicä  1853. 
vär  466. 
varä  1856. 
värsat  1458. 
väruicä  1856. 
Tärzar  1863. 
väsc  1907. 
väscos  1908. 
vätamäturä  1865. 
veghe  1871. 
vegkiü  1871. 
ver  1880. 
vergelat  1875. 
verin  1872. 
verinoa  1873. 


veri.sanä  1856. 
veri^oarä  1856. 
via$ä  1910. 
vierinänos  1881. 
viez  1915. 
vinars  1886. 
vinätaie  1891. 
vinätare  1891. 
Tinticel  1897. 
vintur  1946. 
virtos  1862. 
virtucios  1862. 
visez  (mä)  1909. 
vi^ä  1925. 
viü  1915. 
voiü  1920. 
vrancinä  1441. 
vreamät  645. 
vr(e)un  1920. 

Zästimp  1729. 
zbor  1933. 
zburätäcesc  1933. 
zburätoresc  1933. 
zdrobesc  499. 
zdrumie  499. 
zgiriü  1938. 
zgurä  1556. 
zflnic  1940. 
ziDä  1940. 
ziuä  1942. 
zugrum  743. 


3.  Aromunisch. 


Aburedzu  5. 
acäk'isescu  1379. 
adem  903. 
aclo  14. 
aclotse  14. 
aco  14. 
acredz  800. 
acridä  934. 
aculo  14. 
adar  560. 


adincos  25. 
aduc  1504. 
aduk'escu  1379. 
adzun  sb.  adj.  vb.  49. 
aerä  43. 
afoarä  33. 
aftare  159. 
afum  35,  172. 
afundu  429. 
afunducos  36. 
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agalea  813. 
agärsescu  1788. 
ageme  277. 
agona  1455. 
ayru  1497. 
agru  1497. 
agudeaste  (se)  884. 
agunescu  71. 
agurliü  39. 
ahänduescu  429. 
ahätu  162. 
ahintu  162. 
ahit  162. 
ahtare  159. 
ahtintu  162. 
ahure  1640. 
ak'icäsescu  1379. 
alag  61. 
aläBescu  1548. 
alats  1456. 
aleapidu  936. 
aleg  514. 
aliüa  24. 
alimurä  1368. 
alin  89,  1824. 
alin  (me)  1687,  1824. 
al(i)sivä  967. 
alumak'e  1428. 
alumtare  1003. 
arumtrea  44. 
amaie  583. 
amalamä  170. 
ameastic  778,  1814. 
amin  887,  1078. 
aminat  1741. 
amintescu  81. 
aminpatruH  80. 
amintreiTi  80. 
amintu  1155. 
amirä  785. 
aniiridzu  1096. 
amo  18. 
amparu  784. 
am-patrulea  230. 
amurtu  83. 
amvirlig  791. 
amvirligedz  791. 
anakirsescu  803. 
anantu  54. 
Andreilu  832. 
Andreluslu  832. 


andzi  176. 

angil  851. 

anginescu  854. 

angrec  94,  857,  858,  859. 

angun  163. 

angusä  1723. 

anik'irsescu  503. 

ank'ikutare  750. 

apändisescu  1446. 

aplecätoare  97. 

aprindu  820,  897. 

apun  104. 

ar(ä)coare  1454. 

aräescu  1438. 

arale  1676. 

ar(ä)mäsäturä  1429. 

aräsclitor  1441. 

aravdu  835. 

aräzboair  111. 

arcoarä  1454. 

arcuros  651. 

ardicare  997,  1424. 

area  1437. 

areapitä  123. 

aritsü  1162. 

aroamig  1062. 

arov  1269. 

arpitä  123. 

arsätura  130. 

arudic  997,  1424. 

arudicos  997,  1424. 

arufec  1426. 

aruficäturä  1426. 

arug  1025. 

arugez  1472. 

arupas  1435. 

arusunedz  1488. 

aruvirsu  1458. 

ascTat  137. 

ascumbusescu  1677. 

ascuk'u  1566. 

ascuntis  139. 

ascur  146. 

asime  116. 

aslan  968. 

aslanä  966. 

aspar  1612. 

aspäreare  1611. 

aspargu  1548,  1655. 

asun  1448. 

atseloa  9. 
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atseu  9. 
atsie  12. 
auatse  14. 
aumbredz  30,  1800. 
aundzeare  1506. 
(a)undzescu  134,  1504. 
aundzire  1506. 
äVBr  24 

avgustu  40,  1042. 
avin  71. 
avinare  1889. 
avinatic  1889. 
avlie  462. 
axunguk'ere  1745. 
ayu  1518. 
ayudimä  68. 
azboair  1933. 
azgunescu  71. 
azvingu  901. 

Bäcäre  107. 
bältsat  185. 
bärbos  183. 
bärise  1235. 
bärn  215. 
bas  1403,  1528. 
batä  193. 
bätale  193,  1327. 
bätane  194,  1327. 
bic  919,  1721. 
bicä  923,  924,  925. 
biduclos  1242. 
biduclu  1240. 
bildzeke  218. 
bilescu  801. 
bilidzucä  218. 
binak  202. 
bitisescu  445. 
bitsescu  445. 
biut  196. 
boatse  1694. 
brin  215. 
br(u)escu  1789. 
budzä  1715. 
bugä  919,  1721. 
bumbunedz  530,  1771. 
burdzili  486. 
butar  539. 
butoare  1419. 

Caftu  325,  344. 


calotih  599. 
cälpitor  375. 
cäpärleadzä  271,  1640. 
cäpistrusescu  843. 
cäräfetä  275. 
cärave  1179. 
carcale^;  934. 
cärleaga  376. 
cärsutä  282. 
cascul  307. 
cästigä  377. 
cästigez  377. 
cätäpätse9cu  342. 
cä^in  318. 
cätinar  316. 
cätsicä  321. 
cätsie  320. 
ca@esun  379. 
cimpu  1586. 
cintare  371. 
cintic  sb.  371,  373. 
cantic  vb.  373. 
cirtit  1764. 
coapsä  226. 
coardä  387. 
cocä  370. 
cok'ilä  594,  1860. 
coaze  1557. 
criel  413. 
cripitor  375. 
criv  1549. 
cucurbetä  340. 
cudzabas  1385. 
cupane  58. 
curundu  1455. 
cutare  159. 
cutsan  460. 
cuvendu  479. 

Dafinä  482. 
dann  955. 
de  adunu  31. 
deaneavrea  26. 
demec  23. 
demus  1186. 
dedinde  365. 
dim(i)nea^ä  1083. 
dipu  559. 
dipun  529. 
dirim  485. 
dirvar  964. 
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discärfusescu  511. 
disclid  845. 
disertat  515. 
disic  137. 
disu  870. 
disuprä  156. 
divarliga(lui)  927. 
diznerdu  64,  1182,  1442. 
doapär  93. 
doTu  553. 
domlertu  541. 
dor  519. 
dormu  27. 
drägat  1884. 
dräsclauä  1276. 
duläpe  66. 
dumneatsä  1083. 
dupu  559. 
durut  563. 
dzin  1942. 
dzindzos  1928. 
dzudic  1143. 
dzundzunar  734,  1739. 
dzurat  928. 

Encat  603. 
emboriü  1164. 

Fac  1155. 
fafa!ar  971. 
fag  716. 
fagä  568. 
fämätos  631. 
farmäc  899. 
fauä  578. 
fatäza  588. 
favru  117. 
filioarä  625. 
fracä  620. 
fiämburä  622. 
fleacä  620. 
fleamä  622,  1855. 
flevar  591. 
flivar  591. 
fluritsä  935. 
focä  635. 
foarticä  633. 
främliä  658. 
fricä  1611,  1723. 
friguredzu  649. 
fnn  277. 


frindzä  628. 
fringu  844. 
frintsel    687. 
frundzos  637. 
frunge  658. 
frutu  660. 
fune  653. 

furculitsä  678,  679. 
furniganie  683. 

Galescu  848. 
g(ä)rinat  695. 
gärnat  699. 
gärneatsä  699. 
gästäne  309. 
gelä  purintä  1409. 
gimtä  722. 
gos  912. 

greatsä  732,  736. 
grep  408. 
grescu  480. 
gruiiü  184,  744. 
gudzufoarticä  1829. 
gunar  135. 
gurguTü  235. 
gurgulut.03  1451. 
gurgur  746. 
gusescu  747. 
guvä  701. 
guvozdu  433. 

Halcuuä  107. 
namin  577. 
nar&ir  1316. 
härnescu  1209. 
härsescu  64. 
häsap  1008. 
hascu  306. 
hascul  307. 
hävane  1327. 
£erbu  636. 
niavre  616. 
nilastru  602. 
Min  611. 
nitänescu  344. 
Bivrescu  616. 
hranä  1210. 
hränescu  1209. 
hrisic  117. 
huzmik'ar  1581. 
kuzmik'arä  1581. 
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I!  772. 

igrasios  1803. 
imiripsescu  779. 
incsir  206. 
insu  870. 
iu  1812. 
iuvä  1178. 
iuvasuvä  1178. 
löcat  602. 

K'adiu  158. 
k'anitsä  1163. 
k'er  1313. 
kerä  284. 
k'erd  1313,  1314. 
k'ic  750. 
k'iro  1729. 
k'isä  1237. 
k'isätor  1327. 

Läeatsä  1166. 
läescu  837. 
lähtarä  1611. 
lähtärsescu  1612. 
laiü  1166,  1167. 
lala  1809. 
läludä  623. 
lao  1351. 
läptarä  938. 
lar  1859. 
lardu  942. 
largu  61. 
Tertu  420. 
liesor  1844. 
limbäritsä  696. 
lilitse  623. 
lindzidzäscu  982. 
lisor  1844. 
lisurare  1844. 
livade  613,  614. 
lucanic  374. 
ruftä  1003. 
iuftu  1002. 
lugurie  990. 
lume  1351. 
luminare  1745. 
Tundar  968. 
lundarä  966. 

Ma  1019. 
inalamä  170. 


mänar  82. 
märjatä  1079. 
mandrä  1640. 
mänear  82. 
märat  201,  1055. 
märcat  1012. 
rnardzine  1715. 
märtätoare  1860. 
martir  1036. 
mas  1640. 
mäsäronu  1098. 
mastur  1016. 
mas(i)  1202. 
mäsiroüu  1098. 
mätricä  1125. 
mbitat  196. 
mbun  783. 
mbunedz  783. 
meare  1023. 
mese  1076. 
minos  1117. 
mildzican  1065. 
milete  1351. 
minduescu  431. 
mingare  1093. 
mingu  1092. 
mintilä  1255. 
mints  1730. 
niintsä  1090. 
mintsäf  1038. 
minutsär  1038. 
mintsi  1821. 
minutsäscu  1091. 
mintsunedz  1081,  1088. 
minutedz  1669. 
mintnescu  431. 
misale  1043. 
mistico  1575. 
mitricä  1051,  1125. 
mlor  1093. 
moare  460. 
mor  1784. 
mplat  1333. 
mplätescu  868. 
mpot  1362. 
mprostu  793. 
mprustedzu  793. 
ma-  1019, 
muhM  1113. 
muliruscu  1121. 
muloahä  1150. 
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multu  634. 
mundä  1453. 
mundzi  1127. 
mur  1268. 
musat  656. 
musconu  1739. 
mustacä  1141. 
mustak'e  1141. 
musuronu  1098. 
mut  1424. 
m(u)trescu  1789. 
muts  1403. 
mutsä  211. 
mvescu  780. 
mvipiredzü  (mi)  1904. 
mvulbedz  904. 

Nafoarä  33. 
nänamä  1184. 
nänamtä  1184. 
näor  1189. 
naparte  365. 
näpoi  828. 
narcä  1199. 
näs  870. 

(n)ascumbuseseu  1677. 
näur  1189. 
ncaltsu  597. 
ncatsu  1143. 
ncledz  815. 
nclinätsune  1479. 
n-c6t  406. 
ndoapär  93. 
necä  1179. 
negur  1167. 
negurä  359. 
neor  1189. 
nercu  1199,  1914. 
nergu  1278. 
nfas  840,  839. 
nfricusedz  1612. 
nginescu  854. 
ngos  912. 
nicä  804. 
nicsor  1844. 
niBamä  1184. 
niBamätä  1184. 
nincä  804. 
ninel  838. 
ningä  979. 
niatsi  1179. 


nior  1189. 
nipoi  828. 
nis  870. 
nisurare  1844. 
niur  1189. 
noao  1194. 
nor  1189. 
not  174. 
nsin  873. 
nuruaTu  1910. 
nutos  1803. 
ntreb  344. 
ntsap  163. 
ntserclu  792. 
ntserau  346. 
ntsircledz  792. 
ntunearic  895. 
nvets  (mi)  493,  501. 
nvirinat  1764. 
nyilitsos  1177. 

Oaclus  1217. 
oamä  1220. 
oarfän  1055. 

Päfsescu  814. 
päbä  1377. 
pa(i)e  1935. 
pälicar  1398. 
palmä  220. 
pampore  1149. 
paranumä  1206. 
parte  1462. 
pärticä  1275. 
pat  1675. 
pätsire  1676. 
pen(d)urä  433. 
pertse  385. 
petur  1287. 
pezä  179. 
pezu  179. 
picular  1284. 
picurar  1284. 
piduclus  1239. 
pingin  1244. 
pinginätate  1245. 
pinginescu  1244. 
pingu  788. 
pintic  1899. 
piponü  1298. 
pirä  620,  1855. 
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piste  412. 
pistipsescu  411. 
pitä  569,  870,  1330. 
pitrec  1763. 
pituroane  1287. 
plagä  1331. 
plätärT  546. 
plintu  790. 
pluip  1341. 
plumbu  1343. 
plup  1341. 
poarca  1565. 
potsu  1825. 
pravatos  1713. 
pravdä  1910. 
pre-agalea  813. 
pricä  1935. 
primävearä  1381. 
proane  397.  1410. 
pronu  397.  1410. 
protu  1384. 
prusefnie  1479. 
puilü  1280. 
pulac  1884. 
pulca  1395. 
pumBä  1402. 
pundze  1402. 
puo  1362. 
pupä  1403. 
purcäreadzä  1355. 
purcärile  1354. 
purint  1409. 
purintat  1409. 
purintedzu  1409. 
purnar  1392. 
puskle  1254. 
putsik  1825. 
putridzine  1421. 
psin  1418. 
ptsin  1418. 

Rugä  1473. 

Saidzäts  1529. 
säläturä  1519. 
saltsin  1523. 
Sämädrean  1598. 
Sämdzordzu  1598. 
Sämedru  1598. 
sämindoili  80. 
samisdoili  80,  777. 


Sämk'etru  1598. 
särbätoare  1522. 
särmä  582. 
särmu  582,  1943. 
särpit  1521. 
särpu  1702. 
sat  1530. 
savan  1247. 
sä(y)itä  1495. 
scarä  727,  1756. 
scärk'escu  445. 
scirpä  136. 
scloapic  1549,  1551. 
scol  1424. 
scrobu  1561. 
scuk'u  1566. 
scurt  463. 
scurtu  591. 
Seatsiste  631,  1574. 
sfirnutsel  687. 
sfuldzir  665,  667. 
sflugu  665,  666. 
sicat  1570. 
siläturä  1519. 
simindoili  80. 
sinaue  751. 
Sinvasil  1598. 
sirin  1580. 
siur  625. 

(s)k'erdu  (mi)  1450. 
sk'in  876,  879,  1025. 
sk'in  1618. 
sk'inärat  1619. 
skret  1575. 
spirlungu  1372. 
spreamit  1563,  1627. 
sprem  1563. 
spritund  1290. 
spurä  1630. 
Stämäria  1598. 
stämioä  1513. 
Statut  1638. 
Stävineri  1598. 
stire  1648. 
stirpar  1644. 
stizmä  1628. 
str(ä)aus  237. 
sträpap  237. 
stres  1661. 
st(r)i  1626. 
strimbätate  1658. 
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struxescu  140. 
stupu  59. 
-su  1534. 
suflu  1447. 
sufrintsel  687. 
sugiata  1495. 
suir  615. 
sulä  650. 
suniä  1691. 
Sumedru  1598. 
Sumsoarä  1667. 
sumuronu  1098. 
super  1696. 
supur  1696. 
surpu  1702. 
sutsatä  1610. 
sutsile  1610. 

Ta  1718. 
täpor  1494. 
tar  135. 
täte  1718.- 
tati  1718. 
tatu  1718. 
teafe  1394. 
temblu  68,  1731. 
tentä  1737. 
tetä  1054. 
tih  1268. 
tiüisescu  884. 
til  333. 
tiiiie  1377. 
tornu  888. 
tot  1809. 
totina  1411. 
totna  1411. 
totuna  1411. 
trag  835,  1675. 
trup  1765. 
tsäntsänä  1742. 
tsapä  1276. 
tsarä  1714. 
tsarc  1640. 
tsepü  333. 
tserklu  341. 
tsia  49. 
Tsintsari  363. 
tsireap  452. 
tsirtseru  343. 
tsitsor  1276. 
tsiva  1181. 


tsor  1276. 
tsubanä  323. 
tsupatä  1494. 
tsupu  1663. 
tsutsulä  437. 
tsustucare  1175. 
tupor  1494. 
tusedz  1782. 

Ubor  462. 
undrescu  134. 
ungfe  713. 
untulemnu  1818. 
urdinare  1826. 
urdzäc  1840. 
urgie  1831. 
urut  1823. 
uryie  831. 

uscätsune  1571,  1574. 
utre  638. 
utur  1846. 

Yäcäreadzä  1640,  1848. 

vale  58. 

välicä  1853. 

värliga(lui)  927. 

värun  1920. 

väryescu  1143. 

vatäm  1784. 

vatän  1784. 

väzescu  646. 

vearä  1856. 

veare  343. 

verdzu  460. 

vidzutä  1638. 

vimtu  43. 

virä  1180. 

virdeatsä  962. 

virginä  594. 

virnu  1180,  1920. 

virtos  1713. 

viryinadä  1860. 

volbu  904. 

vultur  10. 

Xen  1651. 

Taspä  1883. 
yatsä  610. 
yiatsä  1910. 
yi,edzu  1915. 
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yilitsu  1004. 
yinglä  370. 
yitä  1911. 

Zärzävate  962. 
zburäscu  480. 


zgräm  1938. 
zgurie  1556. 
zinginar  734. 
znie  488. 
zvercä  340. 


4.  Meglenitisch. 


Amnar  82. 
anfas  839,  840. 
anflu  855. 
angä  979. 
angil  851. 
angrec  857—859. 
amnar  73. 
anruson  1488. 
antsertu  347. 
anurm  1835. 
anvesmint  1878. 
anvestimint  1878. 
apu  90. 
arä  756. 

Bacor  107. 
bei  458. 
bic  1721. 
biduclu  1240. 
blizna  107. 
bugä  1721. 
bim  237. 
buric  863. 
butsalä  228. 

€ats  7. 
catsu  7. 
clipelä  1335. 
cmo  18. 
cmotsi  18. 
cocä  390. 
coJa  14. 
colo  14. 
condur  10. 
costivitsä  1904. 
criel  413. 
criv  1658. 


croatnic  206. 
cu  18. 

cucues  1440. 
cuditsa  1187. 
cus  463. 
cuvatsü  590. 

Dänac  1186. 
daoz9ts  1924. 
darac  547. 
demec  23. 
desmintes  514. 
despic  535. 
dini(i)ne.tsä  1083. 
dinzur  826. 
dipu  559. 
direp  550. 
discfitor  1441. 
dispär^s  784. 
dispeatic  1287. 
distet  528. 
div  1497. 
dorn  541. 
domTertu  541. 
d^pär  93. 
drob  alb  1344. 
drob  negru  603. 
drubes  499. 
drumätor  262. 
due  28. 

dumnizesc  558. 
dupu  559. 

Frasim  642. 
i'tari  159. 

Gräinuse  694. 
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gäles  848. 
garguTcä  746. 
gatsä  1910. 
ges  1915. 
gräbäies  1938. 
gulastra  456. 
gulub  1359. 
gusnes  747. 

Htari  159. 

ierip  123. 
iercare  1920. 
lertse  1920. 
irbitsä  1364. 
iribitä  1364. 
iseäaut  1536. 
iscrä  1553. 
iundi  1812. 
izbat  1447% 
izmetur  1053. 

Lalant  54. 
lalt  54. 
lant  54. 
lästovitsä  1465. 
leg  60. 
liksor  1844. 
lipä  1725. 
Lisa  985. 
lisitsä  1921. 
lov  1889. 
lunä  70. 
Iut(i)nic  340. 
luts^l  69. 
luves  1895. 

Manar  82. 
inänar  82. 
mänicat  1084. 
rnarari  75. 
märtir  1036. 
raätsucä  (a)  1011. 
m^rä  1023. 
metur  1053. 
miglinä  1163. 
milor  1093. 
mirindi  1059. 
mirindz  1096. 
mlor  1093. 
mniazätsi  1075. 


mo  18. 
iü9glä  1168. 
mpines  1079. 
motsi  18. 
mpeätic  1287. 
mustac  1141. 
mutscatä  227. 
mutsc  227. 
mutuvilä  1441. 

Nabuz9s  242. 
näsatur  1532. 
näscup  1566. 
nästup  154. 
naunglu  1816. 
negrä  1167. 
negru  1167. 
ninä  1054. 

Oaspitsü  1215. 

Pastu  1283. 
picä  1304. 
pipoanä  1298. 
piponü  1298. 
pisäies  1564. 
pisim  883,  1384. 
pistar  1299. 
plicätoare  97. 
prädun  31. 
pridaü  1751. 
primärit  874,  1032. 
primaver  1385. 
princä  1388. 
pringä  979. 
prinsor  874. 
prostu  793. 
puIcäjL395. 
pulitsä  694. 
pulmä  1400. 
pupcä  1403. 
pupezä  1403. 
putriz9s  1420. 
puturos  1419. 

Bäghiä  1482. 
räznit  116. 
räzintar  117. 
rosa  1477. 
ruptäturä  1486. 
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Sämtodre  1598. 
säräturä  1519. 
sär9s  1519, 
särut  191,  1403. 
scalä  1543. 
scuntsos  139. 
scup  1566. 
scup^t  1566. 
scnpt  1566. 
scuts^t  140. 
semt  1577. 
setscä  591. 
sfirbT  625. 
sfires  625. 
si'riel  625. 
siruel  625. 
sirbätoare  1522. 
S9mdzordz  1598. 
S(?ni-Medru  1598. 
S9mt  1598. 
S9mtu-Vinira  1598. 
spurcätsuni  1638. 
spuzä  1630. 
stärpes  1644. 
Stävineri  1598. 
stirpar  1644. 
stirpes  1644. 
stirpitsuni  1644. 
strat  1654. 
strelä  666. 
strelutsä  667. 
stres  1661. 
sturec  734. 
-su  1534. 
sucardi  1525. 
suptäsoarä  1687. 


Tatca  1718. 

tatu  1718. 

tetiu  1809. 

timbäv  1730. 

tinir-zuni  1734. 

totdiunä  1750. 

totstreili  1750. 

trag  1675. 

träies  1675. 

triscutesti  667. 

tsärtsarcä  tsicoari  1767. 

tsicoare  734. 

tsicut  1767. 

tsistiucare  1175. 

ts9mp  333. 

tsorbu  uoclului  1750,  1821. 

tsoträ  382. 

tufnat  1769. 

Ubav  656. 
uolum  1792. 
uräts9s  (mi)  1823. 
urdina  1826. 
urman  1243. 
ur9t  1823. 
ursoaüä  1836. 

Väcar  1848. 
virdzel  1875. 
volbu  904. 
vrin  1920. 

Zäcatsu  7. 
zegavitsä  1829. 


Istrisch. 


Acmo(tse)  18. 
aüer  43. 
änrent'e  46. 
ans  1596. 
aw9t  69. 

Bandere  622. 


bat  690. 
b9n  177. 
busnesc  191. 

Cäta  ^264. 
cmotse  18. 
colf  14. 
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coptor  684. 
6910  356. 
cosir  1573. 
cQts  7. 
cuhesc  607. 
cuiesc  592. 

Demaretse^  1083. 
dim  668. 
doinare^se^  1083. 
dug§  536. 

Febra  649. 
fortuno  686. 
frQs  639. 
fund  36. 

Gust  860. 

~Lyrg%  61. 
loniesc  652. 
]usiie  967. 

Meg  61. 
mis9  1909. 
m9nu  1087. 
mus9t  656. 

Nopt  1529. 


Obidesc  1789 
obisesc  1623. 
OC119  596. 
9nel  851. 
otelesc  (me 
9tse  617. 


587. 


Pärdesc  186. 
pärdits  190. 
pastoric  602. 
pec  648. 
per  624. 
pet^  257. 
pl9m(n)ic  620. 
poc  1362. 
pretot  1378. 
pring^  979. 


prvi  1384. 
pule  1395. 

Rascarmin  1544. 
resclid  509. 
rescuts  512,  513. 
respartu  523. 
respärtsescu  523. 
respolu  525. 
rezlegu  521. 
rod^i  1471. 
rois  1473. 
r9m  107. 
ros^  1477. 
r9tse  649. 

Sk9le_  1543. 
5k9n  1546. 
sc9re  633. 
S9stele  1529. 
spec  648. 
sp9g  673. 
sritsu  599. 
strela  666. 
strizesc  632. 
strigaria  583. 
strigesc  584. 
svikesc  625. 

Taresc  647. 
t9t  676. 
totur^)  1750. 
trbub.  1321. 
tsniar  1466. 
tsvet  623v 
tu§9se  1750. 
tustrei  1750. 

Uzde  655. 

Vrun  1920. 

Zarfid  816. 
zinzir^  721. 
zgrebescu  1938. 
zgure  1556. 


Abkürzungen. 


a.- 

=  alt-     (z.    JB.    a.-per. 

Conv.  lit. 

=  alt-peruginisch). 

cors. 

= 

abruzz. 

=  abruzzesisch  (it.). 

crem. 

= 

adj. 

=  Adjectivum. 

d(aco)-rum.  = 

adv. 

=  Adverbium. 

ahd. 

=  althochdeutsch. 

dauph. 

= 

alb. 

=  albanesisch. 

alb.  g. 

=           „           gegisch. 

Dens.   H 

.    1. 

alb.  s. 

=           „            skutari- 
nisch. 

alb.  t. 

=  albanesisch  toskisch. 

apul. 

==  apulisch  (it.). 

Dimin. 

= 

aquil. 

=  aquilanisch  (it.). 

dign. 

= 

ar. 

=  aromunisch  (rum.). 

emil. 

= 

arag. 

=  aragonesisch  (sp.). 

eng. 

= 

aret. 

=  aretinisch  (it.). 

ferr. 

= 

astur. 

=  asturisch  (sp.). 

franchecomt. 

ban. 

=  banatisch  (rum.). 
=  bearnisch  (pv.). 

bearn. 

freib. 

= 

bellinz. 

=  Bellinzona  (it.). 

bell(uD). 

=  bellunesisch  (it.). 
=  bergamaskisch  (it.). 

frl. 

= 

berg. 

frz. 

= 

blen. 

=  ßleniotal  (it.). 

gal. 

= 

big. 

=  bulgarisch. 

gase. 

= 

bol(gn). 

=  bolognesisch  (it.) 

&eg- 

= 

bresc. 

=  Brescia  (it.). 

gr. 

= 

bukow. 

=  bukowinisch  (rum.). 

graub. 

= 

cal. 

=  calabresisch  (it.). 

gredn. 

= 

camp  ob. 

=  Campobasso  (it.). 

gen. 

= 

canav. 

=  canavesisch  (it.). 

gomb. 

= 

cat. 

=  catalanisch. 

imol. 

= 

cech. 

=  cechisch. 

ir. 

= 

cerign. 

=  Cerignola  (it.). 

com. 

=  comaskisch  (it.). 

istr. 

= 

Convorbiri  literare. 
corsisch  (it.). 
cremonesisch  (it.). 
=  dacorumänisch 
(rum.). 

Dauphinee   (südost- 
frz.). 

r.  =  O.   Densu- 
sianu:  Histoire  de 
la  langue  roumaine, 
Paris,  1901. 
Diminutivum. 
Dignano  (it.). 
emilianisen  (it.). 
engadinisch  (rtr.). 
ferraresisch  (it.). 

=  -  franchecomtois 
(südost-frz.). 
freiburgisch  (südost- 
frz.). 

friaulisch  (rtr.). 
französisch, 
galizisch  (sp.). 
gasconisch  (pv.). 
gegisch  (alb.). 
griechisch. 
Graubünden  (rtr.). 
grednerisch  (rtr.). 
genuesisch  (it.). 
Gombitelli  (it.). 
Imola  (it.). 
istrorumänisch 
(rum.). 
istrisch  (it.). 
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it. 

judik.  = 

kl.-russ.  = 

kroat.  = 

k.-slav.  = 

lanc.  = 

ladin.  = 

lagomagg. 

lat. 

limous.  = 

lit. 

lomb.  = 

lothr. 

lucch.  = 

lyon. 

m.-  = 

mähr.  = 

mail.  = 

mant.  = 

march.  = 

maz.-blg.  - 
mgl. 

mhd.  = 

mod.  = 

mold.  = 

monf.  = 

raorv.  = 

n.-  = 

navarr.  = 

neap.  = 
nhd. 

nidw.  = 

norm.  = 

obw.  = 

o.-eng.  = 

olympo-wal 

ow.  = 

P. 


päd. 
parm. 
pav. 
per. 

PS- 

piac. 


=  italienisch. 
=  Judikarien  (rtr.). 
=  Kleinrussisch. 
=  kroatisch. 
=  Kirchenslavisch. 
=  Lanciano  (it.). 
=  ladinisch  (rtr.). 
=  Lagomaggiore  (it.). 
=  lateinisch. 
=  limousinisch  (pv.). 
=  litauisch. 
=  lombardisch  (it.). 
=  lothringisch  (frz.). 
=  lucchesisch  (it.). 
=  Lyon  (südost-frz.). 
=  mittel-  (z.  ß.  m.-lat. 
=.mittel-lateinisch). 
=  mährisch  (rum.). 
=  mailändisch  (it.). 
^  mantuanisch  (it.). 
=  marchegianisch  (it.). 
=  mazedo-bulgarisch. 
=  megleuitisch  (rum.). 
=  mittelhochdeutsch. 
=  modenesisch  (it.). 

-  moldauisch  (it.). 

-  monferrinisch  (it.). 
=  Morvan  (pv.). 

=  neu-  (z.  B.  n.-frz. 
=   neu-französisch). 

=  navarresisch  (sp.). 

=  neapolitanisch  (it.). 

=  neuhochdeutsch. 

=  nidwaldisch  (rtr.). 

:  normanisch  (frz.). 

•■  obwaldisch  (rtr.). 

:  ober-engadinisch 
(rtr.). 

=  olympo-walachisch 
(rum.). 

=  olympo  -  walachisch 
(rum.). 

:  Papahagi  (schrift- 
liche Mitteilungen 
über  das  Ar/). 

:  paduanisch  (it.). . 

:  parmigianisch  (it.). 

;  pavianisch  (it.). 

:  peruginisch  (it.). 

=  portugisisch. 

s  piacentinisch  (it.). 


piazz.  =  Piazza  Armerina 

(it.). 

pic.  =  picardisch  (frz.). 

piem.  =  piemontesisch  (it.). 

pl._  =  Plural. 

poit(ev)  =  poitevinisch  (frz.). 

pol.  =  polnisch, 

posch.  =  poschiavisch  (it.). 

präp.  =  Präposition. 

pv.  =  provenzalisch. 

queir.  =  Queiras. 

regg.  =  Reggio  (it.). 

rom.  =  romanisch, 

röm.  =  römisch  (it.). 

™  /  \  /  =  romagnolisch  (it.). 

romg(n)./  ö  l     ' 

rov(gn).    =  Rovigno  (it.). 
rtr(om).     =  räto-romanisch. 
rum.  =  rumänisch, 

russ.  =  russisch. 

Sämän.     =  Sämänätornl. 
Samar.      =  Samarina  (rum.). 
sanfrt.        =  Sanfratello  (it.). 
sard.         =  sardisch. 
sard.  c.     =         „        campidane- 
sisch      (=    südsar- 
disch). 
sard.  g(all).   =  sardisch  gallure- 
sisch     (=    nordsar- 
disch). 
sard.  1.      =  sardisch     logudore- 
sisch     (=     central- 
sardisch). 
=  sassaresisch    (sard.). 
=  Substantivum. 
=  scilicet. 
=  senesisch  (it.). 
=  substantivum  feme- 


sass. 
sb. 

sc(il). 
sen. 

Bf. 

sie. 
siebb. 

sill. 
slav. 
slov. 
sm. 

sp. 
srb. 
tarent. 
teram. 


mnum. 

sicilianisch  (it.). 

siebenbürgisch 

(rum.). 

Sillano  (it.). 

slavisch. 

slovenisch. 

substantivum     mas- 

culinum. 

spanisch. 

serbisch. 

tarentinisch  (it.). 

Teramo  (it.). 


Abkürzungen  —  Zeichenerklärung. 
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tess. 

=  tessinisch  (it.). 

valtell. 

=  Valtellina. 

Thes. 

=  Thesaurus     linguae 

vb. 

=  Verbum. 

latinae. 

vegl. 

=  vegliotisch. 

Thess. 

=  Thessalien  (rum.). 

ven. 

=  venezianisch  (it.). 

tose. 

=  toscanisch  (it.). 

ver. 

=  veronesisch  (it.). 

trev(is). 

=  Treviso  (it.). 

vgl. 

=  „vergleiche". 

trient. 

=  trientinisch  (it.). 

vicent. 

=  vicentinisch  (it.). 

triest. 

=  triestinisch  (it.). 

vion. 

=  Vionnaz  (südost- 

türk. 

=  türkisch. 

frz.). 

u.-eng\ 

=  unterengadinisch 

W. 

=  Weigand       (Zettel- 

(rtr.). _ 

wörterbuch  des  Ar.). 

ung. 

=  ungarisch. 

waatl. 

=  waatländisch     (süd- 

urrom. 

=  urromanisch  (=  vul- 

ost-frz.). 

gär-lateinisch). 

wald(ens) 

=  waldensisch  (frz.). 

valenc. 

—  Valencia  (cat.). 

wall(on). 

=  wallonisch  (frz.). 

valm(agg).  =  Valmaggia. 

Zeichenerklärung. 


Ein  Stern  (*)  vor  dem  Worte  bedeutet,  daß  das  Wort  nicht 
belegt  ist. 

~  nach  ar.  mgl.  ir.  bedeutet,  daß  das  Titelwort  im  aro- 
munischen,  meglenitischen  bezw.  istrorumänischen  Dialekt  ebenso 
wie  dacorumänisch  lautet. 

<  bedeutet :  „stammt  aus"  .  .  . 

y  „         :  „wird  (wurde)  zu  .  .  ." 

-f-  vor  dem  Worte  bedeutet:  „ausgestorben". 

In  eckigen  Klammern  []  sind  rumänische  Dialektformen,  in 
runden  Klammern  ()  solche  romanische  Wörter  eingefaßt,  welche 
nicht  direkt  auf  das  angeführte  lat.  Wort  zurückgehen,  sei  es,  daß 
sie  buchwörtliche  Gestalt  haben,  oder  im  Suffix  oder  in  der  laut- 
lichen Gestalt  davon  abweichen. 


Druck  von  Läppert  &  Co.  (G.  Pätz'scbe  Buchdr.),  Naumburg  a.  S. 
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